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Billa fiegt wieder 


Jı neuntägiger, 


jeher jhwerer Schlacht, 
und mımnt San Pedras! — Noch mehr 
Gefallene, als in Torreon! 
Sam rüjtet 


fih zum Neuferfteni — 
Präfident Wiljon und Kongrep. 
Waſhington, D. K., 15. April. 
find au Vorkehrungen getroffen, die 
ganze Armeedivijion, welche jebt an 
der jüdlichen Grenze von Teras tam 
pirt, nad zujend 
wenn 


wird. 


Es 


Mexiko hinüber en 


. N tor ar tim 7 
eine Intervention notw 


Erklärung der 
Kegierung 


In einer offiziellen 
ameritaniſchen 
die Haupturſachen der Entſendun g des 
Transatlantiſchen Geſc chwaders h 
Merito bezeichnet: Die Verhaftung e 
ner welche zu Tampico 
an's Geſtade ging, um Poſtſachen für 
die amerikaniſchen Flaggenſchiffe 
holen, die Abfangung von Depeſck yen von 
dem Geſchäftsträger O'Shaughneſſy, 
die Zenſur über erikaniſche 
Depeſchen, und 
gegen die Rechte 
Mer. Staaten.“ 
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Wilfon zieht Kongreg in's Deriraneır, 


Die Senatoren und Kongrekabae 
ordneten wurden von Präfident Wil 
fon nad) dem Weihen Haufe entboten, 
um jich über alle em der merita- 
riichen Lage unterrichten zu laſſen, 
damit der Konareh für alle etwaigen 
alle vorbereitet jet. 

Präſident Wilfon erflärte Den 
Stongreßmigliedern, daß er im eriter 
Linie für Frieden eintrete, — daß 
aber, wenn Huerta den ſch 
Forderungen nicht Folge 
erſte Schritt zu ihrer Selten 
die Befitergreifung von 
bon Berafruz jein 
hinzu, es —— Vorgangsfälle 
für ein folches Verfahren. 

Der Itellv 
pely, vom 
wärtige Beziehung en 
Führer der Ku publ 
Ausſchuß, 
Abgeordnetenko mie 
Beziehungen, und 
Führer der Republikar 
Komite — hatten nachher 
ferenz von einer 
Präſidenten, 
zelheiten des Zwiſchenfalles 
pico, wenn auch blos 
mitteilte. 
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welche zu Iampico verhaftet wurden, | 


nicht erjt auf bem Lande gepadt, 
tatſächlich vom 
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Juarez, Mexiko, 
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jeine militärtjche Ne 
Führer Huerta’f 
Itreitirafte gezeigt, 
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Bundes strup tad! am Abend 
um 7 Uhr. Verlaſſen zünde- 
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Iruppen auf 700 angibt, ftel nähe 
Meldungen für heute in Ausficht. 
— erjucht er um die ur he 
leberſendr on 2,000, Pat 

„Mein e einziges Bedauern ift, 

ei einem einzi gen Angriff 500 
meiner Truppen dien ig mu 
den”, jagt Billa in der ı eriten Neldun 
an feinen Chef. „Ich hoffe, dab di 
großen Blutopfer zur Wohlfahrt unf 
res Landes aus sfchlagen iverden.“ 

El Paſo, Zer., 15. 

800 Spanier, ı welche vo 
aus Torreon rericieben 
von El Paſo nach Ea 
wo aus ſie nach Monterey und 

tillo, Mex., zurückreiſen wollen, 
mexikaniſchen Bundestruppen dort i 
mer noch die Kontrolle in Händen 
ben. Zahlreiche ——— rieten ihnen 
von dem Plon ab u d wieſe n darauf 
bin, daß Villa fi Fi Ziweifel nicht 
mit Deportation begnügen würde, falls 
er jie noch einmal zu fafien befommen 
ſollte. 

Die Kolonie der ſpaniſchen Flücht— 
linge iſt in der letzten Woche beträcht— 
lich zuſammengeſchmolzen. Etliche der 
Spanier ſind nach Kuba und Mittel— 
amerika, andere nach Spanien gereiſt, 
und etwa fünfzig erklärten, ſie würden 
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ihr fünftiges Heim in Argentinien auf- 
ſchlagen. 

Verakruz, April. Huertas Mi— 
nifter des Ueußern Senor Portillo Y 
Rojas überfandte dem amerifanijchen 
Gejchäftsträger eine Note, in der es 
heiht, die meritantiche Regierung fonne 
in dem Vorfall in Tampico, wo ameri= 
faniibe Matrofen verhaftet worden 
waren, feine Beleidigung der amerifa= 
nifhen Flagge fehen und müjfe daher 
das Verlangen eines Ehrenfalut3 als 
und geaen Das 
peritoßenden Eingriff in 
yeränen Rechte Merifos anjehen. 
Präfident Huerta jei entjäpoflen, Die 
Ehre u —_. Meritos um 
jeden ufrecht zu erhalten. 
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„Mutter‘‘ Jones nod ın der Zelle. 

Denver, Kolo., 15. April. „Mutter“ 
Mary Nones, die S2jährige Arbeiter: 
führerin, ift noch immer in ihrer Zelle 
im Gefänaniß zu Walfenbura, troß- 
dem das Gtaatöobergeriht und der 
Gouverneur ihre Freilaffung verfügte. 
Die Abberufung der Miliztruppen aus 


Huerfano County Toll heute Abend oder 


morgen jtattfinden; und dann dürfte 
Mıs. Jones freigelafjen werben 


—— — — — — — — —— — — — 
— — —— — — — 


Ma— | nac) dem Arrejt zu bringen. Da ftürzte 


| der Soldat auf den General 


| fich wahrend 
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Chicago, Mittwod, den15. April 1914.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Bedeutſame Zuſammenkünfte 
In Korfu ſowie in Abbazia. — Eine Er— 
trinkungs- u. eine Verbrennungstragö— 
die. — Geſchiedene Arbeiterfrau tötet 
ihre 3 Kleinen. — Verſchlagener fran zöſi— 
ſcher Luftballon. — Ballin beklagt Geld— 
entziehung durch Großſtädte und In— 
duſtrien. — Wieder ein bedenklicher Zwi— 
ſcheufall in Fiume! 
Eonderltabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 15. April. Die Blätter 
weiſen auf die wichtigen Beſprechun— 
gen in Korfu hin. Außer dem deutſchen 
Ranzler v. Bethmann Hollweg und 
Freiherrn v. Wangenheim —Botſchaf— 
in Konſtantinopel—konferirte auch 
der griechiſche Premierminiſter Veni— 
zelos mit dem Kaiſer Wilhelm. 
Gleichzeitig —geſtern Mittag —fand 
in Abbazia die Zuſammenkunft des 
Leiters der auswärtigenPolitik Oeſter— 
reich-Ungarns, Grafen Berchtold, mit 
ſeinem italieniſchen Kollegen Marquis 
Giuliano ſtatt. Erſterer war vom öſter— 
reichiſchen Botſchafter in Rom und 
vom Sektionschef im öſterr. Miniſte— 
rium des Aeußern begleitet, Letzterer 
vom italieniſchen Wiener Botſchafter. 
Alle öffentlichen und viele Privat— 
gebäude von Abbazia waren feſtlich 
geſchmückt. 


4 
ie 


Ballin tadelt Selbftfucht von Städten und 
Judujtrien, 


Albert Ballin, der Direktor der 
Hamburg-Amerikalinie, hat für den 
erweiterten Handeläteil des „Berliner 
Yotalanzeiger” einen Artifel gefchrie: 
ben, worin er ausführt, eine beijere 
deutſche Auslandspolitit ſei unmög— 
lich, ſo lange Städte mit Luxusbauten 
und die Induſtrie mit ihrem über— 
großen Ausdehnungseifer ſtets den ge— 
ſammten Ueberſchuß des Nationalver— 
mögens aufzehrten und es hierdurch 
für Deutſchland unmöglich machten, 
auf dem Weltmartte als ſelbſtändiger 
Geidgeber aufzutreten; daher werde 

Deutſchland überall, trotz ſeiner Ueber 
legenheit, von Frankreich und Eng— 
land verdrängt. So ſeien z. B. die 
Schifſswerftgeldverleiher imſtande, 
Geldſuchenden die Bedingungen zu 
diktiren. 


Franzöſiſcher Luftballon verſchlagen. 


Bei Neuhelbach, Schwarzburg-Ru— 
dolſtadt, landete ein franzöſiſcher Luft— 
ballon, welcher durch die Winde ver— 
ſchlagen wurde. Deutſche Offiziere 
unterſuchten den Vorfall, berichteten 
aber dem Generalkommando des 4. 
Armeekorps, in Magdeburg, daß ſie 
nichts Verdächtiges gefunden hätten. 
Darauf geſtattete das Generalkom— 
mando ſofort die Weiterfahrt des 
Ballons. 

Die Blätter weiſen auf die prompte 
Erledigung dieſes Zwiſchenfalles hin, 

— „im Gegenſatz zu ber Gepflogenheit 
anderwärts“, womit Rußland gemeint 
iſt. 


Oeſterr. Thronfolger beim Baiernkönig. 


Wie aus München gemeldet, hat im 
Namen des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
jepd der öfterreichifch = ungarijche 
Ihronfolger, Erzherzog Franz Ferdi- 
nand, den Bejuch des Königs Yudmwig 
in Wien offiziell erwidert. 

Der Erzherzog murde vom König 
am Münchener Bahnhof herzlich be 
arüpt und unter den herfömmlidyen 
Zer remonien nach dem Schloß geleitet, 
wo ein Gabelfrühſtück gegeben wurde. 
Der König telegraphirte dem Kaiſer 
tönig nach Wien herzlichen Dank da— 
für, daß er ihm dieſe Freude erwieſen. 
In Verbindung mit dieſer Zuſammen— 
tunft ergoß ſich auch wieder ein Or— 
densregen. 

Trübe Oſterereigniſſe. 


Nachträglich wird mitgeteilt, daß 
der Oſtertage auch ver— 
ſchiedene traurige Unglücksfälle und 
Mordtaten ereigneten. 

Zu Schweinfurt in Baiern ſind vier 
ynfahrer ertrunken. 
Zu Aibling in Oberbaiern kamen 
drei Kinder, in Abweſenheit der El— 

in einer Feuersbrunſt um, die 
Häuschen zerſtörte. 

Zu Poſen erſchlug eine junge Arbei⸗ 
terfrau, in hyſteriſcher Erregung über 


iu, 


Dus 


| die Trennung von ihrem Gatten, ihre 
| 3 Kinder, 


Soldat vergreift fih au General, 


Wien, 15. April. In Fiume fand 
der General Gray Salıs, als er, einem 
Suge entitiegen, in der Nähe der Ka- 
borüberging, einen Soldaten 
vorichrifiswidrig angezogen. Er be- 
auftragte den Zugführer, den Mann 


zu und 
Der Ge- 
wurde aber 


stieß ihn heftig vor die Bruft. 


| bom Sugführer am Schlagen verhin- 


dert; auch nahm die, raſch zuſammen— 


| gelaufene Boltömenge für den Solda- 
| ten Partei und verhalf demfelben zur 


| Flucht. 


Wie nachher noch ermittelt 
wurde, Zleidete fich der Soldat in der 
Wohnung feiner Eltern um, ehe er ver- 
ſchwand. 


Greift den Dreibund an. 


Budapeſt, 15. April. Graf Al— 
bert Apponyi, einer der Führer der 
ungariſchen Regierungsgegner, veröf— 
fentlicht in einer hieſigen Zeitung aber— 
mals einen Artikel, welcher ſich gegen 
den Dreibund richtet. (Ein anderer 
Regierungsgegner, Louis Koſſuth, hat 
ſich bekanntlich erſt jüngſt entſchieden 
dreibundfreundlich geäußert.) 


nalen Konferenz 


Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 


Berlin, 15. April. Durch die 
Bemühungen des Auswärtigen Amte; 
hat der Leipziger Flieger Mi ſchewski, 
der bei ſeiner Landung in Warſchau 
feſtgenommen und zu drei Monaten 
Gefängniß verurteilt worden war, ſeine 
Freiheit wiedererlangt. Die Deutſche 
Flugzeuggeſellſchaft, bei der Miſchews— 
ki angeſtellt iſt, hatte ſich ſchon früher 
bereit erklärt, für den Flieger 3000 
Rubel Kaution zu ſtellen, um ihm die 
Freiheit zu verſchaffen; die ruſſiſchen 
Behörden hatten jedoch den Antrag ig— 
norirt und den Avbiatiker verurteilt. 
Darauf wandte ſich die Flugzeuggeſell— 
ſchaft an das Auswärtige Amt und, 
wie der Erfolg zeigt, an die richtige 
Adreſſe. 

2Luftſchiffer ſtürzten ab! 

Wien, 15. April. Ein ſchwerer 
Unfall hat ſich wieder auf dem Flug— 
felde von Aſpern ereignet. 

Der Franzoſe Bouclais ſtieg mit 
ſeinem Landsmann Lemoine, dem 
Oberpiloten der Duperdreſſinwerke, 
in einem Feldflugzug auf, um in einer 
Höhe von 1200 Fuß mit einem Fall— 
ſchirm abzuſpringen. Indeß verwickel— 
te ſich der Fallſchirm in die Steuerung 
der Flugmaſchine, und dieſe überſchlug 
ſich, um dann zum Entſetzen der rie— 
ſigen Zuſchauermenge zur Erde zu 
ſauſen! 

Lemoine wurde bei dem Sturz le— 
bensgefährlich, und ſein Begleiter leich— 
ter verletzt. 

Neuer Herr des Hofburgtheaters. 

Wien, 15. April. Das k. k. Hof— 
burgtheater, die vornehmſte Stätte 
deutſcher Schauſpielkunſt, hat einen 
neuen Herrn. Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph hat den, ſeit 
Schlenther's interimiſtiſch mit 
künſtleriſchen Leitung der Bühne be— 
trauten, Oberregiſſeur Hofſchauſpieler 
Hugo Thimig zum Direktor ernannt. 

Hugo Thimig, einer der angeſehen— 
ſten, geſtaltungskräftigſten Darſteller 
der zeitgenöſſiſchen Bühne und einer 
ihrer trefflichſten Spielleiter, gehört 
dem Verbande der k. k. Hofbühnen ſeit 
dem Jahre 1874 an, gehört alſo ge— 
wiſſermaßen zur „alten Garde“ der 
Burg. 


Meiſterradler tötlich verletzt. 
Leipzig, 15. April. Der be— 
kannte deutſche Meiſterſchaftsrennrad— 
ler Vanneck liegt in einem hieſigen 
Krankenhauſe im Sterben. Als er bei 
einem Rennen raſendſchnell dahin— 
ſauſte, platzte einer der Reifen ſeines 
Rades, und er wurde mit ſchwerer 
Wucht kopfüber auf die Rennbahn ge 
ſchleudert und erlitt einen Schädel 
bruch. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos 

Dentmalsſchänder geſteht. 
Berlin, 15. April. Der pen— 
ſionirte fran,ͤſiſche Stabsarzt An— 
toine Aſtier hat ſchließlich doch geſtan— 
den, die mehrerwähnten Verſtümme— 
lungen der Den?mäler vor Z„riedrich d. 
Gr., Kurfürſt Johann Georg un) 
Kurfürft Joayim Friedrich an derie- 

aesallee verübt zu haben. 
Morde in Raiereci. 


Peſhwar, Britiſch-Indien, 15. April 
Ein Unteroffizier in einem der einge— 
borenen Regimenter verfiel ganz plötz— 
lich in Wahnſinn, erſchoß 3Männer 
und verwundete 4 andere ſchwer, ehe er 
ſelbſt von ſeinen eigenen Leuten er— 
ſchoſſen wurde. Leutnant Hickey und 
zwei Grenzkonſtabler wurden von dem 
Unteroffizier getötet. 


Neues KRabinet Japans. 

Tokio, 15. April. Dem Grafen 

Okuma iſt ſchließlich die Bildung eines 
neuen Kabinets gelungen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Dorf: Krouprinzeſſin 
men; Finland von Antwerven; 
Neapel. 
Bbiladelpbia: 
Merion do 
Yalitar: 
bon London 
Batrias: Garvatbia,bon New Port 
Sibraltar: 9a rg, don New 
Genua, 
Genua: Perugia bon New 
London: Minnetonfa don New PNorf 
Antwerpen: Baderland bon Yicv Vorl, 
Bremen: Barbaroffa von New Port 
Abnenannen. 
New Vorf: Argentina nad 
ab Marieille. 
Mar ei lle: Zant' 


der 


yizilie bon Dres 
Ztamvalia bon 
Prinz 


u Liverpool. 
Heiperian 


Mdalbert bon Hamburs; 


von Glazaow; Ascanıa 


nach Fiume 


mbur „Morl nad 


Vort. 


Zrieit; Germania 


Anna nad \tew Porf, 


Lokalbericht. 


— — 


* Vertreter der American Society of 
Equity und der Equity Cooperative 
Exchange von Minneapolis verſchafften 
ſich heute Gehör in der zweiten natio— 
über Markt- und 
Farmkredite, von deren Programm 
man ſie angeblich ausgeſchloſſen hatte. 
Die Konferenz findet im Sherman 
Houſe ſtatt. Die Vertreter jener Ge— 
ſellſchaften erklärten, ſie verträten die 
„wirklichen Farmer“, welche auszu— 
ſchließen die hieſige Produktenbörſe 
und die von Minneapolis beſtrebt ſeien. 
Die „großen Intereſſen“ wollten die 
Farmer unter dem Daumen halten. 

... — 


Das Wetter 


— 

Ehicago ımd Umgegend: Jm Nllgemeinen ar 
heute Abend und morgen; beute Abend wabr 
iheinlih etwas Pemwölfung; wenig 2sechlel in 
der Luftwärme: mäßiger beränderlider * ind, , 

Ilinois und Wisfonfin: Im lllgemeinen 
Iar beute Abend umd morgen, mäbige Xurfts 
wärıne, 

Indiana: Heute 
morgen beiter; 


Abend zum Teil 
\ etwd& wärmer. 

Niedermihigan: Heute Abe bewöllt; 
gen llar, 

In. Chicago jtellte fih der Temperaturitand 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr, 57 Grad; Nadts 12 Uhr, 50 
Grad; Morgens 6 1lhr, 48 Grat; wiittags 12 
Uhr, 56 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 6:40 | 


Sonnenaufgang, morgen:. 5:19 | 


bewölit; 


mor⸗ 


Abgang Paul | 


Beidywerde erhoben, 


Die Bewohner von Brooffield wenden fich 
an die zuftändige Staatsfommilffton. 
Unter Führung von Herrn W. 9. 

Dunn erichien heute eine Delegation 

des Vorftädtchens Brootfield vor der 

Staatstommiifion für öffentlicheNuß- 

barfeiten und beichwerte jich über die 

Chicago & Weit Tomns Railway Eo., 

weil dieſe ſich gegen das Staatsaeieh 

vergangen habe. Die Gefellichaft er 

| höhte fürzlich eigenmächtta ihren Fahr: 
prei3 und jchentte einen von der Hom= 
million erlafienen Befehl, diefes Vor- 
gehen rüdgängig zu machen, feine Be- 
achtung. Als vexfchiedene Bemohner 
bon Brooffield darauf verlanaten, wie- 
ber zu dem früheren Preis befördert zu 
werben, wurden fie geziwungen, dieWa- 
gen zu verlaffen. Es wird nun eine 
eingehende Unterfuhung eingeleitet 
werden. 

Die Ingenieursabteilung der Kom: 
million hat Erhebungen betreffs des 
Iodes von Stephen Viynes, einem Nr 
3123 Barnell YUve. wohnhaft aewefenen 
Marchinijten der Chicago Tunnel Eo,, 
angejtellt und it zu der Anficpt ge- 
lanat, daß ein Unfall vorliege, für den 
Niemand verantwortlich gehalten wer: 
den könne. Hynes wurde zwifchen zwei 
Wagen der Gefellfihaft zu Tode 
queticht. 

Gilbert E. Porter, der Anwalt von 
Sam. Injull dem Maffeverwalter der 
Chicago & Dat Part Hocdhbahngejell 
Ichaft, erfchien abermals vor der Kom 
miffion, jeine Ausfagen vermochten 
deren Mitalieder aber durchaus nicht 
zu befriedigen. 

| 


ge: 


Er jtellte entjchieden 


“ " u: 
Die „Abendpoft 
beröffentlicht heute: 


ı+'73 


Kleine Anzeigen. 


26. RZahrgana— Ne, 89 


„erokene* regen fid. 


Berlangen Berüdjihtigung bei der 
Ernennung des Lizensausſchuſſes. 


Warnen vor Frauen. 


Stadträtlicher Organiſationsausſchuß läßt 
ſie abblitzen — Foell verſchiebt Entſchei⸗ 


dung im Schulatsftreit abermals, — 


Amtliche Wahlergebnijle. 


Das Recht der Frauen, bei Oris 
twahlen ein Wörtchen mitzureben, 
machte id, Nachrichten aus White 
Sulphur Springs, W. Va., zufolge, 
aud; bei den heutigen Beratungen 
des fiadträtlichen Organijationsaus 
\hufles, der Die Staptratsausichüile 
ujammenftellt, geltend. Zur Veratung 
itand der Lizensausfchuß, in dem bis= 
ber die liberalen Elemente jtets eine 
überwältigende Mehrheit gehabt haben, 
Die Nldermen Lipps und Dr, Nance 
verlangten, daß bei der Zufammentel- 
fung des Ausjcyufies die trodenen Ele- 
mente mehr berüdjichtigt werden foll 
ten, und beitanden darauf, daß drei 
der Aussichuhpoiten, die bisher im Be 


| ji der liberalen Elemente waren, deren 


in Abrede, dof er durch jein Vorgehen |; 


im Bundesgericht die Angelegenheit der 
Jurisdiktion der Kommiſſäre entzie— 
hen wollte, weigerte ſich aber auch, die— 
ſen irgend welche Beweiſe zu unter— 
breiten, bis die Jurisdiktionsfrage 
entſchieden ſei. „Herr Inſull“, ſagte er, 
„iſt durchaus willens, das Bahnbett 
von der Laramie Ave. bis zur meit- 
lichen Stadtgrenze hochlegen zu lafjen, 
e3 fehlt ihm aber an dem nötigen 
Gelde dazu. Kann die Kommiljion 
ihm vielleicht Jagen, wie er die erfor= 
derlihen $3,000,000 auftreiben fünn- 
te?" Das Relultat der Verbandlun= 
aen war, dah an die Hochbahnbeamten 
der Befehl eriaffen wurde, irgend einen 
Plan auszuarbeiten, wie die verlanate 
Hodleqaung des Bahnbettes bemert 
ftelligt werden kann. 
ie 


Ausſtellung von Schantlizenſen. 


Mehr als 100 Eionfen wurden heute für 
das fommende Geichäftsjahr gelöft. 
Stabteinnehmer Edward Cohen be- 
gann heute mit der Nusitelung von 
Scanflizenfen für das erjte und zmeite 
Halbjahr diefes Jahrs. Die Lizenjen 
für die erite halbjährliche Periode tre- 
ten am 1. Mai in Kraft. Bis Mittag 
waren 107 halbjährliche und vier toll: 
jährliche Lizenfen auägeltellt worden. 
Die Einnahmen betrugen $57,000, 
Der Einnehmer erwartet, daß ihregahl 
bis zum Schluß der Geichäftsfturden 
auf 200 jteigen wird. Da 7152 Wirt- 
ichaften ‚voxY,..aden find, werden Tid 
die Einna Stadt aus diejer 
Duelle auf $7,152,000 ftellen. Außer: 
dem rechnet der Kinnehmer darauf, da 
* annähernd $5000 an Gebühren 
Ur Urdertragungen von Schanklizen— 
I eingehen werden. Nad, der neuen 
Drdinanz muß jede der beiden PBar= 
teien je einen Dollar Gebühren dafür 
bezahlen. 

ee — 
Der Tote am Baum, 


Selbjtmord eines mutmaßlichen Studenten 
in der „Prairie“. 

Mittels eines Hofenträgers hat ji 
heute früh ein etiva 25 Jah.e alter Un- 
befannter, vermutlich ein Student, in 
der Nähe der 110. Str. und Süd 
Gramford Une. an einem Baume er— 
hänat. Worübergehende machten einen 
Boliziften aufmerffam, und Diele: 
Schnitt die Leiche ab. Sie lieat im La: 
ckoreſchen Beſtattungsgeſchäft, 2104 
Morgan Ave., Morgan Park. In den 
Taſchen des Toten wurden Bilder von 
drei jungen Mädchen und eine Karte 
mit den Morten: „Meine frühere 
Adrejje war 3216 Hermita;: Une.” ge: 
funden. Dieien AUnhaltspunft benußt 
die VBolizei bei den Nachforichungen. 
Der Tote war mit Tchwarzem Anzug, 
Ichmwarzem Derbnhut und jchmarzen 
Knöpfichuhen bekleidet. Er trug das 
Haar lang, wie e8 Studenten zu tun 
pflegen. 

— 1. 90 w— 


Mahonys zweiter Prozen. 


Die Entfheidung wird vielleicht noch heute 
fallen. 

Der Prozeß gegen den Hilfsitaats- 
anwalt Bernard %. Mu:ory, der be— 
fchuldigt wird, bei der im November 
1912 abgehaltenen Wahl zu Gunften 
bon Maclay Hoyne Stimmzettel ge- 
fälfcht zu haben, ging heute Vormittag 
in die Hände der Gefchivorenen über, 
nadhdem zuvor derSonderjtaatsanmwalt 
Kohn €, Northup die Schlußrede ge- 
halten und dabei die vor dem PBertei- 
diger Glarence Darrow borgebrachten 
Argumente als völlig haltlo® Hingejtellt 
hatte. Mahony ift befanntlich bereits 
früher progefjirt worden, die Geſchwo— 
renen konnten ſich damals aber nicht 
auf einen Wahrſpruch einigen. 

—— — — 


Leſet die „Somntagpor" 


Gegnern zugeiprochen werden joliten. 
Sie madten darauf aufmerffam, daß 
die Frauen jebt ein Wörtchen mitzu 
reden hätten, und wielen auf das Un 
wachien trodenen Gebiet3 im 
Staate hin. Die Aldermen Richert 
und Toman beitanden darauf, daß die 
Verteilung der Streitkräfte in dem 
Ausihuß, wie bisher, bleiben follte. 
Die Mldermen Sitt3 und Geiger gaben 
die enticheidenden Stimmen ab, Dan 
einigte fih vorläufig auf die folgende 
Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes: 
Toman, Vorſitzender; Norris, Ryan, 
Merriam, Croß, Fick, Smith, Ahern, 
Utpatel, Bowler, Hey, Haderlein, Ja 
novsty, Wagg, Krauſe und Held. 


des 


Wiederum verſchoben. 


Superiorrichter Foell verſchob heute 
die Verhandlung in dem Verfahren ge— 
gen acht Schulrats zmitglieder, die der 
Mißachtung des Gerichts beſchuldigt 
find, weil ſie die widerrechtlich abgeſetz— 
ten Schulkommiſſäre Henry W. Hutt— 
mann, John C. Harding, E. O. Seth 
neß und James B. Dibelka nicht * 
erkannt haben, bis zum M ontag. T 
Michter erflärte, er wole beiden Par: 
teien hinreichendGelegenheit geben, ihre 
Seite der Sache darzulegen, was heuie 
infolge anderer Gefchäfte nicht möglich 
ſei. 

Hilfskorporationsanwalt Leo Horn— 
ſtein, der den Schulrat in dem Ver— 
fahren vertritt, ſtellte zwei Behauptun— 
gen auf, die er durch frühere Entſchei— 
dungen zı bemeil- . fuchte. Fr erflärte, 
die Angeklaater fünnten nur imegen 
Mihachtung des Gerichts belangt mer: 
den, wenn fie die Vollitredung eines 
aerichtlichen Urteils hinderten und fich 
der Beihilfe dazu fchuldiz machten. 
Das fer nicht derffall, da die urfprüng- 
fiche Klage fich nicht gegen Tre gerichtet 
und die richterliche Verfügung dah.r 
auch auf fie nicht Bezua aehabt habe. 
Zweitens jeien die vier Schulfommil= 
färe, deren Rüdfehr auf ihre Poiten 
der Richter angeordnet habe, nur als 
ordentliche Mitalieder anzı:fehen und 
hätten feine befonderen MWorrechte 
zu erwarten. Wenn der Schulrat fie 
daher für ihre Wuflehnune zu  be- 
trafen für qut befinde, jo .habe das 
mit der richterlichen Verriqung nichts 
zu tun. Ein derartiger Schritt könne 
nicht al3 Mihachtung des Gerichts an- 
gejehen werden. 

Anwalt Eolin €. H. Fnfı , der Ver: 
treter der bier —e— abgeſetzten 
Schulkommiſſäre, erwiderte, er werde 
beweiſen, daß Alle, welche die Metz-Fak— 
tion gegen die Harding-Fartion unter— 
ſtützten, verſuchten, ſeine Klienten von 
der Ausübung ihrer Amtspflichten und 
Rechte abzuhalten und ſich daher der 
Mißachtung des Gerichts ſchuldig 
machten. Die angeklagten Schulkom— 
miſſäre ſind Präſident _ Reinberg, 
„atob M. oeb, Ytaph E. Dtis, Julius 
Smietanfa, Walter IT. — C. 
Peterſon und Harry Lipsky 
Trotz 


— 
—D 


der fortſchrittlichen 


Harry L. Du Charm, 
31. Ward in der 
Countyparteileitung, den dieſe maß— 
regeln will, weil er in 
Stadtratswahl fünf Tage vor der 
Wahl zugunſten des republikaniſchen 
Kandidaten E. C. Hales und gegen 
die fortſchrittliche Kandidatin Frau 
Julia Agnew aufgetreten iſt, 
bot heute der Parteileitung ſeiner 
Vartei Trotz. In einem Schreiben an 
Harold L. Ickes, den Vorſitzenden der 
Parteileitung, erklärt er, er werde ſich 
im Herbſt um die Wahl zum Vertreter 
ſeiner Ward in der Parteileitung be— 
werben, und ſei der feſten Zuverſicht, 
die fortſchrittlichen Wähler der Ward 
würden ihm Recht geben und ihn er— 
wählen. Uebrigens habe die Counth— 
parteileitung es den einzelnen Wards 
freigeſtellt, in der Stadtratsfrage nach 
Belieben vorzugehen. Vorſitzender 
Ickes von der Parteileitung beſtreitet 
das und erklärt, es ſei beſchloſſen wor— 
den, auf keinen Fall einen republikani— 
ſchen oder demokratiſchen Kandidaten 
zu unterſtühen, ſondern nur parteiloſe. 
Ickes ließ durchdlicken. daß hinter 


Parteileitung. 


Vertreter der 
fortſchrittlichen 


Du Charm 


der letzten 


die republikaniſche Par—⸗ 
teileitung der Ward, die von Charles 
S. Deneen tontrolirt wird, ſtehe. Das 


Disziplinarverfahren gegen Du Charm 


it auf heute Nachmittag angefeßt. 

Morgen findet eine Situng Dee 
Parteileitung jtatt, in der die Countys 
wahl beiprochen werben Toll. 

Mandamusverfabren abgemwiefen, 

Die Nachricht aus Springfield, daß 
das Staatäobergeriht das Mandas 
musperfahren von Kohn Belt gegen die 
hiefige Wahlbehörde abgelehnt Habe, 
rief bei Countyrichter Omend, dem 
Haupt der Wahlbehörde, große Befries 
digung hervor. Belt hatte verlangt, 
das die Wahlbehörde gezwungen werde, 
die weiblichen Wahlbeamten in ber 
1. Ward abzufegen. Countgrichter 
Dmwens erflärte, die Folge der Ent» 
Icheiduna werde bie Ernennung bon 
mehr weiblichen Wahlbeamten als bi 
ber für die 1. Ward jein. 

Abftimmnng über öffentl. Sragen. 

Die Wahlbehörde machte heute bie 
Eraebniffe der amtlichen Tabulitung 
der Stimmen“ betannt, die am Diend- 
tag vor adht Tagen über die zmölf öf- 
fentlichen Fragen des Joy. Kleinen 
Stimmzetetl3 abgegeben worden find, 
Die amtlichen Ergebniffe beftätigen, 
mas fchon die erite Zählung hatte ers 
fennen lafjen, daß Mayor Harrifon 
und die Rathausperwaltung eine ganz 
fürchterliche Niederlage erlitten haben. 
Die aröhte Mehrheit wurde gegen bie 
Verausaabung von Pfandbriefen im 
Betrag von $380,000, die zur Bezah- 
lung von Zahlungsurteilen gegen die 
Stadt verwandt werden jollten, abge= 
geben. Sie beitrug 169,238 Stimmen, 
Mit genau 10,000 Stimmen murbe der 
Vorſchlag angenommen, von der Le— 
gislatur örtliche Selbſtverwaltung für 
die Regelung öffentlicher Nutzeinrich— 
tungen zu verlangen. Anfänglich war 
angekündigt worden, daß auch dieſer 
Vorſchlag abgelehnt worden ſei. Das 
Ergebniß der Abſtimmung über die 
zwölf Fragen war, wie folgt: 

Männer 
Tiefbahbnproieft 

Dafür . 87,102 

belammt „ 


Dagegen „.. 
Gejammt ... 
tung oöffenlli— 
e Nur beinric tungen jür 
Chicago — 


Frauen 
1. Harriſons 
30,908 
118,010 
89,295 
272,401 


83,108 


zelbitl beriv all 
der I 


Dafür 
Selammt 
Dagegen 
Gejammt 
8. si ‚00 0, 000 Nandbrieie 
r rwe hrbant n 
Dafür 
Sefammt * 
Dagegen . 
Geſammt 
zfandbriefe 
en für die Polizei 
Dafür 
Geſammt . 
Dagegen 3.4180,679 
Geſammt ... 
900 Pfandbrieſe für 
Hoſpital für übertragbare 
Krankheiten 
Dafür ..... 
GSelanmt . 
Dagegen „...112,315 
Selammt ... 
fanöbrieie 
ezablung don Zablımas 
yen die Stadt: 


..126,140 56,195 
182,335 

51,508 
172,335 


....120,827 


. 97,744 34,566 


..168,227 


1, 82 ,.500,000 


für Baute 


3470 
„150,039 


160.604 


. 85850,000 fiir 


Rännes Frauen 
22,318 
91,013 
81,097 


Seſammi —* 
Dagegen „...179,244 
Geſammt 
350, 000 Biandbrieie 
neue <trandb: ider: 
Dafür 
Selammt , 
Dagegen z... 2 
Gelamı 
00 Brandoricie fiir 
veig = Bor 


jür 


ıbofvi 


Dafür 
Gelammt .. 88,606 
Daaceaeı „...153,39 73,114 
Geſammt 226,511 
05 Stadigerichts: 
Salür ...... 50,506 18,359 
Gelammt ... 69,145 
Dagegeı . 35,298 
Sejammt .... 132,077 
Serlängerung der 
zeit der Aldermen, 
ztadtichreiders 
<tadtihagmeiiter-: 


81,667 


..160,902 


ammi — 
8 dag ege 
Delammt ... 
bung bon Kicero: 
Dafür 2,48 
Selammt .... 236, 283 
Dagegen zoo. ‚od 37 ‚078 
Selammt .... 125,466 
— —— 


An Gas erſtickt. 


Michael Dotka hat vermutlich Selbſtmord 
begangen. 

In ſeinem Zimmer an Gas erſtickt 
gefunden wurde heute Morgen der 
Clerk Michael Dotka, Nr. 1448 S. 
Weſtern Ave. Der 25 Jahre alte 
Mann war, wie ſeine Hauswirtin 
Mary Weasle ſagt, ſeit einiger Zeit 
beſchäftigungslos, und die Polizei 
nimmt daher an, daß er ſeinem Leben 
abſichtlich ein Ende gemacht hat. Nach— 
dem man vergeblich verſucht hatte, 
Dotka mit einem Wiederbelebungs— 
apparat ins Leben zurückzurufen, 
brachte man ſeine Leiche in das Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 2074 Weit 12%, 
Straße 

nee 


— m Bentralpart zu New York 


| wurde ber Sieger 2 %. Gun Kilpatrie 


verhaftet, weil er is auf jtäbtilcheme 
Eigentum mit feinem Monoplan nis 
derließ. Er tagte, er habe einfach feine 
andere Wahl gehabt al: dort zu lan⸗ 


den oder zerichmettert zu werben, 


Die „Abendpof« 
veröffentlidht heute 
4723 
Kleine Anzeigen 
Mer Arkeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu —— 
zu vertaufchen oder zu vermieten ba 
erreicht feinen Zred durch die „Kleinen 
— der „Abendboft”. t 





Zaden offen 
 Donnerftag Abend 
bis 9 Uhr, 


Frühjahrs: Anzügen 
für Männer und junge Leule 


zu ungefähr 12 weniger 


Frühjahr- 
ſten Kleider-Fabrikanten 
uns 


als dem regulären Preiſe. 


Ein ſpezieller 


Anzügen 


Einkauf von dieſen 
von einem der be— 
Chicagos ſetzt 
Stand, Euch die feinſten 


in den 


bandgeichneiderten $15, $18 und 820 
Frühjahr-Anzüge zu bieten zu 


13.45 


Dieje Anzüge entiprechen genau 


denjenigen in Bezug auf Mode und 


Stoffe, 


die in anderen Xäden 


für 


$15.00 bis S20.00 verfauft wer- 


| ven. 
Hin Ghicago) 
Gejchäft zu viele Anzüge auf 


Der Fabrifant (einer der beiten 
batte nah d m Oſter 
Lager. 


Wir kauften dieſelben zu einer Preis⸗ 
ermäßigung von 35 Prozent unter 
dem regulären Preis. 


- 
* 


D 


züge 
ſind in der beſtmöglichen Art 
tonımt 


Sie umfaſſen blaue Serges, fanch 
ſolche wie Pencil Streifen, 
Streifen und Heerir tgbones, in 
ten Farben. Viele dieſer An— 
mit Seide gefüttert und alle 
hergeſtellt; 
Größen von 32 


treifen ti, 
cbad ow 
en ner eſt 
find 


frühzeitig; alle 32 


bis 44 Bruſtmaß. 


Balmacaans“ 


für Männer und junge Lente 


für Sonnenſchein od. 
44 Boll 
Icher Yea 
Straps, 
ſpuns 
Größen, für 


Segen der Scholle, 


Noman vo: Hans A. Osman, 


(21, Fortjegung.) 

Immer korrekt und zugeknöpft — 
alles mußte ganz genau ſtimmen in 
dieſem altmodiſchen Preußen, vor je— 
dem freieren Geſchäftsgeiſte ſchloß 
man ängſtlich die Fenſter, aus Furcht, 
daß er die Staatstraditionen, um— 
wehen könnte! So raiſonnirte Joha m— 
nes Rickmer ſich innerlich in eine im— 
mer größere Erbitterung gegen ſeinen 
Wirt und gegen das Syſtem, das er 
vertrat, hinein. Ein richtiges Ge 
ſpräch kam nicht mehr recht in Fluß, 
und der Graf nötigte denn auch nicht 
beſonders zum Bleiben, als Rickmer 
ihn bat, ſeinem Kutſcher den Befehl 
zum Anſpannen geben zu laſſen. 

„O, wie ſchade, daß Sie ſchon fah 
ren wollen,“ bedauerte Liſe Hachwitz, 
die mit Roſe aus dem Park herbeige 
ſchlendert kam. „Man hat Roſe ſeit 
einer Ewigkeit nicht geſehen, und nun 
kommen nur auf einen Katzen 
ſprung herüber, der ſich eigentlich 
kaum das Ausſpannen lohnt!“ | 

„KRomteh müfjen es mir heute nacdh- | 
jehen; mir ift nicht ganz wohl.“ Der; 
Delonomierat fühlte fich tatlächlich in | 
diefjem Moment aanz frant und | 
elend. Al2 Rofe ihn beiorat fraate, | 
was mit ihm jei, 
furz ab. 

„Sie müffen auf Ihren 
Bater qut aufpaffen, Fräulein Roſe,“ 
fagte der Graf, „er überarbeitet jich. | 
Raflen Sie ihn doch mal sang aus: | 
ipannen und dulden Sie es nicht, daf 
er irgendetwas tut.“ 

Rofe lächelte Ihmerzlih. Sie hatte | 
eine dunile Ahnuna, ivas der Grund 
war, daß ihr Vater plößlich To ver 
fallen ausjah. Weder jie, noch irgend 
ein anderer Menich würden ihn heilen 
fönnen, das hing bon einer anderen | 
Macht ab, dHie fie hakte, wie ihren | 
ihlimmiten Feind. And felbit wenn | 
ſich die Börſe ihm wieder freundlich 
zeigen würde, dann würde er doch nicht 
innerlich geſunden, der leicht verdiente 
Reichtum würde ihn nur zu immer ge— 
— Spiele anſpornen. Aeußer— 
lich würde er vielleicht wieder der jo 
viale Gutsherr werden, aber in Wirk 
lichkeit würde er doch der Scholle ebe 
ſo fremd bleiben, wie er es jetzt war. 

„Adieu, Roſel, ih komme i 
nächſten Tagen einmal, 
ſehen,“ verabſchiedete 
witz am Wagen herzl 
din. „Adieu, 
zute Befferung! 

„E3 wäre jehr freuntlich von Ihnen, 
KoKmteh, wenn Sie fich ein bifchen 
um Roje fümmerten, ih muß für ei 
nige Zeit nach Berlin reifen, und dann 
ift das Kind mit Fräulein v. Malten 
ganz allein. Und nun empfehlen Sie | 
mich nochmals Ihrem Seren Roter | 


Sie 





„+ 


aie, 


wies er jte zieml ich | 


n 


anf 


nach 

ſich Liſe 
ich von der Freun— 
Herr Oekonomierat und 


— 
‚u 


und münjchen Sie ihm auch meiner: | I 


Dr. Garteı heilt jchielende 
— 


werde gerne jed er ia hiele 
Berion Näberes mitteilen 

Dr. Carter richtet Eure 
Augen bei einmalinem Pejud). 


Dr. F.O. CARTER, 


Augen-, Ohren-, Naien- und Hald-Eyeszialiit. 


120 Süd State Str. 


2 7:oor, 


ei! 
1001: 


27nusirmomit 


Ichroden 
| war jonjt gegen die Leute immer bon | 
| einer geradezu ausgejuchten Heflichteit, 


| — tmenn er fich ihr doch 


| ü anz 


| nicht, 
- | meit 
— y 


| jtereremplar 


| Zuit Dazu 


Die neue Facon 
von Weberröden 
Regen, zır 510.00, 
Naglan=- Schulter, engli= 


if Kragen, Schlitztaſchen, Arm— 
reinwoll. engliſchen Home— 


gemacht, in allen > 10. 00. 


lang, 


als 


jeitS gute Befferung für feine Gicht.“ 

Als der Wagen um das Ronvell 
bor dem Hachwiter Herrenhaufe boa, 
hatten fich Johannes NRicfmers Züge, 


die eben noch in einem fonventionellen ; 
in | 


Lächeln gealättet gemeien 
Wut Haß verzerrt. 
„Fahren Sie doch zu!“ rief er in 
barſchem Tone dem Kutſcher zu, ſo 
daß der biedere Herrmann ganz er 
zur Peitſche griff. Der Herr 


zu 


waren, 


und 


er ſah in ihnen allen ſeine Reichstags 
wähler, die man nicht vor den Kopf 
ſtoßen dürfte — was war denn nun 
auf einmal in ihn gefahren! 

Rofe ah jchweigend vor ich Hin. 
Sie fürchtete einen der nerböfen Aus 
brüche, die fich in leßter Zeit jo haufia 
bei ihrem DBater miederholt hatten. 
Wen n wenigſtens Frär tlein v. Malten 
im Wagen geſeſſen hätte, vor der 
nahm er ſich doch noch etwas zuſam 
men. Sie wagte nicht einmal zu fra— 
gen, wann er den plötzlichen Entſchluß 
zu der Berliner Reiſe gefaßt hätte, 
aber ſie empfand es, daß er in Hach— 
witz irgendeinen ſchweren Aerger ge 
habt haben mußte. 
De rhältni zu Kurd 
nenhing? jah, mie e3 
Sefichte ihres Waters arheitete, an Tei 
nen a n zudte es, als mwühlten 
böfe, quälende Gedanfer jein Hirn 
auf, und um * feſt zuſammenge 
biſſenen Mnud zogen ſich tiefe Linien, 


int 


ze 
Die 


— 
j 


Hachwitz zuſam— 
Si in dem 


de 
de 


die ſie ſonſt noch nicht an ihm bemerkt 


hatte. Eine große Angſt erfaßte ſie 
ihn. Er mußte ſchwere, furcht 
bare Sorgen haben, die 


ur 


anvertrauen 
ollie! 


— 
— 


faßte ſie 


rvös auf 


Ecquchtern 
Händen, die ne 
— 


decke ſpielten. 


nach 
der Wagen— 


Dir?“ fragte ſie 

Abe rt Ridmer fuhr unwirſch in 
Höhe: „Nun fang’ Du auch noch an. 
Bitte, laß mich in Frieden. Mir ift 
wohl. Ah muß nur einmal | 
beraus bier aus diejer fürchterlichen | 
Atmofphäre von Beichränttheit und | 
Rückſtändigkeit. Ich wünſche 
daß 


die 


M denſchen 

Dieſer Graf 
ganz beionderes 
von hochmütiger 
Uebrigen magſt 
ı bealeiten, wenn 


ırfaebl ıjenen 
iter 
iſt 


Hach 
Mu— 
Bor— 

Du 

Du 


witz ja ein 


nirtheit! 
mich nach 


Im 
Berlir 
haſt.“ 
jeder anderen 


Zu 


> 


Seit wäre Role 


ı freudig auf diefes Angebot eingegan- 
| gen, 
e 


ſi 


aber jetzt war es ihr, als müſſe 
en Vater. mit aller Gewalt in 
Sandfelde zurüdbalten. Da, in Ber- 
‘in, lauerte irgend ein Unglüd auf ’hn, 
das ihn berberben fünnie. 
„Bapa, lieber quter Papa, 
irgendwelchen Kummer, 


54 
verbirqſt! 


ihr 


Du haſt 
den Du mir 


Jen? 
ziges Kind und ſtehe D 
ſten auf der Welt, ſag' mir doch, was 
Du haſt. Ich merke es ſeit Wochen, 
daß Du ein ganz anderer geworden 
biſt. 
von Deinen Sorgen tragen.“ 
Gegenüber ihrer flebenden Stimme 
wurde Johannes Ridmer mweih. Er 
dacdıte an feine Frau, die in früheren 
Sahren einen jo großen Einfluß auf 
ihn auzgeübt hatte — geradeio Gatte 
die oftmals zu ihm geiprochen. Wenn 
er nun den ganzen Kampf aufgäbe 
und fih ftil nad Sanbfelde zurüd- 
zöge? Noch fonnte er feine Engage: 


ments an ber Börfe gerabe jo * 


5 


| Mochte 


Db es mit ihrem | 


ihn quälten | 


feinen 


übrigens | 
I 

Du den Verfebr mit diefen 

bejonderz | | 


MWilltt Du es mir nicht ja- | 
Sieh mal, ich bin doc Dein ein= | 
tr am allernädh- 


Laß mich doch auch einen Teil 


daß ihm —— und ei ein Immerhin 
vecht ftattliches Kapital verblieb, mit 
: dem er forgenfrei mwirtichaften fonnte. 
Seine Terrains bei Berlin fonnte er 
jeden Augenblid ohne beiondere Ver: 
Iufte an eine der Großbanken los— 
Ichlagen, und dann war er immer no 
| dasjelbe, für das er hier jeit Jahren 
im Kreife gegolten hatte — der ge: 
| cchtete, wohlfituirte Grofgrundbefiker. 
| Eine Art Kampfesmüdigteit umd 
Sehnſucht nach Ruhe nahm für einen 
| Augenblif von feiner Seele Befit, 
| aber im nächiten Moment durchzudte 
| ihn der Gedante: „Nein, fo wirft Du 
| * nie wieder der, als der Du bis— 
w ger hier im Kreife gegolten haft!“ Der 
| Graf Hachwit fannte feine Pläne, 
| und jelbjt, wenn er über ihr heutiges 
Geſpräch Stillſchweigen bewahren 
| würde, ſo würde er doc) immer ba: 
| rum willen und jein TFiasfo ahnen, 
| wenn er die dee mit der „Bürger- 
ſcholle“ aufgäbe. 
| Und nun wollte er dieſem bornirten 
Standesherrn gerade zeigen, daß er 
der Mann dazu war, ſeinen Willen 
durchzuſetzen! 
„Papa?!“ Roſes bitternder An— 
— uf ſchreckte ihn aus ſeinem Brüten 
| * 


willſt Du denn eigentlich, 
Kindeen?“ Er zwang fich förmlich 
| zu einem bergnügten Tone, „was 
| machjt Du Dir für dumme Gedanten 
um mich! ch Habe mit Hachtwik eine 

feine politiiche Differenz gehabt, 
| da8 fommt fchließlich alle Tage vor, 
ı und es ift linfinn, daß ich mich jelbit 
| Darüber aufgeregt habe. Na ja, ich 
| bin in der legten Zeit ein bifchen ner 
| bös geworden, bei diefen Zuſtänden 
| Toll aber mal jemand nicht nerbös 
| 
I 
I 


werben. ber nun mac Dir feine 

Sorgen um mich, mein Rofenmäbel. 

Sch fahre morgen nach Berlin und 

werde mal felber nach dem Nechten 

jehen, und menn ich mwiederfomme, 
| bringe ih Dir mas ehr Schönes mit.“ 
\  Sohannes Riemer war an diefem 
| Abend twieder einmal ganz der alte, 
| Er late und jcherzte mit Fräulein 
v. Malten, die er wegen ihrer Migräne 
| neckte, machte dem SOberinfpetior 
| Hübner, mit dem er die nötigen An 
| ordnungen für die Zeit tährend jeiner 
| Abwefenheit beiprach, eine Eloae über 
| die andere wegen feiner Tüchtigteit 
ı und war aegen Rofe jo zärtlich und 
aufmerfjam, wie er es feit Langem 
| nicht geweien war. a, als er ihr den 

gab, umfahte er fie und 
einem Tcalthaftem Bid 


Gutenachttuf 
ſah ihr 
in die Au 
„Sag' Kind,“ fragte er, „wie 
iſt die Geſchichte mit dieſem Mosjö 
Obenhinaus, mit dem Grafen von da 
drüben eigentlich geworden? Haſt ihn 
abblitzen laſſen? Na, da,“ und er 
drohte ihr lachend mit dem Finger, 
„Du wirſt noch in den Ruf einer Prin— 
zeſſin Turandot kommen. Aber laß 
mal, mein Roſenmädel, Du kannſt Dir 
wählen, wen Du willſt, und biſt mir 
ſchließlich zu gut dazu, um adligen 
| Mitaiftjägern ihr Wappen zu vergol- 
ven.“ 
„Du fannft wählen, wen Du mwillit.“ 
Rofe dachte an den, den fie erwählt 
hatte und gegen den ihr Vater jo un 
Ihön gehandelt hatte. hr Herz 


jene 
nicht, 
er 


forcirte Luſtigkeit täuſchte 
und ſie empfand es bitter, daß 
vor ihr ein falſches Spiel trieb. 
denn kommen, was da kommen 

ſollte, ihre Zukunft war doch grau und 
trübe, ſeit Achim Karſt für immer da— 
| bongegogen war. 


Der Berliner Bantier des Detons- 
mierat Riemer 309 die Augenbrauen 
hob, als der ihm am übernächlten 
Tage Auftrag gab, noch weitere En- 
gagements für ihn einzugehen. Don- 
nerwetter, der Mann hatte wirklich et- 
nen geradezu großartigen Optimis- 
mus! ebt, wo jeder froh war, 
er auf glatte Art von feinen Verpflich- 
tungen lostam, leate der fich mit fo- 
foffalen Summen feft! 

„Aber mein verehrtefter Herr Defo: 
nomierat,“ 
| mit einem Schlage 
aeln? Haben Sie 
Nertrauen auf die 
Mächte? 
ars 


ul) 


denn ein jolches 
Friedfertigkeit der 
Wenn es allerdinas zum 
ben Kladderadatich En dann 
iit es Schließlich aanz egal 


spir bier alle nichts mehr, und nur die- 
jentgen können froh fein, die ficheren 


DieieChefran 
Diefe Wirntter 


wimcht Ihnen koſtenfrei mitzuteilen 


wie fie ihrem Gatten 
| dasCrinkensbgewöhnte 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie ſie dies fertig brachte. 


Seit mehr als 20 Jahren war James Anderſon, 

201 Roſe Ave. Hillburn, N. 9., cin febr ſtarker 

| Seinler, Der Fall idien sofinungstgs zu ſein, doch 

vor 10 Jahren gab idri 

ſeine Eheren in ihrem 

Heimain einſaches Haus⸗ 

mittel,und zu ihrer größ- 

ten Freude hörte er mit 

dem Zrinfen volftändig 
nf. 

Un gen id har zu feln 
dak das Sc titel mirl» 
Uh cin is luctliches 
Refultet zu Üege bein» 

en Tonnte, versuchte fle 

Sijelbe D!: ttel an ihrem 
Bruder und ver ſchiedenen 
. 3 > Nahbarı, Im jedem 

- einzelnen Falle, ‚var eig 
| — zu de en. Rein einziger diefer Lcute Hat 
feitbem einen Tropfen beraufärender Getränfe geirunfen, 

Es iſt nunmehr der Wunſch dieſer Frau, dan Alle, 
bei denen Truntſucht im Hauſe yerriät, Dicfes cin« 
fahe Mittel verfuhen follen, da fie fiher ift, da 
e8 fiir andere dastclte vollbringen wird, was es Ar 
fie tat. Das Mittel faun, wern gcwünicht, im 
Gehrimen, alio ohne Willen des_Beireficnden gege» 
ben werden, sınd wird Biefe Frau Ihnen gerne 
toftenfrei gelliellen, worin das Mittel beiicht. Cie 
' Brauchen ihr zur einen Brief zu fhrziben umb anaue 

feagen, wie fie ihren Gatten vom Trin’en Inrierte, 

und fie wird im einem verfieneiten Kuver: roflivexe 
entisorten. Senden Cie 38 * Geld, da fie 
aichtd zu verlaufen Hat, 1* en Sie in vollem 

Bertrauen einfach einen Bri n Anderſon au 

7 oben annenebene , dee mn 8 
ame um volle 
trieben ift. „ Sie wird ne 


‚EB 
„ber eine 
‚bi Uinsebieten 


‚ob man je | 
oder jo gelegen hat, denn dann baden 


| 


| Ende bez 


— — 


Sandbefig — Na, und * dieſe 
Glücklichen zählen Sie ja auch!“ 
„Keine Sorge, alter Freund! Mein 


Heiner Finger fagt mir, daß fich die | 


Geſchichte ſchon in den allernächiten 
Tagen zum Guten drehen wird. Man 
hat ſo ſeine Beziehungen.“ — Rickmer 
liebte es, bei ſeiner Reichstätigkeit be— 
ſonders ſeine Sachkenntiniß in Dingen 
der äußeren Politik zu unterſtreichen, 
„Na, 
den aanzen Segen allein überläft, jo 
wäre dach doch unrecht. 
Vararier wollen auch leben 


als eure Städter, die in jedem Flinten- 
Ihuß gleich das Sianal zum Welt- 
brande fehen. Denften Sie an das, 
was ich Jhnen heute jage: in ein paar 
Tagen it alles wieder im alten Lote!” 
Mit fefter Hand aub er feine lin- 
terfchrift und verließ dann ftolz das 
Kontor in dem Bemußtfein, 
Blide der Bantangeftellten ihm mit 
Bewunderung für feine Kühnheit und 
Entichloffenheit folgten. 
alles auf eine Karte gefegt, und die 
Starte mußte zu feinen Gunjten ſchl a⸗ 
gen, ſein Glück und ſein feiner In— 
ſtinkt, die ihn bisher noch nie verlaſſen 
hatten, würden ihn auch diesmal wie— 
der richtig geleitet haben. 
(Fortſetzung folgt.) 
see 


„Dreaduoughts des Mittelalters‘ 

e Riefenichiife unferer modernen 
Mr finden aeiwiß nichts Aehn— 
lihes in der gefamten Gejchichte der 
Schiffahrt, aber doch Haben aud 
Ihon im Mittelalter die jeefahrenden 
Volker jehr ftatilihe Fahrzeuge ges 
baut, die man wohl mit einem ae= 
wirjen Recht ala „Dreadnouahts“ ih: 
rer Gpoche bezeichnen fönnte. 63 
war damals ver Handel, der große 
Schiffe nötig hatte, um möglichit be: 
deutende Laſten unterzubringen. So 
entſtand im Gegenſatz zu dem ſchlan— 
ken geſchmeidigen Mitinger-Bont, in 
dem die Noromannen ‚zu  rajchen 
Raubzigen über die Wellen geflogen 
waren, der jchmere mächtige Koage, 
deifen Größe niopt unbeträchtlich war, 
Da Schiffsaugmeffungen für die äl- 
tere Zeit völlig fehlen, muß man aus 
der Ladung auf die Größe des Schif: 
fes ſchließen. Als Schiffsmaß dient 
allgemein die Danziger Roggenlaſt, 
die etwas mehr als 2 Tonnen wiegt. 
Die erſten Schiffe, deren Gehalt man 
genauer feſtſtellen könn, gehören dem 
13. Jahrhundert an. So wurden 
1212 in England zwei flandriſche 
Schiffe feſtgehalten, die 30 und 60 
Roggenlaſten Tragfähigkeit beſaßen. 
Anderwärts begegnet man beträcht- 
lich größeren Schiffen; ſo muß der 
Kogge, den Lübeck 12362 kaufte, weit 
über 100 Laſten groß geweſen ſein. 
Bei den Koggen, deren Kriegsbeman— 
nung auf 100 Mann und mehr feſt— 
geſetzt war, war überhaupt gegen 
14. Jahrhunderts eine 
Schiffsgröße von 100 Laſten nichts 
Seltenes. 

Weit übertroffen wurden jedoch die 
Schiffe der nördlichen Meere von 
den Laſtſchiffen des Mittelmeeres. 
Dieſe großen kaſtenförmigen Fahr— 
zeuge trugen häufig drei Decks über— 


| einander und an beiden Enden darii- 


ipenn | 


jaate er, „Sie wollen wohl | 
Rotichild überflüs | 
| Peere Geberrfehle, 


IM 
| 
| 
8 
u 


| 
Ä 
| 
ö 


frampfte jich fehmerzlich zufammen — | ber 


Ei, 
| | loifal, 


| Fahrzeugen, 


| jo foll tas 


noch 


Aufbauten. Ihre Gröpe 
für 


damalige Verhältniſſe ko— 
hört wiederholt von 
die 1000 und mehr 
Mann an Bord hatien. Richard Lö— 
wenherz vernichtete auf ſeiner Fahrt 
nach Paläſtina in den ſyriſchen Ge— 
wälfern ein Sarazenenichiff, das mit 
1500 Mann bejeßt war, An folde 
Schiffe waren Stallungen für Hun— 
bon Pferden eingebaut, und 
zur Bedienung waren allein mehr als 
100 Seeleute nötia. Die Lleinere 
nordiſchen Koggen erwieſen ſich jedoch 
dieſen Ungetümen an Seetüchtigkeit 
überlegen, drangen in die ſüdlichen 
Handelsflotten ein, und bald waren 
die kaſtenartigen Rieſenſchiffe ver— 
ſchwunden. Aber auch der Kogge 
machte eine Entwicklung durch, die 
zu immer gröhßeren Formen führte. 
Dieſe neue Schiffsform, die wirkliche 
Sxeadnoughts ausbildete, iſt der 
Hulk, der im 15. Jahrhundert die 
Bei den mächtig— 
mußte man 
Stücken zuſ 
rd ‚ weil e3 feine geeigneien 
hälzer gab; ſchon dieſe 
ein zeigt, wie ſchwierig die 
nung dieſer Ungetüme war. 
Engländer beſaßen gewaltige Hulke; 
töniglide Schiff „Ielus“ 
Tonnen groß geweſen ſein. In 
—— * - Meere wurde 


war 


Man 


vie 


derie 


dieſer Schiffe die 


wei 
Rund: 
che al 


— Ion! + 
ui 


* 
2 


Sr 
zart 


Die 


1000 
der 


8 
u 


ab gelöft, * — eine neue Vrt ber 
Beplantung und Yalelung das Schiff 
der Zukunft wurde, 

Im 1460 find die erjten 
ebaut worden, und gleich eins 
älteiten Fahrzeuge, das „Große 
pel“ oder „Der Peter bon Danzia“ 
wurde das berühmteite und mäd)= 
tiofte Echiff feiner Zeit, das im 
Kriege mit den Fnaländern den han 
featiichen Waffen Achtung und Steg 
be tichaffte; e3 hatte 400 Laften Lades 
sähigfeit und mar mit 17 arofen Ge 
ſchüten 15 Windearmbrüſten, einer 
Wallbüchſe und einer Bleibüchſe ar— 
miert. Möchtige Kriegskravele bau— 
ten auch die Lübecker. Das An— 
wachſen der Schiffe zu immer größe— 
ren Dimenſionen erhöhte die ſchon 
beſtehenden Fahrwaſſerſchwierigkei— 
ten, ſo daß z. B. nach Hamburg 
über haupt kein großes Schiff mit 
dung kam, nach Bremen Schifſe 
100 Laſten nicht hinaufſegeln 
konnten und die«holländiſchen Schiffe 
am Terxel- und Vliesſtrom ankern 
mußlen. In Holland madte man 
dann im 17. Sahehundert die jelt: 
fame Stfindung der „Kamele”, der 
ülteften Form der Sckwimmdocks, 
zweier großer Hohlräume, die an 
beide Geiten eined Schiffes geleat, 
dann leer aebumpt wurden und fo 
den Schiffätörper hoben, um ihn über 
Untiefen näher an die großen Städte 
Be 


orr 


“ih 


Kravele 
der 
Kr 1: 


bon 


und wenn man euch Banfleuten | 


Wir armen | 
‚ und mir 
haben Gottfeidant noch beffere Nerven | 


daß die ij 


Er hatte ! 


> J 
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„Ueberſeht aus dem Norwegiſchen. 


So iſt es unter dem Titel vieler 
Theaterſtücke zu leſen. Gibt es über⸗ 
haupt eine norwegiſche Sprache? Der 
vor ſechs Jahren verſtorbene Hiſto— 
rienmaler Profeſſor Fritz Werner 
pflegte zu erzählen, wie er ſeinerzeit 
in Düſſeldorf die damals dort zahl— 
reichen norwegiſchen Künſtler nach 
ihrer Sprache gefragt und wie dieſe 
ihrem Volk den Beſitz einer eigenen 
Sprache eifrigſt zugeſprochen hätten, 
aber bei der Begründung dieſer Be— 
hauptung einigermaßen in Verlegen— 
heit geraten ſeien. Das Lehtere in 
der Tat mit allem Recht. 

Die jetzige norwegiſche Sprache iſt 
nagelneu und ein Kunſtprodukt, wenn 
es jemals eine ſolche Sprache gegeben 
hat, Gefhihtlih Tprachen die Weit 
nsriweger eine Art von Däniſch und 
ihre nördlichen Landsleut: eine Art 
von Schwediſch, das Land war durch 
die zahlreichen tief einſchneidenden 
Fiorde örtlich fehr zerflüftet, die zivi- 
chen diefen TFiorden gelegenen Zand- 
ihaften waren außer durch das Wa: 
fer durch Gebirgsläufer getrennt, und 
ihre Bewohner lebten meist abaeichlof- 
jen für fich; bezeichnenderweife heißt 
noch heute dort der norwegifche Bauer 
im Volksmund ſchlechtweg Talbewoh— 
ner, Bei dieſer Zerklüftung konnte 
das von Süden her eindringende 
Schriftdäniſch nur geringen Wider— 
ſtand finden, am wenigſten, ſeit 1387 
die norwegiſche Krone an Dänemark 
gefallen war. Entſprechend wandten 
ſich die literariſchen Talente nach Ko— 
penhagen. jo im 18. Jahrhundert „ver 
Bater der däniichen Literatur” Lud- 
wig Holberg und der wißige Quit- 
ipteldihter 3. 9. Wellel. Freilich) 
waren der eritere von hanfeatifcher 
und der zmeite von niederländischer 
Blutmifchung. Beiläufig hat fich dies 
je3 fremdländifche Element auch nod) 
fpäter bei den norwegifäjen Dichtern 
aeltend gemacht, fo bei Henrik ben 
in dänifder Herkunft und jehottifcher 
Nebenapftammung, während jonas 
Lie auf finnifhe Vorfahren zurüd- 
blickte; an dem Verfafler von „Des 
Kommodores Töchter“ hat man die 
ganz ungewöhnliche Natürlichkeit des 
erzählenden WVortragd auf dieje Ab— 
ftammung zurüdführen wollen, Nur 
Bjdrnitjerne Bidrnfon war rein nor= 
wegifcher Hertunft und ließ eg an 
der Berufung darauf nicht Fehlen. 
Uber auch er ließ feine Werke in 
Kopenhagen erfcheinen, fo gut, wie die 
borgenannten zivei. 

Die literariiche Gemeinschaft über- 
dauerte noch mehr al3 zwei Menjchen- 
alter die 1814 aufgehobene politifche, 
und darauf war man in Dänemart 
niht wenig jtolz. Uber dann Tchuf 
das nad) langer Demütiqung mieder 
hergeitellte nationale Selbfigefühl daz 
Bedürfnis nad) einer „eigenen“ Spras 
che; ihre Anbanger nannten fie her- 
ausfordernd „Norst-Norst“, und rein 
mechanisch wurde aus den verjchiede- 
nen ITalfprachen eine neue „norivegi- 
jche” zufammengefchmolzen, zunädjit 
unter lebhaftem Widerftand. Ergötz— 
ih Tehildert Arne Garborgd Roman 
„Bauernftudenten”, mie die jungen 
Rrovinzatademifer die in der alten 
Spradie vorgetragenen Schauſpiele 
de3 Hofiheaters auspfeifen und darüs 
ber mit den Hauptfiüdten in hand- 
greiflichen Konflikk geraten. Kurz 
darauf wurden dann derart ige Ro⸗ 
mane in dem neuen Idiom geſchrie— 
ben, aber es nahm ſich ſehr unſchön 
aus, und die alten Dichtergrößen blie— 
ben bei der bisherigen Sprache. Auch 
die opponierende Satire ließ nicht 
auf ſich warten; ein oft zitiertes 
Witzwort meinte: „Dieſes „Norsk— 
Norsk“ werde zwar nirgends im 
Lande ſelbſt geſprochen, deſto mehr aber 
in den norwegiſchen Malertolonien 
von Paris und Rom und in dem 
Künitlerreftauranı de8 „ſchwarzen 
Fertels“ in der Neuen Wilhelmftraße 
zu Berlin.” 

Mertwiirdig genug übrigens famen 
in diefem fünftlih vom Dänijchen 
abaewandten „Norwegisch“ aelegent- 
fich deutiche Anktlänge zum Vorfchein, 
und zwar meniger nieder=- al3 ober: 
deutfche. Aber die Ironie tötet ein- 
mal eingewurzelte Xdeen nicht, und 
jomit iit jüngit im Gropthing der 
Antrag eingebracht worden, dag neu? 
Norwegiſch künftig zur obligatori- 
ichen Gerichtäfprache zu machen und 
es ftatt Maalnorweatid nur Normwes 
sifch zu nennen, wofür bie Sprade 
eines Ibſen künftig Däniſch-norwe— 
giſch heißen ſoll. Das Ganze iſt 
beinahe, als wenn in Belgien die 
Wallonen ihr Provinzfranzöſiſch ver— 
bäuerlichen und es dann die belgi— 
ſche Gr nennen ivollien, mas 
ihnen bisher doch noch nicht eingefal- 
len ift. 


hr 


star 
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* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Go, in Ylajchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealumet 730 und 869. 
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Radium und Meſothorium. 


Das Studium der radioaktiven Stoffe 
hat nicht nur der Chemie neue Elemente 
von merkwürdigen Eigenſchaften und eine 


neue Hypotheſe über den Bau der Atome, 


ſowie der Phyſik eine Welt von Erſchei— 
nungen und damit auch eine Flut von 
neuen Anregungen gebrächt, ſondern auch 
praktiſche Erfolge gezeitigt, vor allem auf 
dem Gebiet der Krebsforſchung, über die 
man ſich freilich erſt ein Urteil wird bil— 
den können, ſobald die Arbeitsbedingun— 
gen eingehender unterſucht ſein werden. 
Die Strahlen der radioaktiven Stoffe 
ſind analog den Kathoden-, Kanal- und 
Röntgenſtrahlen. Erſtere ſind aus win— 
zig kleinen Teilchen beſtehende, ſogenannte 
forpusfulare Strahlen, gebildet aus dei 
Bahnen negativer Eleftronen, die etwa 
noch 1800 Mal leichter find als Die 
Heliumatome.. Die Kanalfirahlen 
befiehen aus fich bewegenden po— 
fitiven onen, deren Maffe aber 
nidt an die chemifchen Atome 
‚ beranreiht. Die Röntgenftrahlen end- 

lid) entitehen aus NKathodenitrahlen, 


EEE 
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Aufrichtige 
Wenn die Waaren eines Fabrifanten oder Kaufmannes mit ciner Yahl 
bezeichnet find, die al® ıumnderänderlidh einziger Berkaufspreis gilt, 


iit eine derartige Preisangabe ein fi 


8 Handeln 


o 
cheres Zeichen von 


Etkablirten Werten 


58 bedeutet aber noch mehr. Es gewährt die Gewißheit. daß Alle gleich— 


mäßig bebandelt werden. 3 verpfl 
gegemüber zur gleichmäßigen Behand! 


ichtet den Verkäufer dem Käufer 
lung aller Kunden. Dies wieder 


it nicht mur zu feinem eigenen Vorteil, jondern «3 newährt auch den 
Kunden die allergrößte Zufriedenheit. 


Kimball Pianos—Himball Player Pianos 


Hier finden Cie die allerfhöniten Sorten und ein großes bollitändiges 


Lager, um Ihre Auswahl zu treffen 
Kedermann zufeiedenzuitellen. 


— nitrumente, die aceiqnet find, 


init: Rollen. — Ale Eigentümer von Spieler-Pianos der 88-Note 


Zcale werden, in unjerem Mufifrolle 


in zufriedenitellender Auswahl finden. 
Muiitroflen-Bibliothef gewährt ebenfalls 


Victor Victrolas 


Columbia Grafonolas 


n=Departement alles Gemünjchte 


Unjere zur Verfügung jiehende 

große Rorteile, 

Preile — $15, $25, 
$100 bis 25V. 


Treiie— 813.50, 820, 
840, 375 bis $250. 


850, 


Rekords und aller Zubehör. 


Abzahlungen auf Wunſch vereinbart 


für Diejenigen, welche nicht alles 


anf einmal zahlen wollen. 


W. W. Kimball Gompany 


Gtablirt 


1857, 


Südweſt⸗Ecke Wabaihı Ave. und Jadjon Blvd, 


Seo Schleiffiarth, 


deutſcher Verkäufer. 








Garantirt, 
jedem 35e bis 40e 
Kaffee in Chicago 

gleichzukommen 


Banfes’ Butter ijt beijer, als wie Sie irgend: 


wo anders fa 
Weſtſeite 
1510 W. Madiſon Str. 
W. Madiſon Sir. 
1836 BlueJsland Ave. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 


Nordweitieite 
1644 28. Chicago Abe. 
1024 Milwantlee Ave. 
1367 Milwaufee Are 
2054 Milwautee Ave. 
North Ave. 


Tl in 


ufen fönnen 
1818 W, 12. Er, 


| 
3102 W. 22, Etr. | 


Nordjeite 
406 WB, Divifion Etr, 
720 W. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Xıncoln ve. 
3413 N. Clarl tr. 


Süpdjeite 
> Wentwortb Abe, 
. SHalited Str. 
Aſhland Ave. 


— —— 


len; es ſind Aetherwellen, deren Länge 
etwa 10,000 Mal kleiner iſt als die der 
Wellen des gewöhnlichen Lichts. Alle 
von radioaktiven Stoffen ausgehenden 
Strahlen ioniſiren die Luft, d. h. ſie 
machen ſie leitend für Elektrizität, eine 
Erſcheinung, auf der die Meßmethoden 
für Radioaktivität beruhen. Um dieſe 
ſelbſt verſtehen zu können, ſtellte Ruther— 
ford ſeine Zerfallstheorie auf, die Prof. 
Bermbach in ſeinem Vortrage in der 
naturforſchenden Geſellſchaft zu Köln 
näher auseinanderſetzte. Von beſonderem 
Intereſſe ſind unter den radioaktiven 
Stoffen die der Thoriumreihe, weil zu ihr 
das vielbegehrte Meſothorium gehört. 
Letzteres wird in der Technik als Neben— 
erzeugniß bei der Glühſtrumpfherſtellung 
gewonnen, die bekanntlich Thornitrat 
verbraucht. Als Rohmaterial kommt 
einzig und allein der an der braſiliſchen 
Küſte große Lager bildende Monazitſand 
in Betracht, der in 1000 Kg. etwa 2,5 
Milligramm Meſothorium enthält; 
jährlich werden nur etwa 6 Gramm von 
dieſer wertvollen Subſtanz erzeugt, die 
etwa 300 Mal ſtärker als Radium ſtrahlt 
Wilk man damit große Tiefenwirkungen 
erzielen, ſo läßt man die Strahlen durch 
Metallplatten gehen, durch die ſie ge— 
wiſſermaßen filtrirt werden. Wendet 
man Platten von ſchweren Metallen als 
Filter an, ſo treten ſekundäre Strahlen 
auf, die ſich wie eine „weiche“ Strahlung 
verhalten, und zwar bemerkt man ſie an 
der Außenſeite des Filters, die dem Ge— 
webe zugewandt iſt. Dieſe ſekundäre 
Strahlung muß, damit eine ſchädliche 
Oberflächenwirkung vermieden wird, be— 
ſeitigt werden. Die Eigenſchaften der 
verſchiedenen radioaktiven Stoffe ſind ſo 
rätſelhaft und mannigfaltig, daß vor 


| allem mit den Meiothorpräparaten nod) 


mehr als bisher in den Kliniken exrperi- 
mentirt werden folfte. Ilm die heilfräf- 
tigen Zubjtanzen, die ja überall verbrei- 
tet jind, aber in jo geringen Mengen, daß 
ihr Preis fat nur von den Fabrikations— 
foiten abhängt, billiger liefern zu fönnen, 
wird man verjuchen müjjen, dem Ihor- 
nitrat, dem Gerithorium und anderen 
Stoffen, die in den braiiliantiichen Mono- 
zitianden enthalten find, neue Abjat- 
gebtete zu verjchaffen,. Die Präparate des 
Handels, die man daraus heritellt, wer- 
den in den eriten drei \Yabren jtärfer aftiv, 
dann erfolgt eine Abnahme, und nad 
etwa zehn Jahren tit die Aftivität etwa jo 
ftarf wie zur Zeit der SHeritellung. | 
Nührend auf dem Gebiete in Deutich- 

land tit die Auer-Gejellichaft in Berlin, 

die für den interellanten Vortrag eine 


| Reihe von Präparaten und Apparaten 
| zur 


Verfügung geitellt hatte. 
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Ruſſiſche Spionage in Norwegen. 


Chriftiania, 29. März. 


Seit einiger Zeit wird Norwegen von 
einer aufiallend großen Anzahl ruffticher 
„Scherenichleifer" beiucht, die verjchie- 
dene Gegenden des Yandes, namentlich 
die wichtigen Berteidigungsabichnitte 
Nord-Norwegens, zu ihrem vorüber- 
gehenden Aufenthalt wählen. Die aller- 
meisten diefer „Scherenfchleifer” üben ihr 
angebliches Handwerf nur zum Scheine 
aus und find der Spionage dringend ver: 
düchhtig. Die größte Zahl der „Scheren- 
ichleifer“ find nicht direft von Rufland, 
jondern über Schweden 'gefommen; viele 
von ihnen wurden aus Schweden unter 
Spionageverdacht ausgewieien. Dah e8 
ihnen in der Negel durchaus nicht darum 
zu tun it, „Scheren zu jchleifen“, geht 


CASTORIA füsäugingeuna inte. 
Me Surte. Die u 2. Kan IM 


| eignet. 


ihon daraus hervor, dar fie mit Wors 
liebe die jehr dünn bevölferten Gegender 
der nördlichen Yandesteile aufjuchen, 
Hier werden von ihnen bäuftg Bauern 
und Fiicher wegen der Hafenverhältnisie, 
der Schiffahrt, der Fiſcherei, des Vieh— 
beitandes der einzelnen Geböfte uw. im 
einer Weife ausgefvagt, die bet einem ges 
gewöhnlichen Scherenichleifer von einem 
Anterefle zeugen würde, das man jich 
nicht würde erklären fünnen, Hierzu 
fommt, dat die metiten diejer Yeute nicht 
an Geldnot leiden umd einem geregelten 
Erwerb nicht nangehen. In Norwegen 
ertitirt noch fein Spionagegeieß. Die 
Bepölferung verlangt aber, dak die Nies 
gierung bald Mafregeln treffen möge, 
um die rufltichen „Zcherenichleifer”, die 
als mißliebige Fremde zu gelten haben, 
auszumetien. 

it bier die Beitimmung wegen der 
Bejuche der „Scherenjchleifer”" aus dem 
Diten ichon eine recht tiefgehende, jo find 
die Gemüter in noc) höherem Grade durd 
die Nachricht erregt worden, dak die 
Dffiziere und Mannichaften eines ruflis 
ihen Kanonenboots, „Bafan“, in ges 
willen Gewällern N tord N Torivegeng, die 
von bejonderer jtrategiicher Wichtigkeit 
ſind, vor den Augen der örtlichen Obrig— 
keit Deijungen und Yotungen vorgenonts 
men haben. Das Kanonenboot „Bafan“ 
ging vor einigen Tagen auf den Grund, 
und fett jener Zeit beichäftigen fich die 
Offiziere umd die Bejatung des Fahrs 
zeuges fait ausjchlieglic damit, in Bars 
kaſſen die in Frage ſtehenden Gewäſſer zu 
befahren, um zu meſſen und zu loten. Es 
handelt ſich in der Hauptſache um den 
wichtigen Leka-Fiord, unweit der Stadt 
Namſos. Ein beſonderes Intereſſe wid— 
men die Ruſſen der Skeibucht an der 
Leka-Inſel, die ſich vorzüglich als Hafen 
Nach den herrichenden norwegis 
ihen Beltimmungen ijt ein derartiged 
Auftreten verboten, und der örtliche 
Polizeibeamte, der hensmann“, ſchritt 
gegen die ruſſiſchen Offiziere, welche die 
Meſſungs- und Lotungsarbeiten leiteten, 
ein, unterſagte ihnen das weitere Erfors 
ſchen der Gewäſſer in der angegebenen 
Weiſe und verlangte die Herausgabe der 
Meſſungs- und Lotungsergebniſſe. Die 
ruſſiſchen Offiziere weigerten ſich, den 
Weiſungen des Lehensmannes Folge zu 
leiſten. Die Sache iſt jetzt an das Ma— 
rinekommando zu Bergen berichtet wor— 


€ 
„Le 


den, das ſich weiter mit ihr beſchäftigt. 


Inzwiſchen aber iſt das Kanonenboot 
„Bakan“ wieder flott gemacht worden, 


und die Ruſſen werden wohl demnächſt 


ihren Aufenthalt in den norwegiſchen Ge⸗ 
wäſſern für diesmal beſchließen. 


gejet die „Bonntagpoftee 


Ein tihehiihes Nationalbaus in 
Wien. 


Der wachiende Unternehmunasgeiit 
des tjchechiichen Naticnalismus in der 
alten deutichen Kaiferitadt an ver 
Donau tritt in der eben befchlojfenen 
Gründung eines tichechiichen Natio- 
nalhaufes in Wien bezeichnend zu 
Tage. Zu diefem Zwed fol das im 
tfchechifchen Händen befindliche Hotel 
„Pot“ angelauft werden. Diejes hat 
einen Wert von 2 Millionen Kronen, 
auf die bereit3 700,000 Kronen einge: 
zahlt wurden. Das Haug brachte im 
legten Jahre einen Mietsertrag bon 
140,000 Kronen. Die Tjchechen mol- 
len das Kapital im Laufe des näd- 
ften Jahres auf 1,250,000 Kronen ers 


höhen. 


Trägt die 





fo viele Krankheiten, 


rü r Werz 


fahen Hausmittel weichen, wie 


welche nl 
getrotzt haben, * — 


der Geſchicklichkeit be⸗ 
n Einfluß eines ein⸗ 


$orni’s 


Alpenkraͤuter 


Weil er direkt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigleit im 


Blut, geht. Er iſt aus reinen, 


Geſundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeftellt, und ift über ein Jahrhundert lang im Gebrauch 
geweſen, lange genug, um ſeinen Werth gründlich zu prüfen. 

Er iſt nicht, wie andere Medizinen, in Apotheken zu haben, ſondern wird 
den Leuten direkt geliefert durch die alieinigen Fabrilanten und Eigenthümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Siftefert don der "Associeted Preue”. 


2nland. 


Bahnräuber erſchoſſen. 

Lemmon, D., 15. April — Auf 
dem Bahnhof wurde ein Wann von 
Bolizeibeamten erfchoffen, in dem man 
mit ziemlicher Sicherheit einen geivif- 
jen Harry Matthews vermutet, der am | 
20. Februar mit zwei Spießgefellen 
verjuchte, einen Bajjagierzug der Great 
Northern Bahn in der Nähe von Bil- 
lingham, Wafh., auszurauben, mobei 
drei Baljagiere von den Bunditen er- 
Ihofjfen wurden; von den Kumpanen 
wurde einer inzwijchen in Winnipeg | 
gefangen genommen, währe" der drit- 


— 
_ 
er 


te anjcheinend noch auf freiem Fuße | 


ist. 
Erplofion im Arjenalt 

Philadelphia, 14, April. In der 
Shrapnelabteiluna des Bundesarie 
nals duhier .erplodirte eine Granate. 
Ein Arbeiter wurde wahrjcheinlich töt- 
lich, und 5 andere wurden jchlimm ver: 
legt. Unter 1200 Frauensperionen, 
welche mit der Heritelluna von PBatro 
nen beichäftiat ı waren, brad) eine große 
Banif aus, 

Die Erplofion erfchütterte die Bau- 
Iichteiten jtarf und zerichmetterte viele 
Fenſterſcheiben. 


— —— — — 
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Revoluzzer kamen von Japan. 

London, 15. April. 
gierungsbeamte in 
teten eine Unzahl Mevolutionäre, 
welche von Japan gekommen waren. 
So meldet eine heutige Depeſche 
„Exchange Telegraph Co.“. 

Gleichzeitig wurden Schriftſtücke 
beſchlagnahmt, welche von Dr. Sun— 
jatſen, dem früheren proviſoriſchen 
Präſidenten, unterzeichnet ſein und 
Inſtruktionen für eine weitverzweigte 
Erhebung in dieſem Monat, und die 
maſſenhafte Tötung von Beamten ent 
halten ſollen. 


Chineſiſche Re— 
Schanghai verhaf 


Arbeiterpartei geht eignen Weg! 


Bradford, Enaland, 15. April. 
der Schlußfigung der Jahrestonferenz 
der Unabhängigen Arbeiterpariet wur 
ve mit 283 aegen 83 Stimmen ein? 
Rejolution angenommen, 
Parlamentsvertreter diejfer Partei an 
weiit, urfıbhänaigq von den Liberalen 
zu handeln. Dies bildet eine weitere 
Bedrohung des liberalen Kabinets. 

Ber vielen Finzelmwahlen ift befannt 
lich die Arbeiterpartei bereits von den 
Yıberalen abgerüdt und bat in mepre 
ten Fallen durch Aufitellung eiaener 
Ntandidaten die Niederlage der libera 
len Kandidaten veruriact. 

„‚WMeber’s Jahr, über’s Jahr „ . „ 

Chriitiana, Norwegen, 14. April. 
C3 wird amtlich mitgeteilt, daß bie 
Erpedition von Kapitän Roald 
Amundjen nach den Nordpolarregio 
nen um ein Jahr verjchoben worden 
il. Manche Forfcher glauben nicht, 
daB Die betreffenden Pläne jemals 
ausgeführt werden, da es 
jcheint, $200,000 ertri 
welche 
longt. 


ı aufzubringen, 
die Verzögerung nunmehr ver 


r Freiherr v. Türdheim, + 


Montreur, Schweiz, 15. April, 
jtarb, im Alter von über 103 Jahren, 
der bekannte Elſäſſer ——— v. 
Türckheim, der ſich aus Elſaß-Lothrin— 
gen verbannte, als dasſelbe deutſch 
wurde. 

— c—— 
eegrephune KHolizen. 


Znland. 


W— 


— Vincent Aſtor, das jetzige Ober 
haupt der Familie Aſtor, iſt im Hauſe 
ſeiner Braut, Frl. Huntington, zu 
Staatsburg, N. Y., ſchwer an Lungen— 
kompaſſion erkrankt. 


— Wegen unſittlichen Verhaltens 
wurde, wie aus Waſhington gemeldet, 
Major Benjamin Koehler, von der 
Küſtenartillerie, aus der Armee aus— 
geſtoßen. Er war zu Fort Terry, N. 
Y., triegsaerichtlich prozeffirt worden. 

— Die Wirtihaftsfeinde Dt 
tawa, IU., behaupten, das 
ei „troden gelegt”, meil trotzdem 
offiziell gar nicht über die Getränke— 
frage abgeſtimmt wurde — 5 Stimm— 
geber auf ihre Zettel ein Anti-Wirt— 
ſchaftsvotum ſchrieben. Die Wahl: 
richter zählten dieſe 5 Zettel nicht mit. 

— Townclerk Walter Leſter in De— 
catut, Ill. murbe von Großgeſchwore⸗ 


in 


und |: 
ange |, 


Seritörung bon Stimmzetteln 
tiagt. Er hatte befanntlich behauptet, 
5 Bemwaffnete hätten ijn am Morgen 
des Wahltages angefallen und ihm 
3000 Stimmzettel geraubt; aber fein 
Verhalten war jchon porher ve wädhtig. 
Wegen des Stimmzettelraubes ift noch) 
nit über die Getränfefrage abge: 
Htimmt. 


Der | 


in | 


welche die | 


unmöglich | 


Hier | 


| 
Städtchen 


“2 
4 
} 


Unter 


Anklage 


> 
der Gched- 
fälſchung wurde 


zu Lombard, bei 
| Wheaton, Ill., Erneſt W. Sheimell 

verhaftet. Es heißt, daß er in vielen 
Städten geſucht wird. 
| 


— Thomas Glover von Bellepille, 
Ill. hatte 26 Jahre bei allen Wahlen 
mitgejtimmt und auch Gejchmorenen- 
dienste verrichtet, — und jebt flellt 
es fich heraus, daß er britifcher Unter- 
tan ill. 


Das 


— Das Allinoifer Staatsobergericht 
wies das Geluch des Stantsanmwalts 
ton Adams County ab, den Mord- 
prozeh Roy Pfannfhmidt zur Wieder: 
derhandlung dort anzufegen. Kürzlich | 
hatte e3 dem Erjuchen der Berteidi- 
aung ftattagegeben, den Prozeh nad ei- 
nem andern County zu verlegen, 


—:+ 90 0 


Ausland, 
— Gouverneur des brafilifchen 
Staates Amazonas gab ein Bankett zu 
Ehren mehrerer Mitglieder der Roo 
Tevelt’Ichen Partie, 


der 


Sonas Gordon Bennett, 
viedergenejene Herausgeber de2 „New 
Nor fer Herald”, ijt von Alexandria, 
b anpten, auf ſeiner Jacht „Lyſiſtrata“ 
weitergefahren. 

— Walter Hines Page, der ameri- 
faniiche Botichafter in London, wurde 


| 


| 
| 


der 


in Kenntni gelebt, daß die Miete für | 


die Botichaftsräume um mehr, als das 
Dreifache erhöht worden -ift! 
entipricht der Miete auf benachbartes 
Eigentum. 


— Wie die Londoner „Times“ 
det, will der neue, in Geldſchwulitäten 
ſteckende und auch von Aufruhr be— 
drohte Fürſt von Albanien ſich auch 
zum König proklamiten, ſobald Die 
„techniſchen Schwierigkeiten“ über 
wunden ſind. 


-— Aus Shanghai wird depeſchirt, 
daß in Südchina wieder ein ſehr be 


mel 


denklicher Aufſtand im Gange iſt, und 


such die Truppen 
terien, angeblich 
mit dem Banditenhäuptling „Weißer 
| Wolf". In Nanafing, wo die Revo: 
lution ihr Zentrum Hat, foll eine 
Schredenst berrid yaft beitehen, 


zu Sianfu meu 


⸗otalbericht. 
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Anſprache von Hilfsſtaatsauwalt O'Brien 
im Falle Barrett-Friedman. 
Anklage gegen die Gebrüder 
id Arthur Friedman, welche 
henbahnſchaffner Frank Witt 
haben ſollen, wird den Ge— 
Richter MeKinleys Ge 
wahrſcheinlich morgen zur 
. Heute 
Morgen begann Hilfe itaats sanwalt 
D’B jeine Rede an die Jurh, in 
welcher er die Ausjagen, 
ber Erſchie eßung Witts das Leben der 
agten in großer Gefahr geweſen 
Zweifel zog. Herr O'Brien 
ehe er ſeine Rede begann, vergeb— 
lich nachzuweiſen verſucht, daß Chas. 
Barrett vor zehn Jahren eines ſchwe 
ren Verbrechens überführt worden ſei, 
Der Richter wies die dafür angebote— 
nen Beweiſe zurück, wie auch den An 
trag, 


I ar 
I da“ 


Die 
Barteit 
⁊* 
erſchoſſen 
ſchi worenen in 


richts 3ho 
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fei, 


hatte, 


in 


beainnen, 
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Schwer verletzt. 


riſſener Draht an Aſhland Ave. und 
Diviſion Str. ſtiftet Unheil. 

An der Kreuzung von N. Aſhland 
Ave. und W. Diviſion Str. riß heute 
Morgen, als eine Anzahl Leute 
einer Elektriſchen auf— 
einer der Leitungsdrähte. Ein Draht 
ende berührte im Fallen das rechte 
Fußgelent von Frl. Mae Norberg, 
1518 Elk Grove Ave., welche gerade 
über die Straße ging, und ihre rechte 
Seite. Das junge Mädchen fiel ſchwer 
verletzt zu Boden, Andere, welche der 

ſchlängelnde Draht 


on 





jih am Boden 
aleichfall3 bedrohte, retteten jich durch 
die Flucht. Frl. Antoinett: Maro 
nomwsti, 1640 Ballou Str., fam Frl. 
Norberg zu Hilfe, führte 
und veranlaßte, dab die PBolizei 
nach ihrer Molmung bradte, 


— auf mil Bruchbändern! 


Stuarts Flayao - Pads = 
ibieden vom ER 
ec; ie ind me 
ce %2räparate Us 
ſelbſtanhaltend ge⸗ 

um die Teile ſicher 
in Ort zu halten. Keine 

Riemen, Schnallen vder | 

Federn — können nmidt 

rutichen, lönnen aljo o nicht 

siben oder anda® Dam 
eın drüuden Taı 1} end 
haben ſich Telbit eric 

— Ari eits verluſt 


greis 
v behandelt 
id tädieiten Fül erwunden. Weich 
i Samı net — Leicht an; jubringen — bittig. 
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Name 
Adreſſe 


Wendende Poſt wird eine ‚toeie Probe Plapyao 
bringen, . 


u. 


matıt ‚ 
Wir Sewri- 


umſonſt 


auf Konven 


daß zur Zeit | 


Das | 


| 
| 
| 
| 


im Einverjtändnif ! 


| Tondern jie auch mißhandelt hat, 
| bon 





den ganzen Prozeß von Neuem | 


an | 
oder abitieg, | 


fie hinmweg |. 
lie | 


| feines 


ren 


| =: @erän: ———— 
Die — beiden ——— des —— 
Mayer ausgebrannt. —Rettung der Gäfte, 

Ein Vorübergehender jah geftern 
fpät Nachmittags aus einem offenen 
Senfter im jechiten Stodwerf des Ho= 
tel Mayer, 1152 S. Wabaſh Ave., 
dünne Rauchmwolfen dringen und be- 
nadhrichtigte fofort den Gejhäftsfüh- 
rer, Aler Mayer, worauf Frl. Hattie 
Holt mittels Haustelephons jümmt- 
liche Gäjfte, zuerjt die im jechjten Stod= 
werk, aufforderte, jogleih das Ge: 
bäude zu verlafjen, Gefahr fei aller- 
dings nicht vorhanden. Gleichzeitig 
hürmten die Zaufjungen und andere 
Anaejtellte des Hotel® Durch die ver=- 
Ichtedenen Stodwerfe und geleiteten 
die weiblichen Gäjte, deren jich aroße 
Aufregung bemächtiat hatte, nach den 
Treppen oder dem Fahrjtuhl. Auf lep- 
terem wurden allein Hundert Gäite 
bom fünften Stodiwert und weiter ab- 
mwärts befördert, während fcoon in den 
oberen die Flammen brauften. Dann 
brannte das Seil durch, und der Fahr: 
ftubl wurde automatisch außer Betrieb 
gejeht. Die Feuerwehr war auch jchnell 
zur Stelle und brachte mehrere Kinder 
und betagte Männer und Frauen über 
die Rettungsleitern in Sicherheit. Das 
euer blieb auf das fehlte und 
jiebente Stodwerf beichräntt. Der 
Geſchäftsführer veranſchlagt denScha— 
den auf $40,000, Entjtanden war das 
Teuer dadurch, daß eine Gardine gegen 
| eine Gasflamme, an der Frl. Maud 
Spaulding im Zimmer Nr. 607 ein 
Brenneifen erhibte, wehte; Frl. Spauls= 
ding erlitt bei Löfchverfuhen Brand= 
wunden im Gefiht und an den Hän= 
den. Sonst icurde Niemand verleßt. 
Der Andrang der Zufchauer war ]9 
groß, daß hundert Mann Polizei faum 
die Sperrlinie aufreht zu erhalten 
bermocdten. * 

eier 
Genicbruch. 


Steckte Kopf in Fahr ſmdlſchacht. -Dermif- 
ter als Seiche aus Wafjer gezjogeu, 

Bei der Arbeit auf der Dede eines 
Tahrftugls im 14. Stedwert des Ge- 
bäudes der People's Gus Light and 
Gote Eo. ftedte heute frül, der Holz: 
polirer John Peprausties, Nr. 1436 
Süd Halfted Straße, den Kopf in den 
Nebenſchacht. Im nächſten Augenblick 
traf ihn ein herabfahrender Fahrſtuhl; 
deſſen Wärter, John Gancker, Nr. 
5148 Süd Lincoln Siraße, ſah den 
Mann auf die Decke des Fahrſtuhls, 
auf dem er ſtand, tot niederſtürzen. 
Der Verunglückte war 36 Jahre alt. 

Im Des Plaines ertrunken. 

Der ſeit vierzehn Tagen von den 
Angehörigen vermißte Frank Merito— 
witz von River Grove wurde unweit 
des Weilers geſtern als Leiche aus dem 
Des Plainesfluß gefiſcht. Man mut— 
maßt einen Unfall. 

Die alte Geſchichte. 

Mit der Flinte ihres älteren 
ders, die fie zufällig gefunden hatten, 
jpielten die jieben und fünf Jchre 
alten Gejhmifter Henry und Kate 
Harkoff, 3435 Lawrence Uve,, gejtern 
Indianer, und dabei jchoß Henn ſein 
Schweſterchen an. Es wird davonkom— 
men. Daß die Waffe geladen war, 
wußten die Kinder nicht. 

4 —— 


„Graf“ Orloffs Ehe. 


Bru 


Verlief nicht ſo, wie ſeine Frau es 
dadıt bat, 

Daft er feiner Frau nicht nur nie= 
mals den Lebensunterhalt erworben, 
wird 
„Sraf“ Kohn Drascovrig Drloff 
gejagt in der Scheidungasklage, welche 
jeine Frau Henrietta, aeb, Sparrom, 
geitern im Superiorgericht angeftrengt 
hat. Der „Graf“ jtammt  anaebiid) 


fich ge: 


| aus Wagram in Kroatien und heiratete 


Frl. Sparrow im SDftober 1912, 
| Gleich nad) der von Bilchof Fallews 
vollgogenen Trauung wurde der Bräus 
tigam verhaftet, weil er eine Schreib- 
mafchine getauft, aber nicht bezahlt 
hatte. Seine Frau hielt damals treu 
zu ihm und erklärte ihn für das Opfer 
einer Ihredlichen Verihwörung. Seit: 
dem bat er, wie fie faat, von dem Ein- 
fommen aus ihren Häufern 
MWeftfeite gelebt. 
— —— 


Bon Gas übermannt, 


Ein norwegiicher Sicher 


bewußtlos in 


einem Hotelzimmer aufgefunden. 

Parvelous Rife, ein etwa 35 Jahre 
alter norwegifcher Fiicher, der fich zu— 
jammen mit zweien feiner Landsleute 
auf dem Wege nad Seattle befand, 
murde heute Morgen bemußtlos in jei= 
nem von Gas gejchwängerten Zimmer 
im Garden Eity Hotel, Nr. 418 Sher: 
man Straße, aufgefunden. Wie 
Icheint, hatte er geitern Abend, als er 
fih zur Ruhe begab, das Gas audge- 
blafen. Man brachte ihn nach dem 
St. Lufas Hofpital, mo die Werzte 
hoffen, ihn am Leben erhalten zu 
können. 


——1- ——— 


Die Banf gewinnt, 


Der Bundeskreisappellhof entjchien 
in dem Berufungsfalle von Frau 
Laura G. Rogers, der Großmutter 
pon Butler R. Storfe, der ich troß 
jugendlichen Alter3 als Ti- 
ranzmann betätigte, nicht, mie ur= 
Iprünglich gemeldet wurde, zunguniten 
bon Frau Rogers, fondern zuguniten 
der National City Bank von Chicago. 
Was übrig bleiben wird, nachdem die 
Forderung der Bank befriedigt ift, 
jteht nach dem Urteil des Appellhofes 
der Firma E. W. Wagner & Co, zu. 
— —— — 


Die Waſſerſteuern. 


Wm. J. MeCourt, der Vorſteher 
des ſtädtiſchen Waſſeramtes, kündigte 
heute an, daß die Waſſerſteuern künf— 
tig bei der Adams und der American 
Expreß Co. bezahlt werden können. 
Dieſe Aenderung iſt durch den Be— 
ſchluß der United States Erpreß Co., 
das Geſchäft aufzugeben, veranlaßt 
worden. 


auf der 





Weftfeite der Schauplat mehrerer 
gräßlichen Verbrechen. 


Opfer das Gefiht jermalmt, 


Kampf ums £eben in Haus an Weft Dan 
Buren Str. — Louis Milone, früherer 
Wirt, auf Straße erfchoflen,—Toter an 
£aflın Str, aufgefunden, 


._— 


Am Fuß der Hintertreppe des drei- 
ftödtaen Badfteingebaudes 769 Weit 
Yan Buren Straße fand heute Wior- 
gen auf dem Wege zur Arbeit beim 
‚sorübergehen Zrant Tracey, 1144 
Zilden Straße, einen Mann mit 
durch Tritte oder Schläge bis zur 
Untenntlichteit entjtellten Gejicht als 
Leiche auf und rief jofort die ‘Polizei, 
welcye in einem Mietsabteil im dritten 
Stodivert William J. Maymorm, Nr. 
1842 GSeward Gtr., und George 
Youna, 32 und 30 Jahre alte Männer, 
verhaftete, nach Angaben eines Ange= 
jtellten im Grundeigentumsgejchäft im 
eriten Stocdwert auch zmei Frauen, 
doch wird das von der Polizei beitrit- 
ten. Young verweigerte jeine Woh 
nungsangabe. 

In der Nähe der Leiche lag ein blut— 
beflecktes altes Raſirmeſſer; deſſen 
Griff war an drei Stellen gebrochen, 
woraus hervorgeht, daß es dem Be— 
ſitzer aus der Hand fiel oder entriſſen 
und dann zertreten wurde. Einer der 
Gefangenen hat einen tiefen Schnitt 
quer über der Naſe. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß der Ermordete mit ande— 
ren Leuten im oberen Stockwerk in 
Streit geriet, ſich des Raſirmeſſers 
zur Abwehr bediente, zu Boden ge— 
ſchlagen und totgetreten wurde. Für 
leiztere Annahme ſpricht der förmlich 
breiartige Zuſtand des Geſichts. Die 
Mörder ſcheinen ihr Opfer dann die 
Treppe hinabgeworfen zu haben. In 
der Nähe des Toten hob ein Poliziſt 
eine braune Kappe auf. Wem ſie ge⸗ 
hört, iſt noch nicht bekannt. 

Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß der 
Ermordete Fred Drozey, ein Arbeiter, 
iſt. Er wohnte in dem dritten Stock— 
werk des Gebäudes, wo die Eheleute 
W. H. und Joſie Smith eine Herberge 
betreiben. Dieſe und ihre Mieter, die 


60 Jahre alte Frl. Katharine Nagel, 


Michael Reynolds, 25 Jahre alt, Chas, 
Schmidt, 28 Jahre, und jeine Gattin 
Sadie mwurden nad) der Wache.ge: 
bracht, bejtritten aber, irgend welchen 
Lärm gehört zu haben, 
erzählte, daß um zwei Uhr heute früh 
ein linbefannter an die Tür geflopft 
und nad) „rant“ gefragt Habe; fie 
habe einen Mann, Namens Frant, 
nicht getannt und dem Bejucher aufae- 
tragen, jich zu entfernen: Maymorm 
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| 
| 


Yrau Smith | 


pflege manchmal in ihrer Wohnung zu | 


übernachten. Er fei geitern Abend hin- 
aefommen, und heute Morgen habe jie 
ihn im Badezimmer jchlafend gefun- 
den. Young jei zufällig dort gewefen. 
Diefer twurde auch freigelaffen. Drozey 
pflegte ſich, wie Frau Smitl verſichert, 
an Montag oder Dienſtag Abenden, 
wann er ſeinen Lohn erhalten habe, zu 
betrinken. Mayworm gab zu, mit 
Drozey geſtern Abend gezecht zu haben, 
will ihn aber um neun Uhr verlaſſen 
haben. Kurz darauf ſei er an der W. 
Van Buren und S. Halſted Straße ge— 


Mann erſchoſſen auf. 


Koupon 

Neue Jrühjahr-Waifls 
ne in weißen — ze 

| > Lingerie-Blufen......... 
$2 jap, Seide u. geblümte Mufter 1 

in feid. Sotfette-Blufen $ 

sıAı, 85 Meffaline u, Taffeta 1 9 8 

Serde-Bluien ın all, Farben 1» 
Bringt diefen Konpon mit, 


7 


3216 LINCOLN AVENUE 


Bedford Lord Sk 


Neued Modell — „2Tier" Bebfon 
Cord Sfirts in und N 
e8 ift dies ein requlärer 5.75 Wert 
zu erhalten f. diefen Kaupon 

tund .. ........ — 


\ Bringt dieien Nonpon mit, 


Hübſche Coats, Suits und Dreſſes 


in all den beiten Stoffen fürs 


Kenne Suits 


$17.50 geichneiderte Suits, für.. 
Eine hübjche Auswahl von po— 
pulären Modellen, in iwoll. Crepe, 
Roplins, Serge, Brocade, eic. 
Farben, einfchlieizlich Kopenhagen, 
Ruſſiſch Grin, lobfarbig, Wblvarz 


für 


velben Modelle, 


912.75: 


nen Stoffen; in allen Yarben; 
men und Mijies. 


für Snits, wert bis zu $25.00; | 
aus jolchen äußerſt moderne 
Stoffen wie Moire, Crepe-Ef⸗— 


— Basket Cloth, Serge für Mannerge⸗ 
Größen für 


fekte, 
brauch, wollene Bengaline ete. 
men und Miſſes. 


Die prachtvollen Frühjahr— Kleider tepräientiren 
in Ehitfen, Taffeta, Seide, 75 


‚510.7 
57.50 


825.00 Stleider, 

jeidene Poplin ujw. — alle neuen 

srübjahr- Schattirungen, gli... 
$12.95 Kleider, in fancy Grepe 
. feinen Zingeries, diejen Verfauf.. 


:99.75 


Hübjche Frühjahr 
neuem 
uſw. 

die ſich beim Beſichtigen von ſelbſt empfehlen. 


Suits, wert $22.50 — die» 
welche gerade 
reißt höchit modern find, in einer 
arogen Ausivahl von aus ‚gezeichneten md moder⸗ 
Größen 


modernen 


Frühiahr. 


— Populäre 


Preife. 


Neue Coats 


87.50 bis $9.75 Coats, für 


in dieſer 
iſt. 
Blau, 
Suits, 
Blau uſw. 


88.9 


Coats; 


Ruffle Backs. 


$11.50 


für Da: | 


für Coats 
madt aus 


gante 


für Coats 


Da: macht 


915.00 


men ımd junge Damen, 


Prachwolle Facons 
aller Farben, 
läre $8.50 bis 
Od» Bartie bon 


Yserte aufwärts 
Breife von nur 


fame 


$10 Werte, 3 


bis 


Gerade das Kleidungsſtück, dus 
Saiſon äußerſt beliebt 
Aus Serge, Miſchungen und 
Tweed Coat3 fommen in Balmacaan— 
Die Farben find marineblau,, 


wert bis 


95.95 


Tweeds. Die 
Modellen. 


ichwarz, neues 


Speziell martict zu $5.95. 
für Goat3, wert bis zu $13.50 — 
ſchwarze Moire, Taffetx und Eloth 
in einem wunderbaren 
Sortiment von Facyuna3 und Farben, mit doppelten 
Sröpen für Damen und Miffes, 


zu $20.00, ge 


prachtvollem Moire und 


wert bis 
aus 
ſanch Tuchſtoffen. 


— neue wollene Crepe In 
und weiße iLngerielleider, 


Serge und ſeidenen Kleidern, 
zu 87. V8, offerirt zum 


fanch wollenen Geweben, viele el 
Facons 
Größen für Damen und junge Damen, 


und ale Sarben, 


zu $22,50, ges 
Bengaline umd 
Neue und Tleid- 


Seide 


Modelle in Größen für Da— 


4.95 
1.98 


regu⸗ 


= Diele angezeigten Artikel geiten nur für Donnerstag, Freitag und Samstag. 


Die Ermordung von Zonis Mlilone, 


In der Wache an den Marwell Str. | 
find heute jeharfe Verhöre im Gange | 
mit fünf Männern, deren Namen bor= | 


läufig noch geheim gehalten werden, 
und die im Laufe der Nacht, nachdem 


aeitern Abend der pe Wirt Louis | 


Milone, 1104 Welt Taylor Str., vor 
dem Haufe 745 De Koven Straße nie- 
dergeijchofjen morden war, aufgegriffen 


wurden. Milfone ftellte fich taudjtumm | 
und verweigerte der Polizei alle Aus= | 


funft, obwohl ihm fein Zuftand be= 
fannt "war. Er ift heute früh im 
Gountyhofpital geſtorben. Zwei der 
Gefangenen murden furz nach der 
Blutiat an der Weit Harrifon und 
Sid Morgan Straße erwilcht, die an= 
deren drei an der Süd efferfon und 

Taylor Straße. Vor Drei Monaten 
‚war eine Bombe in den Eingang der 
Bank von Wlerander Milone an der 
Taylor und Kefferfon Straße aewor- 
fen worden, und wenn auch der Ermot= 
dete fein Verwandter des Bänters ilt, 
fo alaubt die Polizei Doch, daß ein 
Zufammenhang zwilchen den beiden 
Verbrechen beitehe. 

Durd eigene Hand? 

Wie häufig Nachts, hörte. gejtern 
Abend um zehn Uhr der in Dieniten 
der Grobichlähter Morris & Co. im 
Schlachthausviertel ftehende Nacht» 
wächter John Steiner, 241 Weit 45. 
Straße, einen Schuß fallen, beachtete 
da3 aber nicht weiter. Heute früh bei 


TIagesanbruh fand er im Rinnitein | 


zwifchen der 
Straße, einen 
unbefannten 
Sn der Bruft 
war eine Kugelmunde, und etwa zwan— 


an der Laflin Straße, 
Melt 44. und Weit 45. 
etwa 28 Nahre alten 


' zig Fuß bon der Leiche lag ein Repol- 


ber, bon dejfen Kammern eine leer 
war. Der Tote war mit fchnarzem 
Anzug und meißem Hemd befleibet, in 


| feinen Iafchen fand man fünf Cents 


j.ürzt und habe fich dabei die Nafe zer: | 


ſchnitten. 
die Wunde noch ganz friſch ſei. Sie 
hat daher den Mann nicht freigelaſſen, 
auch die Eheleute Smith und deren 
Mieter mußten vorläufig auf der 
Wache bleiben. 


Unverdaulichkeit, Gas 
oder ſchlecſter Magen 
Achtet anf die Zeit! Bape’s Diapep- 


fin macht Enrem Magenelend 
in 5 Minnten ein Ende, 


Belommen Euch mandhe Speifen, die 


Die Polizei verfichert, daß | 
’ | Mord oder 


— —— — — — — 


Ihr genoſſen habt, nicht — ſchmecken 
gut, aber haben üble Nachwirkung — 


ballen ſie ſich durch Gärung in ſchwer— 


verdauliche Klumpen zu ſammen und 


verurſachen ſo einen kranken, ſauren, 
mit Gaſen gefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau Dyögpeptiker, 
mertt Euch diefes: Pape’3 Diapepjin 


| halt, 


verbaut alles und jedes, Jodak nichts 


Saures zurüdbleibt und Jhr wieder in 
Ordnung fommt. 3 gab biöher 


I nichts, wa fo ficher, Tchnell und durch- 
e2 | oreifend 


wirkte. Es 
Unterſchied, 
verdorben iſt, Ihr werdet in fünf 
Minuten glücklich davon befreit ſein; 
aber am meiſten wird es Euch gefallen, 
daß Euer Magen dadurch geſtärkt und 
regulirt worden iſt, ſodaß Ihr ohne 
Bedenken Eure Lieblingsſpeiſen eſſen 
könnt. 

Die meiſten Mittel verſchaffen Euch 
nur hin und wieder Erleichterung — 
fie wirken langſam und unbeſtimmt. 
„Pape's Diapepſin“ wirkt ſchnell, be— 


macht keinen 


ſtimmt, und verſetzt Euren Magen wie 


der in geſunden Zuſtand, ſodaß das 
Leiden ſich nicht wieder einſtellt. 

Euer Befinden iſt ganz anders, ſo— 
bald „Pape's Diapepſin“ mit Eurem 
Magen in Verbindung kommt — die 
Schmerzen verſchwinden einfach — 
Euer Magen wird ſüß — Ihr habt 
nicht mehr an Gaſen, an Blähungen, 
an Aufſtoßen von unverdauten Spei— 
ſen zu leiden, Euer Kopf wird klar 
und Euer Befinden vorzüglich ſein. 

Geht jetzt hin und macht die beſte 
Geldanlage, die Ihr je gemacht habt, 
indem Ihr Euch eine große fünfzig 
Cents Schachtel von Pape's Diapepſin 
in irgend einer Apothekte kauft. Ihr 
werdet in fünf Minuten einſehen, wie 
unnötig es iſt, an Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie oder irgendiodichen anderen. 
Magenbejchwerben zu Teilen. 


‚ tete, 


wie Shlimm Euer Magen | 


| 
| 


| 
| 
| 


und zwei Knöpfe mit Bildern junger 
Mädchen, Tunit nichts. Die Polizei 
verfucht jebt, zu ermitteln, ob ein 
ein Gelbftmord vorliegt, 
neiqt aber zu der letteren Annahme. 

Der Tote wurde jpäter von dem 
Photographen Urbanomwicz, 4832 Süd 
Aſhland Ave., ala der 23 Nahre alte 
Fedora Halit, 4500 Süd Marfhfield 
Uve., erkannt, 


Wieder ein Hotelraub, 


Um viereinhalb Uhr heute früh, zu 
einer Stunde, in melcher gewöhnlich 
fein Verkehr mehr im Gange ift, jelbit 
die Drojchlentuticher heimgefahren 
find, welche vor dem Gebäude halten, 
famen zwei Männer in die Gejchäfts- 
jtelle des Hotels Bardue im zweiten 
Stodwert des Haufes 414 Süd Wa- 
baſh Ave., fragten den „Clerk“, T. W. 
Trent, nach dem billigſten Zimmer— 
preiſe und zogen, als er ihnen das 
Fremdenbuch zuſchob, Revolver. Trent 
und der Hausknecht, Frank Stafford, 
mußten ſich nun mit erhobenen Hän— 
den an einer Wand aufſtellen, bis einer 
der Verbrecher die Kaſſe um ihren In— 
8329.86, erleichtert hatte. Dann 
verſuchten die Kerle, da Trent behaup— 
der Geldſchrank ſei geſchloſſen 
und ihm ſeien die Nummern der Kom— 
bination nicht bekannt, ihre Kunſt am 
Schloß. In Wirklichkeit war der 
Geldſchrank geöffnet. Die Gauner 
ſperrten ihn unbewußt zu, während 
Trent Angſt ob der Entdeckung ſeiner 
Notlüge ausſtand. In aller Ruhe zer— 
ſchnitten ſie noch den Fernſprechdraht 
und entfernten ſich dann, worauf 
Trent von einem anderen Fernſprecher 
aus die Polizei in Kenntniß ſetzte. 
Im Geldſchrank waren ein paar hun— 
dert Dollars. 


Böſe Enthüllung. 


Am 9. November 1912 waren drei 
Strolche in die Speiſewirtſchaft 3488 
Archer Ave. gekommen, hatten geſpeiſt, 
ſtatt aber zu bezahlen, die Beſitzer, die 
Chineſen Sam Yon Sien, Lee Wing 
und Pon Lee, blutig geſchlagen. Ein 
paar Tage darauf waren Thomas 
Sullivan und die Brüder Thomas und 
Joſeph Flannery verhaftet und der 
Tat geziehen worden, aber erſt jetzt 
ſollte ihr Prozeß vor Richter Kerſten 
ſtattfinden. Der Anwalt der Chineſen, 
Charles Hilles, berichtete nun dem 
Richter, dak zwei bon ihnen nach Ten 
nefjee gereift jeten und der »ritte, 
Ming, nicht als Bejchverdeführer auf: 
treten wolle. Die Anklage wurde nie= 
dergefchlagen, doch geitattete der Rich- 
ter dem Staat3anmwalt, fie von Neuem 
zu erheben, nachdem Unter ſuchungs 
beamte ihm ee Alien. daß. ein 


.tereind bemerft hatte, 


2038 — 2042 MILWAUKEE AVENUE. 


Ausgewählte Partien vom Auktionsverkauf 
Nord-KindeLaden zum Verkauf Donnerstag, Freitag nnd Samstag. 


Größere Bargains vfferirt als 


J. & P. Coats' beſter Maſchi— 3 
nenzwirn, ſchwarz, weiß, Sp. IC 

Tiſch⸗O ae 
Feine Meuiter, die 2 
zu, die Yard 

Gebleichtes Mustlin, 
36 Zoll breit, weicher Finiſh; 
10c wert, zu, 
die Ward 

Shirtwaits für Damen. 
Nett beitieft, in allen — 
_— bis zu 1.50, 
wahl, ; 

Sranzöfiiches Poplin. 
In Weiß, Schwarz, Blau, 
und Tango, 39e Werte, zu, 
die Mard 


tt 


wert 


Braun 


Satin Sfirts, 


mit Stickerei— 
79e Wert, zu 


Schwarze, 
Flouneing, 


Ad 


irt als je zuvor am alten n Blab. 


»_ | Gerippte Strümpfe für Kinder, 


Nabtlos, doppelt gewebte Terjen und 
Zehen; vorhanden in Größen von 


6 bis 9 15c Wert, 9 
c 
Kieider für Kinder. 
In Ginghanı, nett beiett, Alter 2 bie 


12 jahre; wert aufwärts bis 48. 


8Ic, Auswahl 
Beitidtes Flouncing. 

Zoll breit, in hübjchen Muftern, 
wert aufwärts bis zu 50c, 25 
Auswahl c 

Hauskleider für Damen. 
In Gingham ſowohl wie in Pereale, 
wert aufwärts bis zu 1.50, 
Auswahl 
Kleider für Kinder. 
Weiße, mit Stickerei ang 
Fleine Sorten, 75c Werte, 3 


3% 


| Iohnfon iit zurüd auf jeinem alten Blat vie: 
len Bargains vom Nor: End Anftionsverlauf. 


Fonds von $650 aufgebracht und zwi- 
ſchen den Chineſen, gewiſſen An— 
wälten und einem „Höherſtehen— 
den“ geteilt, daß ferner auf der Süd— 
und Weſtſeite großer politiſcher Ein— 
fluß aufgeboten worden ſei, um die 
Sache beizulegen. Der Vorfall dürfte 
die Großgeſchworenen beſchäftigen. 
Blut ſtatt eines Trunks. 

An der Weſt Madiſon und Peoria 
Straße weigerte ſich heute früh der 10 
Nord Peoria Straße wohnende 56 
Jahre alte Barbier Charles Brewer, 
mit dem 22jährigen William Rumſey, 
22 Nord Halſted Straße, zu trinken 
weshalb Rumſey ihm den Schädel ein— 
geſchlagen haben ſoll. Der Böſewicht 
wurde unter der Anklage des Mord— 
verſuchs verhaftet; ſein Opfer liegt im 
Countyhoſpital. 

Ein „Theaterroman“. 

Mittels Zeitungsanzeigen ſuchte vor 
einem Jahre der Bremſer William 
Thornton ein „hübſches junges Mäd 
chen“, mit dem zuſammen er auf der 
Vaudevillebühne auftreten wollte. Die 
ſiebzehnjährige Virginia Shea meldeie 
ſich, und er heiratete ſie. Unlängſt 
lernte Thornton auf der Straße ein 
anderes Mädchen, die ebenfalls ſieb— 
zehn Jahre alte Nina Colburn, kennen, 
am 27. März heiratete er angeblich 
auch Nina, der Zufall führte die beiden 
Frauen zuſammen, und die Folge war, 
daß Thornton geſtern unter der An— 
klage der Doppelehe den Großgeſchwo— 
renen überantwortet wurde. Auf ein 
Vorverhör hatte er Verzicht geleiſtet. 

Angeblich eine Diebesbande. 

Der fünfzehnjährige John Caſey, 
2625 Weſt Jackſon Str. die um drei 
Jahre älteren Hausgenoſſen Ray Cole 
und Otto Liehr, 2314 Walnut Str., 
und der neunzehnjährige Stephen Hor. 
fus, 2225 Weit Thomas Str., haben 
der Polizei, von der fie gejtern aufge— 
griffen wurden, geitanden, daß fie in 
den legten vier Monaten über dreißig 
rauen die Börfe geitohlen und etiva 
$500 in Baargeld, ferner Schmud- 
Jachen und Banfanmeifungen erbeutet 
haben. 

Eine Sanfwette, 

Anton Mazicit, 130 Holly Avenue, 
gewann infolge einer Wette, monad) er 
34 Glas Schnaps fchnell hintereinan= 
ber trinten fünne, $25 und rinat jegt 
im Urbeitshaushofpital mit dem Zode, 

Des Banfbeamten gutes Gedädhtnif. 

Erneft W. Sheimell, ein angeblich 
berüchtigter TFälfcher, legte George 
Tilher, Kaffirer der Staatsbant in 
Lombard, gejtern eine an George E. 
Anderfon zahlbar gemachte Bantan- 
meilung zur Einlöfung vor. Fiſher 
glau\te die Handichrift ala die des 
Fälfchers zu erfennen, welche er in ei- 
nem Rundjchreiben des Staatsbänter- 
und bat den 
Kunden, einen Augenblid zu warten. | 


die ee 


— 


Der Kunde tadpfie Verdacht, eilte ri fein ——— ans Sie . 


ee VVVVVV 


Kauft Eure 


uller und Eier 


direft vom Lande 


sch garantire meine Butter und 
Eier als volltommen eritflafjig. Ic) 
bezahle die Werjchilungsfoiten und 
garantire fichere IUblieferung. Meine 
reife jind wie folgt: 


Packet —* 1 —246 Dutz. Eier 
und 2 Pfund Butter für 81.25 


Badet Ar. 2—3 Dubend Eier 
‚und 3 Pfund Butter für $1,60. 


Padet Nr, 3— Bon 6 bis 12 
Tugend Gier, Dutzend zu. .22e 


Radet Nr. Tor 4 bis 12 
Pfund Butter, das Pinud,. .29e 


Bemerft, ob Ihr fühe oder gefalzene 
Butter wünſcht. Sendet Poſtoffice— 
oder Expreß Moneyorder. Beſtellung 
muß von Geld begleitet ſein. Beſtellt 
jetzt, ehe Ihr vergeßt. 


Man adreſſire an: 


Mrs. Anton Miller 
Box 225 STREATOR, IL 


Yapim& 


in viele fleine Stüde. Diefe wurden 
bon Knaben zumeijt wieder gefunden, 
Der berdi. itge Menja wurde auf dem 
Bahnhof erwilcht und nach Wheaton 
ins Sıfänaniß gebracht. 
——— 


Freigeſprochen. 


Der Prozeß gegen George K. Sandusky 
geſtern Nachmittag zum Abſchluß gebracht. 

In dem Prozeſſe gegen George 8%) 
Sandusty, einen früheren Wärter 
der Ehicagoer Staatsirrenanftalt, dee 
angeflagt war, einen der Patienten, 
Charles Hoenide, ermordet zu haben, 
brachten die Geſchworenen geſtern 
Nachmittag nach vierftündiger Beras 
tung einen auf nichtſchuldig lautenden 
Wahrſpruch ein. Hoenicke wurde am 
20. November vorigen Jahres über 
und über mit Wunden bedeckt tot auf⸗ 
gefunden, worauf man Sandusky un⸗ 
ter dem Verdachte, ihn in unmenſch⸗ 
licher Weiſe mißhandelt zu haben, 
verhaftete. Bei dem vor Richter M⸗ 
Donald verhandelten Prozeß beteuerte 
der Angeklagte ſeine Unſchuld und 
bezichtigte ſeinerſeits den Wärler Ja— 
kob Mueller, der als Staatszeuge ge—⸗ 
gen ihn aufgetreten war, Hoenides 
Tod verurſacht zu haben. 

— — — — 
Leergebrannt iſt die Stätte— 

a: Wie graziös und leicht diefer 
Baron Nirenftein tanzt! — B.: Dem ; 


id zertiß die — —— mal al ſehenu 
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Y auf die angebliche Gciwähe und Un- 


ferigteit ber ifchen Armee. 


Erföeint täglich, ausgenommen Sonntags. | Er dürfte fih in beiden Punkten ver- 
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Die Krife, 


Die Bemannung einer Dampf: 
barfafje des amerikanischen Krieq3- 
jchiffes „Dolphin“ — ein Offizier und 
zehn Mann — wird kurz nach ihrer 
Zandung in der meritanifchen Hafen- 
Habt Iampico „verhaftet“ und von 
einem Irupp merifanifcher Soldaten 
unter Anführung eines Dffiziers durch 
pie Straßen der Stadt und über den 
Öffentliben Pla geführt und in’s Ge— 
fangniß geworfen. Ein paar Stunden 
päter werden jie frei gegeben. Sobald 
et von dem Vorfall Kenntnit erlangte, 
fordert Kontreabmiral Mayo, der 
Höchjtlommandirende der im Hafen 
bon Zampico liegenden amerifantjchen 
Kriegsschiffe: eritens, eine Entjhulpt 
gung feiteng der merifanijchen Behör- 
den; zweitens, die Beitrafung des ver- 
antwortlichen meritanifchen Offiziers 
und, drittens, daß die amerttaniiche 
Flagge auf dem Dache eines großen 
Gebäudes am öffentlichen Plate Tanı- 
picos gehißt und durch einen National= 
falut von 21 Schüffen geehrt merbe. 
Präfident Wilfon wurde jofort von 
diefen Forderungen unterrichtet und 
billiagte fie. . 

Die verlangte Bitte um Entjeyuidi- 

‚ gung erfolate und General Zaragoja, 
der Befehlshaber der merifanifhen 
Regierungstruppen in Tampico, ords 
nete die Verhaftung des betreffenden 
Offizier3 an. Uber der verlangte 
Ehrenfalut für Die amerifaniiche 

* Flagge wurde verweigert. Präfident 

; Huerta erklärte dem amerifanijchen 

Geſchäftsträger O'Shaughneſſy auf 

wiederholtes Drängen, ſeine Regie— 
rung mißbillige die Verhaftung jener 
amerikaniſchen Bootsmannſchaft und 

# habe ihrem Bedauern darüber Aus— 

druck gegeben und den dafür verani— 

! u.etlihen Offizier verhaften Tafjen. 

. Das müfle genügen, denn es liege nur 
ein bebauerliches Verjehen vor. Der 
verlangte Ehrenjalut wurde nicht ab- 
gegeben. Die Ber. Staaten fünnten 
unter dem internationalen Recht eine 
behingehende Forderung nicht aufrechte 
erhalten, Denn eine Beleidigung der 
amerifanifchen Flaage habe nicht jtatt- 
gefunden. Wollte die merifaniiche Re- 
gierung der Armee anbefehlen, Der 
amerifanifhen Flagge eine folce öf- 
fentliche Ehrung zu geben, jo würde 
das unter den herrjchenden Umjtän 
ben gleichbedeutend jein mit dem Ein— 
geftäanduin, daß die Ber. Staaten 
sinen wazuläffigen Einfluß ausüben 
auf die Handlungämweile Merifos; der 
Brüfipent fer aber entichloffen, Die 
Ehre und Unabhängigteit Meritos um 
jeden Preis aufrecht zu erhalten. 

Danadı will eS jcheinen, als jeten 
all die Mäßigung und Gebuld fetten 
der ameritaniihen Regierung ver: 
lorene Liebesmüh' geweſen. Als müſſe 
das bewaffnete Eingreifen, das Re— 
gierung und Volk der Ver. Staaten 
jo gerne vermieden hätten, jchließlich 
doch Koch kommen. Denn wenn die 
Verhaftung jener Bootsmannjchaft 
feine Beleidigung der Ber. Staaten 
war, j0 tommt die Verweigerung des 
verlangten Ehrenjaluts und befonders 
die Art und MWeife der Ablehnung 
sum mindejten einer jolchen jehr nube, 
und no dazu einer abjichtlichen. Der- 
gleichen darf natürlid) die große Re= 
publik jich nicht bieten Taffen. Gelbft 
dann nicht, wenn man im Sinne des 
Wortes: „mas fiimmert’3 den Mond, 
wenn ihn der Mops anbellt”, jich vor: 
halicı: .vollte, daß die Ehre des Lan= 
dez in Wirklichkeit davon ja gar nicht 
berührt wird, ob ein desparater Kerl 
ibm Ehre bezeugt oder nit. Denn 
ein großmütiges Verzichten auf die 
geforderte Genugtuung und lang 
mütiges Hinnehmen der neuen lUnver: 
Ihämtheit würde doch nur zu weiteren 
und noch aröberen Auzfällen und An 
griffen verloden und jchließlich wohl 
auh im Auslande al? Schwäche ge- 
deutet werden und die ganze Rage nur 
noch mejentlich verichlimmern. 


I 


rechnen. Zangmut und ?yriebenäliebe 
ift noch lange nicht Unentjchloffenheit 
und Gchmäde, und 25,000 aqute 
amerifanifche Soldaten dürften jeder: 
zeit der bier= und fehöfachen Anzahl 
merilanifchen Qumpengefindels 
wachjen jein. Die beflere Klaffe der 
Merikaner aber wird kaum begeiftert 
für einen Huerta.eintreten. — — 


Siegesfreude der ‚„„TZrodenen‘‘, 


Wie furchtfame Knaben ein luitrges 


in den Keller oder auf ven Dachboden 
geben müfjen oder ihr Weg fie an einer 
riedhofsmauer oder einem ähnlich 
grufeligen Ort vorbeiführt, fich jelbit 


Mut zu machen und etwaigen Beobady- | 


tern beitere Sorglofigfeit vorzufpie- 
geln, jo wifjen in diefen Tagen die Re- 
former und Majfertugendbolde der 
fürzlich troden gelegten llinoifer 
Städte und Ortfchaften viel zu reden 
von den Seanungen, die die Yustrei- 
bung der Saluhns den 


Smeifel und Sorgen zu betauben und 
Andern Zufriedenheit und Zuperficht 
borzufchiwindeln. Dem verjtänbnip- 
innigeren Beobachter offenbaren Tich 
aus diefem Gerede und Gejchreibe ne: 
ben der fünjtiihen Mache der Zuber- 
icht und bangen Sorge um die Zu 
unft auch noch recht unverhüllt die 
iedrigen Bervegqründe, die ganze Uns 


Jittlichteit der Irodenbewegung. 
Ein Bericht aus Elgin, den ein Chi- 
cagoer Nachmittagsblatt an eriter 


Stelle brachte, mag hierfür als Beifpiel | 
„Rache“, heibt e5 da, „ijt das | 
Streben der jtädtiichen Yhminiitration. | 
Sie beabfichtigt die „Beinahe Trocke- 
ı geht. — 
und den Antt-Saluhn-Führern jtimm; | 


gelten. 


nen“, die mit der Mehrheit der Frauen 


ten, die Sta zu Prohibitionsgebiet 
zu machen, empfindlich 
„Beinahe Iroden“ find diejenigen, die 
nichts dagegen haben, dah die Saluhns 
zum Mob: und Beiten ver Gemeinde 


tefen nur fortfahren, Schlangenbip- 
medizin zum Wohl und Beiten ihrer 
inneren Menichen zu verabfolgen. Mas 
die in der Wahl unterlegenen Nalien 
nun tun wollen, ift dies: eine Ordinanz 
zu erlaffen, welche den Apotefen den 
Berfauf von Cpirituofen 
außer qegen eine ärztliche Anmeifung, 


ı die von dem „Stadtarzt” gegenaezeich- 


| 
| 
| 
| 
| 


Die | 


Regierung in Waſhingion ſcheint auch 


gar nicht daran zu denken, die Unver— 


ſchämtheiten Huertas länger geduldig 


hinzunehmen. 
ſammenziehung der 
Kampfflotte und eines 
ſchen Geſchwaders in mexikaniſchen 
Häfen läßt erkennen, daß die Regie— 
rung ſich zu kräftigen Maßregeln ent— 
ſchloſſen hat. Näheres iſt nicht be— 
fannt und es ſcheint auch nicht nötig, 


atlantiſchen 


Die anbefohlene Zu: | 


itarten pazifi= | 


| 


daß die Regierung ihren Aktionsplan | 


an die große Glode hänge. 

das bollite Vertrauen des 
Das Voltk iſt überzeugt, 
nur mögliche tut 


Sie beſiht 
— 282 
Landes. 


daß ſie Alles 


zu vermeiden, aber auch, daß ſie ent— 


und weiterhin tun * 
wird, einen neuen mexitaniſchen Krieg 


ſchloſſen iſt, ſich von einem Huerta 
nicht narren und verſpotten zu laſſen. 


Die Lage iſt ernſt. Denn Huerta 
ſcheint geradezu eine bewaffnete Ein— 
miſchung erzwingen zu wollen in der 
Hoffnung, in den Augen der unwiſſen— 
den mexikaniſchen Maſſen als Mär— 
ihrer der mexikaniſchen Unabhängig— 
leit dazuſtehen, ſo bald amerikaniſche 
Geſchütze und Gewehre gegen „Mexiko“ 
losgehen, um dann als Nationalheld 
an der Spitze des ganzen Volkes den 
verhaßten Yankees gegenübertreten zu 
fönnen. Er baut dabei wahrjcheinlich 
eimerjeitö auf die außerordentliche 
Sangrrut und riedensliebe der ber- 
zeiiigen Regierung und. andererfeits 


| 


| 


| 


net wäre. Der GStadtarzt wird vom 
Manor ernannt, 
Fehrmann und die vier anderen Kom 


der Kommilfionsform die Stadt reqies | 


ren, waren in der jüngjten Kampagne 
mit den Nafien verbündet und find 
bon dem Musgang der Wahl fehr wenig 
entzüdt. So fommt e, dab Elain 
nach dem 7. Mai — die Durchführung 
de Prohibitionggefeges beginnt 30 


Tage nad der Wahl — wirklich und | 


vollig troden fein wird....” 
Auf diefen Erauf, 
Mißvergnügen 


aus dem das 


deutlich herausklingt, 
fach wiederholte 
übrigens 
ſichtigen, 
rung des Geſetzes zu ſorgen und das 
Aufkommen von „blinden Schweinen“ 
zu verhüten. Es habe ſich ein Vigi— 
lanzausſchuß von Geſchäftsmännern 
gebildet, auf blinde Schweine zu fahn— 
den und die Eigentümer vor Gericht 
zu verfolgen, wenn ſie welche finden 
ſollten; die Apoteker hätten unter ſich 
ſchon ein Abkommen getroffen, 


folgt die mehr— 
Verſicherung, daß 
auch die „Trockenen“ beab— 


zepte“ wirklich zuverläſiger Aerzte ab— 
gegeben werden ſollen, und gemeinſin— 
nige Bürger planten die Einrichtung 
von Kaffeehäuſern, in denen Leute, de 
nen es zur Gewohnheit wurde, in „Sa— 
luhns, zu verkehren, ihren Durſt mit 
Kaffee und anderen nicht beraufchen- 
den Getränten stillen, rauchen und 
plaudern können und fi den Magen 
mit Pfannkuchen, PVie3 und anderen 
harmlofen, wicht Durit erzeugenden 
Speilen füllen mögen. Und zum 
Schluß die Verficherunga, dab auf die 
Irodenleaung Elains ftatt der eriwar 
teten Abrlauung ein richtiger Fleiner 
Buhm im dortigen Grundeigentum? 
aefchäft folgte, dab mehrere Chicagver 
Handelehäufer Angebote machten auf 
die wünichenäwerteren Gefchäftälofale, 
und die meilten der jet dem Saluhn- 


dere Zmede vermietet find. 
Nur Mut — 8 wird jchon Thief 
ben! Man freut fich des Sieaes, 
fann feiner nicht to recht 
Die Rachepläne der rat: 
Adminiitiation jtören die Sieaes 


nicht gewollt. 
r man muß natürlich den Schein 
wahren und jhöne Zuperficht zeigen, 
und wenn man dabei die Einrichtung 
eines Sodawaljer und JceCream Par 
lors oderfaffeehaufes plant, dann fallt 
das ja nicht To jchwer und dient zu- 
gleich dem auten Ziwed, ala unverbäch 
ericheinen, fo daß die Auzficht, 
nebenher durch den heimlichen 
fouf bon Spirituofen ein tüchtiges 
Geld zu machen, recht qut er 
Das iſt Alles menſchlich, aber 
iſt's nicht gerade, und daß dabei 
Vielen, die durch das Votum im 
amen des Fortſchritts und der Sitt— 
ichkeit um ihre wirtſchaftliche Exiſtenz 
ebracht und ihres Beſitzes beraubt 
werden, mit keinem Wort gedacht, die 
ganze Angelenenheit in zunifchefcher- 
zendem Zone behandelt wird, fo als 
handele jih’3 um einen aroßen UIE, 
das läßt einen fo völligen Mangel an 
Gerestigkeitsfinn und Gefühl erfen 
nen, daß e& oeradezu unfittlich berührt. 
Aber freilih: „Diejenige Eigenichaft, 
bon der Einer am meiiten fpricht, be- 
jigt er am menigiten.“ Zu wundern 
braudt man fich nicht; höchftens dar-. 
über könnte man ftaunen, daß man in 
fo naiver Weife die Unehrlichkeit und 
Unfittlichfeit der wäfjerigen Reform 


ges | 


Siedchen pferfen, wenn fie im Dunteln | Pegeiftern. 


‘ ber unterblieben wäre. 


betreffenden | 
Gemeinden bringen joll, ihre eigenen | 


verbietet, | am Zufammenarbeiten. 


ı hen und Gemeintchen hat für fich ge: 
ı araben und gejchaufelt, wenn es ein- 


und Manor Albert | 


; Schmuß verjinft. 


i genen Straßenmeifter. 


ob der geplanten Bes | 


—F 
ſtrafung der „Beinahe-Trockenen“ recht linois an Ausgaben für Straßenbau 


| unter den Staaten 


für eine jtrenge Durchfüh- | 


| Aufgabe 


nad | 
dem Spirituojen nur gegen „echte Re= | 





| jollte nicht von der 


on den Tag Fommen 
das ift nur natürlich: mas man gar 
nicht tennt, fann man auch nicht fürdh- 
en — 


Weder Landftragenbau, 


Heute Nachmittag mird der Gou- 
berneur Dunne im Kane County den 
erjten Spatenftich fun zu dem Bau 
des Teiles der Lincoluchauffee, der 
durch jenes County führen jol, Der 
feierlichfte Akt des Tages, der für den 
ganzen Staat dazu bejtimmt wurde, 
die Deffentlichteit für die Bewegung 
zur Schaffung guter Landftraßen zu 
Es ijt damit nicht gejagt, 
daß aller und jeder Straßenbau bis: 
Nur dem läf- 
tigen Gebenlaffen und menig energi- 
Ihen Hinmwuriteln früherer Jahre bis 
in jüngfte Zeit joll offenbar ein Ende 
gemacht werden. 

Die Lage ift auch jämmerlich genug. 
Es ift erit neulich fejtgeftellt worden, 
wie fläglich Jllinois, der reiche Staat, 
auf dem Gebiete des Straßenbaus ab- 
jchneidet. Nur etwa 10 VBrozent der 
etwa 95,000 Meilen ded Staates er: 
heben jich über den Zuftand eines ge- 
wöhnlichen Feldweges. Dur Die 
von der Legislatur angenommene jo- 
genannte „icebill”, deren Ausfüh— 
tung jebt eben Seginnen foll, werden 
borausjichtlich etiwa zwanzig Prozent 
oder 19,000 Meilen jo gebaut und ver- 
bejfert werden, daß man fie ala Stra- 
Ben ansprechen darf. Unfer engeres 
County hat außerhalb Chicagos 1300 
Meilen, was man euphemiftifch Zand- 
tragen genannt hat. Auf die 27 im 
County vereinten Dörfer und Markt: 
flefen follen im ganzen etwa 325 Mei- 
len verbefjerter Wege entfallen, von 
denen in diefem Jahr 21 Meilen vol- 
[endet werden. Menn alles alatt 

Man fragt Tich 


natürlih, was 


denn, bei ſolchen Zuftänden, bisher qe= 
zu beitrafen. 


icheben fei, und erhält die Antwort von 
der „Illinoiſer Geſellſchaft für Land— 
itraßenverbefferung“, daß Illinois 


durchſchnittlich jährlich ſieben-Millio— 
ausgewiſcht werden, ſolange die Apo— 


nen für ſeine Straßen ausgab und 
ausgibt. Dieſe ſchönen Dollars hat 
man alſo offenbar in den Schlamm 
geworfen, denn man hat ſo viel wie 
nichts dafür erhalten. Es iſt leicht 
erſichtlich, woran dieſes Verſagen ge— 
legen hat. Es hat am Syſtem gefehlt, 
Jedes Städt— 


mal von dem Ehrgeiz gepackt wurde, 
gute Straßen zu haben. An der Stadt— 
grenze aber hört dieſer Ehrgeiz na— 
türlich auf, und ſo kommt's, daß man 
ſich wohl hie und da für einige Minu— 
ten auf leidlicher Straße bewegen 
kann, unerbittlich aber am Ende dieſer 
Strecke wieder hoffnungslos in 
Getreu dem Vor— 
bild, das in Bezug auf Zuſammen— 
arbeit die Staaten untereinander lie— 
fern, haben auch die Städtlein ihre ei— 
Cook County 
hat deren außerhalb Chicago 77. — 
Der Hauptgrund aber dafür, daß Il— 


des Bundes an 
zweiter Stelle marſchiert, im Zuſtand 
ſeiner Verkehrswege aber auf die 23. 
zurückfällt, ſcheint der zu ſein, daß 
man überall, wo man ſchon Straßen 
bauen wollte, nicht mit der notwendi— 
gen Erfahrung und ohne den unerläß— 
lichen Weitblick für die Zukunft an die 
heranging. Demzufolge 
konnte, was wirklich geleiſtet wurde, 


nicht Beſtand haben und nicht als dau— 


ernde Verbeſſerung gelten. Gerade 
im Landſtraßenbau iſt nach der An— 
ſicht von Fachleuten der Ausblick in 
und die Vorausberechnung für die Zu— 
kunft weſentlich, und Erfahrung, die 
durch Beiſpiele gewonnen werden kann, 
Hand gewieſen 
werden. — 

New NYork iſt mitten im Straßen— 
bau. 12,000 Meilen ſollen, nach 
Ausſagen des Gouverneurs Glynn, in 
gute Landſtraßen verwandelt werden. 
Aber, kritiſiert er, dieſe neue Straßen 
werden abgenutzt ſein, vierzig Jahre 
che ſie bezahlt ſind. Es wird nach ſei— 
ner Schätzung jährlich 20 bis 30 Mil— 


lionen koſten, ſie in Stand zu halten. 


Der ſogenannte „Makadamtyp“, den 
man dabei anwendet, koſtet $12,000 
die Meile zu bauen, jährliche Unter— 
haltung 81000 und Erneuerung nach 
zehn Jahren 86000. Mit Zinſen und 


geſchäft dienenden Lokale ſchon für an- allem anderen würde ſich eine jähr— 


liche Kopfſteuer 


von „832“ ergeben, 
wenn nicht, — und das iſt ſein An— 
trag, der Typ geändert und ſo ge— 
wählt wird, daß die Straße, ſage man, 
auf zwanzig Jahre cllen Etürmen und 
„Beichwerden“ zu trotzen vermag. 


New Hort folgte mit den Mafadam: | 


ftraßen dem Beilpiel Maffachufettz, 
dejien Mafadamitraßen in den neun= 
ziger Jahren als direkt vorbildlich gal- 
ten, heute aber dem jehtweren Automo= 
bilverfehr nicht gewacdhien find. Und 
ob die heute gebauten Straßen den 
weiteren Entwidlungen des Verkehrs 


ftandhalten iverden, verneint eine ein=‘ 


tahe analoge Wahrſcheinlichkeit. 
Glynn empfiehlt Straßen aus glaſir— 
ten Ziegeln. Wenn ihreHerſiellung auch 
525,000 für die Meile koſtet, ſo bleibt 
die Geſamtſumme für zwanzig Jahre 
Beitehens von $26,000 — linterhal- 
tungafoiten 50 Dollars jährlich, 
doch um zehntaufend Dollars die 
Meile hinter den $36,000 Dollars 
surüd, die der Mafadamtyp in zivan= 
zig Jahren fordert. — 

Zmei Hauptpunfte find bei Sira- 
henbau zu .erwägen: Koften und 
Dauerhaftiafeit, d. b., dauernd aute 


— — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tag tommen läßt, aber au 


| und Rumänien 


| rer rulfiicher Seite, 


f ö 

Me ei Beantmortet u haben. Es 
bat fich verleiten, Taffen durch „bifio- 
näre Suggeftionen der Theoretiter“, 
durch eine hier faum ratfame, immer 
unöfonomifche „Luft zum Erperimen- 
tieren“ und folgte „einer rüdjtändigen 
Erfahrung, der Maffachufettfer, die 
aus Tagen ftammt, mo . weder das 
Automobil noch die riefenhaften Auto- 
laftwagen jene Straßen erfchütterten“. 

Hat man bei und dermaßen die Zu= 
kunft bedacht? — — — 


Unſer Obſthandel mit dem Aus: 
lande. 


Der Geſammthandel mit Obſt in den 
Vereinigten Staaten hat während der 
leten 10 Jahre den erſtaunlichen Wert 
von rund einer halben Billion Dollars 
repräfentirt. 365 Millionen davon 
für die Einfuhr, ftehen einer Ausfuhr 
von 220 Millionen gegenüber. Dieie 
Ziffern, verglichen mit denjenigen frü- 
herer Perioden, bedeuten eine Verdop— 
pelung unferes Obfthandels in den leß- 
tn 10 Jahren. 

Mie aus einem Bericht des HandelS- 
Bepartement3 hervorgeht, zeigten bie 
eriten Monate des Jahres 1914 vergli- 
chen mit derfelben Periode des Vor- 
jahres, eine Zunahme in der Einfuhr-, 
dagegen aber eine merfliche Abnahme 
in der Ausfuhr. Diefe legtere Erjchei- 
nung wird auf die legtjährige Miß- 
ernte an der pacififchen Küfte zurück— 
geführt. 

Alles in allem ilt der Beltand an 
Dpbft in den Ver. Staaten bei weiten 
nicht audreichend für Den enormen Ver- 
brauch hierzulande; dies wird einem 
recht Klar, wenn man bedentt, daß mäh- 
rend bes 
Werte von Millionen und Nüffe 
im Werte von 16 Millionen Dollars 
aus dem Wuslande hier eingeführt 
wurden. 

Andererfeits ift aber unjere Obit- 

ausfuhr nach dem Auslande immerhin 
beträchtlih und fpricht für die Güte 
gemwilfer hier einheimifcher Ddjtforten. 
Europa ilt jeblftverftandlih unfer 
Hauptabnehner im Fruchthandel, 
Deutfchland erhält ungefähr die Hälfte 
unferer zur Ausfuhr fommenden ge- 
trodneten Uepfel, während England die 
aleiche Menge grünee Apfel von den 
Ver. Staaten bezieht. 
Uprifofen merden nach Frankreich, 
Deutichland und den Niederlanden, 
hauptfächlich aber nach England ausge- 
führt. Unfer befter Kunde für Apfel- 
finen, Zitronen und Rofinen mar 
Kanada, während getrodnete Phirfiche 
in gleicher Menge nach Deutfchland und 
Kanada verfchidt murben. Ebenſo 
jtehbt Deutichiand mit feiner Abnahme 
bon 34 Mitonen Pfund amerikanischer 
getrofneter Pflaumen hoch obenan. 

Sm ganzen wurden während de3 leh- 
ten Jahres von den Ber. Staaten 
Früchte von folgendem Werte erportirt: 
Uepfel, grürt oder frifch, 71, Millionen 
Dollars; getrodnete Aepfel 234 Mil: 
onen; Pilaumen 51 Millionen; 
Apfelfinen 23 Millionen; Aprikofen 
21%, Millionen; Birnen 21, Millionen; 
Rofinen 1 Killion; allerhand Beeren 
>, Million; und Erbnüffe, Zitronen 
und Phirfiche je 1, Million Dollars, 


29 
Os 


Ruhland und Rumänien, 


Die mit großer Beftimmtheit ver- 
breiteten Gerichte über eine bevorite- 
hende Verlobung des Prinzen Carol 
mit einer Tochter des Zaren, haben 
zivar bon berjchiedener Seite Wider- 
[pruch erfahren, dürften jedoch wohl 
einer tatjächlichen Begründung nicht 
entbehren. Bei der auffallend rajch 
und gründlich vollzogenen Abjchwen- 
fung Rumäniens von der Seite Defter- 
reich hinüber nach Petersburg würde 
eine jolche Familienverbindung zii: 
chen den beiden Herrfcherhäufern von 
hoher politifcher Bedeutung fein. 
Daß man in Petersburg auf eine 
innigere Ausgejtaltung der Beziehun- 
gen zu Rumänien zuverfichtlich rech— 
net, geht aus den ungewöhnlich herz= 
Iihen Worten hervor, mit denen die 
„Roffija”, das Draan der Regierung, 


den rumänischen Befuch, Prinz Ferbt- | 


nand, den Thronfolger, mit Gattin 
und Sohn Carol, begrüßte. Die 
„Roſſija“ ftellt die Annäherung in der 
Bolitit Ruplands und Rumäniens 
feit und meint, fie finde ihren Aus- 
drud in der Gemeinfamfeit der An 
Ihauungen in Fragen der internatio- 
nalen Bolitif der beiden Länder, die 
fih vornehmlih für die Erhaltung 
des riedens und des politifchen 
Gleihgemwiht3 auf dem Balfan ver: 
wendeten. E3 würde geradezu jeltfam 
fein, wenn bei den zwifchen Rußlan) 
beitehenden Banden 
gemeinfamer Erinnerung an eine 
ruhmreiche Vergangenheit und der Re- 
ligionsgemeinfchaft nicht herzlichere 
Beziehungen beftänden, als die einer 
guten Nahbarfchaft. Das Blatt gibt 
Ihließlih der feiten Weberzeugung 
Ausdrud, daB der fürftliche Befuch 
vornehmlich dazu beitragen werde, die 
Entwidlung und Teitigung der 
TFreundfchaftbande zu fördern, bie 
beide Länder umſchlöſſen. — Unter: 


| ftüßt werben diefe offiziöfen Ergüſſe 


durch eine Bearbeitung der rumäni- 
ichen öffentliden Meinung bon ande- 
Sm Bufarefter 
„Aniverfal“ veröffentlicht der den dt- 
plomatifchen Kreifen naheſtehende ruſ— 
Tifche Publizift Durnowo einen Auf: 
fat, in dem er den Nußen einer ruffen- 
freundliden ®Bolitit für Rumänien 
nachzumeifen verfucht. Die Lebenzin- 
tereffen Rumänien? verlangten die 
Einiaung aller Rumänen. m näd)- 
ften Kriege würden Rufjen, Rumänen 
und Serben Hand in Hand vorgehen, 
Beilarabien jet nicht von Rufjen be- 
wohnt und lönnte Rumänien zurüd: 
gegeben werden; freilich, jet er vor= 
fichtig Hinzu, nicht das ganze. Die 
rumänifche Diplomatie müffe in biefer 
Richtung arbeiten. Das Bündni mit 
Rumänien ſei für Außland taufend» 
mal wertvoller ald ganz Beifarabien. 


— Wenn 9 Rumänier fich wirklich 


nicht in der bee 


legten Jahres Früchte im | 


Keine „Ertra“ AUnfoiten 


Eiener der gröbjien Mihbräude, die in dem Beſtattungsgeſchäft herrſchen, iſt 
die Berechnung don Ertraunloiten für Dienfte und Materialien, die foitenlos gelie- 


fert werden follten. ) 
für eine dvollitändige Beerdigung, 
neuen Geficht, Er — 

Sede Hurien-Berednung ijt detailirt. 
gibt feine „Extras“. 


Ihr wit genau, wofür Ihr Dezablt. 


Mande veriteden diefe Berehnungen in ihrem Gelammtpreis 
Es iſt einfah der alte Mibbrauf mit 


einem 
Es 


Der Preis den Ihr für ein Begräbniß bezahlt, ſollte ſtreng gefhäftsmäßig fein 
und Zbr Habt den Vorteil in Dientt, Qualität und stoften in Dollars und Cents. 
Zum Beilpiel al3 ein Vergleih, ein $30 Hurfen-Zarg übertrifft Cärge, die ander®- 


wo mit $75 5.3 $150 berednet werden 


Ein Beluh don fünf Minuten in einem 


meiner beiden Etabliſſements — jebt ohne Frage die größten und elegantelten der 


Welt — zeigt diefe auffallende Tatiade. 
auch auf diefe Weife bemeiien. 


Das Telepbon ilt zur Hand, Ihr fünnt es 


Und mit diefer_umübertrefflihen Elegans und Grokartigleit der Umgebung cr» 
fpart Ihr von der Hälfte bis zu einem Fünftel der Breife, die br au bezahlen ge- 


wohnt feid. 


Kavellan ſtehen zu Eurem Dienit ohne Ertraloſten. 


Beerdigungen, wenn gewünſcht. Es 
gegeben. 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße 
Telephon Weſt 101 


Irgend ein Punkt an der Weit-, Nurd- 
weit- oder Norbieite iit in 10 bis 25 
Minuten zz. erreichen. 


— — — — — — 


> } BUSH 
Dentiches Theater TEMPLE 
Ede N. Clark tr. und Shienge Ave. 
&el.: Euperior 8313. Direltion: Haubt-Danner. 
Heute Abend 8: Ehrenabend für Yerry Körner: 
„Bruder Martin‘ 
Voltitiid mit Gefang in 3 Alten d. Carl Cofta, 
Morgen Abend: „Bender Martin”, 
PBreife: Loge A, $2.00;5 Zoge B, $1.50; Loge 
GE $1.255 OÖrchelter, $1.u9;5 1. Parlett, Töc; 
1. Zalton, T5c und 506; Gallerie Sdc. 


KHriminal:Romane: 


Auf unbefannter Fährte; Gewantes Spiel; 
Am Narrenjeil; Tas Bajonett, md viele andere 
ipannende Deteltives#omane; jeder Band 70c. 


Koelling & Klappenbach, 


— ndlung und Shreibmaterialien —— 
u, Mans Or, 


durch diefe fchönen Worte blenden lie- 
Ben, Schreiben dazu die „Leipziger 
Neueften Nachrichten“, märe es um 
ihre Hiftorifchen Kenntnilje traurig 
beftellt. Rußland Hat ich noch nie- 
mals für ihm gelelftete Dienfte dant- 
bar gezeigt. 


— 
Aus VBereinskreiſen. 


Am Donnerstag, dem 14. Mai, hält 
der Humboldt Park Frauen— 
verein in Schönhofens Halle ein 
mit Verlooſung verbundenes Mai— 
kränzchen ab. Ein bewährtes Komite 
unter der Leitung der Präſidentin Chr. 
Heiden bietet Alles auf, um Mitglie— 
dern und Freunden einen recht gemüt— 
lichen Nachmittag zu verſchaffen, ebenſo 
ſchön, wie das letztjährige Maifeſt 
war. Der Anfang iſt auf 3 Uhr feſt— 
geſetzt, der Eintrittspreis auf 10Cents. 

Der Südungariſche Da— 
menchor hält am Sonntag, dem 26. 
April, in Counts Halle, 1500 Sedg— 
wick Str., Ecke Blackhawk Straße, ſein 
Frühjahrskonzert ab. Das Programm 
umfaßt Geſang, komiſche Aufführun— 
gen und Tanz. 

Der deutſche Athletenklub „Sieg- 
fried“ hält am Samstag Abend, 
dem 9. Mai, in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halſted Str., ſein zweites 
Stiftungsfeſt ab. Bei dieſer Gelegen— 
heit werden ſämmtliche aktiven Kräfte 
im Schwergewichtheben, Jongliren und 
Ringen und in der Akrobatik auftreten. 

> 


— D weh! — Eine junge Frau hat 
große Reinigung der Wohnung. Sogar 
die Köchin Hat fie zum Tenjterpugen 
mit eingefpannt und focht felber. Als 
fie nun mit dem Gatten beim Mittag- 
effen fißt, meint der Gatte, an dem 
Ejfen hberumfauend: „Minna, wenn du 
wieder mal große Reinigung haft, da 
puße lieber du die Teniter!” 


Todesanzeige. 
. &3 hat dem Heren über Leben ımd Tod ge» 
falten, die Scele unferer geliebten Mutter 
Sophia Kay . 
am 13. April zur jich zu zufen. Die Beerdigung 
findet jtatt am teitag, den 17. April, um 2:30 
Nahm., vom TIrauerbauje, 5518 Augufta Etr., 
mit Autos nad 
Hinterbliebenen: 
Ferdinand Kay, Wilhelmina Klo. 
ziem, Garoline Wolf, Gatherine 
Schils, Kinder; nebit Berwand— 
ten und Velannten. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Ehriſtian Benfield 

(Saite der beritorbenen Wilhelmine 
im Alter von 74 Jabren geitorben it. Tie 
Beerdigung finder ftatt am_ Freitag, ven 47 
April, 1:30 Nahm., vom Xrauerhaufe, 4850 
Ebriitiana Ave, nah Graceland. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden sinder: 
mido Henry, Luch, Auanita und Emma. 


Waldheim. Die trauernden 


Benfield) 


Geſtorben: Frank Alles, am 183. April 10143 
eliebter Gatte von Helen und lieber Vater von 
Florence. — Beerdigung Donnerstag, 9:30 Vor⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 404 W. North Ave., 
nad der Ct. Midaelätirhe, von da nad dem 
Ct. Bonifazius Gottesader. 


Geitorben: Nihhmond Goebel, 47 Sabre alt; 
geliebter Gatte von Frieda Goebel, geb. Yaits 
row, ımd Bater bon Ella und dem beritorbenen 
Frant; Bruder von Franl, William und Oscar 
Goebel. — Peerdigung Freitag, 17. April, 1:30 
Nahbım., dom TQrauerbaufe, 2416 N. Nibland 
Alve., mit Rutichen nach Waldbeim. mido 


Dankſagung. 
Unſeren innigen Dank für die herzliche Teils 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden beim Be— 
gräbniß unſeren geliebten Gatten und Vaters 

Raymond Waihik. 
Befonders banlen wir dem Herrn Baitor Rolanz 
für die troftreihen Worte beim Begräbniß. 
Die tieftrauernde Witwe: 


BE BE cn LE 


gibt abjolut keine Extras zu bezahlen. 


Automobil: 
Kredit 


Vollitändige 


>» . “ 
Südſeite 
1818-20 S. Michigan Ave. 
Telephon Calumet 4030 
Irgend ein Punkt an der Süd- oder 


Südweitjeite it in 10 bis 20 Minu— 
ten zu -rreichen, 


—— en 


5, 
* 


| 


ni Zur 


Todesanzeige. 


enefelder 
"Wiederkranz 


Dem Berein die traurige Nabricht, dab umnicr 
Ehrenmitglied ö 
Andrew 2, Williams 
plöglich geitorden ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Tonnerstag, den 16, April, um 9:30 
Borat, dom QIrauerbauie, 121 W. Goethe Eir., 
nah der St. Sofepbslirhe, von da nah dent 
St. Bonifazius Friedhof. — Die Sänger find 
freumdlichit ewiucht, fid_präzis 9 Uhr im Haufe 
1260 NR. Clark Str, Ede Goethe, zu beriam- 
mein, um dem berjtorbenen Mitgliede die legle 
Ehre zu erweiien. 
Eugen Niedercager, PBrüfident. 
Albert Rodig, Selretär, 
Todesanzeige 
Freunden und »selannten die traurige Nad- 
richt, daß umnfere liebe Gattin und Niutter 
Emma Hersit gebor. Müller 
(Schweiter des Heritord, Ferdinand Müller.) 
im Alter don 35 Dabren, 5 Monaten und 36 
Iagen jelig im Herrn entichlafen it. Die Leer: 
digung jindet flatt vom „vrauerhauje, 3628 €. 
I800d Etr., am Donnerstag, den 16. Mpril, umt 
10 Uber Vormittags, nach der Et, Bbilipvsttirdie, 
36. Ste, und Seeley Ade,, von dort mit Nutichen 
nad dem Fairmoumt-Gotesader. Um itille Teil- 
ntabıne bitten die tranerndın Hinterbliebenen: 
Herman Herbit, Saite, 
Hermann jr, Edna mid Elite Herbit, 
Kinder. 

Frau Tieß, Frau Trieß 
Proff Schweſtern. 
William H., Fred A. und Charles J. 

Müller, Brüder. 

Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 

Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Henry Brange 

geitorben iſt. Beerdigung 
Tinder Halt am sreitaa, den 17. 
.ahın., vom XQrauerbauie, 1526 
Str., nah Loncordia. — Tie Vo 
amten verſammeln ſich puntt 12:30 in unferer 
Halle, um dem veritorbenen Bruder das Ickte 
Geleit zu geben, 
William Weit jr, Meiiter, 
Mar Scharlau, Schreiber, 


und Frau 


dimi 


Die 


April, 1 Uhr 
Superior 


sur 
ns 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 
Heinrich Prange 
im Alter von 56 Jahren am 14. April ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 17. April, 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhaute, 1536 W. Superior Str., nach 
dem Concordia Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Brange, Gattin. a 
Anna, William, Gart und Ludwig, 


mido stinder, nebjt 3 Enfelfindern 


Esıdesanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umjere liebe Mutter 

Mary Foertid, 

( e3 berjtorbenen, Michael 
ftorben ijt. Die Beerdigung findet jlatt am 
‚ssteitag, den 17, April, 9 Ubr Borm,, vom 
Irauerhaufe, 1218 ©. Steeler Mve,, nah der Et. 
Marhs Kirche, don da mit Kutſchen nah dent 
St. Bonifazius Friedhof. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 
mido George Foertih nd Tilly Gajier. 


Gattin des Foertſch, ae 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Kouba 

am 14. April 1914 geſtorben iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Freitag, den 17. April, 

0:30 Vorm., vom Trauerhauſe, 442 St. Zames 

Place, nach der St. Clemens Kirche, wo Hoh⸗— 

meſſe zelebrirt wird, von da mit Automobilen 

nach Roſehill. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Katherine Kouba, Gaättin. 

William D. Konba, Sohn. 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daB mein geliebter Saite und umnjer lieber 


Vater 
John Denk 

3513 Geeleh Ade., am 14. April 1014 im Alter 
bon 68 NIabren geitorben ilt. — Beerdigungss 
anzeige jpäter. — Um itille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharine Dent, Gattin. 

John, Frant, Mary, Joſeph, Ida 

umd Xawrence Vent, Kinder, 
Los Angeles, Eal., Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geitorben: Sponhol;, "Sant, 42 Sabre alt; 
Bruder von Karl A. Sponholz. — Beerdigung 
Freitag, 2 Uhr Nacbm., von Hochipeiers Kapelle, 
2410 %orth de, mit Autos nah Graceland. 
ınido 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
Iannten jagen wir hiermit unſeren herzlichſten 
Dant für die zahlreiche Beteiligung und die 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un— 
ſerer lieben Mutter 

Emma Marquardt. 
Beſonders danken wir dem Herrn Paſtor E. T. 
Lams für ſeine roſtreichen Worte am Sarge. 
Nochmals unſeren innigſten Dant. Die tiefbe— 
trübten Kinder: 


Wilhelm, Karl, Lydia, Emma und Alwin, 


Waldhei 
a eim. 
Gınziger demfcher Iprfefilonzicher Frtedtof den 
Chicago, Turh Metrovolitanbodbehn für dr 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen’Eiraken» 
bahnen. _Billige Vegräbnigpläge Ib in biefem 
Ihönen &riedbot auf Abihlagsaadlun e u bg» 
one 


ben.—General Dffices: For b 
Auftin 796 ! it 757. 


Sei Local 
mans. Eeirelie 


Euperintenden. 


— — 
Todesanzgeige 
Sreunden und Belannten ö 5* 
rt daß unfer geliebter "satte 
er z F 
John Banl 
Vater der berftorb. Anna Kirchaaffer) 
geboren am 14. März 1849 u Wewels⸗ 
flet, Holitein, Deutihland, om 12. April 
1914 vlößlich dverichieden ift. Bearäbnik 
am Mittwoch, den 15. April, nad dem 
Evergreen-zriedhof. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Louiſe Steudel, 
Gattin 
Cäcilia Mert, Julia Buell, 


Karl Banl, Paula, Lina, 
John, Fred, Kinder. 


. Bank gebor. 


Todesanzeige. 
Chicago Schutzen ⸗·Borein. 
Beamten und Mitgliedern 
Zur Nachricht, daß unſete 
Schützenbruder 
A. 2. Williams 
J geſtorben iſt. Beerdigung fin⸗ 
nm Det Statt aut “'nnerdtag, den 
15. MWoril, dom XIrauerhaufe, 121 ®. oeih;e 
<ir,, um 9 Ube Borm., nah der Ct. Jojephs« 
firhe und bon da nah dem St. Bonifaziıs- 
‚stiedhof. Alle Mitglieder find erfucht, um 8:30 
erlebe bei Starl Count, 1500 Sedgwid Ste, au 
erigeinen, um dem beritorbenen Chütenbru 
die legte Ehre zu erweifen. — u 
Geo. Keriten, Präfideg, 
Sohn P, xuidert, Seltetäe, 


ee 
Todesanzeige, 

Freunden und Velannten die traurige Nad)e 

richt, dab mein Bruder 
Valentin 2eitich 

am Montag, den 13. April’ im Alter bon 67 
Jahren janıt im Herrn entichlafen ift. Die Pos 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 10. 
Mpril, um 8:30 Wiorgens, bon Birrend & 
Sons Leichentavelle, Lincoln Ave. nach 
der St. Alphonſuskirche und von da nach deut 
St. Bonifazius-Gotesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten: 


2927 


Katherina _ sung, Schwweiter, 
ß Gottiried Yung, Schwager. 
dimi 
— en — — —— 
Todesanzeige. 
Freundern und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Andrew 2.  ‚illiams 
am 15. April im Alter don_60 Jahren ges 
ftorben ift. Beerdigung am Donnerstag Bors 
mittag um 9:30, dom Qirauerbaufe, 121 XS, 
Goetbe Eir., nah der Et. Nofepbstirhe, bon 
dort nah dem Ct. Ponifaziusszriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary E. Niejen Williamd, Gattin. 
Arthur F. und Glarence J. Williams, 
a Frau Anna GE. Larjen, Kinder. 
dimt 


— — — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und BSekannten die traurige Nahe 
richt, daß unſer lieber VBater 
Wilhelm Wiske 
verſtorbenen Pauline Witzle) im 
Alter 75 Jahren und 1 Monat ſänft ent— 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt vom 
Trauerhauſe, 5032 Carpenter Str, am Don—⸗ 
nerstag Nachmittag um 2 Uhr mit Automobilen 
nah Oalwood. Tiefbetrauert von: 
Gottfried Jaeſchte, Eva Labuſchewsty, 
Juſtina Schultz, Charles Jaeſchte 
und Auguſta Witzke, Kindern, nenit 
Verwandten. ding 
Zur Erinnerung. i 
an unjeren geliehten Cohn und Bruder 
Emil Priewe, 
Jahren, am 15. 


(Gatte der 
Alter don 


geitorben vor 2 April 191% 


eo... 
Heiße Tränen find geilofieıt, 
15 die Botichaft wurde laut, 
Tab die Augen dir geichlofien, 
Die jo freundlich itet3 geichaut. 
Auch, in deinen Ichöniten Jabreıt 
Kahm der Iod dich von uns fort, 
steiner fonnte das wohl abnen, 
Nichb einmal ein NAbichiedswort. 
Nichts mehr fonnteit du uns fageır, 
ISarum follten wir nicht Hagen? 
Ja, wir lünnen nie bergeiien, 
ie du uns jo treu geliebt. 
Zohn und Bruder, rub’ in frrieden, 
Dald aud wir don dannen geben, 
Im gelobten Land dort drüben 
Sibt es einft ein Wiederfehen. 
Gewidmet von ſeiner 
Mutter und Geſchwiſtern, 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
meines geliebten und unvergeßlichen Gatten und 
unſeres lieben Vaters 
Robert Glasner 
welcher heute vor 2 Jahren, am 15. April 1912, 
uns durch den Tod zu früh genommen wurde 


Zwei Jahr' ſind nun verfloſſen 

It Sammer und in Schmerz; 

Wir lönnen es faum überwinden, 

Es bricht uns ſaſt das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Tränen wieder wach. 

Die wir geweint aus tiefſtem vHerzen 

Dir, geliebter Gatte und Yater, nad. 
Gewidmet bon deiner trauernden Gatiif 
und Kindern. 


Familie Glasner. 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrüibtem Herzen gedenten wir heute 
de5 Todestages unferes geliebten Gatten und 
Vaters 

Emil Prieve, 

welder vor zwei Jahren, am 15. April 1912, 
geſtorben iſt. 

Rimmermehr biſt du vergeſſen, 

Stets biſt du in unſerem Sinn, 

Unheilhar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod uns ſchlug, 

Unvergeßlich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 


Gewidmet von deiner trauernden 
Gattin und Tochter. 


— * ee 
Zur Erinnerung. 
wehmitiger Erinnerung an meine liche 
Gattin 
Anna Krier 
bor zwei Nabren, ‘am 10. 
1912, geitorben iit. 


In 


die heute 


April 


Die Erd' iſt meine Kammer, 

Wo ich vor allem Jammter 

Ganz ſicher ſchlafen lann 

Lichts wird mich da ermüden, 

Ich ruhem ſtillem Frieden, 

Bis einſt des Herren Tag bricht an. 
Gewidmet von deinem lieben Gatten: 
William Krier, nebſt Kindern, 


—— 


Kurze Caifon. 2:mal_tügl., 2:15 Nadım. u. 
8:15 Abd, Türen 1 Stunde früher geöffnet. 


IN 


und das prädtige neue Schauftüd 
Salomon und die Königin von Saba — 
Grobartigites Shauftüd in der Welt. 
Nefervirte Cige 50c u. aufw,, aum Berfauf 
bei Lyon & Healy'3 und im E: lifeum. 


1lav”®: 


COLUMBIA 


Ranunden geſtattet 
Clart und Madiion Bweimat täatip 


BURLESQUE. 


BEAUTY, YOUTH and FOLLY 


Treife—Mat3., 15c bis Tdc. Abends 25c bis $1, 


. Jahrliches 
Frühlings-Feit 
und Ball 
berbunden mit 
Schauturnen 
abgehalten vom 


-V. Vorwaris 


r Sonntag, 
den 19, April 1914 
in der Borwärtd Turnhalle, 
2451 8._ 12. Str. :itglieder u. Schüler badı m; 
freien Einteitt,. Karten im Vorberfauf, 2öc,; 
An der Kalfe 50c. fonmi ! 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


I Wurit überali bevoraugt? TE 
Weil diefelbe mit der peinlichiten Reinlichteit, 
‘ ı aud dem beiten Material hergeltelt wird, 


erauten bierüber. 
Belragt Euren Lich rn 


Straufenfedern 


gereinigt, gefärbt, gelrauft, wie nen; alteBlumes 
und Willomws in Boa3 und modernite Effekte ums 
gearbeitet; erftllaffige Arbeit; billige Breife, 


J. Popper, Feather Dreſſer. 


120 Eid State Str, neben der „Hals“, 
ua GAD 
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[Spezieller Verkauf || 


Donneritag — Freitag — Samstag 


in beiden großen „ROYAL“ Säden 


o Ihr Die größten Dollar: Werte an Waaren erhaltet, 
— Ihr jemals für einen Dollar gekauft habt. 
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Diefes Baby Suly ijt eine voll» 
jtändi ge zu jammenlegbare Cori,— 
nit einem „Mecl ining“ Rüden. 


Das beite zufammen-= 3 45 


legbare —— das ge⸗ 
nacht wird; 
Diefe große Novel jeitwärts_zu- 
fommenlegbare &o-Gart, mit jchive- 
ren Gummireifen, großer Ho0d.— 


Entweder in ee 45 
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oder braun. — Cpeziell 
Verni3 Martin 
Bett — 2zölli- 
ge fortlaufende 
Pfoſten — echte 
Filz -Matratze, 
fanch Art Sid: 
ing; Roll Räns 
— runde 
| — ganz 
eiſernes, Geſtell 
Sprungfedern, 
mit in der Mitte 
verſtärktem ge— 
[| webten Prabt- 
Oberteil. — 
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Dieſe vollſtän— 
dine Ausitat- 
tung — ipeziell 


FÜRNITURE € CARPET co 


NORTH SIDE (Near Belmont) 
5145-5147 Lincoln Ave. 


Lokalbericht. | 


Bom Grundeigentumsnarft. 


Derfäufe im letzten Monat überjteigen die | 


März 


23 
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renfirm 
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Yurant Das 


des letstjährigen März. 

Grundbuhführer EConnery berichtete 
gejtern, daß im Monat 644 | 
Grundeigentumsübertragungen mehr 
angemeldet worden jind, als im Marz 
bes Vorjahres, und dab; der Gefammt-= | 
wert $3,224,173 mehr betragen bat. | 
&3 murden im letten Wlonat 4916 
Verkäufe für | abaeichlof 
fen. Die Hppotheten zeiaen eine ent 
ſprechende Zunahme, es war en o: 
im Vergleich Eu Marz 1913, | 
der Gejammtbetraga war Daaeaen et 
mas geringer, „$13,554,400 
$13,912,259. Unter dem Iorrensaeieh 
wurden 312 tebertragungen borae 
nommen, 88 mehr ala im vorjährigen 
März, und die Zahl der Hypothelen 
vermehrte jih von 190 auf 239. 

Landon E. Roje hat den Yaden 166 
W. Adams Str. für 57500 Das Jahr 
an die Zuckerwa a Spoehr ver 
mietet. Die Mieten in jenem Geviert 
gegenüber dem neuen Continental & 
Commercial Bankgeb | 
haben ji ten Drei 
berpoppelt 

Samuel Brown und Xoe —— ha 
ben das Gebäude an der Nordweſtecke 
von 12. und Mozart Str. 5 0 ) bei 125 
Fuß, für $53,000 an Bert, Schre iber 
verkauft und die Bauſtelle an der 
oſtecke von 49. Str. und Wabaſh Avbe., 
50 bei 161 Fuß, Teilzahlung ge 
nommen, 

Die Zeidman Hair 
hat an Katherine 
jet von der Geiellichaft benugte Fa 
brifg ebaudte 3229—31 ©. Afbland 
326, 


57 bei 125 Fuß, für 
verfauft. Die Gefellichaft bat da 
bäude von der Kä er 10 
für $2860 das Nahr gemietet. 
Alfred E. Neilf am Niabella 
Anderfon das Wpartmentaebäude an 
der Südoitede von Drafe Ave. und 
Grace Str., 28 bei 125 Fuß, mit $14, 
550 belajtet, für 518,00 0 verfauft. 
Bertha Severin hi ı Art hur ©. 
Burket das Apao äude in 
Morte AUpe., 50 bei 17: 316 5 Hi uß 
weſtlich von 
000 belaſtet tauft. 
Morris und Dar 
ben an Nlidor 
Gumbiner die % 
oitede von W. 12, © 
Abe. 486 bei 125 % pl ıh, 
Laftet, für $17,000 v erfauft. 
fer wird ein dreiitöd 
baude bauen. 
Hattie Sanaer Pullman hat an die 
Bundes sregie tung einen Raum bon 
bei 64 Fuß im eriten Stodimwerf des 
Arcadegebäudes, Nordoſtecke 112, 
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3500 be: 
Der Käu- 
Geſchäftsge— 
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von 


Ein guter Platz zum Kaufen von 


NMöbeln. 
Wolfs Furniture House, 


3231 —37 Lincoln Avenue, , 
Brei große Zloord mit Möbel u 


| rung vom Nachlaß 


I Sabre für $3000 


I * 
Heute „Brud 


gehabt, ſeinen Fähigkeiten 


SOUTH SIDE 
6508-6510 Halsted St 


tr. und Cottage Grove be,, auf 10 
ahre für $2500 das Jahr vermietet. 
3u Boitzweden hat die Bundesregie- 
von William X. 
Giles 47 bei 97 Fuß im Gebäude 
433—35 Waller Vpe,, Auftin, auf 10 
das Jahr gemietet. 
Henry ©. und Friederite Naper ha= 
ben nna Rode das Mietshaus 24 
—26 €. Delaware Place für $25,000 
ser tlauft. Frau Rode übertrug das 
Sigent 
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aM 


an 


um in 2a Salle pe., zwischen 
chi ler Str. und Germania Place, 24 
ei "15 
Te D 


_ Fuß, 
erid Erb. 
Abrah Weinberger 


N teufeld Das 


— 
101 it tr 


mit $6000 belajtet, an 


ım 9. hat an 
Apartmentgebäude 
Str., 237 Fuß ditlich von 
eitern Ane., 63 bei 124 Fuß, mit 
) belajtet, verkauft. 
Ihomas de Franco hat an Nicholas 
Betropulos das Gebäude 466 N. Hal 
jted Str. auf fünf Jahre für $7255 


| vermietet. 


Frau Edna Belt Wroe hat an %. 8. 
John das Gebäude 4636 Sheridan 
Koad, nahe Wilfon Ave., auf 5 Jahre 
tur $15,000 vermietet. 

EEE 


Deutſches Theater, 


er Martin‘ zum dBenefi; für 
Serry Körner, 

Herr yerrh Hörner, der Geſangs 
und Karakterkomiker des Deutjchen 
Enjembles, hat in der zu Ende gehen- 
den Saifon nicht allzu oft Gelegenheit 
und Ta: 
lenten entjprechende Rollen zu Tpielen. 
Wann immer jedoch dies geichehen ift, 
bat Herr Körner fi als Künitler von 
bemerfenswerter Begabung in feinem 
gezeiat und 
unvergejjene Geltalten voller Lebens: 
frifche vorgeführt. Die Fähigkeit, Rol- 
len durch feinen Schliff in vielfeitige 
Beleuchtung zu rüden, die einzelnen 
Züge des Karakterbildes zu einem har- 
monifchen und ftarfen Eindrud ma= 
chenden Ganzen zu verjchmelzen, iit 
Herrn Körner in hohem Grade eigen. 
Heute nun, an feinem Ehrenabend, 
wird es ihm wieder einmal beraönnt 
fein, das Beite jeiner Kunft an eine 
Rolle zu jeten, an den „Bruder Mar: 
tin“ — Karl Coftaz 3 gleichnamigen 
Volksſt Muſik von 
Mar bon Beinzierl. Das Stüd ift 
mit dem Raimundspreis gefrönt wor— 
den und wird als eine der beiten und 
Ichöniten derartigen Arbeiten gerühmt. 
Nachitehend die Rollenbefehung: 


arnti 
x 


* 
rt 
rach 


nger, Müpblen- und Wirt 


Albert Sonderi t 


nbruder : „Fer b Körne 
nel Schneider. 4 James Brüdner 


Das Zirfusvolf, 


Sm Kolifeum war geftern „Volta: 

ählung“ für die Angeftellten des Zir- 
ar Ringling.. Die Zenfusaufnahme 
wurde von vier Leuten bejorgt, welche 
lieben Stunden zu tun hatten, um die 
Namen, Nationalität uw. fämmtlicher 
Ungeitellten zu Papier zu bringen. 
Die Zählung ergab, dak der Zirkus 
1397 bezahlte Angeftellte hat. „Jeber, 
ber aezählt worden mar, erhielt zur 
Vermeidung bon Ärrtümern eine 
| Zählmarfe. 

— —— 


— Rache. — Junger Mann: Keinen 
Pfennig ſchickt mir die alte Tante auf 
meine Anbohrungsverſuche hin, na, 
warte nur, zum nächſten Briefe nehme 
ich Niespulver als Streuſand! 


dem Publikum noch 


Bezeichnet den Beginn ded Baus 
von Landitrafen mit Staatshilfe, 


Dunne tut erften Spatenftih, 


Taufende Sreiwillige helfen mit am Bau 
der eriten Strede der KZincoln Heer: 
frage. — Unterfuhung des Stimmajchi« 
nenfaufs wird wieder aufgenommen. 


Heute ijt Landitraßentag in Jli- 
noiß. Er bezeichnet den Beginn des 
Baus von Landitraßen mit Staats: 
hilfe, Die erfte Strede, die in Angriff 
genommen wurde, bildet einen Teil der 
Lincoln Heerftraße, die jich durch den 
nördlichen Teil des Staates von der 
Dftarenze bis zum Miffiffippi hin- 
ziehen wird. Gouperneur Dunne tat 
den eriten Spatenitih, der für tau= 
ende andere Freiwillige das Signal 
bildete, ebenfall® mit Spithade und 
Schaufel an die Arbeit zu gehen. Un- 
ter den Freiwilligen befanden jich 
Mitglieder der Staatlegislatur und 
die Bürgermeifter vieler Städte im 
nördlichen Teil des Staates, welche 
bie neue Heeritraße berühren mird. 
Sie merden mie Gouverneur Dunne 
als Vergütung für die Arbeit eine An- 
meifung auf einen Gent erhalten. Vom 
Gouverneur abmärt3 hat ein Jeder 
eine Karte erhalten, die von Samuel 
Gompers, dem Präfidenten des nativ: 
nalen Gemertjchaftsrats, unterzeichnet 
ift und bezeugt, daß er ein Ehrenmit- 
glied der Vereinigung it. 

Der Gouverneur, der gejtern Abend 
bier eintraf, verließ die Stadt heute 
am frühen Morgen in Begleitung bon 
Mitgliedern des Chicago Motor Club 
und befuhte alle Städte bis nad) 
Sterling. In jeder hielt er eine An- 
Iprade. In Moofehart nahe Aurora 
tat er den erjten Spatenitich, der dei 
Beginn des Lanpftraßenbaus mit 
ftaatlicher Beihilfe bezeichnete. 


Buttsanusfhuß ernenert Unterfuchung, 


Der Legislaturausfhuß, der unter 
dem Vorfit des Abgeordneten Lukas 
%. Butt3 von Peoria den Stimmajdi- 
nenfauf der Wahlbehörde unterjucht, 
wird jeine Situngen am nädhjiten 
Dienitag fortjegen. Vorfitender Butt3 
berief die Mitalieder de Ausſchuſſes 
geitern auf nächiten Dienftag ein. Er 
mird fi fofort mit dem früheren 
Gouberneur Charles ©. Deneen, dem 
Anwalt des Ausfchufjes, in Verbin- 
dung jeben. Deneen gedentt, in einer 
Woche mit der Zeugenvernehmung fer= 
tig zu werben, während die Anmälte 
der Wahlbehörde jedenfall3 für die 
Vernehmung ihrer Zeugen eine oder 
zwei weitere Wochen brauchen werden. 


Wahlbehörde antwortet. 


Anwalt €. H. Mitchell von der 
Mahlbehörde unterbreitete gejtern dem 
Staatsobergericht die Antwort der Be- 
hörde auf die Einhaltsflage, die John 
Beit angejtrengt Hat, um die Verwen- 
dung bon mweibliden Wahlbeamten in 
MWahlbezirken, in denen fie nicht woh- 
nen, zu verhindern, Er erklärt in jei- 
ner Antwort, daß der Amtseid der 
MWahlbeamten nur eine Erklärung be- 
deute, daß fie in der betr, Ward 
wohnten, 


Countybeamte verklagt. 


Als Nachjpiel zum demofratiichen 
Gountyfonvent im Jahre 1912 ift ein: 
Schadenerſatzklage anzuſehen, die Ka— 
pitän Thomas P. Octigan, Adjutant 
des 7. Infanterieregiments, geſtern im 
Kreisgericht gegen Countyrichter 
Owens, Sheriff Zimmer und Iſaak 
Doff, ehemaligen Gerichtsdiener des 
Countyrichters, einleitete. Die Offi— 
ziere des Regiments hatten deſſen 
MWaffenhale an Kohn MeGillen, den 
Borfigenden der von Roger E. Sulli— 
van fontrolirten Countyparteileitung, 
vermietet und vermeigerten der von der 
Faktion Hearft-Harrifon fontrolirten 

| Barteileitung den Zutritt. Auf die 
| Anordnung des Countyrichters, der 
| zuguniten der Tetteren entichieden 
| hatte, wurden die Türen zu dem Ge- 
bäude eingejchlagen, Kapitän Dctigan 
fejtgenommen, aber fpäter freigelafjen. 
Diefe reiheitsberaubung gibt die 
Veranlaffung zur Einleitung der 
Klage. Kapitän DOctigan verlangt 
525,000 Schmerzenzgeld, 


Berittene Stimmredtlerinnen., 


Frau Charles W. Kahyfer von 
Wheaton ift zur „Kommandeufe” des 
berittenen Bataillons, das fi an der 
Parade der FFrauenrechtlerinnen am 2. 
Mai beteiligen wird, ernannt worden. 
Sie hat alle Frauen, die fich dem Ba= 
taillon anfchließen wollen, zu einer Be- 
fprehdung im Xomer-Gebäude am 
Samftag Vormittag eingeladen. Die 
Parade wird am Michigan Blod. und 
der 21. Straße ihren Ausgang nehmen 
und fih am Michigan Blod. und der 
Ranbolph Str. auflöfen. 

Anklagen gegen Parfpoliziften. 

Zu Anjhuldigungen, daß die demo- 
fratiihen Mitglieder der Lincoln 
Parkbehörde die Zivildienftporfchrif- 
ten mißadten, um Plaß für ämter- 
bungrige Demofraten zu machen, hat 
die Einleitung eine? Disziplinarber- 
fahrens gegen act Parfpoliziiten ge- 
führt. Gie find des Dienftes enthoben 
worden und werden am Samjtagq pro- 
zejfirt werden. Yhre Anmälte behaup- 
ten, daß die Antlagen bedeutungslos 
feien. Bräfident 8. M. Winfton von 
der Barkfbehörde jtellte geitern eneraifch 
in Abrede, daß politifche Gründe die 
Einleitung de8 Disziplinarverfahreng 
veranlaßt hätten, und behauptete, 
Nacläffigkeit im Amt fer dafür ver- 
antwortlich zu machen, 

Wahl in £afe Soreft. 

Lake Foreft beichloß geitern, feinen 
alten Sonbderfreibrief beizubehalten. 
Seine Wählerfchaft lehnte ab, an jei- 
ner Stelle die Gemeindbeorbnung an⸗ 


J Rz 


alten Sonderfrei ‚fimmten 2% 
Männer und 230 Frauen, für bie 
Uenderung 248 Männer und 119 
Frauen, pre Entſcheidung macht die 
Eröffnung von Wiriſchaften in den 
Townſhips Deerfield und Shields un⸗ 
möglich, da der Sonderfreibrief ſie 
ſtreng berbietet, macht es aber zugleich 
unmoͤglich, eie Verwaltungskommiſ— 
ſion mit der Verwaltung des Oris zu 
betrauen, was von vielen Seiten be— 
fürwortet wurde. Der Mayor behält 
wie bisher das Recht, den Schulrat, 
den Stadtſchreiber, den Vermeſſer und 
den Ingenieur zu ernennen. Leverett 
Thompſon wurde zum Mahor er— 
mählt. Er hatte feinen Mitbewerber. 
Thomas Horan wurde mit großer 
Mehrheit über Frau Yannie Rojfiter 
zum Stabtihagmeifter ermählt, mäh- 
rend Kohn Redmond George Kelly im 
Kampf um das Amt de3 Straßen: 
fommiffärs ſchlug. Folgende Alder— 
men wurden erwählt: J. B. Jack— 
man, 1. Ward; William Haltenhoff, 
2. Ward, und Joſeph Kerrigan, 3. 
Ward. 
Ausſchuß an der Arbeit. 

Mitglieder des ſtadträtlichen Orga— 
niſationsausſchuſſes, die ſich am Tage 
ihrer Ankunft in White Sulphur 
Springs unter den Vertretern der gro— 
ßen Welt in dem Badeort bedrückt und 
ungemütlich gefühlt hatten, ließen ge— 
ſtern ihren Plan, weiter zu ziehen, fal— 
len und machten ſich ernſtlich an die 
Arbeit. Nachrichten aus dem Badeort 
zufolge wurde die Zuſammenſetzung 
des Finanz- und Verkehrsausſchuſſes 
und des Ausſchuſſes für Gas, Oel und 
elektriſches Licht beſprochen. Alles deu— 
tet daraufhin, daß im Vorſitz dieſer 
drei Ausſchüſſe Veränderungen nicht 
ſtattfinden werden, daß vielmehr Ald. 
John A. Richert, Ald. Eugen Block 
und Ald. L. D. Sitts nach wie vor ihre 
Verhandlungen leiten werden. Das 
Ausſcheiden, freiwillig und unfreiwil— 
lig, verſchiedener Stadtväter aus dem 
Stadtrat macht eine Reorganiſirung 
dieſer drei Ausſchüſſe nötig. Im Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ſind 
ſieben, im Finanzausſchuß und im 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht je vier Vakanzen zu beſetzen. Für 
die vier Vakanzen im Finanzausſchuß 
ſind die Demokraten Lindheimer, Tre— 
bing, Held und Naſh, der Republika— 
ner Capitain und der Unabhängige 
Merriam vorgeſchlagen worden. Vor— 
läufig hat man ſich auf die Ernennung 
Merriams, Trebings, Naſhs und Ker— 
ners geeinigt. Wird daraus aus dem 
einen oder anderen Grunde nichts, ſo 
werden ſie ſicher dem Ausſchuß für 
Verkehrsweſen oder für Gas, Oel und 
elektriſches Licht zugeteilt werden. Die 
Demokraten im Organiſationsaus— 
ſchuß möchten am liebſten alle Vakan— 
zen in drei Ausſchüſſen, die durch die 
Niederlage demokratiſcher Aldermen 
geſchaffen worden ſind, wiederum mit 
Demokraten beſetzen, doch proteſtiren 
die republikaniſchen Mitglieder dage— 
gen. Sie machen darauf aufmerkſam, 
daß unter derartigen Umſtänden von 
einer parteiloſen Organiſation des 
Stadtrats nicht mehr die Rede ſein 
könne. Wie weit die Demokraten ſich 
dadurch beeinfluſſen laſſen werden, 
wird ſich bei der Ernennung eines 
Vor henden für den Rechtsausſchuß 
zeigen. Dieſen Poſten hat bisher der 
Demokrat James Donahoe innegehabt, 
der in der Vorwahl geſchlagen worden 
iſt. Die Demokraten werden verſuchen, 
den Poſten für ein anderes Mitglied 
ihrer Partei zu ergattern. 

Von verſchiedenen Seiten iſt vorge— 
ſchlagen worden, Alde T. K. Long nicht 
wieder zum Mitglied des Finanzaus— 
ſchuſſes und des Ausſchuſſes für örtli 
ches Verkehrsweſen zu ernennen. 

— — |). — 

Ein ſtarker Knabe, ſagt Frau 
Fred. Harr, 1601 Hawthorne Str., 
Scranton, PBa., jet ihr Sohn dur) den 
Gebrauch de3 Alpenkräuters geworden. 
Sie fchreibt: „Unfer 14 Jahre alter 
Sohn, der früher ſehr ſchwächlich war, 
ift ein ftarfer, gefunder und robujter 
Knabe geworden feit dem Gebrauch de3 
Alpenkräuters. Wir find unaus- 
Iprechlich dankbar dafür.“ 

Solche Weußerungen der Dankbar— 
feit find dem Mutterherzen eigen. Was 
im menjchlichen Leben fann auch mit 
dem Glüd und der Freude einer Mut- 
ter verglichen werben, wenn jie ihre 
Kinder zu ftarfen und gefunden Män- 
nern und Frauen aufmachlen fieht? 

Durch feine milden und doch zuver— 
läſſig wirkenden Eigenſchaften iſt 
Forni's Alpenkräuter beſonders für 
die Periode des Wachsſtums und der 
Entwicklung eines Kindes geeignet. 
Es iſt in der Tat ein Heilmittel für 
Jung und Alt, für Männer und 
Frauen in jeder Lebenslage. Es iſt 
keine Apotheker-Medizin. Spezial— 
Agenten liefern es, oder Sie können es 
dirett vom Laboratorium beziehen. 
Man ſchreibe an: Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 South Hoyne 
Avenue, Chicago, U. 

— — — — 


Prof. Hahn kommt. 


Aus New York wird gemeldet, daß 
Profeffor Hermann Hahn, der Mün- 
chener Bildhauer, welcher das Goethe- 
bentmal für Chicago geichaffen hat 
und deifen Aufftelung im Lincoln 
Barf überwachen wird, morgen mit 
dem Dampfer „Berlin“ in New Port 
eintreffen und jogleid nad Chicago 
mweiterreifen wird. 


— —ñ——— 9.— 

— Ahnungspoll. — Herr (zur Gat- 
tin): Dben bei PBaftors fingen fie: 
„Nun dantet alle Gott!” Die werden 
do nicht etwa gar ihre alte Tochter 
verlobt haben? 


Kopfichmerzen, 


unreine® Blut, Vimples, 
immer befeitigt durch 


VonsA.B.6.Pillen 


Deie wunderiwirkenden Bill 
F ** —2* ara Se 


Erbä’t- 
—39 allen eben. de es 
N ‚Daran. ben her Dan er —— = Sal 


Appetitlojigfeit für 


Das Bahnbett der Northweitern 
Hohbahn joll Hochgelegt werden. 


Nördlih von Wilfon Ave, 


Dem Sculcat ein auf wifjenfhaftlicher 
Grundlage ausgearbeitetes Jahresbud» 
get unterbreitet, — Saft zwölteinhalb 
Millionen erforderlich, 


Mit großer Freude werden die Be- 
mohner von Arayle, Edgemwater und 
Rogers Park die Nachricht vernehmen, 
daß die Norihmweitern Hochbahn ſowie 
die Chicago, Milmautee & St. Paul 
Bahn endlich mit den Vorbereitungen 
begonnen haben, da3 Bahnbett zwi: 
Ichen der Wilfon Ape. und der Stabt- 
grenze hochzulegen, und daß in etwa 
zwei Wochen die YFuribamentirungs- 
arbeiten ihren Anfang nehmen werben, 
Schon in wenigen Tagen werden fi 
gegen 300 Arbeiter and Wert machen, 
alle etwanigen Hindernijfe aus dem 
Wege zu räumen, und falls nicht doc) 
noch im legten Augenblid wieder Ver- 
zögerungen eintreten follten, fo jollte 
gegen Ende des Jahres die gefammte 
Arbeit, deren Kojten auf $2,000,000 
oeihäkt find, getan fein. Sobald das 
Bahnbett hochaeleat ift, wird die Fahr- 
zeit von der unteren Stadt nad) Evan- 
fton auf 32 Minuten verkürzt werben. 

Als der Northweitern Hochbahn vor 
einer Reihe von Jahren vom Stadtrat 
das Recht erteilt murde, ihre Züge 
nördlich von der Wilfon Abe. bis zur 
Stadtgrenze auf den Geleifen der Mil- 
waufee & St. Paul Bahn laufen zu 
laffen, wurde e& ihr zur Pflicht ges 
macht, dort innerhalb einer beitimm- 
ten, nunmehr faft abgelaufenen, Friit 
das Bahnbett hochzulegen. Bekannt 
lich bildeten die in dem nunmehr dicht 
bevölferten Stadtteil mit großer Ge- 
Ihmwindigteit zu ebener Erde dahin- 
faufenden Züge eine ftändige Gefahr 
für das Publitum, und ed waren dort 
eine ganze Reihe von fhweren Unfällen 
zu berzeichnen. 

Jabresbudaet des Schulrats, 

Dem Schulrat wurde in feiner ge- 
ftrigen Situng bon feinem Finanz— 
ausfhuß das Nahresbudgei unterbrei- 
tet, nachdem e3 zuvor bon der Kon— 
trolabteilung der Zivildienftfommif- 
fion auf eine wilfenfchaftliche Baſis 
gebradht und entjprechend zurechtge- 
ftußt worden war. E3 handelt ich 
hier um ein ganz neues Spitem, mel- 
ches dem bisherigen vor Allem deshalb 
borzuziehen ift, weil e8 ermöglicht, daß 
über den Verbleib jedes einzelnen ver— 
ausgabten Dollard genau Rechenfchaft 
abgelegt wird, E3 werden nicht mehr 
wie bisher aroße Summen für 
diefe3 oder jenes Departement auäge- 
mworfen, jondern jede einzelne der 267 
Elementarſchulen, 21 Hochſchulen u. 
ſ. w., iſt beſonders namhaft gemacht, 
und es werden die unter den verſchie— 
denen Abteilungen des Verwaltungs— 
ſyſtems für ſie nötigen Ausgaben 
Punkt für Punkt angeführt. 

Die Geſammtausgaben ſind auf 
F12,428,049.36 veranſchlagt, $1,- 
089,381.89 mehr als im Vorjahr. Da— 
bon entfallen auf das erfte Halbe Jahr, 
bis zum 30. Juni, $7,249,138.64, 
mobon $5,095,876 für die Elementar: 
Ichulen und $1,014,218 für die Hodh- 
ichulen verausgabt werden follen. 

Für die Einnahmen fommen na- 
natürlich vor Allem die in Chicago zu 
erhebenden Schuliteuern in Betracht, 
die fich auf $9,968,392.70 belaufen 
werden, ferner die Staatsfchulfteuern, 
aus welchen der Kaffe $1,200,000 zu: 
fließen. 

Um den Schulfommiffären Gele- 
genbeit zu geben, fich mit allen Einzel: 
beiten des mit einem Koftenaufiwande 
bon $2500 entworfenen Bubdaet3 ae- 
nau befannt zu machen, bevor fie dar- 
über abftimmen, legte man es bis zur 
nächſten Sithzung zurück. 

Der Bericht über die im vergange— 
nen Jahr gemachten Ausgaben läßt 
erkennen, daß faſt 82000 für Feſteſſen 
u. dergl. verbraucht wurden und etwa 
$3500 für Kraftwagenmiete, obaleich 
der Schulrat jelbft zehn Kraftwagen 
befigt, die jeden Tag benußt werben. 


Klub der Polizeioffiziere. 


Um die Harmonie unter einander 
zu fördern, ſowie auch ihre Leiftungs- 
fähigfeit zu erhöhen, haben die Polizei- 
offiziere, vom Leutnant aufwärts, in 
einer gejtern Abend abgehaltenen Ber- 
fammlung einen Klub gegründet, mwel- 
er den Leutnant Charles Larkin zum 
Präfidenten und Leutnant Dennis 
Malloy jowie Hauptmann Morgan 
Collins zu Schriftführern ermählte. 
Auch der Polizeichef Gleafon und der 
erite Hilfschef Schuettler gehözen die- 
fem Klub an, nicht aber der zmeite 
Hilfechef, Major M. 2. E. Funthou- 
fer, da diefer nicht al3 eigentlicher 
Polizeioffizier, jondern als Zivilift 
angefehen wird. 


— —— —— — — 


Saiſon in Ravinia Part. 


Konzerte, 


— und Vor— 


führung von Cänzen. 

Einer Bekanntmachung der Rapinia 
Part Gejellichaft zufolge beiteht das 
für ven Sommer aufgeftellte Unterhal- 
tungsprogramm aus Konzerten des 
Ehicagoer Symphonieorchefter unter 
Leitung von Frederid Stod, Opern- 
borftellungen in englifcher Sprache und 
Vorführungen von Kunft- und Gejell- 
fchaftstänzen. Die Konzerte jollen 
am 27. Juni beginnen, und gleichzeitig 
wird Ruth St. Denis in orientalifchen 
Tänzen auftreten. Zmei Wochen pä- 
ter werden an ibrer Stelle Dorothy 
Didfon und Karl Heifen Haflifche und 
moderne Tänze aufführen. Die Opern- 
faifon fol vom 27. Juli bis zum 
7. September dauern und unter der 
Leitung von Kapellmeifter Carlo Ni- 
cofia von ber New Yorker Eenturh 
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ONACO. 


8 1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


Schneider Frei! an jeden Kunden, der diejen Koupon borzeigt, 


+ ein 


dieſen 
Koupon 
aus. 


Departement. 
neue Moden fü 


„Beerteh Faſhion Magazine“, 
regulärer Preis 15 se beträgt, und zwar in dem Schnittmurfter- 
„Peerleß Faſhion“ veranschaulicht über 2000 
ir Damen, Miffes und Kinder. 
nicht, Euch diefe Modezeitichrift zu holen, fie wird in dem 
Schnittmufter- Departement unentgeltlich verabfolat. 


deſſen 


Ver ſaumt 


Verkauf von Baumwollen-Waaren 


Muslin. Dard breites gebleichtes Mus- 
lin, vom Stiüc gefchnitten; dies ift die 
9e Qualität, Montag, 

die Dard 


Gingham, türfiiche 
rot farrirtes Ging= 
bam, beite wajchechte 
Tarbe, wert 12%c, 
Hard 3 


Bettuchzeug, 24 
Dards breites ge= 
bleichtes Bettuch- 
zeug, die reg. 3öc 


Qualität, 
Montag, 2 Re 


Bercales. Booffold Kleider-Percales, 
helle und dunfle Farben und fchwarz und 
weiße Karrirungen, wert 9c, 

Yard zu 


Tiding, Vard brei- 
tes imp. böhmitfches 
der Tiding, als 
federdicht garantirt, 


65 QDual., ..39.15 


NMard zu. 


Handtücher, imp, 
deutihe Damait- 
Handtücher, befr. 
—— fancy 
O pen Wor 
156. 


25e Qual., 


Hauskleider für korpulente Damen 


Hauskleider für Damen, aus Percale von 


guter Qualität gemacht, in Navy, 


Blau, Figuren und Nurfe gejtreiftem Gtnaham;ertra Größen, 44 bis 5l, 


für forpulente D 


Eine Partie von Percale- 
und Ginahbam = Hausflei- 
dern für Damen, in netten 
bellen u. dunflen Muitern, 
ſowie ſchlichte lohfarbige 
und Navy; alle Größen; 
gute 1.25 Werte, 


Kleider für 


tät gen 
Stiderei, 
bis 6 
Yin Merte, 


amen; requlärer 1.50 Wert, für 
Singham von guter 
gemacht; 


Spitzen beſetzt; 
Jahre; 


c 


Schöne reinwollene Serge 
Sfirts für Damen, m 
ihwarz und Navy, mit 
einem und zweit „Tier“ 
Effekten; diefe Sfirts find 
vorzüglihe 4.00 Werte, 
zum Bretie 

von 


Kinder, aus 
Quali⸗ 
nett mit 
Band und 
Alter, 2 
dies find 


Frü ähjahr-Angüge und Bluſen für Knaben 


Anzüge für Knaben, Norfolf-, 
doppelfnöpfige und Rufitan Blu— 
jen-Moden; blaue Serges, graue 
und braune Miichungen; Alter 
23 bis 17 Sabre; dies find beite 


3.50 Werte, Donnerss 
tag zu 


Blufen für Knaben, das „R. & 


“ Fabrifat; feine Madras, 
Percales und Seide Bongees; 
ſchlichte Farben, Streifen und 
Karrirungen in der neuen „Tapes 
ei’ Mode; Alter 6 bis 17 
Kahr ; Werte bis 6öc, 
Huswahl 


— 
©. 


Waſchbare Anzüge für Knaben, 
aus Madras und Bercales von 
\ guter Qualität gemadt, in jchltch» 
ten Farben und Streifen; Matros 
fen= oder NRufftan-Mode; Alter 
2; bis 10 \ahre; Werte aufs 
mwärts bis zul.C9, zu 69e 
und 


Eine Partie von Mufter Früb- 
jahr-Kappen für Knaben, aus 
wollenen Miichungen gemacht, in 
allen Farben und Größen; alle 


neuejten Moden; Werte bis zu 
3%, Auswahl, 


Die größten Echuh · Bargains 


Donnerstag werdet Ihr große Erſparniſſe in unſerer Schuh-Abteilung machen 


können. Da iſt 
Moden dieſer Saiſon. 


Patentleder Pumps für Damen. 
— — 
Gunmetal 
Zwei⸗ 


Schuhzeug für Damen, 


AStrap Pumps für Damen. 
Strap Belvet Bumps für 
Welvet Colonial Pumps für Damen. 


Mädchen und Knaben, in den beliebjeiten 


Es bieten fi ungewöhnliche Eriparniffe in allen Partien, 


82.00 und 2.50 Schuhe 


9Cc 


Damen, 


Pohfarbige Orfords und 2-Strap Pumps für Damen, 


Weise Canvas: Schuhe und 2= 


Patent: und Mattleder- 


Strap Pumps für Damen, 


Schuhe für Damen. 


—fgientleder und Dull Jodey-Stiefel für Mädchen. 
Vohfarbige Orfords, Patentleder und Dull Pumps für Mädchen. 
Weihe Canvas, Dull und Vatentleder⸗ Schube für Mädchen. 


— Patentleder und D F 


Schuhe und 


und kleine 


Eine große Anzahl von Größen in allen Moden; kommt frühzeitig und 
wählt Euch die beiten aus von dieien $2 ır. 


SpitzenGardinen ꝛe. 
Eine Partie von Spitzengardinen— 
Stüden, Nottingham, Cable Ne umd 
Iriſh voint. Werte aufwärts bis 25 
zu 50e, Auswahl, das Stück.. c 
500 Marquiſette⸗Reſter, nur in Weiß, 
von 1 bis 12 Bards Längen, 38 
Zoll breit, Werte bis 25c, Ward... 1 0. 
Eine Partie von Silfolines und Cres 
tonne-Reitern, alle Farben, 1 big pi 
10 Yd8. lang; 15c Qualität, Dd., I2C 

Kurzwaaren 


Sicherheitsnadeln, alle Größen, 2, 


‚lee 


%, %. Clarf’3 200 Wbd. Spulen 
Nähmafchinenzwirn, die Spule... 
16 Unzen Tlaiche PBeroride für 
Nähmaichinen-Nadeln, alle Fabris 
fate, das Packet 

22c 


Beite Qualität Stieferei-Seide, in 

allen Farben, Skein 

Princeh-Mode Schürzen für Damen, 
aus feinen Ginghbams und Bercales ges 
macht, in hellen und dunflen Yar- 

ben, requläre 29c Werte, für.. 19 


Dpera Company ftehen. Zur Mitwir, 
fung werben Beatrice La Palme, Joy | 
Scott, Lena Mafon, Louife Le Baron, 
Gordelia Latham, Walter Wheatiey, 
Leonid Samaloff, Louis Kreidler, 
Alfred Kaufman, Vernon Dalhart, 
Louis D’Angelo und William Schuiter 
herangezogen, und auf dem Spielplan 
ftehen die Opern „Ihais“, „Zosca”, 
„Martha“, „Sarmen“, „Sujannens 
Geheimniß“, „Schmud der Madonna”, 
„Hoffmanns Erzählungen“, „Lucia“, 
„Tauft“, „Mignon“, „GavalleriaRufti- 
cana“, „Manon”, „Aida“, „Madame 
Butterfly“, „Lohengein”, „Bajazzi“ 
und „Louiſe“. 
— — — _ 


Unzufriedene Erben, 


Familie von Couis Scheuing beſchuldigt 
Julius und Leſſing Roſenthal. 
Louis Scheuings fünf Erben haben 
im Nachlaßgericht Einſpruch gegen die 
Beſtätigung des Schlußberichts des 


Nachlaßverwalters David L. Frank 
daß | 
Leifing und Julius Rofenthal ihnen ı 
$34,432.,38 au dem Nachlaß vorent= | 


erhoben, indem fie behaupten, 


halten. Hilferichter Gregg mill den 
Fall bis zum 20. Mai in Erwägung 
ziehen. 

Die Erben find vier Kinder des 
Berftorbenen, Rofe, Loui3 und Wil— 
liam Scheuing und LZouife Schmidt, 
fowie bie Entelin Louife Scheuing, 
Tochter ded verftorbenen Sohnes 
Charles. Sie erklären, der Nachlaf 
befinde Jih Tchon feit dem Tode des 
Erblaffers, 10, September 1895, in 
Händen Frankz, während nad) gejeh- 
licher Vorſchrift Erbſchaftsange egen⸗ 
heiten innerhalb eines Kahres nad 


CAST ORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte: Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ein= und zwei Strap Pumps für-Mäde ei Strap Pumps für Mädhen: 


2.50 Werten, das Paar, [ 


Bajement 


Halbe Gallone Krug doppelt 
Waſchblau * Ammoniak, 
wert, zum Preiſe 

von 14. 
Fußboden-Firniß, Dderielbe wird als 
wafferdiht garantirt, it 3.00 wert, 
die Gallone 

für 

Yertig zum Gebrauch gemifchte Haus- 
farbe, vorhanden in allen Farben, die 
1.29 Sorte, 

Gallone c 
Waſchbretter, verſehen mit guter ſtähler⸗ 
ner Reibfläche, dies iſt die reguläre 250 
Qualität, 

für c 
10 Quarts jchwere galvantlirte Waffer- 
eimer, dies tit die 20c Sorte, 
ipeziell, für € 
Wizard Carpet ( Cleaner, die großen 10c 
Badete, am Donnerstag 

Packete für 


Weihe Kleider für für Mädchen, mit Stides 
rei Flounce und mit Spiten be= -39 
jeßt, reguläre 75c Werte, für... c 


Orfords für nen — N 
Knaben. 


ſtarkes 
iſt 250 


Kräuter-Dampfbäder 


| haben jeit 36 Jahren tanienden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


N.rven-, Nieren, Herz, Xungen-, Xedet-, Blas 
jen- und Unterleibsieiden, Watierfuht, Sämer: 
tuoiden, Beitstanz, Magenieiden, Zuderfranl- 
heit, aller Art Frauentrantheiten ihre volle 
Geſundheit gegeben. Dantſagungen von Gebeils 
ten liegen zur Einſicht auf. Geöffnet zu jeder 
Zageszeit. Muslunft frei, 


Die erite Chicanser 


Rränlerdanpf: Badeanflall 


315 Genter Str., nahe ElarlStr. u. Lincoln Abs, 
ER. Geniner, Eigewirmer. Tel. Linculn 2881 
. ay15,18,19,22,25,26 


dem Tode erledigt werden müſſen. 
Scheuings Wittwe Chriſtine ſtarb vor 
vier Jahren und ſetzte in ihrem Teſta— 
ment Leſſing Roſenthal zum Truſtee 
ihres Nachlaſſes ein. Herr Roſenthal, 
Präſident der Municipal Voters 
League, erklärt die Beſchuldigung für 
unbegründet. Wie er ſagt, hat die 
Firma Julius « Leſſing Roſenthal 
ſeinerzeit auf dringende Bitten der 
Yamilie den Nahlak Louis Scheuings, 
damals etwa $45,000, in Verwaltung 
genommen, um ihn, bis die Wittme 
jterben würde, vor Verringerung zu bes 
| wahren. Jahr für Jahr wurden dann 
| Zahlungen on die Erben geleiftet. Jeht 
fei eine vollitändige Abrechnung einge⸗ 
reicht worden, und die Erbſchaft, im 
Betrage von etwa 851,000, liege zur 
Verteilung bereit. 
— — ⸗4 2· — 


— Ein moderner Junge. — Valer: 
Her, Willi, bringe ich dir die Eiſen—⸗ 
bahn, die du geſtern im Schaufenſter ſo 
ſehr bewundert haſt. — Der kleine 
Willi (mit demFinger drohend): Papa, 
Papa, du willſt gewiß was von mir! 


— —⸗ —— — 
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ces Our 


Röstonst 


STATE MADISO 


Hollab Bros. (552° 


gepolfterter Möbel 


N aue DEARBORN ST! 


>) Beraungs:Lager 
u D7c am Bollar. 


(Neunter „Zloor.) 


Hier ift eine Bargain-Dfferte, welche wirklich ganz außergewöhnliche iftt— 


denn Hollat Brothers gehören zu den 


herborragenditen Chicagoer Yabri 


fanten von 5 gepoljterten Möbeln. Am Samitag, den 4. April, brach in einer 


Gruppe ihrer Gebäude Feuer aus, 
ge3 Lager an uns zu 57c am Dollar. 


daher übertrugen fie ihr ganzeg ferti- 


Sieben Achtel davon find, wie wir 


nun herausgefunden haben, in durch aus tadellofem Zustande, der Reit je: 
bo duch Rauch und Waffer befhädigt oder angebrannt. Kommt mor- 


gen und überzeugt Euch, ob wir irgend einen Grund dazu hätten, 


größeren Teil diejer feinen gepoliterte 


den 
n Möbel einen Cent unter dem Preis 


zu verfaufen—neu, fünftlerifch, Hübfch, dauerhaft gebaut, und jeßt, da fie 
als „Salvage Stod“ betrachtet werden, zu ein wenig mehr ala der Hälfte 
ber gewöhnlichen Preife. Ihr fünnt Euch aus dem Nachftehenden einen 


Begriff machen, welche Erfparnifje da 


$72 3-Stüde Mahagoni ipaniiche Leder 

$70 3:Stüde Mahagoni ‚Schwarze Leder 

$35 3-Stüde Eichenholz Suite, ſchwarzes 
$58 3-Stüfe Mahagoni 
$55 3-Stüde Gichenholz 
$48 3-Stüde Mahagoni 
$38 3-Stüdfe Mahagoni 

$40 3-Stüde Eichenholz 
$42 3-Stüde Eichenbolz 
543 3-Stüde Eichenhalz 
$140 3:Stüde Wallnuh Suite, Ipaniiches 
$135 3-Stüdfe Gichenholz 
$100 3-Stüde Mahagoni 


Drei Stüde Mahagoni Finifhed Parlor 
tirten Tapeitıh iiber einer vollen Stahl-S 
ftrution überzogen; mie abgebildet; 
575.00 dafür; jpeziell 


Srite, mit Tap 


Suite, ſchwarze 
Suite, ſchwarzes 


Suite, ſpaniſches 


American Quartered Eichenholz Ge 
imitirtem 
Golden Finiſh; 812.00 iſt der gewöhnlich 
für morgen zu nur 


$45.00 Mahagoni 
542.00 Mahagoni 
$35.00 Mahagoni 
$32.00 Mahagoni 
325.00 Mahagoni 
$20.00 Eichenholz 
$19.00 Mahagoni 
$40.00 Mahagoni 
$15.00 Gichenholz 
$16.00 Mahagoni 
$165.00 3: 
$160.00 3: 
$145.00 3- 


Schaukelſtuhl, nit T 


Schaukelſtuhl, 


Schaukelſtuhl, ſpaniſch 
Stücke Eichenholz 


Stücke Mahagoni Suite, ſchw 


Die Auswahl aus leicht 
Schaukelſtühlen, einige ganz gepolſtert, 
polſtert, durch Waſſer und Hitze beſchädig 
zu 850.00, ſoweit ſie reichen, die Auswal 


* 
— 
Flaſche 
Pit⸗ 
chers 
Eaitos 
ria 


3, 000 Baar — für morgen 


Suite, ſpaniſches 


tel Schaufelituhl, 
Leder ——— hohe Rücklehne, 


Schaukelſtuhl, mit Tapeſtry überzogen, für. 
Schaukelſtuhl, mit Tapeſtry überzogen, für ........ 527.98 
Stuhl,, ipaniiches Keder, für nur ......-oor00... 524.08 
apeſtry überzogen, für ........ 521.98 
Schanfelftuhl, mit Tapeftry überzogen, für ....... $17.98 
tuanitches Leder, TBl 20.0.0... $13.98 
Schaukelſtuhl, ſchwarzes 
Schaukelſtuhl, Panne Plüſch, für 
Schaukelſtuhl, ſchwarzes 


beſchädigten Parlor 


bei zu erzielen ſind: 


Suite, für ae —— 842.98 

Suite, für 839. 98 
s Leder, für 849. 98 
eiten überzogen, für „........937.98 


Snite, ihhwarzes Leder, für 


DE TE exe $ 
Seber 
FE $24.98 


EB 825.9 


Suite, ſpaniſches Leder, En en 


3 Leder sy195 


Znite, jpanisches Leder, für „.ereeceeneee $89.98 
Snite, ichwarzes 


DEE BE ae $54.98 


Suite, gerieben und polirt, mit impor— 
Sprungfeder Konk— 


Andere verlangen 


mit Beiter Corte 
Geſtell, 


ſpe zie ll 


maſſives 
e Preis, 


..529.98 


512.98 
$18.98 


Leder, für 


Xeder, für 
c3 Leder, für 


| Suite, ipanifches Leder, für .. RER 
Stücke Eichenholz Suite, ipanifches Leder, für EN 


arzes Leder, für 
Suits, einzelnen Stühlen 1. 


andere teil eile ges 
t, wert bis 
Da are ® 


Größe 
Hills 
Cas⸗ 
cara 
Qui⸗ 
nine, 


— —(— 


Dieienigen, welche ungewöhnliche Erſparniſſe an Damen⸗ und 
Kinderſchuhen machen wollen, ſollten es nicht verfäumen, unferen 


Dollar-Schubverkäufen beisumobnen. 


Biele diefer Schube find 


Fabrif-Ausihur, aber hochfeine Schube, die nur leichte Fehler 
aufmweilen, die aber nicht die Dauerbaftigfeit oder das allgemeine 


Ausieben derielben beeinträchtiaen. 


Straßen Orfords und Bumps und 1-Strap Comfort Hau8- 


ſchuhe und Jul?6 . m 
Schuhe für DM 
duhe mit WB 

Bor Gali ı 

fie vorbalte 


Scube für D. men, Sinder 


umfaßt angebrochene und nicht mehr beitellte Sorten 


von unserem reaulären Lage 
—— Fabrik⸗Ausſchuß; borzüc 
dieſen 


Verlauf ausgeſucht worden ſind. 
Damenfchube in Batentleder, Dul! Calf. und Belvet, 


A 
A 


und Knaben. Diele Partie 


r, nebft einer aroßen Partie 
alıhe Werte, die ipeziell für 


einige mit neuen „Speol“:Abfäten, and. mit Eloth Tops 


Wollene Stoffe. 


Töc reinmwoll. Crepe, 
36 ZoN breit, alle 
neue Schatt irumg en 
und Sarben, fpeziel 


Bir Taufteır drei borz 
= Vard 


Ipeniger als dem 
licht, Diele verioe fen 


Cream und „ba 
Epiteneinfag und Cdging. 


75c reinwoll, fran;. 
Zaffeta, bolftändige 
Partie von a len 


und fin tifhed. nit 
8* artie 1 — Partie 


— und 
arben de 
NYard..DIC 


Eaifon, Yard.. 
Damen-HnlE- 
trachten. 
Wert bis zu 75c. 


39c 


Ein aroker Einfauf von 
Spiten u, Net Filbus, 
Blauen- Kragen, 
Sabots u. Hals Boms, 
in allen neueften Moden 
und Werte bis zu 75c 
umfafiend, 

fpeziell 


&tapel und neı veiten 3 ?serte, | 3.00 8 
Kac ar zu tar zu 
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6» 


| Hlimt 


macht 
D ander 


marli 

Gerippte Leibchen 
für Damen. 

Fein gerippt, W.na- 
Aermel oder ohne 
Aermel, hübſche Spitzen 
Dotes, reg. 35c 
Werte, zu 


Gef 


Facons in Wide W 
grauem Cerae, arobe 
Auswahl 


Ben, 
fie 


Neue But: 
Facons 


98e 


Jede denkbare Idee 
in Milans, Hemps 
und Chips, in al⸗ 
len herr ſchenden 
Farben u. Schatt., 
aufwärts 


Vrachtvolle Shöpfungen, umfaffend biele 
importirte Barifer Modelle, jowie eine 
bezaubernde Barietüt aus un 

feren eigenen Werfitätten 


— Kindermund. —Fritz um Groß⸗ 


papa, der ſich ſoeben ein Schnäpschen 


| 


ib. 


aus dem Wandichrant geholt hat): 
Gelt, Großpapa, da3, maß bu dba 
trintft, das ift der Raftengeift! 


Marguifette und Scrim-Gar: 
dinen zu beinahe der Hälfte 


Fabrilp reiſe, was 


Baumwoll. Crepe Kleider, 
ſchöne 
Slirts, 
ſpez. dieſe Woche.. 
Damen und Miſſes 
’ leider, neue 
g Schattirungen; mande ges 


den Goat Effett, 
m. Een 4.98 
III NDS NL DI MI DD DZ GANZ GG GO rn 


Slirts, 


Kleider-Seide. 
69 Eeide Eolienne 
und Vorlana Geide, 
Partien zu 36 Bol breit, janch 


uns er: Drocadeb, 
ſpez iell, Hard. 48c 


75c Grepe de Chine, 
36 Zoll breit, in al: 
len berric enden 
Straßen» u. Abend» 
fhattirungen, mar 


firt fpeziell 
die $ 44 zu. 580e 
Balkan-Blouſen 
für Miſſcs. 
81.00 Werte. 


79e 


Material von vorzig- 
liher Qual,, mit dem 
beliebten roten ober 
blauen Matrofenkragen 
gemacht; eine Blufe, die 
requlä. für 1.00 ver- 
fauft wird, fpeziell für 
den Nach⸗Oſtern 79 

Verkauf c 


ügliche 


den Werte zu noti— 


Arabia zu haben 


2 — Rartie 3 — 
erte, [4.00 Werte, 
Baar zu 


8 2.48 


tton Crepe 
Kleider 
298 


blau und roja ge 
e&ffefte mit 2-tiered 


erira 298 


> Cerge 
Frühjahrs⸗ 


mit 3-Tier Slirts, 
e in dem herrſchen 


356 große türf. 
Handtücher, 
223c 


Ertra groke Sorte, ae- 
bleiht und aeläumt: 


Bertaufeneie, 222€ 
Knaben-Waiſts 
390 


Knaben Waiſts, Bluſen-Effekte, 
— — —— viele 
ind mit franzöfiichem 

39c 


Norjolf Anzüge 
Hübfhe graue Miihungen, mit 


Invifible Streifen; Gürtel aus 
demielben Material; Knicker⸗ 


Hofen; Größen 6 bis — 25 


15 Jahre, ſpeziell.. 


chneiderte Damen 
alle neueſten 


ale 


bon 
fo Iange 
reihen 


Grö- 


— Immer ohne Geld. — Alte Dame: 
Du fommft bloß immer zu mir, wenn 
du fein Geld mehr Haft! — Student: 
Na, Zante, ift denn das noch nicht oft 
genug? 


— — * 


se —— Er apa 


Nationen, 
mußt aber erft unter ihnen wohnen.“ 


Diefes Goethewort hätte der japanijche 


Schriftfteller H. Sandaya feiner inter- 
eifanten, Kleinen Sammlung „japani= 
jeher Sprichwörter” (Leipzig, Kenien> 
Verlag) ala Geleitwort mit auf den 
Meg’ geben können. Er hat e8 unter- 
nommen, eine Anzahl folcher volfstüm- 
licher Aphoriömen ins Deutiche zu 
übertragen, die noch heute lebendiges 
Spradhgut find und in ihrer Auswahl 
wohl geeignet jind, charakterifttiche 
Streiflichter auf die Art japanifchen 
ühlens und Denfens zu werfen. Eine 
Reihe diefer charakteriftiichen Sprüche 
fei hier mitgeteilt: 

Ein Huger Mann tennt, wenn er W | 
bört, au 3. — Abwarten und See- 
fahren (flingt merfwürdig an untere 
deutfche Scherzrede: Abwarten und | 
Teetrinfen, an). — Befler adern, als 
dichten. — Arbeit, die viel Verdienit 
bringt, teilt man nieht mit andern. — 
Armut holt den Fleiß nicht ein. — 
Fragen bringt im Augenblid Beichä- 
mung, Nichtfragen bringt fie für's 
ganze Leben. — Eine einftündige Faul— 
beit hat Einfluß auf das ganze Leben. 
— Menihlihfeit ift nur ein anderer 
Namen für natürliches Gefühl. — 
Mildes Gefiht beim Leihen, zorniges 
beim Zurüdgeben. — Kunitliebe macht 
noh feinen Künftler. — Ueber den 
Mein find zmei Sprihmwörter gegen 
fägliher Meinung: „Wein ift die beite 
Medizin“ behauptet das eine, das ans 
dere dagegen: „Wein ift der Meiiter 
der Gifte.” — Befonders einveritanden 
mwerden die Europäer mit der Sprid- 
mortmeisheit fein: „Nägel aehören 
nicht in die Reiskleie.” — Sehr bezeich- 
nend ijt die japanische Auffalfung von 
„Schönheit": „Wer Schmerz Tennt, 
gebe dazu feine Urfache.“ — Eine hüb- 
che Zebenäregel ift: „Frage oft, bevor 
Du zmweifelit.” 

Zur gleichen Zeit veröffentlicht PB. 
Andreas Edardt (Seoul) im „Geilt 
des Dftens“, einer Monatsjchrift für 
Alienkunde, eine Sammlung toreani=- 
fcher Sprichiwörter, der mir folgende 
entnehmen: Ein ebrliher Miniiter 
dient nicht zivei Königen, eine tugend- 
bafte Frau ehrt nicht zwei Männer, — 
Keine Blume blüht länger als zehn 
Tage und fein Amt dauert länger als 
zehn Jahre. — Wenn das Wajler oben 
trüb ift, jo ift e& auch unten trüb 
(d. h. find die Vorgefegten fchlecht, jo 
auch die Untergebenen). — Man jollte 
bi3 nach) Uitju (Stadt an der nörd- 
lihen Grenze von Korea) gehen und 
bet noh nicht recht angefangen die 
Strohfhuhe zu binden. — Wenn au) 
nur ein Splitter eines fremden Gutes 
am Fuße hängen bleibt, jo muß man 
ihn abjtreifen (feinen Heller fremden 
Gute3 darf man bejiten). — Seber 
jagt im Tag dreimal: ich fterbe! (Lüge, 
Uebertreibuna). — Das Laub (der 
Zaubbäume) Sieht die Nadeln (der 
Nadelbäume) und fagt „es lifpelt“ 
(der Schlechte dentt auch vom Neben- 
mann fchlecht). — Wenn man einen, 
der ind Wailer gefallen ift, beraus- 
zieht, verlangt er nad) feinem Rudjad 
(Unbefcheiderheit und Undanfbarkeit). 


Eine eherne Lüge. 


E3 mar eine Glode aus dem 16. 
Sahrhundert. Sie hing bis vor Kur 
zem im Kirchturm des Dorfes Nie- 
derzmehren bei Kajjel, wo die Brüder 
Grimm fich von der alten Frau Vieh- 
mann einitmals ihre jchönjten Mäbhr- 
chen erzählen ließen. Die Glode war 
funftooll verziert mit Reliefs, die Xo- 
bannes den Täufer im härenen Ge- 
wand und den Gefreuzigten zmifchen 
den beiden Schächern darftellten. Zu 
den Füßen Chrifti Jah man Maria 
Magdalena, die das Kreuz umfchlang. 
Eine Infhrift am Halje der Gloce 
bejagte, daß fie die Betglode hieß und 
bon Meijter Martin Beten im Jahre 
1573 gegoffen war. Faft dreieinhalb 
Sabrhunderte hat fie der Gemeinde ge= 
dient. In den Stürmen des Dreihig 
jährigen Krieges hat ihr eherner Mund 
oft die Bermohner in den Stark befeitig- 
ten Kirchturm gezufen, wenn feindliche 
Haufen im Anmarfch waren. Auch für 
das nahe Kaffel war ihr Sturmruf 
manchmal von Bedeutung, mar doch 
der Smehrener Turm die vorgejchobene 
Marte der Stadt. Noch lange hätte 
die alte Glode mit ihrem Klang die 
Gefhichte der Gemeinde begleiten fün- 
nen. Denn fie mar untadelig erhal- 
ten, ein rechtes, unvermüjtliches Mei- 
fterftüf alter deutſcher Gießerkunſt. 
Darum hat fie auch vor einigen Jah 
ren der Bezirfäfonfervator in fein 
amtliche Inventar der Kunftdentmä- 
ler aufgenommen. Der Dentmalfchub 
ift eine fchöne Einrichtung, aber nicht 
immer ein wirklicher Schub. Eines 
Tages joll!e die ehrwürdige Glode eine 
junge Genoffin erhalten, und da3 wur— 
de ihr gefährlich. Statt die neue Glode 
auf den Ton der alten abzuftimmen, 
verfuhr man umaefehrt und ließ das 
Wert Martin Betens in den Schmelz- 
tigel wandern. Das Original von urz 
fundlihem Wert mar damit vernichtet. 
Aber der Gießer des zwanzigſten Jahr— 
hunderts wollte zeigen, daß er auch 
etwas Rechtes konnte: ſeine Glocke iſt 
eine annähernd getreue Kopie der 
früheren geworden. Für den Schein 
des Alters iſt mit einer künſtlichen 
Patina geſorgt, und Nachbildungen 
der alten Inſchriften und Zierate vol 
lenden die Täuſchung. So lieſt man 
jetzt auf der Arbeit von 1914 die nette 
Lüge: „Martin Beten goß mich 1573“. 
— So geſchehen in Deutſchland im 
Zeitalter des Denkmalſchutzes in der 
Kirche von Niederzwehren, wo im vori— 
gen Jahre, wie man ſich erinnern wird, 
bei einem Umbau wertvolle aotifche 
MWandgemälde mit der nämlichen Pie- 
tätlofiafeit vernichtet wurden. 


— Stimmt. — %.: Der Frifeur 
Meyer ijt doch ein rechter Schabernad. 
Ueber jeden Kunden, der feinen Laden 
betritt, macht er feine Gloffen. — 8.: 
Sondberbar! Der Menih kann eben 
niemand ungefhoren lafien. 


in 


er » 
m 21. Auguft diejeß- 


die für die Wiffenfchaft von befonde- 
ver Wichtigkeit ift, meil_ihre Totali⸗ 
tätszone, was eine große Seltenheit 
iſt, einen großen Teil von Europa 
und Vorderaſien umfaſſen wird. Die 
Totelitätszone wird durchſchnittlich 


150 Kilometer breit ſein; ſie kommt 


am Vormittag des 21. Auguſt vom 
nordatlantiſchen Ozeane her, trifft 
die norwegiſche Küſte etwa unter dem 
65. Grade n. B., geht dann über 
Schweden in der Richtung der Stadt 
Hernöſand und verläuft weiterhm 
quer durch Rußland, wobei ſie faſt 
genau über Kiew und Feodoſia geht. 
Ddie Totalitätszone erreicht ferner 
Trapezunt und verſchwindet alsdann 
Perſien. Dank dieſer Vorbedin— 


gungen bietet ſich der Wiſſenſchaft 


diesmal beſonders günſtige Gelegen— 
heit zur Beobachtung der Finſternis, 
da ſie ſie in Gegenden ſtudieren 
kann, die verhältnismäßig leicht zu 
erreichen find und wo der willenjchaft- 
lichen Arbeit alle Bequemlichkeiten 
und: Erleichterungen zur Verfügung 
itehen. In Rußland bat man denn 
auch bereit3 geradezu großartige Vor- 
bereitungen für die Erforfchung der 
Hinfternis getroffen und man hat 
dort u. a, die Berechnungen ſämtli⸗ 
cher Zeiten, Poſitionswinkel uſw. für 
alle Stationen der Finſterniszone fer— 
tig gemacht, um ſie den nach Ruß— 
land kommenden wiſſenſchaftlichen 
Expeditionen zur Verfügung zu ſiel— 
len. Die Finſternis erreicht die nor— 
wegiſche Küſte etwa um 1 Uhr mit—⸗ 
tags, Trapezunt etwa um 4 Uhr 
nachmittags. Die meiſten Expeditio— 
nen zu ihrer Beobachtung haben mit 
Rückſicht auf die klimatiſchen Verhät— 
niſſe Südrußland als ihr Ziel ge— 
wählt. So ziemlich alle Kulturvölker 
pereiten Erpeditionen zur Beobachtung 
ser Finiternis vor, die teild von den 
Staaten ausgerüftet, teil von Priva- 
sen unternommen werden, Auch hier 
in den VBer Staaten werden 
mehrere BPrivaterpeditionen 
ausgerüftet werden. Was die deut- 
‚sen Erpeditionen betrifft, fo rüfter 
der Staat Hamburg eine Erpedition 
aus, mährend der preußifche Staat 
eine Erpedition unterftüßt, die ſpeziell 

photographifchen Sweden gewidmet 
it. Diefe Erpedition fteht unter Lei- 
tung de3 Geheimrat3 Prof. Dr. Mie- 
the bon der ZTechnifchen Hochſchule 
zu Charlottenburg und ſie wird ſich 
an das äußerſte Nordweſtende der 
Totalitätszone, ſo weit dieſe auf dem 
Feſtlande verläuft, begeben. Der 
Grund für die Wahl dieſes Punktes 
Hegt darin, daß man hier die Fin- 
fternig am erjten erreichbaren Mo: 
mente paden und fo die Beobadhtuns 
gen auf eine möglichlt lange Zeit ver= 
ieilen kann. Als Ort für die Erpe- 
sitton ift der Feine Ort Sandmarh- 
iven auf der Injel Alften gewählt 
worden. Die normweatiche Regierung 
bat fih der preußiichen Erpediticn 
segenüber höchit entgegenfommend gi» 
zeigt und wird dafür Sorge tragen, 
daß ihr Arbeitsterrain nad) Möglich: 
feit abgefperrt bleibt. 

Ueber die fpeziellen Zivede, die die 
preußifche Erpedition verfolgt, erfah: 
sen wir das Folgende. Zu ihren 
Aufgaben gehört die Beitimmung des 
zeitlichen Ein» und Wustrittes der 
Mondicheibe vor der Sonne, die de: 
Pojitionswinteld des Ein» und Aus— 
iritte8 der Mondfcheibe zmeds Ver: 
Gefferung der Konftanten der Mond 
bahn, jowie ferner die Beitimmung 
des Flaſh-Speltrums im Ultravio— 
ie. Don der Corona und Tpezieil 
ihren äußerſten Ausläufern jollen 
Detailaufnahmen aemaht werben, 
Da die jüngften Aufnahmen der 
Hamburger Sternmarte in Algier mit 
einer gemwilfen Wahrfcheinlichteit auf 
die mögliche Erijtenz intermerfuriel- 
!er Planeten hindeuten, fo fol nad 
folhen nachagejuht merden. Dazu 
treten Verfuche über den jogenannter 
SinfteinEffett, Beitimmung der 
Etrahlungsenergie der Sonne mäh 
end der Finiternis, Tomwie Regiitrie- 
rung der meteorologifchen Elemenic 
während der Finfternis. 

Die Expedition wird im ganzen 
aus acht Perjonen beitehen, wort: 
ter fich auch ein Maler befindet, der 
die Ericheinung des Himmels und 
de3 Horizontes während der Tota= 
tat in einer Sfizze Fefthalten foll, 
Eine drahiloje Empfangsftation wird 
errichtet, um das Seitlignal von 
Norddeid mahrnehmen zu fönnen, 
Schließlich fer noch erwähnt, daß die 
Arbeiten der Erpedition von Anfang 
ti3 zu Ende finematographifch aufge- 
nommen werden follen. 


— — —— — — — 


„A Buidning“. 


Unter dieſer Spitzmarke erzählt ein 
Mitarbeiter des Münchner Zwiebel⸗ 
fiſch“ folgende Hiſtoria: „Im Sommer 
geriet ich in einen als „Buchhandlung“ 
bezeichneten Laden, wo ich neben Ro— 
ſenkränzen, frommen Medaillen, Lour— 
desmadonnen, Heiligenbildern auch 
einige Druckerzeuaniffe (Tabernakel⸗ 
wacht“, „Monika“, „Rothburga”) fand. 
Iroßdem verlangte ich ein Buch. Der 
behäbige Herr Chef rief meinen Wunfc 
alfo rücfwärts: „Herr Hueber, ſchauens 
mal nach, ob mer dö3 ham: Kant, Wie 
madt mer? Gemüd. Dis muß a 
ſchwäbſch Kochbuch ſan.“ — Ich hatte 
nach Kants „Die Macht des Gemüts“ 
gefragt.“ 


Vertreibt die 
Reuralgie 


durch Gebrauch von 


Gamphalin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein” 
Beahtet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
lindert u. heilt mehr 
—— rheumati⸗ 
ſche Schmerzen und 
Vein, Kreuzweh, ſteife 
—— a mers 
My 


bet eine, totale Sonnenfinfternis ‚flatt, ei 


Great Basement Salesroom 


Seidene Kleider für Damen und Mädchen zu 
$10.00, $12.50 und $15.00, 


Grepe de Ehine. Taffeta und Erepe Meteor, 


Tatfächlich jedes Modell, das mir beiten, ift vertreten. Alle find beborzugte Frühjahr - Modelle, 
in Miffes-Größen, 14, 16 und 18; 34 bis 46 für Damen eingefählojfen. So ausgedehnt ift die Auss 
wahl, daß Damen und Miſſes iger find, zu außergemwöhnlihen Preifen das zu finden, was fie gerade 


fuchen. Nord Wabaih ‚Ave.-Gebände, Baiement. 


— Bordered Dupler — — 81. 00 


Das populärjfte Hausfleid, das wie jemals vor- 
rätig hatten. Jetzt, da die Zeit der allgemeinen Haus- 
reinigung da tft, werden hunderte von Damen zwei 
oder drei diefer Dupler-Kleider faufen wollen. Cs 
ift der beite Wert, den man in einem Hausfleid er- 
halten fann, und zwar deshalb: 


1. Weil es aus Percale von beiter Qualität ge- 
mat ift (wert 15c die Yard), jechs Yard für jedes 
Kleid. 

2. Weil es gut gemacht ift, in unferer eigenen 
Fabrik. 

3. Weil es jeder Statur angepaßt werden kann, 
und zwar mittels Knöpfen am Waiſtband. 

4. Weil es mit Convertible-Kragen verſehen iſt, 
die man hoch oder niedrig tragen kann. 

5. Weil es einem doppelten Zwecke dient — leicht 
anzuziehen und leicht zu bügeln iſt. 


Nord Wabaſh Ave.Gebäunde, Baſement. 


Leinene Eluny Spigen— Edgings und Einjah— Te Yard 


Zeinene Cluny Edgingd und Einfähe, 2 bis 5 Zoll breit—geeignet zur Herftellung von Doilies, Cen- 
terpieces, Tifchdeden, Gardinen. An Muftern, welche genaue Nahbildungen find von handgemadten Spi- 
ben— Defigns, welche felten in Jmitation Spiten zu finden find. Sud 


Baſement. 


47:zÖlliger Bordered ganzweijer franz. Grepe, 25c Yard 


Ein fpezieller Preis, melcher nur den Import⸗ Ein dünnes meißes Cotton Erepe, 47 Zoll 
zoll allein tepräfentirt; eine wirklich außerordent= breit, in bier verfchiedenen Muftern, viel verlangt 
liche Offerte in jeder Beziehung. Angelauft von zur Herftellung von weißen Kleidern für Damen 
einem $mporteur, welcher mit jeinem ganzen La— und Kinder. 
ger fogleih aufzuräumen wünſchte. 


State Str.-Gebände, 


Süd State Str.-Gebände, Bajement. 
Mens een he are N 


NRäanmung von wendbarem Baderoben:Flanell, 1LEcYıd, 


Von unferen riefigen Aff ortiments für diefe Saifon blieben una nur ungefähr 2200 Yarbs diejer 
Stoffe an Hand, welche wir zu Preifen offeriren, die eine fofortige Rü: mung herbeiführen werden. Da= 
runter befinden Jich Blumen: Defigns und Ched3, Plaids und Streifen, in Grau, Braun, Copenhagen, 
Tan, Naby und Hellblau. Süd State Str.-Gebände, Baiement. 


Züprliher Verkauf von Spiten-Gardinen und Gardinen Materialien, 


Fancy GardinenMebe, 27c die Yard, in einem Nottingham Spigen-Gardinen, Baar $1.25 — 
großen Affortiment von Muftern. Eine vorzüg- — —— vorzüglicher Qualität. Weiß, 
* rg he Meiß, Sram und Gern — em Srifh Point Spitengardinen, in Weit fomohl 
wirklich au Berorbentlicher Wert, mie Joory, reichhaltige Auswahl von Muftern zu 

Scrim » Gardimen für Schlafzimmer, Paar, ! ungewöhnlich niedrigen Preilen, $2.75, $3.75, 
90c, mit S piteneinfaffung (nur in Weiß.) \ 94.50, $5.25, $6, $6.75, $7.75 bis $11.25 Paar, 


Eid Wabajh_Ave.-Gebände, Be Baſement. 


Damentaſchentücher ſpeziell markirt —7e Stück —800 Dub. 


Ungefähr 12,000 hoblgefäumte Damen-Tafchentücher, mit hüb ſchen geſtickten Deſigns in den Ecken, 
in einer reichhaltigen Auswahl von Muftern. Weicher Finifh und ein außerordentlich quter Wert zu die- 
fen [peziellen Preifen, 7c das Stüd; 80c Dubend. 

Hohlgefäumte Jnitial- Zafchentücher für Da- 
men, farbiger Border und geitidter Kranz um 
den Buchltaben herum; ferner ein Affortiment 
mit langem farbigem Initialbuchſtaben, geſtickt in 
den Ecken; mit Band durchzogen, 6 in Schachtel, 
50c die Schachtel. — 


Nopfbede aungen ſur Knaben und Minder, 51.00. 


Zuh-Hüte, feidene Hüte, Stroh-Hüte — Hüte von jes 
der Beichreibung, und eine Anzabl verfchiedener Mühen 
in neuen Frühjahr-Faconz zu $1.00. Mühen für die Kno— 
ben zun Spielen und Eleidfamere Hüte für befondere Ge- 
legenbeiten. 

Kinder = Kopfbededungen in großer Auswahl gezeigt, 
bon 50c bis $2.00. 


Mir offeriren fpezielle Werte in aanzleinenen 
holgefäumten Iafchentüchern für Männer, mit 
Thmalem Saum, vorzügliche Stoffe, zu Sc, 10c, 
121%c da3 Stüd. 


Nord State Str-Gebände, Baiement. 


Leinen für den Saushatt niedrig marfirt. 


Schwerer gebleichter Zeinen-Damaft, 70 Zoll breit, 75c Yard. Dazu paffende Serbietten, 2 
$2.25 das Dutend. 

Speziell, Hud- und Babe-Handtücher, $2.50 das Dubend. 

Ebenfo reines Dre Leinen, 30-zöllig, viele Schattirungen, 30c die Yard. 


Süd State Str.-Gebände, Baiement. 
seien 


— F * | | Eomforters und baum: 
Bettücher, Kiſſenbezüge und wollene Blantets. 


Domeitic Baumwollitoffe. 
Silfoline Comforter3, $1.85 je: 


Der Gebrauch für den Haus- | | en m 

halt kann hier praftifch zu Fa- ber, mit bübjchen geblümten Mu- 
brifpreifen gemacht werben. tern überzogen, mit einer Borte 
Eurela Bettiafen, 81x90, 55c jed. bon einfacher Silfoline, mit auter 
Eurefa Bettlafen, 81x99, 65c jed. Watte gefüllt, Größe 72x84. 
Anjonia Laten, 81x90, 50c jed. | j ——— 
Gurefa Bezüge, 45x36, 15c jedes. Geivene Null Gomforters mit 
Gurefa Bezüge, 45x36, 10c jedes. | | orte, 92.65. 

Baummollene Blanfets, Baar, 
$1.15; in weiß oder lohfarbig, qute 


9-4 Sheeting, 256; 5-4 Yubing, 
Schwere für das Frühjahr oder den 


20: die Yard. 
t gebleichter Muslin, 6c; un- J 
u — Sommer; Größe 66x80 Zoll. 
Süd Wabaſh Ave.Gebäude, Baſement. 


gebleicht. 50 VYd. 
* . 3 — 
500 Paar hochfeines Muſter-Schuhzeug für Damen, 2.65 
Muſter der beſten Facons dieſer Saiſon in Schuhen, Colo— 
nials und Pumps. Eine große Anzahl der beliebteſten Neuheiten 
ſind darunter zu finden, inkl. nette Leiſten in Combination Ef— 
fekten. Zu 82.65 iſt dies eine ganz auß ergewöhnliche Offerte, da 
alle dieſe Schuhe von allerbeſter Qualität ſind. 
Größen 31%, 4 und 41% in B Breiten. Der Verlauf beginnt 
Donnerftag Morgen. 


2 hei 22 Rolf, 


Bettdeden ungewöhn: 
lid) niedrig marfirt. 


Bolle Gröhe Zion Eity Satin 
Marfeilles Bettdeden, mit ausge- 
zadten Edges und dazu paffenden 
Roliter Covers, Set, $3.50. 


Volle Größe Honey Comb Bett- 
beden, mit ausgezadten Edge3 und | 
dazu pafjenden Boljter Covers — 
das ©et, $2.95. 


200 gefäumte Honey Comb Bett- 
beden, jede, $1.00. 


Bajement. | 
Cüd State Str.-Gebände, Baiement. \ 


Nord State Str. «Gebäude, Bajement. 


Seife und Gleanjers, alle jpeziel marfirt. 


Dutch Eleanfer, 80c das Dutßend. Seife für Uerzte und Wundärzte, Kijte mit 12 
Kitchen Klenzer, 40c per Dutend Büchfen. Stüden, 70c. 

Große Sorte Joory Seife, 80c; Eleine Sorte, 50r. Palmer Houfe Bade-Seife, 1 Dugend 5 Unzen 
„Ammo”, gepulvertes Ammonia, 80c Dutend,. Stüde, 75c. 

Amber Laundry Seife, Kifte von 50 Stüd, $2. Jap Roje Seife, 8öc per Dubend, 

P. & G.Naphtha Seife, Kifte, 100 Stüd, $3.75. American Family Seife, Kiften mit 66 Stüden 
‘mportirtereine Olivenöl Eaftile Seife, 4-Pfund Tpeziell zu 2.85. 
Stüde, 50 das Gtüd, Mittlered State Str.-Gebände, Bajement, 


Schugmittel gegen Motten und Hausreinigungs-Artifel 
ß Wayne Cedar Bagz, verfchtedene Größen, 65c, Gum Kampher, Stüd, 5; Kiften mit 16 
75c, $1.00, $1.50 das Stüd. Stüden, 75. 
Wayne Muff- und Fur-Tafchen, 40c Stüd. nie Deodorizer, 
Manahan’s ITarine Mottenfäde, verfchiedene apels 2. 
Größen, 30c, 45c, 606, T5c das Stüd, Wall Paper Cleaner, Büchfe, 10. 
: * Houſe Cleaning Sponges, 1öc bis 50e. 
Kampho Kriſtal. Büchſe. 15. Cleaning Chamois, in allen gewünfchten Grös 
‚White Cedar Flafe, Büchfe, 15c, 


Ben, von 10c bis 1.25. 
Motten allen. Schachtel Be; 6 Pfd. Güde, 300. .. 


Schadteln mit 16 


— — 
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r ö x u a a a 5 — > .- | ce , N * * — e * * er e * 
— — Anaeigen unſer dieſer Aufrif 1 Gent 
u WARE . * 41 
2151 ‘. Leclaire Ave., 1ftöd, Holzwohnug, V. 5* ee aıdlans 24 bei 125; — A se ee x r seen, muß;  Gefucht: Farm oder Gartenarbeit ' uch 
€. Eisfeller; $2000 —— —X Raczdnsti, "82800 feit e en, Lohn deutiher Mann, 38 —* alt, 3 Monat 
2100 Summerdale Ave., Möd. Badftein-Flats, Augufta Str, 135 $. öftl. von Afhland Ave., e. ater Ba 59 | Land; eigener Vernf in Deuffehland 
— MEẽſdaefer $3500. * dr. 24 bei 124%; Erba Dombrowsli an arbeitsmwillig und nüchtern. Friedrich 
218 €, Campbell Uve., 1itöd. Holzwohnung, : = — — Franciszet Vofat, .$6200. — 1513 Leland Abe 


Chicago. 
eorde Slgen; $2000. Berlangl: 


i — ortland Zır., 120 3. öſil, von Rockwell, Süd⸗ Porter, * er eimas dom Kochen | ————— m —— 
STATE ADAMS & © & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 u ee Bagitein⸗Flats, = . RE 1 bet 124° Antbony . Dunant an | Und Lunch feneiden detiteht. Mh, Rad, 183] Gefuct: Nergolder, 34 Nabre alt, Deilertel: 
. m. Merelomwik; 


( v * Sibley Str Hammond, Ind, cher, erſt einige T bi Kirchen, Rahmen: 
a Margaret E. Ganmon. $2100. ED Pe EEE \ er, einige Tage bier; in, Kirden, Ra 
— — — 949—51-——53—55 Weit 50. Place, 2itöd. Bad» , — = 0 — S — Saloon were 


ifornia Ave., 108 5%. füdl, von Stabe Eir,, 9 —— | arbeiten bewandert, fuht Stellung; 
Hein slatgebäude, N, Milord; $15,000, _ — 150 bei 100; ir M. Bilas u. U. Kerken: Junger deutfcher Barbier, Tann | zieren. Mafatin, 1311 Larrabee Sir. 
819 Eholto Etr., Sitöd. Backſtein-Flatgebäude, Bezogen mit Boiton Leder — arone an Sammel E., Zilverman, $2000. En — — E a e or a EN 5 a — 
sron, Gaino; $7000. : Salifornia Ave., 117 5. füdl, von Shateſpeare, Armitage be, einct: Deutfh und englifd fpredhender Bors 
iſt — Stii le - 12314 Wentwortb Avenue, 1ftöt, Holzwobnung, | | Answahl von Mufiern — nur cine || Caliernia ab ° . 


\ Oitfr., 39% bei 165; Annie X, Brown u. N. mio | ter und Bartender fuht Stelliing. Adr.: E 167 
———— . Badſtein⸗Wol von jeder Sorte —— jeher majlid - „er an Wartin ®. Botlen, 33300 vlan at: lnifkers mag — - I Abendpoft. 
2612 ©. Union Avenue, 1itöd. Baditein-Wob- lides viertelgelägtes Gichenholz;, Gol- Ganal Iruftees” Sub. lei 1, Sub. von 1 Nexe Berlang 3 jers umd Helfer an Wagen 
Deiammenteg er IE Yuan Er 5. Solatvol den Finiih and Sruteherok Band — in Mußen-Cot 29, 5-30-14; Piotr Yspfomweni | Arbeit. 150 N. Green , Str. „gen gi: Rafhtnit fust, Zueite als Fenermann 
h *F - 11-15 $azton Abe, brei Illöd. Holzinod- . : > 3law Rufür, 83225 — — — — | oöer Sngineer Helper. Mab Zurtean, 1 
Rarten-Tiiche zu 81.149 ER - | munge t, 9. Jacobs: $6000. ,, x „veneered“ Mahagoni Geſtelle — in 33 zn = tt Es Shaie <udfr., 21 „erlangt Junger Kann an Cales zu delien.T Frontier ve. 
d “ 3033—35 * * place, swei Iitöd. dolzwob⸗ Gondeliorm — tufted über Stahl— pet 127; Yoreita Burns am Stanistaw Dri- 8004 Oaden Avenue. — — * — — 
— — _ nungen, Ebarles Ringer: $4000. — z N —— al. 32075 En 5 — — — zeſucht: Friſch eing * ter Junge wii 
— ⁊ irH 348 Saft ed Ztr., Stöd, Badftein-Qaden- ıı. Konſtruktion mit Stahl draces i — | + Yerlangt: Guter Waiter, 1456 Mitwaufes | das Bädereineihäft zu erlernen. 1621 Wine Chr. 
Slatacbaude, Charles Mebner, 68. und Halited wert bis $37.50 — Baar oder Kredit, ® Kleitfr.. 3 341 14 bei 121. A aus Kenmit an A bene. mido | nabe North Ave mido 
<tr.; $15,000, % 2 21; Aug | 5 L 


a * * stortas, $8100 —— TE ! Een —— — rs 
9701 Winiton Sive,, 1itö. Holswohnung, Mirs. se ug rs Stil. don Mibland, Rord- Berlangt: Ein auter Borter, welcher etwas Sefucht : Sumger zicler jucht irgend eine 

Tibbits; 82400. * 9 34 bei 124 . Boa a {ht 5 "Mintomi am Tiſch aufwarten fan. 4758 N. Clart Str. ſetige Veſchaͤſigung— wünſcht irgend welche M⸗ 
85456 in. Gramwiord Ave, Mtöd. Baditein-La- ront, 2 ei 12 Beter Partyla an into E 


| Schiene ‘ An 
I ; bet i narbeit. sranz, 900 Nortb Abe, 
x — Szymantiewiez, $1225. N uberläff | 
den» und Flatgebäude, E. Yanl; $10,000. ge . Pr 3 ne — Wii K rlanat: Erfabrener, juberläffiner ‘Borter: 
6727-29 Verrb Ave., Sitöd. Baditein-Upart- Offen Donnerſtag Abend bis 10 Uhr. Campbell er zul . — — Dan TOEEEOG,. SEEE muß jein Gejichäit verſtehen und arbeitswilig | 
ments, Baer Bros.; $16,000. , a ER fein. 3756 N. Cicero Ave., Ede Grace <trabe | 
8424 Taainaw NAve,, 114 itöd. Holzmohnung; 9. 2 Ar : ? — N Attlon, Weite, 28 bei i i 2 2 1 
Mahogany venierte . Butler; 2600. v N Ye Rn nl Verlangt: Mann im mittleren Nabren um 
/ N —— 548587 Greenwood Abe. pi Baditein-Flat- x ee % Hneit 25000. Raufmanı an german E. It Den. 303 och sur fahren; Referenzen anzuge: Seiuckt: Mann mit Pierd und Topwagen/ fuhrt 
20* Ohborflſe nit N m inte ti t gebäude, J. F. O'Brien; 815.000. — n en! a i — ben. 304 Nort Ave. Alieferungen zu beſorgen oder fonitige Bes 
30x30 Oberfläche, mit ten, wie illuſtrirt, regu— 6733 Crandon Mve., 1ftöd. Bagtein-Wohnung, EEE — 3 Zamndale “ive., 209 3. nördl, en —— * er Ihärtigung. Meier, 4432 Wentworth Abenne, 
my, . ”,r : 2 £ 4 S ea eg . x Weſtfr 35 b 25; James Tinle Richo⸗ u * 
Filz od. imitirtem Leder ſchwer ge rollt | s. Gonnerton: 33500. eitir., ei 125; „ames Zinley an Ri 
’ 
| 
I 
| 
| 


Geſucht: Deutfcher Mann jucht irgend melde 
Arbeit, beritebt mit Bierden umzugehen. Bitte 
zu Schreiben, Iheodore, 2058 viſſell Str. 


— Verlangt: Dirigent für deutichen Gefangverein. ‚Ssiai. 
2 ß 83 Chilfrobr-Roder | | 2107 A. silpotriedt Ave, Witöd.Holz-rlatgebäude, Miwauken Avenue * Paulina Streei las 5. Even, $10,000. Donnerstags. Seitieite Hal, 6600 Auauſta <ir, 
bezogen, Gummi „tip- | —7 Basf © nc 1 Kopf— u. ende wie d. Relſon: 33200. Rockwen zit 2 

u wu Draht-Nor m. Basket-Sitz und Dr u 
ped“ Füße, Draht-Ver— 


r 261 5. 1udl, dom Lawrence Mb, | — 
r 4020 —22—24 Armitage Ave., Sitöd. Daditein zseftfr., 45 bei 120; Chriſtina T. Fribe an Verlangt: Schneider, junger Mann als Helfer. 
tärf voll gerollten Arm⸗ auch — nie 19 7 Laden: und Flatgebäude, €. €. Neman; $45, — teyelt, F2UOV. AL. Gore, | 5241 Wentwortb Avenne, 
ä n nur n eyr* 1 5 UV), ⸗ Wabeland Abe., 13 0. ontl. von R Court, z . 
* —* Beh er 1. 99 übe; ? u — —— Der Grundeigentumärisch., Zitdfr., 372 bei 121; Andrew 2. nudlon Berlanat: Iunger Mann für Milch- und Bırt- 
lan —— ziell zu. Süße; eziell zı 


‚ . E an wannie B. Jefſery, 34200. tergeihäft, Wbolefale; lange Stunden: gute Bes 4 fe fucht Ste — * * 
F —— Marktbericht. Folgende Grundeigentums-Uedertranungen IN | Aaveland “ve. 413 F. oft, vom X. 41. Eomtt, | zapiung. Adr.: D " 603 Mbendpoit, mita | rot und Cafes fucht Stelle. 5327 Wiihop ir, 


— GSeiucht: Dritte Hand Sucht Stelle an Cales 
und Bıscaits ntitzubelien, 17 Sabre alt. 5211 
S. Aſhland Avenue. 


Geſnucht: Hute zweite oder dritte Hand an 


7* der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ Zidfr., 37% bei 1245 Erwin 3. Ruby au ı II = z — — — 
bi — i x * * eſucht: JIi »r dDeuticher V u 
auf; erge: ven Ebicago, den 15. Mpril 1914. lich engetragen: 2 Minnie #, Selferb, $.20U Berlanat: Schuhmacher. Zimmer 899, 12 In peritebt ——— — 
[8 arb * (Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) JTruſt Deed Lincoln Str., ee ‚S., nördl, von Beltern u Di Ben zn — — Süd Clart Straße. midv | > Front > ——— VV— 
Montrofe Ave., Weſtfr., 100 bei 102%, 0 Sl., ront, 50 bei 120; Mary N. „sal an «dw —— — ice . ’ 
wöhnlihen Geireire und Hem. ‘ a 


* 6 Proz.; Robert F. Munſel an C. T. and Tr. A. Seldott, 525,000, a Verlangt: Ein Helfer an Garpei-Eleaners. - Sefucht: sbiaer Mas Mär 
(Baarpreife.) Ev, 850,009 * Seitern Ave, 50 a nördl. von Lawrence, Dit Enalewood Eleaners, 6343 €. »Halited Str. wünieht allgemeine Sedeit im — — 
24 nu Si 2 “ an nv 3 4 2 = anlet * * — J a 2 nn nn t te v ne e Bẽ 
Bullion fertig gemiihtelG a r d fertig 5 Weizen, Nr 2, rot, BY4—IHhic: Nr. 3, zot, | Waveland — rs weltl. von Zceley, Nord» jromi, 50 bei 120; Edwin an Felde an Emil | - — 
miſchte Hausf farbe — RMAr. 2, darter Winterweizen, front, 29 bei 125; 
I LM k J F * 


— nt ID hr { Shir 3 * fip ; . 
dohn E. Boruhoeft an John Ii.Heidlamd umd Iobn D'Shaugbneify, $25UUV Berlangt: Erfter Kaffe Fitters an Eifentrep n. lobn. ae © € 106 nicht 2 
Fußboden -— Farbe; die gemiſd 2 ⸗ 2*866; Rr. 3, hat. H. Heilftein, 80 300. * = Daplin Court, 24 3. idw, don ilvaufee den und Ztorefrontarbeit, Zullivan-Eorber Co., 2 2 75ER EN dpo . modo 
w_. ic a Del- und übj 8 sizsen, \r 1 Siac: | N. 65, Court, 122 5, fitdl. bom Moditon <ir., !ive., Nordmweitfr., 60 bei 145; Eda Bartels | 2437 38, 21. Blace. Geſucht: Eiſendreher jucht Arbeit, Turze Zeit 
= > * ai: ae Ditir., 60 bei 125; Oliver L. Watſon an Chas. an John Syhambelan, $1600. — * im Yande. Iolef Schön, 1210 8, 15 Zt ER 
Hello, 31050. IN. 45. Ave, 100 8, nördl. von Didens, Weſt Dr . * u . . Si 
Diverjey Ave., Südweſtecke vers, Rordfront jront, 50 bei 125; Sranf 9. Diuey | 
2656 bei 125, umd 24 andere im jelben | Giemiega, 33000, . | 
Rlod, alle awiichen Diveri ! A C al Part Aven, 25 F. ſüdl. von Wabanſia, Berlangt: Guter Painter und - | 
Ave., Springfield und WAvers live: Win. M. Isorir,, 25 bei 3.7; Kilian Soeder an Auguſt 180 N. Salited Str. | 
Y, Nirtin an Nerdweit Barf Diltrilt, $25,00u Heidemann, 34400. *F 
%, 57. Eourt, 141 8. nördl, von Armilage Ave., Humboldt Mve., 125 8, weil, von Sancod Str., Nerlanat: | 
Ditir., 50 bei 124; Marein Domaradi an zidir., 25 be », yullus Ehancellier an a 
Frant Kulil, 2400, Henury nein, Soli. s ; — Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
Hancod— — 175 F. nördl. von Bloomingdale Zpauiding Ave F. ſüdl. von Greenwood Verlangt: Bäcker, gute dritte Hand 205 Schneider jucht Stelle, Sagcos Zuonzy, A35L 
Ape., INeitir., 25 bei 177; Jacob Glos an F. gerrace, Wellr., 25 dei 128; Srant 3. Ysul Toll Straße. 
4 


Gallone für 


x Ser! lanat Dritte Hand Bäder au Brot md —— —0— — 
an ob >, 2 'afe Zirane nf n 6 — —A 
John Rolls. 2154 Cafe Zivane Gefucht: Guter Blackſmith Finiſher an Bas 
acnarbe tt Tucht Sletigen Blaß. Valentine Glas, 
ö. Ave ‘ 


Calciminer. 


* — Bainter u 
Ssunge in Bäderei, mus Eriabrung ſucht 


baben, $> bis $10 um» Noll, 4467 Fifth Ave 


i Dearborn Er 
—— RK. Ic —X er, 31400. dron an Kale Gloß, 54300. 
Mehl. Spring Patents“, 33.30 das Faß; Mard Str, 191 5. füdl. von Belden Aven Oſt— Cleveland Avee, 209 F. nördl. von Menomonee Berlangt: Bäcker an Brot und Ga 


toggenmehl, 532. 20 - 83.00;: Firſt Cledts“, front, 24 bei 124; Yina KRuepfer an Aranf ! Str., Dftfr., 48 bei 119; Peter 3. WW. zouf Tsallace Sir. 


a. 


Gelucht: Sriih eingewanderter dentiherManıt 
ſucht einige Arbeit. Adam Segerer, 4351 Dear⸗ 
born Straß 


* ute, *8. 30 7830. 60: „Winter Patents“, jule, Sternad, 82250 jaint an Maria K. Iouijaint u, W., $23 — _— - 
sioorene *4.20 - 84. 40 >, Zir., 300 8%. Öftl. don Cottage Grove Ave,, | Yincoln be, 269 5. fſüdoſtl. von Cleveland, _ erlangt: Nlter kann für leichte 
Elaſtica od. Heu, (Berlauf auf den Geleilen.)— Beite3 Ti» Sidir., 25 bei 120; Orpha M. Ratle an 30 — 25 = — Jacob Buſchwah and beit. 3900 N. Weſtern Ave. 
“Fub⸗ notbu, $18.00—$10.00, Xr. $10.00— ſevh R. —— *3000. William A. Hintins, 81100. — — 
2 S16 BU; belies Alfalfa, $17.00--$18°00: Ar. Auburn Str, 80 8. jüdl,_ don 34. Zir., Ditie., Lincoln ve, 269 5. Judöftl. bon Clevela.ıd, Berlangt: Züchtiger Porter, der auch am ii 
Echtes ouis 51 Ei Ri erſet miße den- 1, 315.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.06; >25 bei 130; Erneitine Sclawsfi au Anton Y. kordoitir., 25 bei 125, öred Xsoly an wil aufwarten fann. 623 Wells Str. 
Red Blei⸗ Whi end Keas von PVinſel rute C.ualttä \ ni; Raıbeu, $5.00—$6.00, Maszilianstis, 32750. j liam !1. Hinftins, 31000. — — 


Zaloonar— 


Geſucht: Wriender ſu ıcht Stelle, verrichtet Bors 
terarbeit; eriter Klalie Zaloonarbeiter, 810 N. 
Lincoln <tr., Rrani Meder. mido 


Bartender ſucht Stellung. 


geriana Junger 
tr., 1. Flat. mido 


\ * — en * ae R V um 2 
weii n x Eu su Kleejamen „Country Lots“, $8.00— 812: Truit Deed—3m2— 70 EMS Ave, Liftfr., 96 | Drhard Ztr., 300 8. oil. don Garfield Plve,, erlangt: Ban,subrleute und Möbel Muvers 13 Menominee 
ih : ‘ 2 R i Borſten Do \ x ic Ich, nn x » , PD. . 


- x a 4° Alpırı Sur y 9 Y 23 © 
: — TIER ne: c v vo $& bei 200, u, Namona Ct. Mparimenis, 6 \a., Oſtfr.i, 3012 bei 124; Nouis &, Zumdis u, N. seven Erpreß and Ban Co., 623 S. Windeiter 
Fid. . as Wird, i Stü EN Be Di —— vramen. ou Lots“, 32. 6 Proa., Eomminer R, Gleaion an Zamuel 3. au Emil Bolter, $4050,. Abvenue. 

4 . 


\e 
Beindt: Starfor Junge wünit, Büderei zu 
erleriren, 1750 MapiewoodNIve, Yulin3 Nenmen. 

m mid) 


Dei T, Stiaus, $70,000. 3 = m <te., zw. 36. u. 37., Ditfr., 0.0456 Neres: ) — — * 


ruitx 3972-80 EliS Me, Ditir, Not Zpoor ımd Vlrtbur &, Yeonard, als erlangt: Barbter, iietig. 1520 8, 21. Straß 
ar £ ) Ztandard, weiß. 100. ccccoscu. 0.09% bei 200, und Nadona Ci, Apartments, Sa, sruftees, an Edward E, ımd Charles E. Mars — EEG . 
COD a G | DLIght, 175 oueensncnn v1 6 Rros.: Robert N. Dow an Zamrel I. | weil, Kopartners in Sirma ©. %. Marwett | un: ztarier umge mit etvas Erfabruma 
a3 1 > i = 4 2” 4 I (0% * vn * 1 M > 
54 ei BE era — 0,11% Straus, 370, 000. u, Eo., $27 an Lalcs, KCramter 3434 


Geſucht: Deutſcher erſttlaſſiger Bäcker, ars 
beitswillig, friſch eingewandert, ſucht Stellung. 


geht au ıch auswärts, Pb. Nitter, 2109 Eieveland 
”renue, "Iele n: Lincoln 6935. 


"ul. Bäckerei, N. Halſfted 
abphiha ..2*2*226*24 * 0.15 Michigan Yive., 284 8. jüdl. von 70. Zitr., Oi Morgan Str., 52 5, nördl. von 38, Pl., Weitfr., | <IT- 
u 0.1032 vont, 37% bei 150; Stieda Burmeifter an 26 bei 150; Beer Emwerts an Siegel Hechin 


nenöl 


Yeimamendl, vod, {MI Hab. ... .. illianı D. Collins, $5000. ger Pading and Krovilion Co,, $1500. erlangt: Ein ftarfer Sunge, 16 Sabre alt, für 


Heine Delgemälde auf Kandas — in vergoldeten Rabmen mit Goldver 


Ir 


Terpentin, DE SRB. 20000 Nordir. 
und Wieherden wur > Scnain, 80, 2... 


t bei 985: 5. 9. Bartilett De» iront, 52 bei 161; Joſeph Weichſelbaum an ne Bee EEE 35 
Et © infton. 820.000, * Alerander — —— ER Berlangt: Guter Painter. Nadzufragen 152 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Aut: 
ſcher, der leine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetige Be— 
ſchäftigung. 1130 Larrabee Str. 4, Floor, bei 
* F * Elaremont Ave. eg — 
Re * Monroe Abe 3 e ördl. vor — ete.,. 236 : wrdl. don 63 IReitir, . 6 G 

y Monroe Ave, 500 %. nördl, von 70, i ) Lincoln Str. > +5. mördl, bor m N. Gittl 
den früher zu 9,90 £ N Schlach: vich. I 


. \ 5 r. Gute bis au sgefuch Ztiere, $0.00 bei 1255 Ihe White Houle Int Co, ed 19 bei 124; “rnold E, Nasmufien an Iofepy | * u en ee 
a . % nder. ule bis u ic si V. VV — “a 

hnerfn j — * pt — 2 u EN 

verfauft er 


8*8 Verlangt: Erſter stlaife Radiator Hevaratırs 
a R ‚ Manı, $1200, C. Flaherm, K1250. Be 

5 z ERS — | 3 per 100 Biund; * mittlere bis gule PRrairie Mpe., 191 9. füdl. von 116, Zir., it Lowe Ave, 50 5. ſüdl. von 86. Str., Oſifront, — —* — ze: — ee 
Preis iſt —— rn; icre, $7 —$8.55; gute bis ausgefuchte : 23 dei ich zu melden. Isaldon X alv ibery 


Gefucht : Bäcker ſucht Stelle an Brot und 
dolls, KNann auch an Cales arbeiten. Adr.: H 
16 !Ibendvoit. 


Aa ( front, 25 bei 125; Jobn Wivsca an Guilepp 50 bei 132, u. a. Eigen um; Albert Tobey 8 
09.00-39.00, gule bi ausgeluchte SBantoaao, S2400. ; an Geo. 5. !Nalib, $1500 0., 1006 2. Nabafb be. 
AF u.50 ie Bulls“ a wog, va * — — r — 

—— te Rain Be RB, 43, Str, 140 5, Ölll. von Isenimwortb Av Karibiietd ive., 100 5. jidl, vom 64 Stetiaer Pride man. 96506 Nord 

— — — 34 * zieitgael u i ’ Ko 
Kordfr., 24 bei 124; Ana MeAvoy u. A. Wwellie., 25 bei »; zbes. PBlunfett m. U, | c ide 

bis ausgeſuchte Pölelwaare, durch M. in Chan Wuin. B. Auſtin, 31090. durch M. in Ch.an Chas. F. Loeſch, 31800. ____ I 
— 3.75 er 100 d; gute vis aus: W. 43 Str 18 5. Binl. bon Benworth Abve Maplewood AÄAve 

N a et N 7,217 Den - : ! . 23, SIE, t U. von Wentwor ve., 


—8 bon 56. Zir. Rerlanat® Iarto an Ztor Ti > mus 
6 - - . . £ RBerlangt: zorter an BE Firtures im 
Serlandt), 38.35—$5.4905 | scordir., 24 bei 1245 Morris Scheibel an We IV v. vu bei 125; vw. Baler an Edrard Ai 


— — Ú 0 — 


——— Deutſcher Mann, 26 Jahre alt, ſucht 
aute eltung bei guten Leuten als Zanilor 


umd Hr au sarbeiten, oder iraend welche Arbeit. 
Abendvoſt mido 


Str 


2 un 


: —* — ee. ' : ı Empiehlumgen baben, 644 W. Madiſon Sir. 
seine c-fimtie“ Bild ! ‘ —— mn mittiere bi ausge! te Fleiſcherwagre, John uf, 82000 si * Embpie RP t 
ars . — — — vu ım I = 7 ar ger u — 200 

Anſichten t eichenen und vera I beit n ; — 85,00, gule bis ausgeſuchle Fertel, 5. © 120 

deten R \ d Eber, 82.75 Xoo. 


Breis war 95 


Yet — ſucht ir 
umgehen. 


F. önn!. von Loomis, Züdir rd ‚ Verlangt: Junge inn, 16 bis 18 Jahre 
Sulia N, Kounla an Franf Profü- Lerrae CD, Go, Sie u xt, am Arnold So. It, iin m-2adeit; Enaliiy micht nötte 
J A Rative Wethers“, ver 100 Pfun p — — — N en * ich 71 bends vorzufvrenen, 1655 Grand — 

——— — a s 3 ; — | 230: „Seeding Labs 5 | ©. Mbland Yve., 224 8. füdl, don W. 48, Zt vie <i 2 tl, don Li Nordir Abenne — —— r — — 
SDwoꝛr a 1: 91 J “iı x ( 2* J jr so bi 1223 Harry Bloon in Sobar bei 11,» mo 1 md — 3 4 

beten obalen Mai h kative Pearlings“, 3 » jT,, a 42, parı) Siwom an ia — ts RER EN i V nat: uer nd Mäd 

det { | | nen 0 — —— & 85-06 75 stozafiewich, 834,000, ſio Tambiri t, And, 34000 Kerlanat: Sunaer Bücfer als dritte Sand ar | Verla g Frauen und Dia den, 
-terung i reie 44 4 zative Ewes“, 83. “+ Kurs Gier ou I a 'eringion Mve., Nord | ru an ET Mnaeigen unter dieier Hubrit 1.Gent das Wurf 
us ee ( 1 en —— — Throop Sir 8, nördl. don B. ‚ ftir, vo * . dl veringi ton Aben Rord Cafes und Rolls wird Tolort angenommen | * — — 
** * ee 108; ib — — ren Niullereiprodut.c, bei 124% 3; Piotr Golumbiesfi an ifo! iv ct 1205 u edland u, A Uhr Kadbmittags. Original Biemma Balerh, 2833 | — 

Scöne 2 \ e — in b { ] r— guten und zutter— Bars. $5000. durch N, in Ch, am Gligaberh senglersti, | Yroadwahı, | Xüden und Fabriten. 

iner aroßen Auswahl von Ansichten, TE ° t t en Rabmeı G Creamery“, extra, d. P 2 RW, 60, B., 55 (alte Nr, 651), Nordir., 25 6 $1525 
in f&pöonen Moldinas einaerahmt— = 34 ver - ne vi ae \ 3 120; \ € 


8 —* * ichi a 75 te L > > Sabrilfarbeit, 3211 Brand Ave. 2 — 
* Yr A on NT * 5 a x ge Du gereinigle do. v. Di 43, r., 166 5. Wweltl, bon Direr Bl — Mächigan Ave, 21 SF. ſüdl. von 58. Str. Oſt a 
zterunge n — eine prächtige J wahl in ndichatten, Seeanfichten, Schaf u * } n * 
u 
I 
l 


95 bei 25. $ — — —— — — Verlangt: Erfahrene Näherin an Barbier— 

— vr ze A Erira Firſts“, da tuıtDd, 20; Yu, 9, For an $. E. Zadler, 83500 Frairie Uve,, 97 5. jüdl, von 68, Str, WSeitir., Berlamat: Bilder an Gafes und Brot, mu | Evats, Kraitmaiwine, ftetig und guter Berdicnit, 

i reis * 2 r in 4 , r rrr 2 N n> c 244 * on a ⸗ 28 * — — — p » .. * v — * * € * x if .. = 

—— = F : x I < OR _ * 3 39 R 1, * ne 2134 W. 37. Pl. 295 F. öſtl. von Wallace Str., Süd 20 bei 125; John Salelton an John P. Ca— altein arbeiten, Iagarbeit, 4428 VB. Madifor | 655 Melrofe Ztr., nabe B elmontt und Osgood. 
Misuoons>es ‘ "de ir. 2, DAS rund front, 50 bei 120: Eol Kofenblatt an Batrid jey, $4500. Straße, — —— 


Bad aare, das Plund.... MeGafierb, 83000 245 GCuclid Ave,, Oftfr,, 40 bei 134; Albert €. 


— .. . Gafie . 15 6 E | N Berlangt: Sutes Mädchen für Bäde erladen und 
. Fa ; er- WB. 73, Sır, 141 5. Wweitl, von Centre Mve., Cole an Ethel H. Bolling, 360500. see 0 —— 4 mido 
4 ( x Gemiſchte Waare, Kiſte ein— Nordfr., 26 bei 124; Clara Titus an Katha Colfax Ave. 50 F. ſüdl. von 80. Str., Weſtfr., S . 2 3 — — ne —* —— 

leid: erſt (Is e) aeihloffen, Dugend ...... 0.1014 % tina Wadıter, 4300. 25 bei 12414; Gertrude Iruppel an Richard Verlangt: Männer und Frauen, 5 


W 0 J oA : Berlangt: Erjabrene Mädchen an Wuritbanf zu 
„2irtics", das Dugend.... t W 60. Etr., 50 5. öftl. von Centre Ave, Süd _2. 0. Lofche, $2: 300 * (Anzeigen | unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) arbeiten. 0932—54 Weit 38. Blace. 
„Extras“, das Dugend. ..... 0.20% —0.203 front, 75 bei 136; Alerander Eifenitein u. A. | Conftance Mve,, 100 5. jüdl, von 84. Eir., Oft: | —— _ — | - — — = — — — 
Garderobe-Koffer - au „Firits“, das Dugend. ..... 0.171 ‚173 an Herman GSalzberg ımd Jacob E. Green, front, 25 bei 125%; Batrid 3. MeMahon an Berlangt: - Ein ältliher ımderbeirateter Mann Verlangt: Frau oder Rädıhen in Laundry. 
ut Mat y „Seconds“, dad Dupend... ; $28,500. Ga J. G. Underfon, $1500, oder ein ältlihes Tinderlofes Gbepaar, die der 62 X, Halited Etr,, zwiiden Sale u. Randoip). 
auten Materialien prächt el : Morgan Str., 291 F. nördl, von 67., Oitir,, 25 Surtis Ylve,, Nordojiede 113, Str., Weitfr., 27 | Landwirtihaft Tundig find, für mein Sommfer» — 
F Ki Habmtäfe, Twins“, d. Bid bei 124; Iofepb Marinier an Way E, und bei 138; Nuguft Sandderg an John Bıumz= |) beim. Nachaufragen: Dr. Carl Benn, 879 Mile VBV nat: Madchen zum :eflen; ſteüge 
rn i a E + ER IR ng! Anerica“, das fd. * Nora E, D’ftcefe, $1700, 2 blousfi, $4800. — wautee Abe. dimE | beit, auter Lohn. 1328 Pine Sland “se, iii 
klammern — prafttiche GCinrid A ü AH "Sail 3", das Kim. . 8” | 62. Str., Ciidoitete Afhland Ave., Nordfr., 50 | Mamiltee Abe,, 255 5. füdl, von 93. Ctr., 
e 4 a m c3 3 desire 18 I 155- Nartin Klanle — de 15 fro 5} {28- Alionio Dr 
, Beinfleider u. vollitändine mr, % Ari, neu, das Klund.cc.. 15% bei 125; Martin Flanleh unvert. Anteil vont, 25 bei 158: Alfonjo Orlando an 


pn oll 1 
geſtellt, mit 


— — — — 

> zsal | —— 

En 5 : an Ratrid 9. Fı »d, 810,000 bator Geraio, i 

Schweizer, das ee h 2 — als D. nanled, 1 Ö "u. — or Murfe en ıım 1 1 2 Wolſtir 1% 

vimburger, das fund Albland Ave, 179 5, nördl, von 64. Zir., Oft, | Morfe ive., aim, . it. 114. Str, Beltfr., 16 
*4 x UBER ER front, 50 bet 1235 3. ®. Senien ı I 


pt I! 1 x ef . » —A ’ ) 

en . Guſtav bei 124; Paul E, Peierſen an bel ©, Kys | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wori 
Geftüget und Fleiich. K ö ar el G. Rou 

derobe 


eisſche # 88000. berts, 31700. — 
en x ü R & SU ne SE ı bei igel Uebend — 57. S 
dem Markt 5 i il 2. 


Verlangt: Eine Näberin, beim Kleidermahen 
Stellungen inden: Männer und Knaben. au beifen; jtetige Stellung. 1844 ©. Central 
ı „AU€, 


Berlangt: Kleidermacherinne Helpers, Fim⸗ 
ſhers und Lehrmädchen, ſoſort. Witte, 2702 Lin— 


tr., Nordoitefe Hermitage Aven, Südfront, 115. Place, 198 8, öftl. von State Str, Südir., Geſucht: Deuticher verbeirateter kann jucht 


3 PRlumd.... 40 bei 125; 5. 9, Bartlett an George Kor 3 bei 80; Alle U, Zeninga an John Aichner, | Ste Ile ai: Janitorhelier. 1546 Rorib Bart Ave, | coin Ave. dimi 
das Pfund. . 0, man, $1800, $10950 — — — 


das »Prund.. k Sermitage Mve., 22 F. nördl. 


bon 1 , | Eaft End’ Ave., 147 #. füdl, von Oft 6, Str —8R Bainier, ‚Baperbanger ſucht Arbeit. Serlangt: Gin Mädden, das Stleidermaden 
Pfund a 4 Tftfr., 25 bei 124: Edward Rempa an An weitfr.. 60 bei 1 darıy E. Edmonds an | *'>= Yarrabee Sir., Nordfeite. au erlernen; aute Gelegenbeit, um fi empor 
rund, 8 dreas Hinhe, 31900. Jane A. Raling, 53600 —— * — ** — t arbeiten. Madame Schubert, 458 Rosiun Pl. 
DIUND. -u00s0». Kerfoot Ave., 200 %. füdöltl, don Railroad, tioneland Mve., 147. F. ſüdl. von Oſt 67. Str, Geſucht;, Selbſtändiger Bäcker an Srol 1Md | abe Glar! Ztr., ein Bloc nördlich von Fuüller— 
htet)— Nordoftir., 25 8, zur Allev: x . Zana: | Str, 60 bei 1% darı) E. Edmunmds an } Nells ſugt, Stelle, am liebſten ei zu arbei ton Parfway. dimi 
Euer ttevbicz an Stafis Anoznortis, 8145 Sane U. Malina, 83000 ten, Yand bevorzuat. Gormantt, 2515 S. Lowe — 
fd. Gewicht, id. —* Str. 133 2 sun * 


| a . Sangamon Titr., 122 8. füdl, von 56, Dilfr., * — Abenue. Verlangt: Mädchen und Frauen, um das Kei— 
6.98] | ‚vo Ed Serwict, Ed 424 ‚125 bei 124: Iofeiina I. Nelion Daniel X. — — — un u dermaden und auch das Zuſchneiden zu erler— 
———— ET — DER - . - ‚p10. Gewicht, Pid. U.15W—U.14'% | Beirne, 86500 | 9 Geſucht? Junger Mann mit Ge&abruma, nen. 716 Korib Vive. dimi 
Subbaut. u ee er — — att tca - — J Gemuͤſe und ſriſchee i Bilhop tr., 50 3. nördl. bon 121., Ditfr., Si 8 eine inzeigen. wüntdt die Yıuterei arimdli zie erlernen, Bor — — 

Ger tina Gloh ı 2 Schr pp: r u "0 Be 2 2 Q — | Merle, 5 Bad... XRP . D 125: © i \ Bela, $1500 I 


} 
ö E Be en 1 a 
bei 125: Su Kerlosti an Feret zuſprechen Abends, 2416 Aſhland Aben 2. Flat, Ver u Rüden, das Klei dermacden zur ers 
tlonımern, m. | Rogan Yive,, F. füdw. von 94. ir —— — — Front. 
| 


2Or —— 
. J der fruͤber⸗ vIreis wa 


rum, ſchon gefütte e Inmmern + ni lnanmer Er —— Xrangen, Ktiite...... hi 2.56 150 : ° 9, Iobnion an Daniel Berlangt: Männer und $ . 122 a an en 
frühere Breis war = 4, rüher 1.60— 4 Me | | Srape grutt, die Silte 2.2 8. 5, Matanardt, $1500 . d tıs Sinaben, Geindt: Päder iucht Arbeit als zweite Hand — 
ibere € Iihor Bu — tape l v . . li Q. . njelaer tin tete iı B I WR IL + Ar £ - . Sir 24 
Be. u j 1 \ Adi 5 J Sınanas, Die Kile J Marwell Str., 375 8. öſtl. von Jeſfferfon, R n4eigen unter dieſer Rubrit Centas Wori.) an Brot. eriangt: Operators fiir BowersNähmalchinen, 
(Kr 2 1 A ü 3 bei 00: 'tosn Seprae rege Be r ar . - — um Bettücher und Handtücher zu ſäumen und 
Flerida, das Quart J ST, Dei 90; Wol woman a bevrac N ' n für * 7———— —2 — a y u. {m ertiiche A > * 
dubend Buͤdchen Shıehbb, 811,500 x vertan nat: „eri rn er —* rar Livery, einer Gefucht: Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Findernen ı näben; gute Etellen für gute 
die Ktilte. 1: 3, Norib "Wwe., 288 3. Öftl. don Gentral Bart Ave., | IT 19 Tanz 545 menatitd und 3 ‚immer | älterer Dann fuct lab als Ztallmanıı, Borter, | Yrbeiterinnen. Raven & Co., 507 2selt Fagfon 
— — — — das Faß ... F R. F — oh Jührmann oder Dergl, 28. 8, 2053 Sheffield | Boulevard dapl iwæe 
— ” — — — — — zur — nn ‘ m £ et * " ” pe “ve, 2 Floor — 
Zellerie, die Aie — ort ( 510,000, terlanat: Ein Butche — * Avbe. Tr, & — 
5 \ 4 — I“ nfodl, die Siite . 5 5 \ W . 3 Eie Nomenstb Mt = Aibland — 9 a a ca⸗ * 2 vos > Yausarbdeit. 
L vi ex ( ww uUmICT Jl, ....... . «JU za Rs n * > { I +. Cl rn y hf + ınap 165 r1ahr f f nnem ’ . = * R 
Lokalbericht. — — uer ine »wiebelit, die Miles... 9: 05 t., 27 bei ; Edward F. FKanos au FSranl | __ — Ad. UT Gerubt:  Sunge, 15 1abrig, Tri a erngemam | Rerfaugt: Mädchen für alızemeine Hausarbeit. 
\ ter bu al 1 nen (: | tenerbien. Die älene felit, 00, — Tr — — dert, ſuot Stelle, Butwergeſchäft zu eriernen. RR vu ‚> Norwood Str., nabe Broad: 
RER e ie < €: — 5 eo..... 2 urıter SIve F ſüdl. von 30 4 * aM rang : bin Bader, erIter stiafie an Laith Yonis Ser, 1215 R. Irbing Ave. midoie ee a ——— TR dimido 
i ONE: u ee ID. sun . > — aae a * * m an Tıaya 3 und French Poiftry. Angaben mit Lohnappu— — * — — a ee i v 
, l re 1 4 Mhalat, die Stiepe ........ is “N . SON m atezik ' "nun (ben imter Mor vo» 308 vebendpont (ei . Mr teinitel d d 2 ee 
si s i I 2 2 — 2 o- I ii A 4 * 2 “si Ik \ . en L I ni 1 PL e Ü P DE ICH. T Erf nern 
Börfennotirungen, m 2, Rh Sue Ace J mn. | Dlatiiatat, die Stifte ... 0.25 —0.3 „ $abriel, 51,950, ne |. Selen „ Derlengi: Crjabrene üdchen für allgemeine 
| r 2 Br —— terſilie, das Faß — 5 3 ir., 18, 269 8, öjtl, don stildare Mve., Ni. | Nerla - Nachtwibter für Zildfeire Dei 0 BE 0 LOND, TOD" alt. Dausarbeit; 3 im Famili ie; Lohn von $5 bis 86. 
ud eichin ———— die Allie * be 6° & ———— pachler ie Südſeile Deinge bei Pritaifsinilie, it au willenz auf die Farm 3 Nichigan Abe dimido 
Na ichſ hend di ſt GH \ 23 ; ER BISITN BAU, VE ME une Mi . ; 1 init So0H ; e i und Cleaning !erfe, mus engliich Ipreden wito | zi aeben. Kid Siummer, 9207 Ellis Abe ö 3 
Nehend die geſt tie I 3 - ( Tone nzahl Freunde der l Ababeıber, 20 Blundliſte. .... i a he ; — Handhabung von Riederdrnd Kefſel verſtehen.: re — F nz o ar 
’ nn 34. + r y $ | Ret; ‚üven, der za: — nike, + ' er on xpalbtenaw Abde., tom jantivorarbei d “naabe de Es Anfı Soon ’ 26 ae Serlangt: Dentih-ungarii de Frau, 30 35 34 
Be an ber Produft l n er etonei rüber, >as ai 5 ) N. F bei ; $2,5: anivrumten Yobnes nei en ee Seren: ‚sunger kann Jucht teile in eines | zur felbitändigen Fübrung des Haushaltes, — 
I 10 „US Nenn orn. . . >, = \ ö } mt twten Yobnes b on ımn Wırty Mar “Ihn x Ad fahrımtıt ır B 8 —9 — 
Getreide und P u . 34654 if . Berwyn Ave 1ten und Block 16, a = 0 4007 3 ne en ‘ „no Kepakrbop, « „Sabre Lrfabrung 1m a Stau D. Beiman, 2603 Botomac Ave, nabe Dir 
und % I n Kar s Rn e * “Di t 454 Abendpon iehinenibop, Yldr.: E 162 Abendpoſt. mido binon md eltern dimi 
Li J * — * — ——— 
eferung: a z s ea — — Cicere Yownibin 5 F loct 2 von *X Gulter, zwerläfſiger Mann als Bor Geſucht: Friſcheingewanderter jung deutſcher Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches lo— 
ei or ai, 991 12» li, 80% u RG — —*8* > SW J — ran ) ‘ 4. zood Worting Plant in Chicago; Bouichleer fucht ſoſort Stellung, Anzu ragen bet s N it das engli ſch ſpr J borgezogen, 
X Uch und engliſch ſpricht und Eriah— Ferix Schwachtgen, 1000 Columbia Yive., Eaſt Isa urn veites * it .OIEd genrmieit 
beitgt an Nefrigerators ımd Store sirtures | Haınınond, Ind. I 03 min Nace ; dimido 
ttellge Arbeit garantirt: Neferenzen anzuge | E — — 2 
roman Bro, 5. Abe. und South Waler Geſucht: Junger fräftiger deuſſcher Mann, ter Nüdcher N Sarbeit Suter 
Seittb Wobne 4.500 j <lrabe midoft friſch eingewändert, ſücht irgend welche Lohn und gqute m. 37 Dearborn Abe. 
—— — tiaung. Adre: S 516 Abendpoſt o dimi 
ar er 8 A. ianat: Werved Junge Tir leichte Virbeit | - . 5 a 
’ mi ’ vi ı usw ui ; — brit mu ı 1 d irbeitzmitl ip 5 i * * * 5 2p 
sah » 2,50 Nillier } Sibh, 8 FaDEN, IM 3 [ BL art eiiswilug Tem Geſucht: FJanitor, berbetraiet, u eugniſſen Serlangt: ( liſch ſpr Mädchen für 
O8, Slingie Sn ai —uto f ; 


Ö Netberland, 3230 Lincoln Ave,, 
elroſe dimi 


7.020 — je 


Ioillian, 1305 Weit Eric 1 


— — — — —— — m 


— niit 
niltbohnen, 


aus 





t faim Reparatüuren beſorgen, ſucht Stelle. Aus Hausarbeit ihlman, 1302 NR. Kedzie Ave, 
2 ‚is d 1: Haze ©. hnſen an Angu'ſt — a Innit bei 8, Zimmermann, 3635 E ; 
Aftienbörie, ei *4 "erlangt: Guter Knabe, 14. Dis 16-jährige, | Alan FJ. zZimme ’ a a 
— ——— a i — Asohne Eliern, findet gutes Heim bei deutſcheü? J Ver NRädchen für allgemeine Hausar— 

Uber c E \ ‚ inderloſe Aern ) y Je Zamsta > — nz En 2 1 2 * — 
Nach ſtehend die Quotirungen an der ot 2 don refiub Blocks und 6: Gen .. ae . nun abzufragen <aniziag, ven Sefucht: Gute ziveite Hand Bäcker Turcht Stelle il: 3. Aibland Ave fa—ınt 

U ß; | nr NT 4 | i | 42. iprul im 2rug Ztore, YSentwortb !lve, id an »rot ımd Nolts,. OD, Martin, 1040 N, Frait 
Lttienbörje: a —— en N u . Eirake, 


# 


— 4 cisco Ave, Rbhonce: Humd...t 6504 fomvdi | t: Nunges Mädchen oder Frau für 
Altien 4. 58, 12, ausgen. Ci and; John M. | Serlanat — — — > — Sausarbeıt bei_einfachen Leuten, ohne 
erfänie Soc Nieder. Zchlurk Neterion an Henry Mifch en „. EBEn —— — Gefucht: Bartender, ſelbſtändig, veranwort⸗ Kinder. 53258 Loomis Eir., Candyſtore. mdimi 
——— —— 20 9, Blod_16, 3, : J ner nbarmaeben, mus mis Pierden gut ; Jiger Wann, mitte 40. verbeiratel, fucht Eiele - — — 
i < . * — Tefron vt hult, : Den N ennen, Soda Is 5 330 | Jung. Tclephon: Lincoln 7172. Wapliv& | Berlanat: Iunaes Ehepaar, beicäftigt, fucht 
— — — ee a — 3 Vil e encoe oc Isilliant | Den tat, Mlbert »artttirn, Canton, 3. > 5 zushälterin, muß enaliich ſprech en. Aends en⸗ 
on an di ruftees der "io hore Me: | — EEE ERZECHTOE er Sefucht: Bürer juchi Stellung als ‚weite vder fragen, daS m, 72, Str, "Rbone: Central 

; Gburch * _ erlangt: Ki tzellan Arti ten mil fen tüchtige dritte Hand an Biscuits, Nolls.imd Kales, ar» | 3656 Nr. Lawley 

Imette, Pot 6 md 7 - GShaelotte R elorateure jein; leine YUmateure Dramen Ha | peitet auch an Brot Fe \ : Yards - 


> | . 3: : Shi. Ci & BE TE: ö i = : 2 — zu melden. Nachzufragen heute Abend oder mor ee a ARE WE Rerianat: Mädchen - Bunt 
- 1% | : . wa I vindiichle » Ina 9 - 47 * Smith, unget 2 il n Tal ’rabi “ €. Buttlab. W | Nerianat dd 
Perſonalnachrichten. richt 9 IC. NUR, 135 32) 203 © 

— 


rottertflärungen. 


B 7 
rer ” 
. 


yen fii Hausarbeit, muß eng- 
Grundeigeniudm Ir in 2010 Erawiord Ave. Rehmt Arınitage | ——— - | tifch iprehen. Nabe, 5003 S. Alhland We, 
s . \ : ... - Ninnetia, Garlands Non, TO , u u U — — — Sejucht: Nurfimepiumapod u TEIEHOFE, I 13apimE 
‚ 1 er Diamont Match Fr ° Gonth G_  nberfor ara I” : — — ftetige Stelle; ichent feine Arbeit; war 3 Gab 
+4 sr ts tr rs rss { j Dr en E : - 5 1,, Wocd 10: Henry EC. Anderic In Gem en ( nn Da ee ne Ziele, il 5 . j — 

rer | St. Dard,, 2 .... 3 E Scaper, $4.200. — — aan Oberft, 620 3. Dcaxbor . | _ Berlengt” Anttändiges Mädchen für einfache 
ried Glo faft 62 Jahre Monſon 0.8 3, Bart Zuhd.. L2ots — en —* "ner — — Telephon: Zuvperior 7408. W Hausarbeit. Mrs. Abelſon, 5829 Indiana Ave. 
11-12, Io £ 1, 7-12: William I. 2ı en ee ang ee A ce * - dimi 
ar Slat vwionfon, ni —— — — .. Geſucht: Carpenter ſucht ſtetige Arbeit oder | 

— * * a Gl l ttwrraltiai an. zeuiimer be in Fabrik >» t Ztr nmwdirt . 2.00 x . 
Ralos — Tıvi I, N, 28, 4, 32-12; orsuat, Modr.: 2. 520 Mbendvpoit 14apiw in Fabrit. 542 Blachawt Sir. MODIEN | Werlargai: Ein junges Mädchen fir allgemeine 
Soon 9 ray an W Caul 1,” E = : * waſchen oder bügeln: muß nett 

Sarler Sarnoh’& Ih Nofırl vo 1 . * Geſucht: Deutſcher Brotbäcker ſucht Stelle an * < eo bene 
rn — 8 — =. Q * J ls — “ ‚Berlangt: Junge mil elvas Srtabrung , Brot und Nolls, siweite Sand; nimmt auch Aus: | sieftrifchen zen * Soritadt, bequem 
datt BD &4 Albert < Idenbu ION. oderei, Tagarbeit; Lohn 89 bis $10. 436 bilfe an, Dirrigl, 4432 Isontwortb Ylve, modimt | — * Ei * ehe — 
il “ I „aller Karla 2 3 =tr . sp z s ‚ . \ - J J „un ERE . 
od, it! od 0 Fk ot ä er . P * »n. Telephon: Main 1440. dimt 

2 m x 1 el - IN 18 — heiit : Gtiem siter Sabre rt fo - i ⸗ 
il c ne © und x. 16 x . vd 1 . serlunat Wuriner; 5 enaliich ipredhen. — ‚Beruat: \ i tarbeiter, 34 Jane ai, er a . u . u 2 
Glebated Exieni, ds.... | „te an Zamitc ger, S4000. .. | 5. 47. Straße dintido | tem mit Mxrbeit, fucht irgend welde Zitelle, — rlangi: Mädchen Tür allacemeine Hausarbeit, 
s ö ö - vopol. Elevated Erteni. 48. | River ;Foreit, Nider Foreit Land Mii’d. Add a * 3501 Fulton Str. Janitor. modimi 5Michigan Ave.n, Flat 4. dimi 
—— 44 ig * Br s v0 Metrovoliian Glevated Hold 44 3 . 3» Kot 52; Kider ‚sorett Land Ir ır, vitrd berlangt: Schneider für alte nnd meue Arbeit e — 2 a ö 2 * 

Gloors r npar dary Weſt * * oo Netropolitan Eiebated Goid 43.. ae Sareu 2. Alford, —— = oe Dietrich, 1837 Yarrabee Ztr. dimi | „ Teludt: "kann, 40, suberlaffig, tüctern, Gi tlangt: Zivei Dinnertsaitrefies für feite 
vphal-Gloor und atharine | Sad Plda. 88.......31 s tb Bart Mi joop & N. Mod ot 3 : u fabrung im Zaloı nd ei .— it gautions incoln Avoe. dimi 
der i { ! 08 ıb Side Glevated 41 3 Blod m, Werb an Garmet lei, 84, * ſähig, ſucht Stellum .302 Abendpo — 
Gloo 4 R zive Elebated — — Verlangt:; Schmied f * ——— = - pol \ ; 5 5 5 
DOT. | 0. R. 100 Lot 19, 12 Da ee es “eislane ee 13avliwX Veriangt A Nädcen für allaemeine Hausarbeit, 
Möller an Otto ep PICEDE  IEITHURGDER BIIIEENG MEN." - | 012 ©. Maribfield ve. di—fon 


Madhywo 


— — — 


J kon: * ae rer gen 5037 ©, State Str. dimi " nn — Zara i 
rare 2 A 8 a x „ed m £ : * ea : Geſucht: Porter, VBartender, itetia, fcheut fein 
ilihl, L ik il ( Cl Me \ , h 5 rAreor pn 94 F weß 1 9 > . 2 

Maler — vv , 1 ’ Er Der . ‘ DER, MEER OR Nerf u ü 5 Arbeit, Sucht Stelle. Bogl, 1565 Cibhbouri Ylve 
Meiler in Betten i r mer 5 | 1 x . . - i 124: Carl ® amıien aı . Berlangt: Zofort, jumger lediger Engineer für mom 
lite, 86,700 Solpital. 875 monatlid, Zimmer und Sioit, — i —* 


| 
I 

} Verlanat: Gelundes tiichtiacd Mädchen für all« 

| aemeine Hausarbeit; ST Lobn Muß willens 

* anne J Hour. { ier >55 Male Pte ö ä — | fein, co. 4 Memate in Sommerwobnma 1% 

andern, ’ oldene i | s . | 23 | 1 5 ' 5 tr. ©, 100, meill. bon Aunien zit... Louis Bour, Cbefingenteur, 6565 Yale m. ö Seimdi: Angeſehener Manır, io Sabre alt, | Stumde don Ebicago zu fein Stadtwohnude: 

er N e I 2 i r 2 * 8 ‚0 bei 73: Simon Sleyh an dimte beſte Empfehinngen, ſucht guſen Poſtein fan | . Paulina Str. XIelevbon Wellinaton 

— Enkel fonn nicht T 1 T \ € ‚ Kriliina 31,2 | i L n s ben, $17,000 5 a 5 : E 3142 

meil er an der lIiniberfitär Ba 2 , n = hhber 19 1 } \ 15 t R, 100 8. Wweill. bon linion Str Berlanat: Rorter, der bartenden fanın, 700 u 

' ! t j - rt, 817,300 2 Dearborn Ztr., Saloon, di —- |  Berlangt: Müdcden für feihte Handarbeit, 

da ddon Kde.. 104 8%. weitl. bon Nocdwelf tr - - Seincht: Funger deurihber Wann win 8 | A558 N loben Ztr. dimido 

Ir. 25 Dei 120: Yom F. Dunbar VReriaängt: Mann für allgemeine Farmarbeit. Iung als KThamfent und Seusemanß >|] - - — 

Bu a De J Ghabman an Her! I us Deulſcher ſein. NRachzufragen swiihen 12 Sabre Eriabrung im Ylırtomobifahren. 3 sei | Serlangt: Orte, Tratt deutſche Frau bei 

Start epalsfi, 50, und 2 S, — 


ea; = ( Uhr Radım, 10465 Stoscve ir, 2. Zlat. stolaner, 728 Laporte Mpe., South 
Die beite 


( leff, an NER Ele Rolf &: j u 72 Ave., South Vend, Jud. D bis M Jahren, drei der Familie; gut 
rae y, Veari Liltening * — —— Dim Himidofrfon Seim. Lohn $6.00, 541 Aldine Souare, Anzı 
3 ena Roi : * Dei 12 ’ Srederid n zwWouG au ec Ü A J — — — — — * — — — — — — — — ——— — — fire Ger D “ z 
FETT * n 8 a Pe Mirvbb, $1000 . 
Frühjahrs— or zei, aneueCru 


Donnerstag oder ustag — ſon 
Narin . > Iyr ar x ir nn x . V 0 1 2 m J 
n * Berlangt: Zwei Bırdagenten für neue ausge sertmbt: 24jabriaer ann wünscht ftetiae Ars 
2 nhAnlo 9 2m n 21 ir c — J x 3 un“ ; : ine x 
Somndale Mve., 325 8. Tüdl. bon Sf. Ftr.. D. | jegte Prämienbücher unter febr aünitinen 


ir e * 5 bei 19: Vacl Metr Xofei Zu: gen De beii. tan amt mit Werkzeug umgeben, Smwaır, Verlangt: Mädchen zur Mitbilie in der Küche 
Medi . L unor, Ca Zidina 24, d AR bei 12; LDaclad Per an Zolef Zusa, | Hinaumaen. „Zimmer 842, 530--538 ©. Klart | 4437 Shtelds Avemte. mido | md bei allaemeiner bausarbeit. 1534 Belmont 
I in 1 JF e 2* : . 
vn sar , the us, —— nie * ziraße. dimido — Avennue. 
zin iam J. Carro targaret Xi ä an 026 as e Sc Claire Aoe., 77_%. füdl._bvon Obio Ctr., z —— 


r En . 2 2 2 . 
r — — — ——— — Gefucht: Bäcker, Deutſcher, friſch eingewander a — 
ur N Hei -. ya Pre“ „x T, aewandert, 
| ‘, Fr, 30 bei 125; Non %. Mozigerfon an srläffie, Iı Stelle An * T — 
Harrı ®. Adamlen. 83,300; Br Berlangt: Enaineer in Möbelfabrif, Adr.: michtern umd zuverläffig, fucht Stelle, Müpr: Verlangt: Köbin nah auswärts, Angufragen 


_ taub Kaution fteilen. Mdr.: S 524 "ben dpoit dimido 
<. dimiit Te 
mi 


Stel 
»a 


> : 
* * ri e Is * — 2 m berg, 1620 Belmont Ave, i 205 W. W r Bu en Str 
Vertilat Hausfäfer jchnell und fehr | Tofwood ve, 341 5, mördl. don Wafbinaton U 773 Abendpon. 13ap1mX . ee. 5 .e — 
rilgt Haus | un ehr Blpd., DO. Fr.. 40 bei 126: Eeib W. Ford | ° * en a Bät u Geſucht Aelterer Man fucht Haus: oder R * Berlar tat: Iunges Mädchen oder Fran mit 
* is % > n Berl t: n guter Nunge in Bäcderei, % oder Kor: 1 unges rd I v nn 
, | “ilfian terſen, Mary ründlich fat ederid Rt. Grobuer, ‚54,600. —54 eine Siehe * —* "ein 2 = e ferarbeit; bin reiniich und nüchtern: erit 15 Wio- Ieven Alters zur Mithilfe bet Hausarbeit. 2536 
FRESE 8 sidor Iobnion, Elpira Koreman ) q . Augauſta Str, ©. Ede Fairiield Mve, RN. Fr., 5 er einen Stad zagarı * n 2 ° ) r nate im Lande. juichriften erbet 3 * Nord dalſted Straße mido 
— ⸗ I witano, Daily Hugbes, 37, 3 26 bei 125: Sartı) Salt an Be | ee a ee — Abendvoft, = ” "dintdo m. — 
dam e uggtiano, Datid vusbes, 37, 386. — * Lug Eirero 9 TR > = 5 die Bode mit Board, Adr.: S 532 Abendpoft, | ' * — 
AUGUSTUS BARTH 1.8 a ıry Marentic, 24, 19. Ebenſo Ratten, Mäufe, Wafjerkäfer etc. —— F. udl Pr —— Fr mivo | ” - | Berlangt: Gutes Mädchen uw allgemeine 
’ dwar Feitt, Ruby L. Harimenn, 23, 18 Pr 325, ıt, a, Grundflüde: Em. W. — a u Ja tu „FE Gefußt: Ein zuverläfliger Galebäder iucht fte- | Hausarbeit, fein waichen, Mrs, Bonles, 36NL 
Importer, yan Ryba, Waryanna Bariofel, 2 3 .. . »_ Reris ©, Sanffin, 57,200, Be A Pe r N 


97 * —* os tigen Plag. 4135 N, Kcbb 9% N, GCrami Avenue. 
guf'ienem Balet. | Sarıy X. Ehmann, Emily Straf, 23, Fr Anmweiiung in deutich auf jedem Badet. comes Str., 275 8. Öftl. don s offner Mbe,, Berlangt: Guter Zinfnitb an Nidelplattir-Ar- | Krbing 1108, —— —— —— ——— * — — 
Belteht darauf den echten au Henth enbeef, Nora Funi, 21, 10 


#r., 25 dei 125: Guftabe Hardagle an ) Deit. Mu Referenzen baben. American Metal — — — — che 
* — 8 erlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
erhalten. In allen Avotbelen, Garme & Garlallo, Domenica Giampaolo, 25,18 Zwei Orößen: 25c und 81.00, Hm, Koft Ir., $6,200. are Eo.. Huron und Sedawid Str. dimi 5 8 j S 


m maß deutich oder rumäniich iprehen. 2330 Bo- 
s a 91 Ba 2 Der Talman“ er x 200 hy. don Blekjant Flace, l _— b deut zu ſch ſpr 

le W doſep 3 . . ode omac Ave la 

nee Beine, Sn Akfale 29- a * Ueberall von Retailers verkauſt. g : löubet DIL 1; o. Frant gu Sianleh — les air Klaſſe sg . ji J— a St ‘ Kran 


nebne nut Donald, Mi Alẽx 





eater. — . Bruder Martin”, 


Ringling Bros, 
orftellungen. 
— WBurleöfe, 
era Soufe — 


Birfus, täg- 


„Seven Kchs 


and their 
Little Women.“ 

Madame Mojfelle.“ 

„Daddy Long Legs.“ 
r. „Adele.“ 
arten, — Seden 
zert bon Moichines Orceiter. 
elic Er fe.— SIeden Abend und Eon 
Nahmiitagd Konzert. 


Aber 


*_ 20802 


(Kortiegung von der 5. <eite.) 


Berlangt: “rauen und Mädchen. 
“Binseigen unter dieler Slırbrif 1 Gent das Wort ı 


Hausarbeit. 
nat: Stompete 
Sausarbeit; Deutic 
1214 Oſt 66. Str. 


erlangt: 
meine 
Sem, 


arbeit, 


2118 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haus 
guter Lohn; bier in Familie, 2 Kinder. 
. Clart Straße 

Berlangt: Gutes, 
gemeine Hausarbeit, 
reinmaden, 


7 


eriabrenes Madch en für all: 
auter Zobn; fein Saus 
Mader, 20 Michigan Ave, 


Frau 


mido 


Verlangt: 
Hausarbeit auf dem 
Lohn. Mrs. Dids, 1020 
Kenwood 1303 

Berlangt: 
Hausarbeit, 


„ndtana Ab 


Mädchen von 14 Nabren, 
2114 &leveland Xide, 
Mädchen für 
1856 Grand 
Erfah rene® Müdd 
Hohne 


en für 


Verlangt: 
ner Familie. 
_ Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädche 
zwei in der 
phone: 


Berlanat: 


zweite 
Hlpd.. ° 


807 N. Abe., 2, 


samilie. 

Englewood 8797. 
Deutihes Mädchen 
ciwas Yausarbeit, ein waſchen 
Gutes Hein; Cohn 88. Empfe 
561 Abendpoft. 


Sırte Deutich fi} 
Mädkben zur Mithilfe in 
Hctel, muß im Haı ſchlafe 
die richtige Perſo 


Verlangt: 


Berlangt: 9 
2703 


Raddben für 
Evergr een Ave. 

Berlangt: Gutes 
gute Behandlung; 
bourn Abe. 

Verlangt: Mädgy: 
Tönnen. 2358 2 

Berlangt: Gutes 
Frau für Küchenarbe 
2044 Soutbpori VPIve,, 
und Elybourn Blace. 


Berlangt: 
allgemeine 
>. lat. 


Enaliich 


Hausarbeit, 


Berlangt: Mädchen 
auf ein Kind auiz 
Pipe. M. Bloo 
Ein ( 
für allgemeine 
$3.50 per ode. 
3916 Sheridan 


Berlangt: 
Mädchen 
Wäſche. 
6815. 


erlangt: 6 
Hausarbeit, muß 
Ude Tel. Rogers Bart 


Mädchen für a 
Hermitage Ave. 


Berlangt: 
4457 N. 
118. 


Berlangt: Mädchen für 
und bei den Kindern mitzub 
bam Rlace. 

Berlangt: $ 

ute Köchin: 

Nadaıfragen 
Ratten, 3927 


Berlanat: Frau 
dausarbeit und Kochen; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 
lephon: Gracel 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Junges S 
Hausarbeit. 4812 Calumet 
Verlangt: Gutes deutſches Mä dchen für allg 
meine Hausarbeit. 6513 Cottage Grove ? 
Verlangt: Mädche on f 
4746 Andiana de 
Verlangt: Gutes — Wãdchen me allge» 
meine Haus — 3 > 
den; Tein Waſchen. 
Simon. 





Berlangt: Mi 
arbeit. 4551 
Berlangt: Mä 
2127 Lemobne 
Humboldt 4619. 
Verlangt: 
beit 3514 Sullerton 
Berlangt: Erfabr 
muß waidhen und bügel 
Avenue, 2, Apartment 


M Inn 
Mädchen 


Verlangt: 
in HLeiner Familie. 
9. Cohn, 3354 N: 


Mm an y IT um * 
Mädchen fiir allaemet 


Berlangt: 
beit; ande Hilfe 
Ködhin jein und 
baben. Familie 
Lohn. Vachz 
vhon: Oalland 

Verlangt: 
beit. Kleine 
Avenue. 


Verlangt: Frau 
die beſten Empfeh 
balt während der 
1756 W. Huron 


MI 


Berlangt: CErfabrer 
beit; einfade Kiiche 
den Donnerstag nad 
Berlangt: Mädchen für 
Familie. 2434 Kedzie 
Berlangt: Ehrliches N 
beit mitaubelfen. 15 Nabre 
Straße, 


‚ Berlangt: Mädchen fiir 

in Heiner Familie 

Apde,, Dal Vart. 
Verlangt: e 

Kochen. 642 Dole 
Verlangt: Mädcher 

arbeit; modernes 

Nahaufragen: 6218 


an 


Berlanat: D 
allgemeine Hau 
winthrop Ave. 

Verlangt: Gutes 
Handarbeit; auter 
3. Apartment. 


erlangt: Mät 
drei in Fami lie. k 
Ave,, 2. Apartınent. 





erlangt: A 
angenehmes Heim; 
Glenmwood be. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Boulevard, 


. erlangt: 
in Tleiner 5 
engliſch ſprechen 


Verlangt: Gutes 
tleiner Familie; gu 
Abe. 


Gutes Mädchen für : 
4511 Michigan 

Berlangt: Gutes, * hrenes 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. 
Abenue. 


Verlangt: G 
Heiner Samilie. 


Berlangt: Junges % 
die im Hotel wohnt; mul eine aute 
fein. 4856 Grand Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allge 
guter Lohn. 1111 N. 


smeinedan 
Hohne | Ave. 


Brrlanat: Qunae? 
Hausarbeit; Lohn $5: Nac 
Anzafragen nad 7 Uhr E 
gen Vormittag, 3557 N. 

Berlangt: Mädchen für allg 
Goldberg, 308 Dit 35. 

Berlangt: Mädchen für allgem eine Hau 
Zu erfragen Morgens, 4044 Galumet 
2. Floor. 


Verlongt: Mäd ıen für allgemeine Hausarbeit, 
nett und jauber, Privatbad, drei in der Fami— 
lie, Miss. S, Winter, 5312 South Park Ave. 

Berlangt: Deutiche Tatholiiche Hausbälterin 
mittieren Alter3 in Yamilie bon drei Erivad- 
fenen, Südjeite. Nödr.: E 161 Abendpoit. mido 

Berlangt: Gute Hanshälterin, Nachzufragen: 
Dirs, LZaslo, 1808 Cleveland Ylve, din 








#tluny [5 * * 
— we 


RE 


Verlangt: Hundert Mädchen für — 
allgemeine a" aute Pläbe und guter 


Lchn, Mrs, Davis’ Emplohment Office, 
B, Divifion Str. Phone Humboldt 6461. 


Berlangt: Ehepaare, Tool u. 


riage Rainters,Wagenarbeiter, 
arbeiter eic. Central Embpt. ‚184 2 


Die Malers, Eat» 
Stallımann Farm⸗ 
Bafbinaton. 
Berlanat: Deutiche Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Chicago umd Umgebung. Man iprehe 
voı bei dem Germania Bermittlunas büro, 705 
North Ave, Ede Halited Sir., 1. Stod, 
24ip*E 


Mar * 


llenloſe Dienſtmädchen 
die ‚beite n PBläbe, 1535 
ient Office, Frau Sch 

1 


sarmarbeiter braı ıcht, tt 
Kommid, 763 Milmaufee ive 
X mz⸗ mt 


t3, wenn ibr 
Eud bei 
nt 

nittlungS » Yüro ver: 

arbeit, für Sotel und 
de, 3nop *x 


ngariſches Ve 
idchen für Saı 
aurant North 


TEE 


—— ſuchen: Frauen und Mädchen. 
n unter dieier Rubrif 1 Cent das Worı.) 


utiche Sau&bälterin ſucht 


Gute 


ſucht 


ehende Haus 


Herrn, 


—X 
- em 


wii ıfcht 


ruhige 3, 


Alleinſt 


Jerenn 


— —— , — —— — — — — 


Stellungen inchen: Ghelente. 


Un sterric 
(Unzeigen unter die 





Iinois 3 Sebammenidhnle, 

) 1 utih oder Enaliih, Gründ 
ung zum Staatderamen Geiegen 
praftiihe Sriabrung bei Entbindungen 
in und außer dem Haufe, Anm-idumgen ; 
Sid Hnlited Eitr, 28m, \afomilm 


Kin 


_ Beiten Bribatunterridt im € glifchen erteilt 
Lebrerin Anfängern u. Borgelchritienen. 
Klaffenunterricht für Herren und Damen. Epre- 
hen, Xeien, Schreiben, Grammatif, Nlorreivon- 
denz;. Leichte Methode, Erfolg garntirt. Preis 
mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave., nahekincoln. 
11aplawæ 








Fi en 


Bai ag —ñ—ñ— au aut au 
eführt⸗ — * ittambl, 2607 N. Halited 
Er. Telepbon: Lincoln. Bild 


Gute ‚Anitreicherarbeit, Tapezieren und Delo- 
rationen. werden billig und gut ansaefübrt. 
2517 Fullerton Ave, Telephon: Humboldt 693 

imidofafonn 


Füße 


Sie maden_ alte wie beinahe 
PReteriens Shube nd Fuß 
stalitätem. 23 Soutb Fiftb 
ebener Erde. — TStunden 9— 


Garpenterreparanur ven aıt 
und billig ausgeführt, 


nett. — 
Sp“ 
Adenue, au 
Häufern werden gut 
1415 Barry Mibde, 
L5apimE 


Nitbma heilbar? Ia, ficher : Albrecht ð 
Aſthma Drops“. 852 North Avenue. 
miſaſon 


Notarielle Zeglaubigungen, 
ltamenie u. ij. _W. prompt 
Zartorins, DOcflentlider 


Ztr., Abends und 


So!lma dien, 
und zuder! äſſig 
Notar, „225 
Sonntags 1938 


2 0: 
bei 
Najbingion 
Mohawl Str 
—J ſomo* 
Erpertarbeit; mäßzige reiſe; 
20. Gliot, 2912 2 Lincoln ve 
29 na, Ion! me m 
ir ıpen 
Habt 
ver⸗ 


Pianos re parirt, 
Pianoſtimmen $1.: 


unter 


im Salic 
Ihr 


Ihr? Erwacht Ihr Nachts 
gefolgt bon befiigem 
Bronditis, Aſthma, Heif 
Ihafit Euch eine Flaſche Reimers Brondiat 
Elit ir, das ſchon Tauſenden geholfen, unzählige 
rlennungsſchreiben beweiſen es. Wireg 
den Erfol Flaſche 50c und $1.00, 
nmoder Poſt. Porto freie r 
Laboratorien, 
Barfwad, Te 


mit 
Husten? 
erleit? So 


ran—⸗ 
ın 


fe Diderjen 


had On 
undliche 
vernt zus 


Danfdarfeit 
bereitwilliaii mit, wie 
fand. Ed A 

— Hobofen, J 


Sir. 23 


kaverbanging, Baintina, Cali 
aut acmadt. Wdr.: Painter, 


verantivort 
Bertba 

I, Ge, 
nur Tur 


{ be und 
u. hält vorrätig N. 
Ade., nabetarrabee \ 


desregierungs 


ungen 


ſtellen für Frauen. Große 
die zu beiegen find, frı 
Stanfliin Inititute, Deyi, 010 x 
— tat. 
Angengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knooeps Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 
apı11*X 


at 


Ueberſetz 


ungen engliſch-deutſch, deutſch-e 
liſch, ſchri 


ttitche Mrbeiten und Korreit 
> t md zuv 


v rache nt pro 


15fp,didote 


und 
Grocery. 


daptlwe* 
— — — — — 


FERN = ⸗ 


Finanz ielles. 
(Anz eigen unter diefer 9 Rusrit 2 2 Ct8. 


Pribaiperion verleiht öl umd — auf 
Grundeigentum als erſte Hypoe br nies 


drige Zinsrate. 


Fleiſchn nartt und 


das Wort.) 


—— el zu verleih- n: — 
haben einen Fonds von $50,000 zu 
zu 5 Prozent, in Summen bis zu 

Grundeigentum. 
Banfk& 7 


und 


ver⸗ 
85000, 
ruſt 
Aſhland 


Co., 
Ave 
alomi* 
verleiht Geld 
tomac Abe 


auf aute ans a 


8500 aufwär 
‚2% Dearb orn 
555 North Ave., 


u L ing, 
au verfan fen. Gelo 
Stu Telephon: 


F 
IL tet 
mai“ 
Son5 Truſt 
mpanyÿy 
undeigentum und zum 
in belieigen Sum: 
ndeigentum zu 
ı Nandolph Str 


311** 


auf Gm undeigentum und 
rigiten Zinien, Olfen Mon 
Abend bis 9 Uber, Krauſe 
41 Wiilmaufee nahe 
10 dal ⸗ 


Privaigelde er rauf zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigens 
tum; leichte Zabklungen, mäßige WReien. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. chi. 1&* 


selder auf 
Bedingungen. 


tauen Wollt, wir 

ohne irgendwelche 
Pläne, ohne Kommiſſion. 
rme Gebäude; 17:jübrige 
ontracting Co, 25 Nord 
& 


Ihr jagen 


— 


Aerztli des. 


(Unzeigen unter dteivr 


2 Bents dad ori ı 


Ehre nbafte 
und arıindlide Bebandlung aller 
männer und Frauen. 
Nieren-, Blaſen- und Blutleiden _ peumatis 5: 
mus, Derc gift unge on uf 


sa 1m at itſcher Arat, 


Spreditunden 
Mittwoch 1 


iags 1 


zonni 


Mediz in, 
—— 2 


omidoſa* 


eiterr. ich: Ungar, behandelt 
n, unterridtet Hebammen 
ngen an in und außer 
waulee Abe., 4 Türen jüdl. vor 
Zelepbon: Monroe 94, 283i1* 


alle 
und 


den 


Diriſion Sir. 
D rt. Fron 1t, deuticher 
der Wiener Univerfität, 
alle Krankheiten. 1164 
DT 


> . 
Borm, 


Divilfion Str, 


Arzt, früber 
behandelt 
Milwaulee 
10—12, 


Affiſtem 
gewiſſenhaft 
Abe. nghe 
ber na (77 


ids 5— 


1lap** 


Tr, Thomas 
deutſch. 
Ede 


Spezialift_für Frauen, Spricht 
h. KRomfultation frei, 740 W, Madifon 
SHalited Str. 


1Smatımik 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. da& 


Verloren: Sonntag, bon armen Leuten, Mil- 
Iwaufee oder Nihland ve, Car, Holle Geld, 
Cheel — 2— gute Belohnung. — 

mido 


Wort.) 


552 Abenhpoit 





I 
da. van das Ndort.) | 
3. | red Plot te — deuticher Rechtsanwalt. : 


ge 


Zu verfaufen: ” 
twvsgen, gut erhalten, 
oben. 


fammenlegbarer Rinder 
m 1950 Mohawt Str., 


Wegen Abreiſe zu verlaufen: 
Dabenport, Lederſchaulelſtuhl, 
Nett und Kalten. 1762 

gu verfaufen: Sofort, guter stüühenofen und 
Gaͤſsrange, wenig gebrauücht. 1408 Cleveland 
Aven, binten., unten. 

Zu verfauf en: 
46 Z<trabe. 

ou verlaufen: 
billia. Nadaufragen 
36 ©. Sobne Sie. 


Gutes Leder 
Nähmaſchine, 
Lärrabee Str., Flat 2. 


Haus shaltmöbel, 


Bil! ig. 


996 W 


Möbel Oefen, Rug 1 ufe.; : fvotts 
Nachmittags und Sibends. 

unten, 

Leder Dapeıs 
vober Duss 


244u X 


Zu ve rfaufen: Echles A 
port, bat 875 geleitet, Tür 855; 
ofen, pafiend fir NReitanrant, $12. 
Ave.n, nahe Fullerton. 


Zu verlaufen: Barlorfet, 3 Yettzimmerfets; 

aucenmöbel; einzeln oder zufanıme bis 1. 

Mai. : Senter Etr., 3. Stod, — 
15a pi 


IE 
Nöbel von 6 Zimmer Ylat mülfen vor dent 
"ai verfauft werden, ipaniiches Leder 
Suit, Eßzimmer, Set, Davenport, Mei: 
fingbettitellen, Nugs etc. Anzufragen von 6-—8 
Ubr Abends, Singer, 539% Garfield Ade., Ede 
Mobawf Straße. midoit 
i —S Porlor Betten, Bilder, 
board ete, villig. Sedgwielt Strabe, 
Floor, 


Suit 
2030 


Einrichtung billig 
Ive., Balement, 


abzuge 


und 
mifrla 


Zu verlaufen: Defen, Gas- und 


sichran!. 10909 Nddifon Str., 2. Flat. 


Kochofen 


Möbel, Piano, Dias 
Eßzimmer, Biblio— 
vollſtändig, 4 Zim— 
Evergreen Avenue. 

— ſa 


Prächtige 
J Parlor⸗Suit, 
Schl afzimmer 


Levy 732 


Zuit, — 
dimido 
isgeräte, 
2 Jahre 
Id 
1lapim 
112 Eait Su 
10avplimX 
Möbel, Deien, Bets 
achen billig 261 
daptı m& 


ugs u ) shal 
N 


Abemt 
Mobiliar 
zufam 


Elegantes 
A imen 
billig; 15 bis zum 80 

Velden Mbe., abe i 


bon 1b 
oder ver 
verlauft 


Pianos, muſitaliſche Jutr. menie. 


ner dieſer di 


PlayerPia etb. 1850 
Piano Co. 549 North Ave. 
1Sin*X 


Shoningers Bianos ır, 
Verlauft von Horner 


Taufen unfer $600 
Saran tie; 6 Monate 


B ace, Block weſtlich vor 


Mahagoni Piano, 10 
alt, 550 Arlington 
n Clarf Str. 22ag*X 


$150 
Schre 


Kur $75 


Piano; 


s für ein 
$5 monatlich. 


ſchöne 
Bei Stoß 


Upriabt 
Tells tr, 
Saplintt& 


Madagoni 


„1549 


Pferde, | Wagen, Hunde, vöðnel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Rorr) 


Deliverywager 


Abenue, 


Verdeckten 
Intze, Bart < 
midofr 


billig. 


Nachzu fragen: 1032 % 


mido 


zu verlaufen: Pferd. 
liſornia Avenue. 

Buggies, bers 
und Buggygeſchirre; 


Gute Farm Stute 
Ex preß⸗ 
Str. 


u verla 
dene D 


2143 


ten: 
’pvel 


Yarrabee 


1 


fromme 
offener 
obel y 


Deliv Jeryfturte 
fir $20, Groc 
Lale Etr. 


Gejunde, 
pam: 


1100 Bid. 
Wagen 
nabe 


für 
n ery, 
eit,, 
su verlaufen: Eine feine 

‚ 6632 Dalin 


— Serich 
CI. 


e ud. Mrs. 
Chicago, Ill. 
mido 


verlaufen: 
F terwagen, und 
Stall, 731 Lale Str., 


4 junge ſchwarze 
Geſchirre billig. 
nabe Halited. 


Pierde, 3 
armer 
14apiwX 


Geſchäfts einrichtus "gen, Vinichinerie ufw. 
(Anz zeige n unter diefer Rubrif 2 2 Els. das Wort.) 


rufen: Burtihe E sbor in 
ieten. 4245 etw: IT 


d Fixtures; 
tb Ave. 


verm 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
38686 Ledberer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 

Einrichn ing für jedes Selchalt. auch einzelne 
Gegenftände; niedr.gite Preife und beite Qrtalis 
tät aaraı irt, Unſere eigene Habrilation, 

Zuda niains in alien modernen Exempla— 
ren; auf gelitelli ur Bejihtigung. 

644—645 echt Madifon 

l Baar oder 


3 Eir,, Berlaufsräume 
DBerlaufen 
Zelephon: 


monatliche Zahlungen. 
Monroe 2496. 


14in,frdimi* 


Kaufs: und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen un ter dielerftubrtf 2 Cents da3 Wort.) 
Sinnensääter 
idwarze (Nlce:) 
ien, ant für 


3917 N. St. 


aufgepaßt! Schwere, 
Garten-Erde, mit Ra: 
Roſenzucht. Nachzufragen 
Louis Ave. dapliwæe 


Nähmaichinen, Bieyeles u. j.w. 
‚Anzeigen unter dieler Nubrıl 2 Cenis das Wort) 


lle Fabrikat te bon Drop Head Näpmalcıı nen 
und aufwärts. Sultan, 3249 Litcoln ve 
40l*} 


Geld auf wiöbel u, ji w. 
Unzetgen umer dieſer Rubrune Cenits das Wort. ’ 


Shr gebrauden? 
$100 in einigen Stunden Kommt 
der Weitfeite, wenn Ihr leihen wollt 
Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
ſten ſind nur halb jo groß, als 

— 5 Klein: | 
Be» 


vorne 
810 bis 


Geld 


berechnen. 
igen Ebrliche 
ehrbare Perſon wird ab— 
ergalien zu baben, 
Loan Co., guſt Kilzer, 
ner 207 Mid-Eith Bldg 


Halſted Straße 


handlung. 
gemicient, 
Ss v 3 ca gi 


one Geld 
Digr. 
2. Floor. 
idiſon und 


seld zu 
— 820.00 bis 8500,00 — 
Möbel, Pianos, Pierde 


nos, Pie d sagen etc. 
von ein bis zwölf Monate zum 


bderieiber 


1— 


Zeit 
Eure Shulden 
fofort Haben und nad 
len in mwöhhentliden oder mo 
bor, oder 
Fragt nad Wir. 


X 
di gom 


 bezadlen 
1 3 Seld 
telepbo: 
Spitzer. 
panh, 
RE Ss 
ai* 


precht ·ſchreibt 
8 
* 
Möbel- und 

%50 für $1. 


für 
75c monatl, ! 
$100 für $2.25 mo 

alle 


Piano? ⸗ 
0 mone ıtl. 
natl, Seid 
Borteiie, 
Central 5493. 
Fred Keller, X 
Randolph, 


Nie drige Nat pt 
i >> fiir 
6) 
s2 m 
ar Stunden. 
- fferiren e 
urith Co. E. 
Dearborn Str., Ecke 


monatl, 
ir geben 


Telepbon: 


Rechtsanwälte. 
gen unter Di Yril 2 Eentd das Sort.) 


(Minae 


Prakti— 
127N. 
71f9*% 


Alle Rechtsiachen prompt beforgt. 
in in allen Gerichten. Net frei. 
Dearborn Kr MR Zimmer 1444, 


Wagner & Bedmun, 
deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Geridten. Rechts— 
inchen prompt beforgt. Sründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307, 
3bAa* 


— 


Alberi & 
Prozeſſe in 
Recktéſgeſchäfte 
ce„ogen, 
ſchnell folfektirt. 
yichlungen. 1037 


Kraft, Nedtsanmwalt. 

allen Gerichtshöfen 

beſtens beſorgt. 

Anſprüche überall 

Abſtralte 
Firſt 


Alle 
ein⸗ 


geführt. 
Erbſchaften 
durchgeſetzt. Löhne 
examinirt. Beſte Em— 
Banf Bldg. 
Tip” X 


National 


— o ſ. H. E de el If: on, denticher Nects- 
enwalt. Alle Rechtsiachen prompt t 
PBraftizirt in allen Gerichten. 
127 N. Senrborn 


ırgt. 
Nat frei, 


Str., Zimmer 1451. 
11in.mifrion* 


Chlehte Mieter hermtsgefekt; 
alle Untoiten nur $8.00, €. Oswald, 555 North 
Ate., Ede Larrabee Str. Bitte Abends_ vder 
Sonntag Morgens dorzuſprech⸗n 22ag'X 

x 


Sandhefiger! 


$4500; Zahlungen, J 


—— $25 — 4 neun, £ 


Belmont Avenue, 


Wegen Abreife nah Deutihland Ihön mößlir- 
tes 5 Zimmer Flat zu verlaufen; billige Miete; 
fann fofort übernommen werden. Bin anzutrefs 
fen nab 7 Uhr Abends, 402 W. North Abe,, 
aiveiter Floor. mido 

Zu verfaufen: Billia, 12 "Zimmer Kooming⸗ 
haus, ſteis befetzt. 1006 N. Halſted Str., Ecke 
RNorth Ave., Flat 3 


215 Taufın feinen. Candb-, Zigarren», leiten 
Srocerbitors, arohes Waarenlager und feine 
Fiztues, wert 8500; feine Gefchäftsgegend; 2 
Zimmer ‚mit Store; mr $12 Miete, 2039 Nord 
Kalifornia Abenue. 

Zu verfaufen: Päderei, 
lig. 1726 Elybourn Ave. 
Eleaning- Store, ‚Goldgrube für 
Unterfucht, 509 Dit 63. Straße, nabe 
Sity. midoir 

Verfaufe Candy-, Scecreant: 
laren; gute Gegend; billig. 
Arenue, 

Zu verfaufen: 
li. 4951 ©. 

Zu verlaufen: 
110 R. 


trantbeusbalber bil⸗ 


Zu ve srfaufen: 
Schneider. 
YJebite 
und Zigarren: 
5252 ©, Albland 

—fa 


Butcherfbop, mit Property, bil» 
Afbland Abe. 


Väderei, Züdfeite. 3.8. Allen, 
Beoria et, mido 


8500 faufen eine 


Fabril von Desinfeltiong- 


und Bertilaungsmitteln; Goldgrube für den rich» 
tigen Mann. 209 Welt Superior Str. 

Zu berfaufen: 
Sheffield Ave. 


Faͤrberei; auter Plat. 2959 


Zu De 
billig; 


und Delifateiien; 
Cortlaud Sm. 


rlaufen: Eck-Grocery 
mit Wohnzimmern. 3536 
reſchnell gute Saloons mit u. obne & Lizend 
ten oder berfaufen will, aebe zu Gut hmanı. 
ser fchnell aute Sroceries, Deltfatelfen, Butcher- 
ftore3 laufen oder verlaufen will, gebe zu Gutb- 
ınamı. Wer fchnell autte Bädereien, Roomingbäus 
fer, Milngeichälte, überbaupt jedesGeihäft, fann 
fein was es will, faufen oder verlaufen will, 
ache Morge ns 9 nach 1557 N. Halited Str. 
3ır berfaufen 
derei, mit 
Barfl Mv 


De Iifateffen t, 
Wohnzimmern. 
enue. 


Groc erh 
A301 N, 


und Bä⸗ 
Central 
mido 

für Baar. 
mido 
ı 


Saloon vizens 


ruren: Gurte 


27 bendpoit. 


Barbierladen 2 


Ctüble, 2724 


Delifateffen, Grocerd, Jcecream, 
Eundroom, feine Firtures und Stod; Soda 
Foumtain, Computing Scale, guter Verlaufs: 
grund; Agenten verbeten. Anzufragen 2256 Zins 
coln Ave miitlo 
Zimmer Rovming baus, Nordfeite, zum 
uderpreis zu verlaufen, wegen Wegzug. 
4 A sendpolt. 
ſofort verfanft 
beitept 17 
tztinmerm, 3217 


zu verlaufen: 


werden: Delifateifen und 
Sabre, Billige Miete, mit 
Nacine 2 ve., nahe delmont. 
rgeſchäft zu verlauſen 
guter Platßz für den 
Caliſornia Ave. 

Aette Bäcerei m 
Abreife zu 
Mdr.: E 15 
_ Zu berfaufen: Billig, 
fectionery-, Zigarren— 
Haurriſon Sirabe, 


Grocerb, 
Noch 
Schneide 
Dyeing, 
su < 


Cleaning umd 
richtigen Mann. 
miiria 
Stadtteil we⸗ 
Briefe zu richten an 
miſaſon 

leichte Groceryh-, Con— 
und Taballaden. 2806 W. 
mdote 


al — endem 
verlaufen. 


ge 
die 2 Abendpoit, 


Gutgebe nder Wroceryftore zu verlaufen oder 
bermicien, mit neuer Xeafe. 7003 ©. Robeh 
Straße, Hauseigentüm er. doirfa 
Larrabee 

midofr 
möblirtes 
verlaſſe Stadi. 

mid ofr 
Reſtaurant Eintihtung. 
mido 
einzige Brauerei in einer 
Einwohnern im weſtlichen 
emporblühend. Bier foitet $12 
Flaſchenbier 526 per Barrel, Uns 
feinem Zuitand und verdient viel 
Geld. Eigentümer iſt wegacihidt worden von 
feinem Arste Musi verlaufen, $75,000 Baar, 
Keit nah Belieben, Air: © 531 Abendpoft, 

Bu berfaufen: Meilen von Ehi- 
cogo, Mixer, Arbeit für 3 
Mann. Udr.: E 159 Abendpoft, 

miſaſon 


Zu verlaufen: Butcher-Shop. 1716 
Straße, 2. Floor. 

Zu verlaufen: Billig, 9:Zinmer 
Haus, ganz beieyt mit Noomers, 
1044 Isclls 


eir, 


be rlaufen: 
Wells Str. 

Zu verlauſen: Die 
Ziudt don 50,000 
Kanada; ralch 
im Hab umd 
lage iſt in 


Billig, 


Bäckerei, 25 
Fabrifſtadt, Read 
Wute Gründe, 


Barberihop zu berfaufen in beliebter deuticer 
Nechbarſchaft. 2805 Foſter Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant und Lund» 
room an der verlehrsreichſten Straße der Nord— 
ſeite, ohne Konkurrenz; nur deutſche oder 
deutſch ſprechende Leute. Adr.: E 163 Abdpoſt. 

x mia 

Kouft ein Roomingbaus; e3 bringt ficheres 
Einlfommen; ebrlihe Behandlung garantirt, 

12 Zimmer; Shio Str; Einnahme $425 mus 
natlib; nur $1250; $600 Anzabiung; Bargaiır, 

30 Zimmer; gutetage; Einnahme 3300, biliig. 

21 Zimmer; Einnahme 8200 monatlich, Dampi— 
heiz. gute Möbel, 3500 Anz., bin krant, ſpottb. 

18 Zimmer, Miete 360; Einnahme 3150, 37509. 

9 Zimmer; Profit $S50 monatlich; jehr billig. 

Mancde andere; habe au Groceries Delifats 
elle, Neitaurani3. XKange, 704 Dearborn Ave 

10api! vr 


Zu bermieten: 
Ihriftsmäßig 
Sand, die 
Zodesial, 


Eine gute Büderei, alies vor: 
eingerichtet und ziemlih Stod an 
beite Xage für gute Bäcerei, wegen 

Adr.: ©. 530 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
blirte Slats, 
Erie Str. (3. 
Peterſon. 


Beite Offerte nehmen zwei mö⸗ 
ganz beſetzt mit Roomers. 954 W. 
Floor), nahe Milwautee Avenue. 

midofr 

Zu verlaufen: 

Wellington Ave 


Grocery und Market. 1816 
20mz, ſonmidoum 


Gute, Tleine Bäderei, Nordfeite, 
2 Aber idvoſt. momido 


ur verlaufen: 
Adr.: H & 

Zu verlaufen: Ein gutzablendes Holz⸗, 
len⸗- und Eis —— Verlaufsgrund: 
Geſchäft. . H 300 Abendpoſt. 


Koh⸗ 
Anderes 
momift 


Zu laufen geſu —F Ein 
Lizens, unabhängig von 8 'rauerei, er” der Sild: 
ie gelegen, Mdr.: M U 104 Abendpoft . bdimi 


Gin 5 


yu verfaufen: > umd 10 Genis und 
Varieıy Store, wegen lMebernabme eines andern 
Geiwurts, 824 ©, Dal Bart Ave., Dat Part, 


Zur verfanfen: 
Biſſe el Str, 


1046 
dimido 
‚mit 2 möblirten 
muß derfaufen wegen 
aute Lage; billig. Modr.: 

dimi 
Bigarren-, Ta: 
wei Läden, will 
California ve, 
dimido 


Mein in beſter Lage befindliches Reftanrant 
verianfe ich jofort unter günitigen Bedingungeit; 
die beite Gelegenheit fir oh oder Köchtit. 
Schreibt umter Yldr.: S 525 Abe ndpoft, dimi 
1983 Home 

dimi 
ifen: Candv-, Schreibwaaren⸗-, Tabal⸗ 
vengeiätcit. 207 Lincoln Ave. dimi 


Schuhreparaturme rlitatt. 


Bu derlaufen: 
Slat3 oben, neu 
Lerlaſſens der 
M K v0o Abe 


Reſtaurant 
delorirt; 

Stadt 
ndpoit. 
Candyh⸗, 
habe 
1024 N. 


Zu verlaufen: Billig, 
at: und Notions-Store; 


—6 
einen verkaufen. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 


etraße. 


berfaufen: Ein guter neuer Butcheribop. 
v d nn 
inti 
Zeitungs sitände in Soc 
Dal Etr,, binten, oben. 
dimido 
Zu — ———————— 2 Stühle, 
Einrichtung, ſchöne, 4 Yimmer, Bad; 
fofort wegen Verlaſſens der Stadt. 
Nadilon <ir. 
meinen Saloon, Nord, mit einener 
und Lenfe. Adr.: S 517 Abendpoft. 
dimido 


Hu _berfaufen: Swei 
babnitationen. 316 


feine 
verfaufe 
17217 ®. 


dimt 


Ver laufe 
Lizens 


Saloon 4 


zu verfaufen in guter deutfcher Nac- 
barichait, alter Stand, ideal für lleine samilie, 
Nähere Auslunft erteilt in 1540 LaSalle Ave., 
8. Flat. Televhon Diverieh 0328, di—fr 


Guter Saloon mit Kenelbahnen iofort 
billig zu verfanfen; habe anderes Ge- 


ihäft. Ede School und Greenview Ave. 
modimt 


Nordfeite Deii- 


Zu verfaufen: Beitzahlender 
fateffen-, Grocerh:, Candies- etc. Store, mit 
Wohnzimmern; dicht befiedelte Nachbarſchaft; 
Baar oder Abzahlung. 1843 Howe Sir. 

modimt 


Zu verfaufen: 28 Zimmer Noomingbaus, tve- 
gen Kranlbeit, $100 monatlicher Profit. Komint 
umd febts an, 117—119 Oft Grand Abe. Tele 
phon: Superior 5645. 120p 1 wæ 

Saloon: Verlaufe Waarenlager nach ſeinem 
Wert. Beegus, 1401 W. 15. Str. Telephon;: 
Canal 3175. 1abp we 


Hardware Store zu verlkaufen oder für ſchul 
denfreies Grundeigentum oder kleine Farm zu 
berteufhen, Anderjon, 2413 N. Clark Str. 

1lapim& 


Zu verlaufen: Delifateilen und Srocerh, ein 
autes Geihäft; Gigentümer verläßt die Stadt. 
851 Rufd Str. Keine Agenten. 10apiim&£ 


Zu derlaufen: Einziger Saloon in Wislonfin 
Stadt; Sarmergen end; an Hauptlinie einer Ei» 
fenbabn; Saw ‚Lanoftraße; autes 2itöd, Gr 
bäude mit Halle; Lizens $100; Preis, einihlie 
lich Vorrat, Pferd, Vuagb und 40 Ader- Land, 

® Yolg, 1943 Grace <te. 


2 


cat Wartet: 

immern: 
. Er, 

mido 


— BR ac EB a EEE 
Zu vermieten: Store, gute belebte Gegend. — 
2446 Elybourn NAvertue. 


Zu vermieten: Möblirtes Haus, billig, an Lin- 
deriofes Ehepaar, während des Sommers, Nä- 
beres unter Adr.: S 533 Abendpoft. 

Vermiete ſchönes belled 4 Zimmer Fronts 
lat, neu delorirt, $10. 956 Larrabee Etr. 

Ein oder, zwei Loft$, 60 Dei 60, für Teichte 
Saden zur fabriziren, billig zu baben. 445 ®, 
Huron Str, Nachazufragen 455 W. Huron ©ir., 
nabe KHing3burb. ldapıimt 

Bu bermieten: 5 belle Zimmer. 849 Willow 
Etraße. diml 

Zu vermieten: Acht Simmer Brickhaus, Fur: 
nace, 1931 Maud Abe., nahe Eeminary, 

14apimf 

Zu bermieten: 6 immer lat. 1920 Girard 
Str. dimido 

Zu vermieten 4 Zimmer mit Vad. 1450 Cleve— 
land Ave. dimi 

Zu vermieten: 6 Zimmer, Bad, 820. 1117 N. 
Afbland Ave, 14apiwX& 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worn) 
Deutſch-ungariſche Familie ſucht 

$41.50 mit Wäfdhe, 545 Bladhawf 
Zu bermieten: 

gegenüber Lincoln Park. 


Des a: Fr — 


ute 
— 5. Sa : 4259 WB 


Boarders, 
Str. 


Neu möblirte 


999 


reine Zimme L, 
Risconfin Str 


SiL. 


mido 
Wittwe vermietet billig Schlafzimmer 
Küche, möblirt odecr leer. 1718 Larrabee 
Hinterhaus 


Zu vermieten: Schönes Zimmer; Bad; 
1612 Cleveland Ave. 

Zu vermieten; Front⸗Bettzimmer bei deutſcher 
Privatfamilie. 1620 Mohawl Str. 

Verlangt: Boarders bei öfterreichi fher Privat 
familie, 1423 Sedgwid et. 
_Bu bermieten: 
Straße. 

Zu vermieten: rontzimmer mit Board, 
Sheffield Ave, Blat 3. 

Geſucht: Bittwe wünſcht ordentliche Boarders. 
1342 Wolfram Str., nabe Southport Ave. oben. 
Zu vermieten: Ein möblicte: 3 Schlafgim ner an 
1 oder ? Berfonen. 1715 Flether Etr., Dinten. 
Du bermieten: 
Str 

Große und kleine möblirte 
mieten, $1.00 die Woche, Haué 
9, Roctbig, 519 N. Dearborn 
3u vermieten: Schöne, belle, möblirte Zimmer 
a reipeltable Männer; feparater&ingang; $1.50 
bis $2.00. 1022 %, California Yve., nabe der 
Hochbahn. 


nebft 
Str, 


billig. 
mifrla 


Möplirte Zimmer, 1938 Howe 
mido 


1914 


Dimmer mit Board. 901 Ten nter 
—jonn 
Zimmer zu oer— 
allungszimmer. 
midorr 


Zu vermieten: 3 fhöne Zimmer und Küche, 
möblirt für leihte Hausbaltung; ebenfalls ein 
einfahes Frontzimmer, moderne Einrichtungen; 
aute Gegend. 1416 N, Clarf Eir, — jun 

Bu bermieten: <nönes 
für ziwri, Bad, Gas, 


58 W. Elm Ztr., Apt. 


Frontzimmer, valfend 
Dampfbeizung, preiswert. 
4 1 Ireppe, linfs. 


reine Zimmer an 


Vermiete ! ® 
Herten, billig. 643 Diviſion 
rabce une Salited Eir, 


Zu dermieten: 


belle, anftändige 
Str., äwiihen Zar: 
mifr 
Neu möblirte Zimmer, 
31.50, doypelte, mit 2 Betten, 82.50, 8 
604 N. Clark Eir 
Zu „bermieten: 
tes Frontzimmer 


he. 1, Wiod 


einzeln, 
3.00 — 
ap‘ 
eingerichte 
deut! wer 
Addiſon 


Elegantes modern 
mit dborzitglicher 

von Hochbahn. 923 

: Graceland 


3098 


eu möblirte Zimmer. L. Zins, 
pe, zelephon: Lincoln 88 

120piwæ 
helles Zimmer, 
Woche. 2000 Howe 


* 


Zu vermiet en: Ne 
1241 Elybourn 


„Zu vermieten: 
für zwei, $4.50 per 
Flat, Ede Center, 


Zur vermieten: Freundlich mößlicte 3 Simmer 
an Dame oder Herrn, bei PBribalfamilie, 2824 
N, Racine Ave, nahe Diverfey Blod., 1. Flat, 


23m4*2* 


paſſend 
Str., 2. 
Hapinz 


Neines 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort ) 
CSude 8 Zimmer zu mieten, 


Sramehaus, nahe North Abe, 
Abendpoſt. 


am liebſten in 
Adr.: I MR 583 


Himmer Wobrimg bon Tinderlofem 
geiucht. Zufchriften mit Preisangabe 
"reife: B. S., 811 Weed Str. 


Junges 


3 bis 4 
Ehepaar 
unter ber 

Zu mieten gefucht: 
fofort 1 oder 2 Icere Zimmer mit Küche: am 
liebften Flat geteilt mit Leuten, welde Iaqs 
über Aegen Pezablung Baby beauffichtigen, 
1805 Samond tr, 


Ehepaar wün — 


Zu mieten geſucht: Von zwei Leuten, 8 oder 
4 Zimmer mit Bad, Nordſeite. Offerten mit 
Preisangabe unter Adr.: E 157 Abendpoſt. 

mido 


— — — — 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht eine 
Heine Cottage bon 5 bis 6 Zimmern, Nord» oder 
Nordmweitieite, B. Hadeloer, 1944 Home Straße, 

mia 

Kinderlcfes Ehepaar fucbt 

5 Zimmer Flat: Breis bis $16,. Ioe Stofec, 1750 
Maplewoo d Avenue. 


gut mic ten aefınt: . 


Zu mieten geiudt: 


Beiferer jımacr Man 
witnfcht möbliertes Zimmer bei anftändiger Na> 
milie, als Alleinmieter, Anke, Part Ade., Es 
camore, Il. dimi.o 


Kinderlofe3 Ehepaar fucht modernes 4-Yim- 
merflat mit Bad und Rorh auf der Nordieite, 
Antworten mit Preisangabe erbeten Did Cams 
tag, den 18. April, WU. Gehdufhel, 2608 Weit 
Divifion Str, dimi 


Heiratsgefuche. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cent das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefud,. 46 Jahre alterRittiwer, von aut» 
tem Gharafter und guter Gricheimung mintcht 
die PVelanntidaft einer Wittiwe oder Fräulein 
wegs Heirat zu machen. Bin latholiſch. Meiſter 
einer Fabril, mit 51200 fixem Gehalt. Etwas 
veemoden erwünſcht. Adr. E 164 Abendp oft. 


Heirats 5geiud). 
bat Luit und Li ebe, 
33fährigen Arbeiters zu 
Heirat? Modr.: Franl 
1436 Iseft Erie ein 


Heiratsgeſuch. VBermög 
er, mittleren NAiters, ftattlihe Berion, 
Ktaralters, fuht die Belanntſchaft eines guten, 
ftrebfamen fatboliihen Mädhend oder Wittwe 
zweds Heirat. Volle Ausfunft bezüglich Erfab- 
rung in Hauswirtihaft und anderen Stenntnif- 
fen ermwiinfcht. Keine Agenten. Adr.: S 550 
Abendpoft. 


Rittive 
eines 
fäterer 
Subnte, 


Mäddien oder 
Belanntſchaft 
machen, awed3 
Bauer, xc. 0, 9. 


Ritt: 
anten 


gender, Tatbolif: er 


Grundeigentum und Hävier, 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Et3. da& 


Wort.) 


Nordseite, 

Verfchleuderung: 1842 Daldale 
Frame mit Brid-Pafement, 
bolz-$ukböden; in beitem Zuitande, 
Woche aenommen, geht es für 
207 ©, 


Plotle K Grosby, 2 


Abe., Ntöch. 

Lot 252125: Hart⸗ 

Wenn dieſe 

nur $1650. 

Diviſion Eir. 

dimido 

oder 6 Klataebäude 

an der Nordfeite, Edgewater oder Rogers Rarf: 

babe $5000 baar; feine Agenten. Adr.: S 538 

Abendwoſt. 154p1wæ 


Zu laufen geſucht: Ein 3 


Zu verkaufen: 1916 Wolfram Str. 2 Slat, 
7—7 Zimmer Brick, Stein Front, Platform und 
Treppe, Oak Trim, Hypothel 82750, Vreis 
$4800, $1000 Baar nötig; nehme gute Lot als 
Zeilzgablung. Tel.: Irving 10822, Eigentümer, 

1lapimE 


Spottbilliges mgbernes drei 6-Zimmer Brid- 
gebäude, Miete $720: Preis $6260, it 2157 
Lewis Sir, aelegen, Xorpe, 2360 Lincoln Ave. 


Modernes TFlatacbäude, 
Miete 8600: Breis $5000, 
Barlway gelegen. Xorpe, 


tleine Wohnungen: 
ift 1534 Diverfech 
2360 Lincoln Abe, 

12ap1mE 


Zu dverfaufen: 2-Tlat Gebäude, 5 und 6 
mer 2037 Lewis Str., nur $1850, 
Anzahlung. 

Plotle & Grosby, 207 W. 


Sims 
Nebme $500 


Divifton Str. 
dimido 
Billiaes Haus zu Taufen actuht; Nordfeite; 
$200 Anzablung. Offerten an E 160 Abendpoit, 
dimido 
modernes wei %Bimmer 
Greenwood Terrace. 
2360 Lincoln Are, 
13aplimw 


$5300, mwert $6000, 
Brilgebäude, 1052 
George To rype, 


wei 4 Zimmer Brid, Toilet3; mit Yramege- 
bände binten; Hppoibet $2500; Preid $5200; 
$1000 nötig. Gred Ruedel, 6b. North Ude. 
10apliw& 


Billig au berfaufen: ge Frame; Miete 
$28: nötig $1000, Rreis $240 : 

Secd Nuedel, 602 — Abenue. 

— 10adlim& 


‚Morgens 


l. 

Beinahe neu, 2-Flat und Balement Bridgebäus 
de, 6 Ban in jedem Flat, Gebäude 56 Yuß 
lang, Dal Trim, Harthols Fubböden, Eonjoles, 
Buffets, Gas, heißes und faltes Waller, 35750 
$1000 Anzahlung, $30 monatlıd. 

I. 

Um_fofort zu verlaufen: $1200 Baar laufen 
ätvei- Flat und Bafement an Flether, nahe Kine 
coln Str., 4 fhöne Zimmer in jedem Flat. Ges 
bäude in gutem Zuftande. Nicht weit bon Bels 
mont und Xincoln Abe, Cars. Neu gepflajiterte 
—EE bezahlt. Preis $2,975, 

114 

teures 2: "Fat Vrid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
——— Achn Zurnace Stacks, Eichen⸗Fuß⸗ 
böden, Tile⸗Fußboden in Treppengangen und 
Eadezimmern, Eonſoles, Buffels. moderne Bas 
dezimmer, Kombination Gas» und eleftriihe 
Sigtures ın jedem lat; 30 Zub Kor, gepilas 
fterte Straße; 1 Blod zur Car, beouem gur 


Sohbahn, 6375 $500 oder mehr baat, $3u 
monatlich, 


IV, 
$400 Baar, $15 monatlich faufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Zloor, Hartholzs 
zrim, eleitrifches Licht, Furnaceheisung, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waller, Hoher Attic und 
Bafement. Ntıic fan in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut Werden. Gepflaiterte Etrade, 14 
Blod bon zwei Strabenbahnlinien, 
v 


‚Ei ne freundliche 6-Jimmer: Cottage an Srbing 
Tarl Bivd., Zurnaceyeisung, KBıhenholzsisugbus 
den und „Delleidung; bobes Brid»-Balement. Ges 
bäude in beitem Yullande, Nicht weit bon zwei 
Garlinien und SHobbahnttation, $32uU0, $6UV 
baar, $20 monatlid. 

3 VI, 

Neues 4-Apartment-Gebäude, zwei 4 und zwei 
5-Zimmerflats, 30 3. Edlot, beide Straben ges 
pflaftert und bezahlt; Flats in jeder Yserfe mas 
dern; elettr. Licht, Tile-Fußböden in Hallen und 
Bettzimmern; Yurnaceheizunga; jührlihe Miete 
bringt 10 Prozent netto am Geld; Bedingungen 
$3,500 Unzablung, $1: 50 vierteliübrli ch; nehme 
tleineres Gebäude als Teilzahlu ng. 

m. Helosty & Ko, 
2 ——— . Dlfices: 
2359 Abddilon Straße 801 Nord Weitern Üdenue, 
Haupt » Difice: 

1905 Belmoni Ave Tel.: Late View 1641, 

av10—17 


Veines 2 € 
Was und eleftr riihenm Licht, 
Kabenswood, ein Bargaiız 
3s06b Lincoln Ave, 


110ptwæ 


— 


Muß ſofort verkaufen: 
baude, modern mit 
nur 3 Jahre alt, in 
tür $6000, Zeigerle, 


Zu faufen geiucht: Ein 2ftöd, Bridget 
der Kordieite; > 
Abendvoit. 

Habe $2000 baar 
mer Gottage, nördlich 
Taufen. Adr. < 538 

zu derlaufen; 
8 Zimmer; 3 gimmer 
nur $3700. €, F. 


aude an 
Mldr.: © 537 


15aplimwX 


eine 5 
bon Addition Sir., zur 
Abendpoit, 15aviwX 


,‚ wünfche oder 6 Zims 


——— 
Schönes, Atödi ges Frame, 5 u. 

n ine ohes Baſement;: 
Anton, 5021 NRoscoe —* 


tu 


— — 


‚immer U „is 


$560 An abign 


Eigentümer. 

Nordweitiette. 
Reit $LO monatlich laufen | 
STIHN. Mozart Etr,, Breis $2 
3581 North Avbe. 


$100 baar, 
mer Cottage. 
Schaefers, 
Zu vertauſche 
Lot 


lat für Cottage 
North Ave. 

*8500 baar laufen neues, modernes 
Taf Trim; eleltriihes Licht; nabe 
preis $5600. Schaciers, 3531 North 


oder 
Schae 
— — 
Brickhaus: 
Hochbahn; 
de. 
⸗ — 
Billig, 2:21 Yeidaebäude 3 
Nack — 


Du berfauien: 
Zement Baſement. 
Croſſe Ave. 


3 Heim, neues Ges 
didgeway Avenn 

140p1w 

Zwei tödine neue moderne Steinfronib 
Preis $5,700 jedes. 2935 N. Kedzie Ave. Croner, 
di—ia 

berfaufen: Ausgezeihneter Wert, 8 Yims 
mer Haus, neu delorirt, Sartbol zverlleidung: 
febr modern; eleftrifhes Licht; Chain Firtures, 
30 bei 125; Logan ©.uare, 2320 N. Lawndale 
Avenue. 100pliwæ 


Zu verlauf 
bäude, 2ftöd 


ufer 
äufer, 


Zu 


$200.00 Anzablung— 
_ —51400 monatlid 
„I 4“ 63immer Brid:Cottage, 


zum Einzie hen; Surnacebeigung; 30 


$300.00 Anzablung— 
—520.00 monatiid 
kaufen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brickhaus, 
Flat vermietet für $22.50 den Monat, 
dere Flat e fertig zum Einzieben. 
3uetell 4101 WFullerton Avenue, 
Zuete IL 2201 NR, Koimer Uve, (44. 


ein 
Da3 ans 


Ave? 


$300 Baar, 825 bis 338 lich 
laufen neues modert prädtiges 5 oder 5 
S3immer Haus; 30 Fuß Lot. . ObDde, 3454 
N 42. Court ein halber Blod füdiih von Düiis 
mwaufee Abe Telephon: Irbing 1198 
22ms,1mX 


— 


8200 Bis 


Meftieite. 
Laden: und ein lat Gebäude, 
daſelbſt Delitatteſſengeſchäft 14 

betrieben. Muß Gebäude ver— 
hohen Alters. Auch fann der Tas 

aclauft werden. $2500 6hypothet. 

3126 Color: ado 15apııvE£ 

Modernes zwei 6 
Flournoy Straße, 

Torpe, 2360 
Sdiette 

C:höne 65 Zimmer Erttage 

Princeton Avemme 


Zu derfaufen: 
Eigentünter bat 
Sabre eriolareich 
lcufen wegen 
ten dazu 
Miete 845. 


Ave. 


zimmer Steingebäude, 3335 
85900. 120p inẽ 
Lincoln 


Pe 
3525 


Birilide Bargains — 


3327—31 Indiana YUvenue, 

Diefe modernen Steinfront 10 
denzen werden heute, zum erite 
Breiie und zır Bedingungen offerırt, 
Eurem Bereihe liegen. br foutet unbedings 
dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. 

Wenn Ihr leine 10 Zimmer "benötigt, laß 
Euch zeigen, wie leicht man zwei ideale Wob—⸗ 
nungen daraus machen lann. Wobnt in der eis 
nen vermietet die andere. Dieſe Umändes 
rung fann mit geringen Ausgaben bewerlitelligt 
werden, 

Jedes Zimmer bell und Toita. 

Die Lage bedarf TLeines Kommentars; die 
Straf nbabnwagen balten fait vor Eurer Zür, 
Keine dunklen Alleys zu pafliren. 

Henn br mirlliih anfangen Wollt, Euee 
Mietögeld zu fparen und ein eigenes Heim zu 
beiigen, bringt beute $100 Anzablung mit, 

Vergebt nicht, fie werden bald verfauft fein, 
Boiitiv große Bargains, 

Eigentitmer it beute und morgen von 9 Uhe 
bis 5 Uhr Rahmittag5 am Plate, 


Zimmer Refi⸗ 
zu einem 
welche in 


n Male, 


4ap*2 
zwei Läden und 
bringt bobe Pros 
und dberichleudere meinen 
An guter Geihäftsitrai 
Kabaufragen beim Gigentümer; 
Avenue 


Habe 
zwei 


Atöckiges Frickhhaus, 
Flats, alles vermietet; 
zgente. brauche Geld 
Anteil für $4200, 
der Südſeite. 
2620 Lale Park 


Sum — — 


Vorſtädte. 

Zu verlaufen: In Oak Barf, 5 Zimmer Bun⸗ 
galows auf Abzablı $500 Baar. 

6 Zimmer W mg, Lot 3734x125, 

7 Zimmer Wohnung, Lot 

Wohnung, L8 


8 Zimmer c 
R. C. Weichbrodt, 11 


83 )0O, 
TAX125, $43 


+ 
I 


Große Lotten an Ogden 
fo groß wie 5 Stadtlotten zuſa 
nur drei Blod3 don CSiraken- ı 

20 Minuten SZabhrt nah der Stadt. 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per N 
Binfen oder Steuern für ein Jabr. 
offen. U. 9. Adam3, gegemüber 
Depot, Berwyn. Al. 214 


x 


Zu berfaufen: 
125x130, 


Jederzeit 
B rn HR 
onmiia® 


— 


Zu verl aufen: Siwei Ader mit 
groker Stall, Hünnerftäl 
Zülterne, Obftbänme u! 
dont ——— Sigentümer 
Grove, Ill. R. F. D 


Farmandereien 
auf leichte Zal oder Alt 
U Springs, 
New Buffal o Mid. 
Str., Zimmer 509, 

dimi 


Zu verlaufen 
vertauſchen: 25 Acres nabe 
Ill. oder 100 Acres nabe 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle 


70 Acker gutes Farmland mit auten Geb 
den, 82000. Frank Gachecht, Mich. 
dimido 


— 


yı7 
its 


Wenn Ihr eine Farm turen, verfau- 
fen oder vertanichen wollt für Thicags 
—* ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 


NMobey Str., Zimmer 5. 
(p1slommila* 


Su verfaufen: Farın, 20 Ader, in snog,. Ind., 
aelegen; perkelien aute Sebmude: nad 6 be 
Abends, DO. U , Jaeger, 1340 Weft d2. hie 





EEE — — Be ER — 


Donnerstag, 16. April. 
Für fparfame Hausfrauen ift diefer Nach-Oftern-Derfauf 
von großem Dorteil; benugen Sie diefe qute Gelegenheit. 

Kleideritofj-Dept. Schuh-Dept. 
Azölliges Sublime, in allen belieb⸗ Schnür— und Knöpfſchuhe für Kinder, 


ten Schattirungen —reg. 1 30 Dongola Leder, Spring Heels Bas 
$1.98; die Yard - ) tent Spike, Größen 3 bis Ss, 
Farben, 


14söll. franzöſ. wert 65e, zu 
ww 
63€ 
Mhipcord, nie uns 


gut wert 986; „Little Gents“ Gun Metal 
verkauft, unſ. Preis.. 69€ \ 


Schuhe — Größen von 9 bis 
81.39 Werte 
- . .. 
Hanpt- Floor Bargaintice, 
Siniderboder Hosen für Knaben, alle Größen, T75c-MWerte, zu 
Beripptes Sommerelinterzeug für Männer, 65c-Werte, 
Gebleichte türfiihe Handtücher, 25 Sualttät, zu 


EDER A TR AT C 


Drogen: 
Dept. 
75 Triner’® Bitter 
Wine, die 


Flaſche 
50c Gampbolin ober 


BEE NG 290 


250 Beebam’e 
Pillen, zu 15c 


50c Flaihe Danderine 
oder San’s Hair 
Dealth, 


Hardware 
Dept. 


Große Sorte Opal 
Splint Wärdelörbe — 


requl, 4öc 33c 


Werte, iu ... 


14 Quart Schüifel — 
blau und weiß emailtrt, 


nn... a8 
Fleiſch— 
Markt 


Spezieller Berlau von J 

triichem loſen 

Schmalz — 

B und 

Vordervd er el Beal 
Stew 

Bund e | 

Prima Chud 16 

Roaft, 14c und Eu. 

Friſches mageres Sup⸗ 


venfleiſch — 11:c 


Bund . 
Friſch gemachtes 
Samkuraer .. _ 


‚122c 
11:c 


Sugar Kured 


‚182c | 


igar Eured 


Arbeiter, welche Ihe Blumenbeek im 
Wider Bart an N. Robey Str. und 
Wider Park Ave. umgruben, ftießen 
heute auf die Leiche eines zwei Mo 
nate alten Anaben. Die Kleine Leiche, 
welche etwa vier Monate dort gelegen 
haben mag, war in Umjchlagpapier ge- 
hüllt und befand fi) nur wenige Zoll 
unter der Oberfläche. Sie wurde der 
GCountymorgue übergeben. Die vorge⸗ 
ſchrittene Verweſung macht es unmög— 
lich zu erkennen, ob das Kind eines 
natürlichen Todes geſtorben oder um— 
gebracht worden iſt. 

— ——— — — 


Blutiger Kampf. 


ee — EEE EEE TE TRETEN NETTE RETTET TEE N tr 
Spezielle 

.. 

Prämien 


FREI! &:: FRE 


vür 250 Umfchläge 3 
American Family Seife 


Leinen Muſter Tiſchtuch 


Serge, alle 


die Yard 


Fancy y Waa- 
ren Dept. 


Altor Braid, in 

alien Farben... .I9e | 
Corticeli und WBil- 
arim Stiderei - Seide, 
in allen Farben, 

2 Sfeins für.... 
Echtes Schweizertal- 
Garn, 1 Stein, 
ipeatell 
Bureau 
Spiken 
8a 


finöpf: 
13. — 
323ölliges 
ter 98c 
od, 


Lange Feindichaft zmwiichen Joleph 
Vaſet 2625 S. Sawyer *tve.,, und 
Walter Pozdal, 3107 N. Ridgewah 
Ave., Angeſtelten der American Foun— 
dry Compand, 210 Weſt Monroe Str 
im Alter von 15 und 16 Jahren, . .:t: 
[ud fich heute in eine: erbitterten 
Kampf. Pozdal ſtach Vaſck mit dem 
Taſchenmeſſer in die Seite und wurde 
verhaftet. Ven Geſtochenen brachte 
man in das Iroquois Gedächtnißho— 
ſpital. 


Scaris, mit 
und Einſastz. 
W erte, 


Rorderviertel 
Yamım 


Max. 


Grocery: 
Dept. 


Genturp oder Wille: | 
burv Mehl, ein Achtel, 
69€; }, 


rifd es 
Yamm Siew 
Kieiner 
magerer 


Schinten 





Magerer S 
Frühſtück 


Milwaukee / Avenue und Paulina Strasse 


Notion—⸗ Den, Putzwaaren-Dept. 
dämme t Weiße und ſchwarze Erg 39€ 


roße Bündel, das 
Str auße enfede ri 


Moeller’8 xxxx beites | 


Familn Mehl, 6 3c 
= — 


ein Achtel zu.. 
Mais und 


Tomaten, 
Grbien, drei 2 
250 
Kerne, | 
1 


Büclen .... 
2c || 


ee 


Yingeblidh ein Sclbiimord, 


Liföre: 
Dept. 


| Ebern anaslommen eıne 
|| Yaduna mit 200 Kiiten 


Oi Darlino Kentudn 


m Florence Hotel fol, wie heute 
Kachmittag gemeldet wurde, der 60 | 








S Hr 7773 th 
Fane farbige 
Büuͤchſe 


Orangen, ohne 
aroß und ſüß. 
— ings 
| Dutz 
90 — gend m 


Stück 
1 Jdie Schachtel 
> u _ 


Birnen 
für 
Daarnadeln, 


?ima-Bobnen 
Tiund ..... 
Sauertraut, \ 
Quart . miſcht, 


Head eis, gebroche⸗ Jinder 


Crackerm 
Biund 


Solländiiwe 


we dert Solid 
Mila = 


eichene 
bbert na 
Zorte 


nn. 9 
franzöſ. Bevel Sp 
s12.00 Serie, 


Couch, gepolſte 


Schachtel; das 


reaqutiar »C, 


I ubport ters 


ET 


* 
Dreſſe 


tuet 9e 
und 


| Mıt ER, in 
24. 30 Werte 


Dot. | — 
37. 48 


(Srören bt3 
Boſton 


yambran 

zu 17 

Ic — u. 

rot und 
3.00 
Papier 

Männer, we 


braun, 


87.50 


rt 25603 


| 
Ba | 
Sol temnporirten | 


"Diner: Artilel. 


Norfolt 


Knaben-Ueberröcke, in 
wert 


Leinen —B | für 


Schachtel. 


Bourbon, Bottled in 
| Band, volle Xuart 
| Flaſche eaul Preis 
dieien Wer 


74 \ 
sc 
Galifor 

andv. 3 


ı 1.50, ür 
„ #laiche 


oanac Ur 
nur . 


2.98 ..D4c } 
81.00 Fla unters 


mDden, Unton Kentuc 


— | Eiiart ......09c | 


NY Weiner doppelter Ge 
Y, NIAL, treıde Kümmel de 


su wart: ‚Flaiche 8 
s1. (9 u... Dle 
13€ | * ner Aodbier - die 

eo 


2 Dupend 69€ 


Kite 
Ia elbier - die zwei 


Sty > 


re aulä 


| Rictorial Review- Sdmittmuiter, die neneiten, 10c und Ic das Stüd. 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60, 


Eudwritefe LaSalle uud 


Waſhington Str, 


n Geſchäftsbeginn 


Edwin G. Foremun, Pri ifi dent, 
Ddcar G. Foreman, Bizepräfident, 
George N. Meiie, Bizepräfident. 
Sohn Terborgh, Kaffirer, 
James A. Hemingwan, eftcetär 
Harold E, Foreman, Hulistaſſirer. 
Anrrew F. Wiocller, Htlfätafftrer, 
Edwin G. Neiie, Hilfsſetretär. 
Neil 3. Shannon, Truiftbe am ter. 


Be Geld zu verleihen 


auf Grunde au den 
güinitigiten Bedingungen. 


HYorzüglidie erftie Hypotheken 


au 5% Bis 6% Zinfen itet3 an Harn. 


lnentımn 


| beriir ri 


A. Holinger & Co. (It) 


Suite 201—205 ge W. Waſhington Str. 
Xelevbon 1191 Main. — 


— — — 


A 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Päſſe ſur 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichtd- und Shpoihelen-Sahen erfedigt. 
Vorihug auf Erbfhaften und Eparlalfen- 
bücher gegeben in jeder SHüöbe. 
Notar iell 
Evrade. 
Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 
Eonntags offen von 9 bis 12 Ahr. 


| aanzes Dermögen, 


| Brüder 


Lokalbericht. 
— — — — — 
Anklage gegen James Franke. 
Staatsanwalt Hoyne gibt feine Abjichten 

und Ent 


Die Grund 


ſchlüſſe kund, 


jury erhob heute bei 


Richter MeDonald eine Anklage gegen 


| 
| 
| 


y 


angeblic) 31 Luc 
Lokal in 


der 
Roy ones’ 
erichofien hat. Stuat? 
anmwalt Hoyne Außerte dazu, dab er 
auf die ftrenafte Beitrafung aller 
Schiehbolde dringen werde, aleichviel 
welden Alters ober Stande⸗ ſie ſeien, 
Er beabſich 


„James Franche, 
Henagow im 
Wabaſh Ave. 


tige, vor der Senilatur ein Gejeg zu 


worten, welches das Iragen ei 
tötlihen Waffe ala Verbrechen mit 
bedrobe und nibt nur, mie 
jegt, alö Vergehen, auf welches nur 
Gelpftrafe ttebt.. Der Staatsanwalt 
fündigte den Entihluß an, Chicago 
vor Ablauf jeiner Amtszeit von 
jämmtlichen Schießbolden und Tot 
ichlägern zu befreien. 

Herr Hohyne ii eine Woche verreiit 
aewefen; über den Zmed feiner Reiie 
wollte er nur jagen, daß es ji 
pie Unterfuchung eines Falles handle, 
per bald bekannt gegeben weroen 
vürde. Der er ınmalt war auf 

Retie von feinem Gehilfen John 
ton begleitet; es joll eine Verhaftung 
borgenommen worden jet. 

— — — 


Bedenkt die Heilsarmee. 


ner 


eh trafe 


um 


nt 
12 


Dder 


Fraucis A. BHopkins vermacht ihr ſein 


Gardners Teſtament. 
Das von Francis A.Hopkins hinter 
Nermögen von $120,500 wird 
ereinit der Heilsarmee zufallen. Ir 
geitern im Nachlaßgericht einae 

ten Ieitament tft nämlich die Be 
immuna getroffen, daß das Ginlom 
men aus demfacdlaf unter Die beider 
des Meritorbenen einen 
feiner Freunde verteilt werden soll, 
daß jener aber nah deren Iode auf 
die Heildarmee übergeht. Die Chicago 
Title and Trufi Company wurde ala 


iUuA 


und 


Nachlaßverwalterin eingeſetzt. 


Samilien in Ungarn | 
| trieb und feine Büros 
Exchonge 


ſein aa 3 Merm on 300.000 
beglanbigte Vollmachten in jeder | IR gang ermögen von FoUU,UWV, 


dbe317,momila® | 


HAMBURG-AMERICAN 


une ris-Hamburg 


“April, 9 Ubr Borm 
rita * 


abine. 


sur ertie Mi ne 

NE Carlton a la Carte Neitaurent. 

„ — 5 London, Varis 
Bon Boiton nad ra, Fari 
Gleveland......30. April 


Rhaktia........ 9 Dia 
Baltimore Linie direft nad) Hamburg 


Touriiten-Dept. für Nerfen nach überailhin, 
Hambnrg-Amerila Linie 
150 Reit Nandoiph Str., Chicago, 
Nain 3600, Yulcmatic 34-846 
20fepmomift,1t 


RPhones: 


Schiffstarten 


Ertra billig auf den Dampfern der 


URARIUM STEAMSHIP G0,, LTD, 


Bon ort Rotterdam uf 
Bin AT EIN fd en r 


3. V. ZINNER & CO, 
pen &e Seneralagenten. 
340 I. Deardsem Ctr, Cie Mandeipk 
diien & Such: dis o Abends. Sonutas ·Aã 
— y Norig Avenue, 
Ofen 8 vu bid 8 Übend#: Sornt. 9—i, 
Mand.jommem:te‘ 


Schiffe: : arten 


Grtra billig jeßt! 
Deine Pläge ſchneil, ehe die Preiie fteigen, 
ne liegen auf in meiner Office. 


FELIX SCHMIDT 


1568 R. Halfte» Str., Ede North Uve. 


25 Nakre in Ehicago. Off. A6b3. u. Eonnt, Aın. 
av4,jamonti* 


| Eine 


N 


Names 
in 


I. Gardner, der ein Ge 
Sijenbahnausfiattungen be 
im Railmans 
hatte, binterlieh 


ſchäft 
Gebäude 


mit Nusnahme von $10,000, 
feinem Sobne Ralfton zufallen, jeiner 
MWittwe, Frau Meta Gardner, Nr. 
1501 Wilfon Uve., die auch zur Teita 
mentspollitrederin ernannt wurde, 
— —— — 


Patent ungiltig. 


mwelche 


gewijje Sorte von Pappibachteln zur 
allgemeinen Benübung freigegeben. 

Nach 
hat der 
A 


neunjährigen 
Appellhof 


das 


Verhandlungen 
des Bundeskreis 
Patent auf eine gewiſſe 

Sorte von zulammenflappbaren, in 
son mit Wachspapier befleideten Papp 
Ihadteln, wie fie befonders zum Auf- 
bewahren und Berienden von — 
und ähnlichen Badmwaaren beni utzt we 
den, für ungiltig erklärt, da weder * 
Material noch die Herſtellungsweiſe 
irgend etwas neues, bisher unbekann— 
tes aufweiſe. Dieſe Schachteln kön— 
nen alſo jetzt von Jedermann herge— 
ſtellt und penüßt werden. 

Der Prozeh war von einem frühe- 
ten Beamten der National Bizcuit 
Company gegen die Chicago Biscuit 
Co. anhängig gemacht worden. 

—————— 


Berbündete Vereine. 


bis 


Am nächſten Freitag Abend 8 Uhr 
findet in der Schlitzhalle, Diviſion 
Str. und Aſhland Ave., die regel— 
mäßige Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Nord— 
weſtſeite ſtatt, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche, Selbftregierung 
gehören. Die Anwefenheit eines jeden 
Delegaten iſt notwendig. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Iojeph E, Braden geitorben. 


Früherer Abwaſſerkommiſſär angeblich das 
Opfer eines Unfalls. 

In ſeinem Heim, 3931 Prairie Ave., 
iſt heute früh Joſeph C. Braden im 
Alter von 56 Jahren geſtorben, und 
heute Nachmittag verſucht der Leichen 
beſchauer zu ermitteln, ob der Tod die 
Folge eines Herzleidens oder von Ver 
letzungen war. Vor einem Monat be 
fand ſich Braden nach einem Eſſen der 
Mitglieder und Angeſtellten Ver 
ſicherungsfirma Moore, Safe, Lyman 
& Hubbard venen er auch gehörte 
in einem Fahrjtuhl im ilmiverfitytluo, 
als der Fahrjtubl zwiichen dem dritien 
und vierten Stodmwerf plöhlich anbielt. 
Die Baflagiere wurden herausgesogen, 
und jeitber war Braden in 
Behandlung. Ob er damals innerlich 
verlegt, oder ob jein Herzleiven durch 
die Aufregung verjchlimmert murbe, 
berfucht der Leichenichauer jebt Feitzu 
itellen. Braden wurde in Soliet ala 
Sohn des Herausgebers des 
blican” geboren und war Seit 32 Jah 
ren bier anfällig, gehörte von 1895 bis 
1905 der Abwaſſerbehörde 
teiligte ſich ſtets lebhaft an 
Außer der Gattin überleben ihn drei 
Kinder, Frau Paul Chapman, 5513 
Lakewood Ave,, Frau Edgar Bonn, 
714 Dit 51. Str., und Frl. Kolephine 
Braden. Die — wird am 
Freitag unter Leitung der Montioie 
Komturei der Freimaurer ſtattfinden. 
> 


Zwei Frauen verihwunden, 


der 
„ci 


ul 


1 
Mon 
„ter u 


san und be 
der Politik. 


für das Auffinden der Frau John Kem- 


Inh 
Velo! 


men eine una von 


Die Bolizet wurde 
Nachforſchungen nac 
Hemmen aus Waulegan, U. 
liellen, die am 17. Mär; aus 
Wohnung verichwand und jeither trog 
allen Sucdens noch nicht 
werden fonnte. 
levte fie im beiten 
ibm, fodah tie nibt Dur 
Unftimmigteiten zum Verlajfen 
Heims veranlaßt worden Tein 


$109 ausgejeht, 
heute erfucht, 
Frau 
anzu 


(Sinpernehmen 


tann. 


Wer die Frau findet oder — welche 


uverläſſige Auskunft über ihren 
tenthaltsort zu geben vermaa, 
ich eine von Herren Hemmen 
torfene Belohnung von $100. 

Ferner iſt die 32 Jahre 
Corinne Lennon, 
Lennon, dem Geſchäftsführer 
Serve-U-Riahbt Laundry Co,, 
Montag Abend nicht in ihre Wohnung, 
Nr. 6637 Süd Halfted Straße, zurüd 
aetehrt, und es fehlt bis jegt jede Spur 
bon ihr. 


Au 
ausge 


alte Fr au 


_— — 


Berfchrsitodung. 


ı Edaewater auf den Geleijen der 
wanfee und St. Paulbabır, 

In Edgewater entgleifte heute Mor 

gen gegen 21. Uhr auf den Geleifen 

der Milmwautee and ©t. 


weſtern Hochbahn benützt werden, ein 
Frachtzug, und die Räumungsarbei 
ten nahmen volle vier Stunden in 
Anſpruch. Inzwiſchen konnte der Hoch— 
bahnverkehr nur dadurch aufrecht er— 
halten werden, daß die Paſſagiere bis 
zu der Unfallſtelle fuhren und dann in 
einen anderen Zug, auf den ſie aber 
natürlich geraume Zeit warten muß 
ten, umſtiegen. 
— — — — 


Wittwe die Erbin. 


Frau Emilie Camp, Nr. 121 Weſt 
Maple Straße, iſt die alleinige Erbin 
des 856,300 betragenden Nachlaſſes 
ihres Mannes, des am 7. April ge— 
ſtorbenen Bauunternehmers Frant 
Camp. Sein Teſtament wurde heute 
im Nachlaßgericht beſtätigt. Der 
Nachlaß beſteht mit Ausnahme von 
*53800 aus Grundeigentum. 

— — 
Ruſſ. Schlachtſchiff vom Stapel. 

St. Petersburg, 15. April. „Impe— 
rator Alexander III“, das zweite ruſ⸗ 
ſiſche Riefenſchlachtſchiff, wurde hier 
vom Stapel gelaſſen. 


Tote, der bereits gegen drei 


iſt, 


hinausgetragen zu werden. 


ärztlicher | 


Xohn | mehr aus der Klemme zu ziehen ber- 
ihrer | 
ı und >3u 
gefunden | 
Wie ihr Gatte angibt, | 
mit | 
eheliche | 
ihres | 


I | mit 
ſichert 
I men, 
I ner treten ind 


die Gattin von W. ! 
der | verlegen die Miüten in den Händen und 
am |! 


| ihnen das Wort erareift. 
| tur“ ; 


Mil: 


Baul Bahn, | 
welche befanntlich auch von der North: | 


| Beachtung fehenten; 


| Jammenftellung, 


Sahre alte Albert W. Lona, deiien 
Beichäftsitele 160 Weit Adams Str. 
tit,als Leiche aufgefunden worden fein. 
ES Itegt angebtid) Selbjtmord vor, 


— > —— 


* Von der Polizei der Revierwache 
Straße wurde heute Mittag 
der Ganal Str.-Brüce die Leiche 
eines ungefähr 30 oder 35 Jahre alten 
Mannes aus dem 7Flujfe gezogen. Der 
Wochen im 
alfer gelegen haben muß, trug einen 
blauen Kod, eine blaue Mejte und 
aleichfarbige Beintleider, schwarze 
Schuhe und blaues Unterzeug. Es lie— 
gen keinerlei Merkmale vor, welche auf 
eine Gewalttat ſchließen taffen, jodaß 
der Undefannte allo entweder das 
Opfer eines Unfallg wurde, oder aber 
Selbitmord beaina. 


an der 22. © 
bei 


— — — — 


Die eintragliche Abſchiedspredigt. 


Aus Neuſtrelitz wird geſchrieben: 
In Mecklenburg-Strelitz, das auch nach 
der vor einigen Jahren erfolgten Auf— 
beſſerung der kläglichen Gehälter im— 
mer noch nicht als das Dorado der 
Pfarrer gilt, 
jchichte, die jich kürzlich zugetragen hat 
und fo erheiternd wirkt, daß jie wert 
dem engen Streis der medien 
burgsjtreligigen Diener der Kirche 
Dem Seel: 


aus 


erzählt man ſich eine Ge- 


ſorgeamt eines Pfarrers unterſtanden 


außer ſeiner eigenen Gemeinde noch ei— 


nige in der nachſten Umgebung. Als 


er nun eines Sonntags wieder einmal 


in einer abgelegenen Kirche predigen 
wollte, entdeckte er kurz vor Beginn 
des Gottesdienſtes zu ſeinem großen 
Schrecken, daß er die ausgearbeitete 
Predigt zu Hauſe gelaſſen hatte. Aus 
dem Stegreif zu reden, war ihm nicht 
gegeben, ſo blieb ihm nichts weiter 
übrig, als ſich mit einem gedruckten 
Predigtbuch zu behelfen, das ihm der 
Küſter noch im letzten Moment in die 
Hand gedrückt hatte. Zu irgend einer 
Orientierung blieb im keine Zeit, und 
auf der Kanzel angelangt, ſchlug er 
aufs Geratewohl das dickleibige Buch 
Er begann abzuleſen; einen 
längeren Abſchnitt, dann ſtockte plötz— 
lich ſein Redefluß, denn ihm wurde 
tklar, daß er eine Abſchiedspredigt er— 
wiſcht hatte, wie ſie für einen von ſei— 
ner Gemeinde ſcheidenden Paſtor ge— 
meint war. Dieſe Erkenntniß ver 
wirrte ihn derartig, daß er ſich nicht 


auf. 


mochte, Jondern nach kurzer Baufe mei: 
ter las, Wajt ohne zu ftoden, nur ab 
mit fchwanfender Stimme, 

teine Abjchiedspredigt zu 
Ende. Der Gottesdienit iit 
aus. Der Baftor bat in unglaublicher 
Geihmwindigfeit das Kiüfterhaus er 
reicht; denn er fteht mit Schreden, inie 
die Bauern, die noch eben feinen Wor 
ten laufchten, fich zufammentun und 
Ichweren Geiten und bedeutfamen 
Mienen auf bas Küſterhaus zukom— 
Die Tür geht auf. Sechs Man— 
Zimmer. Unſer armer 
wagt kaum aufzublicken. Vor 
ſtehen die biederen Bauern, drehen 


brachte er 


Paſtor 


ihm 


nicken nur zuſtimmend, als der eine von 
„Herr Ba: 
fogt er mit fichtlicher Anitren- 


Bleibt jung. 


5 ift Teicht, wenn Shr Dr. Edwardi 
Dlive Tablets kennt. 


Das Geheimniß, ſich die Jugend— 
friſche zu bewahren, iſt, ſich jung zu 
fühlen; um dies zu vollbringen, müßt 
Ihr Eurer Leber und Eingeweide 
es iſt unnötig, 
eine fahle Geſichtsfarbe, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöſes Ausſehen in Eurem Geſicht 
und trübe, glanzloſe Augen zu haben. 

Euer Doktor wird es Euch be— 
ſtätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Verſtopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Edwards, 
ein wohlbekannter Arzt in Ohio, ver— 
vollſtändigte eine vegetabiliſche Zu— 
mit Olivenöl ver— 
miſcht, welche auf die Leber und die 
Eingeweide einwirkt, und die er ſeinen 
Patienten jahrelang verſchrieb. 

Dr. Edwards’. Dliven » Tabletten, 
das Grjagmittel für KRalomel, wirken 
fanft, aber durchareifend. Gie bringen 
bie Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
toieber, deren fich alle erfreuen follten, 
und zwar durch Regulirung der Leber 
und Reinigung des Körpers von 
Unreinlichleiten. hr merbet Dr. 
Edwards’ Dliven-Tabletten durch die 
olivenartige Farbe erfenhen, 10c und 


250 bie Schadtel. T b 
So, Columbuk Din Dit Zeit 


Aflortirte Mufter, ganz 
weiß, Größe unsefahr 
62x70 Zoll, — 
Garantirt Daunerhait. 


Spezielle Nahridht 
American Familp wäirht die Wale 
in taten Waifer heiier als irgen® 
eine andere Scife, 

Jedes Atom reinigt. 


Frei für 150 Umschläge 


American Family Seife 


Beite Qualität Wu. MU. Nogers Silber 


filberne 
Meſſer 


oder 


ſilberne 


ed Gabeln 


oder 


ſilberne 
Teelöffel 


oder 3 ſilberne Eßlöffel 


Alles von demſelben Muſter und Oualität als die Silberſachen, die bisher für uUmſchlaäge 
der American Family Seife weggegeben wurden. 


Dieſe Dfierte erliiht 50. 


April 


Bringt Umichläge nad dem nächjten Prämien-Yaden 


108 E. Auftin Ave., (früber Michigan 


Nabe Ruſh Str. Brürde, 


tr.) 


6426 Sid Halitevd Str, 


Nahe 63. 


Str. 


1547 Milwaukee 
Nahe Noben 


Avenue 

we, 

Blue Jsland Avenue 
Yahe 18, Str, 


1658 \ 


JAMES S. KIRK & CO., Chicago, U. S. A. 


Zur Beachtung — Umifchlägen per Vojt eingejandt, müjjen 10c für jedes Zilber: Zet und 1dc für jedes 
Tiichtuch beigefügt werden, für Porto und Verpadung. 


auna, „Se hebben ung fiehr ömerrafcht 
mit Se ehr Prädigt. (Der Paitor 
nit ganz zufammen.) Wie harr'n dat 
nich von Se dadıt, dat Se uns dat an- 
dohn würr'n.“ (Der Paftor verliert 
den legten Reft feiner Faflung.) „reis 
(ich,“ fährt der Bauer fort, „is dat für 
den Herrn PBaitur 'ne ſchöne Sak, ſo'n 
ihrenvpoller Ruf nah de Stadt und 
daß de Aufbeflerung von dat Gehalt 
'ne Rolle fpeelt bi jchweren Tieden“, 
ömwer if meen, wat de Lit in de Stabt 
fönnen, dat können wie oof, und 
wenn de Herr Baitur junft feen anner 
flag’ vorzubringen heit von megen 
dat Gehalt Tieße fich fchon reden.“ Der 
Paftor blict bei den lebten Worten 
überrafcht auf. „Wie find nu ömerein- 
fammen“, fährt der Wortführer in fei= 
ner Rede fort, „vem Herrn PBajtur 50 
Taler ’3 Jahr totolegen. In de annere 
Gemeinde war'n fe fit of dortau ver— 
itahn. Aljo fchlag’'n ©’ in, Herr Pa= 
tur.“ Der jo unverhofft aus. allen 
Nöten befreite Paftor hat hier feine 
Geifteögegenwart ſchnell wiedergefun— 
den. „Liebe Leute,“ ſagt er mit aufrich— 
tiger Rührung und nicht ohne Würde, 
„wenn Ihr meint, daß ſich das mit dem 
Gehalt machen ließe —" „Sa, ja, 
Herr Baltur! Ya, doh!" „Nun, denn 
will ich e8 mir noch einmal überlegen; 
e3 wäre mir auch wirklich jchwer ge 
worden, von Euch wegzugehen.“ „Sa, 
ja, dat bebben wie markt, ala de Herr 
Bajtur up de Kanzel dorvon rebt har“, 
jtimmten die treuherzigen Männer bei. 
Und furz und qut — der Herr Paftor 
nahm „den ehrenpollen Ruf nach der 
Stadt“ nicht an, wohl aber dankbaren 
Herzens die fo nötige Aufbelferung 
feines Einlommens. 


— — — 


Trocknet die Erde aus? 

Eines der ſchwierigſten Probleme 
der Geographie iſt die Frage, ob unſer 
Planet trockener wird oder nicht. Es 
fehlt für die Beantwortung der Frage 
noch an genügend vollwertigen Beob— 
achtungen, und ſo gehen die Anſichten 
der Fachleute darin ſehr auseinander. 
Eben wieder hat ſich der engliſche Geo— 
graph Prof. J. W. Gregory im „Geo— 
graphical ae auf Grund ber 
Literatur und eigener Beobachtungen 
in bürren Landgebieten mit der Frage 
beichäftigt, und er ift dabei wenigſtens 
zu einigen bemerkenswerten Feſtſtel— 
lungen gelangt. Zunädjft ergibt Tich, 
daß zwar im junggeologifcher Zeit 
weitreichende Klimaänderungen jtatt- 
gefunden haben, nicht aber, mie gele- 
gentlich behauptet wird, in hiftorijcher 
Zeit. So weiß man jeht 3. ®., daß 
das Klima Baläftinas zur Zeit der 
Einwanderung der Juden unter Mojes 
nicht bejfer, nicht regenreicher gemwejen 
ift als heute. yerner ergibt jih aus 
geologiichen Beweifen, daß der Ueber: 
gang vom Klima ber Glazialgeit: zu 
dem unferer Tage fich auf zivei Ye, 
wegen vollzogen Hat. In Ar 


| wachjende Feuchtigkeit 


Bezeichnet Badete Dept. „S". 


dern hat fich feit dem Verfchwinden des 


| Eifes die Temperatur allmählich geho- 


ben, wobei in Feuchtigkeit eine Zu 
nahme oder Abnahme jtattgefunden 
hat. In anderen Ländern folgte den | 
glazialen Verhältniffen eine warme, 
trodene Periode, die wiederum Durch 
eine feuchtere abgelöft wurde. Gold 
charakteriſiert 
das heutige Klima Skandinaviens, 
Deutſchlands, Ungarns, Rumäniens, 


des Oſten und Südens von Nordame- 


rika, von Teilen Afrikas zwiſchen Ni 
geria und dem Kap, anſcheinend auch 
Englands Klima. Da nun für einen 
ſo großen Teil der Erde eine entſpre— 
chende Abnahme der Niederſchläge feſt 
ſteht, ſo iſt natürlich für andere Teile 
der Erde eine entſprechende Abnahme 
zu erwarten, und in der Tat leidet 
nach dem Urteil vieler Forſcher das 
innere Aſien unter zunehmender Aus— 
trodnung. Die Bedeutung dieſes 
Wechſels würde aber überſchätzt wer— 
den, wenn man ihn auf die Wirkungen 
vorhiſtoriſchee Aenderungen zurückfüh— 
ren wollte; denn aus archäologiſchen 
und hiſtoriſchen Tatſachen folgt, daß 
Zentralaſien und ſogar die Küſten 
Perſiens und Beludſchiſtans ſchon in 
den früheſten Zeiten, aus denen wir 
menſchliche Zeugniſſe haben, ein ſehr 
trockenes Klima hatten, und gegenwär— 
tig kommen afrikaniſche und aſiatiſche 
Wüſten ſtellenweiſe wieder unter Kul— 
tur. Uebrigens wird von anderen 
Autoritäten beſtritten, daß der Aus— 
dörrungsprozeß Inneraſiens noch an— 
dauert, und dieſer Widerſtreit in den 
Anſchauungen erklärt ſich wohl ſo, daß 


dort die Wüſte zwar an manchen Punk— 


ten zunimmt, an anderen fich aber zu= 
fammenzieht. Daß indejlen der Ge- 
famtreaenfall N Xnmerafiens ſich doch 
vermindert bat, it nach Gregorn eine 
Bealeiterfcheinung feiner Vermehrung 
in den genannten Teilen Europas 
Gregory glaubt in Bezug auf den Re- 
genfall auf der Erde an das Beitehen 
„jenes wunderbaren geographiſchen 
Gleichgewichts, das den ununterbroche— 
nen Verlauf der Entwicklung ermög— 
licht hat“. 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Futmãgel, geſchwollene Gelenke. Biait- 
fuühe m. f. to. geheilt im 


il. College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 


Breie NKlinit Mon- 
tag, Mittwoch umd 
Breitag Abend. 
Adınar2 


——— en — — 


Sauren Magen Trintt 
Kopfichmerzen /NIGHT 
Verſtopfung AP 
Unverdaulichkeit TEA 
Belegte Zunge 
Billiöfität 10c 


gegen 


I berftopfung, Mitdigfeit, 


Radikalheilung 


‚Kervenlchwäche 


Schwache, nervöſe Perfonen, geblagt bon 
nungslofigfeit ımd jchlehten Träumen, e 
fenden Ausflüfen, Brenft-, Rüden und Kante 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme ded Gehör 
und Eebfraft, Katarıh, Magendrüden, Etuble 
Erröten, ar — 
Hopfen, Xruftbellemmung, Wengitlichfeit und) 
Zrübfinn — erfahren aus bem „Sugendireund 
wie alle Folgen funendlicher Verirrungen gründe: 


| lich im fürzeiter Zeit, und Strikturen, Bhimafis,' 


Kramrfaber- und Waflerbruh na einer völlk 
neuen Methode auf einen Schlag scheilt werben. 
Diefes außerordentlich intereffante und lehrte 
reihe Buch (neueite Auflage), tweldes bon Jung: 
und Alt, Mann und Scau, gelcten werden — 


wird gegen Einſendung von 25 Cenis in 
warfen verfiegelt berfandt von der 
Dentihen Brivat: Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„Der Sugendfreund“ iit au haben in Chicag 


dei Kelir Ehmidbt, 1568 North Haliteb * 
Ede North Abe. imai — 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Nebermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mäfhige Breife, 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Etr. 
Aud) Sonntag? vun PA big 12 Nhr o 
ch 6: Dr otfend 


Die beiten Bruchbänder, Leibbinden 
Gummiftrümpfe, Lünftlichen 

Glieder, Apparate für Ver⸗ 
frümmungen der Beine und 
Wirbeliäule erhalten Sie 

unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Bachr 


in DTeutihland gaevrüiter Bardagift 
und Orthopädie Mechantfermeniter, 


2730 Lincoln Aye. 


Yldends& offen bi3 9 Uhr. Sonntags 
bis 2 Uhr Nachmittags. — Für Damen Damen- 
Bedienung. Sieb,momife,im 


Konker Kräuter-Eee 2 


Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Berireibung aller böfen Cäfte ans dem Wluf 
und zur Kräftigung und Stärkung des Eyllems 
Ein woblerprobtes und eusihliehlic 19 rl 
teen bergeitellted „Nittel gegen stran 
bon Unreinigleiten des Blutes berrü 
ei — zu 


"ap12,15,17 > 





} 


— 


— — 


— — 


— —— — — 


— ——— — — —— 


— Seins Marl Bert Heilend, 


; „Dann nehmen Sie Sie vielleicht diefen 
„er ijt zwar Kleiner, aber auch recht 
ic. Er köftet nur adhtzig Mark.“ 

Für ein paar Hühnerfedern achtziq 
art — unmöglich. Das trägt die 
Beibnachtsgeichenktafie eines deutichen 


x Söhriftftellers nicht. 


Ein ftummer, vorwurfspoller Blid 
meiner Begleiterin, der im ferneren 
Berlauf die Tür des eleganten Mode- 
jolons jtreift. Leife feufzend legt 
MiE Lo, meine Beraterin bei gden | 
Meibnahtseinfäufen, den Edelreiher 
in die Vitrine zugüd. 


„Woher denn nur Diele horrenden | 


Deeile, 


u Konſum, Reiherſchutz jetzt 
in "Afrita ujw., ufm.“ 

Leipziger Etraße. „Ya, Sie 
Zönnten doch einen Neiher jcpießen!“ 
„Reiber jchießen?“ miederholte ich me= 
baniih. „Werden die denn gejchoj- 
fen?“ „Natürlich, das habe ich erjt 
neulich im Kintopp gejehen.” — — 

„Unerhört, mein Fräulein Zo, mie 
fönnen Sie mir ald Spezialijten für 
Großwild zumuten, Hinter jo einem 
langbeinigen Vogel herzulaufen!” 

Beränderte Szenerie. — — — 

Die Peit, der jchwarze Tod, mütet. 
Derlafjen die kleine Stadt. Undeim- 
lies, ftarres Schweigen in den ber= 
einfamten Steafen. Sonnenglut über 
der troftlojen, jonnenverbrannten 
Landſchaft, fein Schatten ingit 
breit. Der Gluthauch der indifchen 
Sonne durhdringt die Wände des 
öden Bungaloivz, der mir zur Unter 
Zunft dient. 

Drinnen liegt mein einziger Diener 
— frank am Fieb&, unfähig au jeder 
Arbeit. ch jelbjt, der vielen Dialekte 
des Landes nicht mächtig, vermag 
taum Lebensmittel zu erhalten; etwas 
Reis und Biskuits jind alles, was ich 
befomme. 

Ein Fliehen der ungajtlihen Stätte 
it gleichfalls unmöglich, muß ich doch 
für Mumfamis Pflege | ſorgen, der ſich 
in mancher ſchweren Stunde als 
treuer Begleiter eriwiefen hat. Zudem 
troge ich Peit und Hunger mit dem 
Eigenfinn des Jägers, der endlich in 
der Nähe des begehrten Wildes itit. 
Ringsum haufen zahlreiche Tiger, die 
bier wirklich eine Landplage finK — 
Königstiger, die beaehrteite aller 
Sagdtrophäen. 


für ein paar haarartige Fe— 


Mittagsglut — — ih verfuche zu ' 


Ihlafen, um eine der Ianglam fchlei- 
chenden Stunden zu töten. 
Die weihgetündten Wände des Bun- 
galo3 jcheinen mich zu erjtidem Hin- 
aus ins Dfchungel, vielleicht, daß die 
Jagd etwas Anreiz bietet. Raſch iſt 
eine der ſchweren Mauſerbüchſen gela— 
den, da fällt mein Blick auf die neue, 
nd wenig benußte Doppelflinte — 


auch fie wird umgehängt, dann geht 


e3 hinaus zum Waaen. 
Der Bolizeifoldat wird zur Kran— 


kenwache herbeigeholt, dann aleite ich | 


hinaus auf die holprige Dichungel- 
jeaße, in langfamer Fahrt die größten 
Unebenheiten zu meiden fuchend. 

Glühend die Luft, welche der Waagen 
burhfchneidet; feine Kühlung vermag 
bie langjame Fahrt zu bringen. Eini- 
pe Meilen, da zeiat fich zur Linfen eine 
weite, jumpfige NWafferflähe — ein 
künftlicher Staufee, beitimmt, einen 
Zeil der Waffermaffen der Regenzeit 
aufzufpeichern. ch Ienfe ab von der 
Straße und erreiche, zwischen niederem 
Geftrüpp und Erdlöchern Bin und ber 
fteuernd, das Ufer des Sees. PViel- 
leicht finde ich dort eines der mir fo 
verhaßten Krokodile. 

Hundert Meter vom Ufer entfernt 
halte ih. Beide Geimehre umaehänat, 
dann geht e3 über holprigaen Wiefen- 
grund zum Ufer hinab. Schon jteiat 
eine zahlreiche Kette Enten auf, wohin 
ih blide, Wafferaeflügel, das 
Dürre des Sommers auf die menigen 
noch nicht ausgetroefneten Staufeen zu 
fammengedrängt hat. 


Das größte 


und ! 


: fen. 


| Diejes . 


Deckung, kahl, 


ı allen 


 Reifsrn 


Die [ 


ſes 
Reiherſtutz war gemacht. 


Möbelgeſchäft der 


ee ſteht — nam Ta 


gel, der mir a ee her erfcheint 
als die jd häufigen, gleichfalls weißen 
Reiönögel. Offenbar eine Reiherart. 
Eolite? — — Aber das ift doch un- 
möglich, der Edelreiher Iebt doch nur 
in Afrifa. (Bon Ornithologie ver- 


u ich nämlich ebenfomenig wie un- 


re Gro,mütter dom Tango!) Im— 
merhin birfche ich mich, fchräg jeit- 
mwärtS gehend, an das jenjeitige Ufer 
heran — faft habe ich den Wafjerrand 
erreicht — da breitet der riefige Voael 
I,bie jchneeieißen Schwingen, die ım 
gleißenden Sonnenlicht zu leuchten 
ſcheinen. 

Ein iroden-fharferr Knall des 
rauchloſen Pulvers, majeſtätiſch, 
ſcheinbar unverletzt, ſtreicht der Reiher 
davon. Ohne großes Bedauern folge 
ich mit dem Auge. War doch die Ent— 
fernung zu weit und ich einer Schrot— 
flinte vollkommen ungewohnt. Zwei— 
hundert Meter — kaum traue ich mei 
nen Augen —, einem leuchtenden Ju— 
wel gleich, ſtürzt die weiße Federmaſſe 
in die Tiefe. 

Seltſam, wie leicht erregbar die 
Raubtiernatur im Menſchen. War ich 
bis dahin apathiſch und von all den 
mir begegnenden Widerwärtigkeiten 
geiſtig ermüdet geweſen, ſo war jetzt 
mit dem einen glücklichen Schuß alles 
vergeſſen, die Jagdleidenſchaft erwacht. 
Wie aber nun den Reiher bekommen? 
Der kleine ſumpfige Fluß, der den 
See ſpeiſte, dehnte ſich in unabſehbare 
Weite. 

Sieh da — dort unter jenem kleinen 


Baume ſitzt ein biederer Landbewoh— 


ner im trauten „far niente“, zufrieden, 
ſtilpoll in die Landſchaft hineinzupaf— 
Eine erſte einladende Handbewe— 
gung, näherzufommen, iſt ohne Er— 
folg; eine zweite, energiſchere nützt. 
In dieſen abgelegenen Gegenden In— 
diens iſt der Europäer noch der Sahib, 
der große Herr. 
Vogel zu holen. Mit den flachen 
Stellen bes Fluffes vertraut, ift ihm 
ı leichtes. Eine Viertelitunde 
darauf halte ich einen prächtigen Edel: 
reiher in der Hand, denn ein folcher 
muß es jein, zittern doch auf dem brei- 
ten Ri.en jene haarfeinen ?yevern, die 
mir in der Sekunde das Bild Berling, 
des Waarenhausgetümmels, der Ab- 
— „Schmuckfedern“ vor Augen 


führen. 


Mit dem Schuß war eine wahre 
Wolke von Federwild emporgeſtiegen. 
Enten aller Arten, Waſſerhühner, 


Reisvögel ſowie eine erſtaunliche An— 
Vergebens. j if f 


Wenig: 
ftens zwanzig bon ihnen hatten fich zu 
einer Sctte vereint und fchwebten nun 
gleich weißleuchtenden Edelfteinen hoch 
über der Fläche des Sees, 

Umſonſt jpähte ih nad einer 
ohne Baum und Ge: 
ftrüpp erjtredten ji die Seeufer nach 
CGeiten. Ich febre zum Motor 
zurüd und verberge mich unter dejjen 
— vor den ſcharfen Augen 
der Reiher. 


ae fenten fich Dieje herab, 


ı einige laffen fich auf einer nicht meit 
! entfernten Zandzunge nieder. 


Stun: 
denlang verfuche ich vergebeng, an die 
—— Tiere heranzukommen. Da 
ilft eine Liſt! Weit, am anderen Ufer 
z Sees, graſt eine Herde zahmer 
üffel. Ich umgehe das Waſſer auf 
em hohen Staudamm und kehre zu— 
ück mit dem braun»n Hirten und einer 
alten zahmen Büffelkuh. Sie ſchnaub— 
te verdächtig bei meiner Annäherung, 
ließ ſich dann aber doch ruhig davon— 
führen. 

In einiger Entfernung von den 
angekommen, lenke ich Hirt 
ſammt Büffelkuh in ſchräger Richtung 
gegen das ſcheue Wild. Hinfker dem 
breiten Rücken des Büffel gedeckt, ge— 

e ih in bequeme Schußweite. 

Am Mbend Tagen drei prächtige 
‚.iber auf der Terrafie des Rafthau- 
— der Unfana zu einem jtattlichen 


Nordſeite 


FÜRNITURE COMPANY. 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave, 


—— | 


Unser jäbrlicher 


Polster-Mobel-Verkauf 


beginnt morgen um 8 Uhr früh. 


Wir haben das ganze Leberichußlager der 
„Modern Barlor Furniture Go.“, 664-668 W. 


Diviſion St., zu zwei 


Dritteln des wirklichen Wertes angekauft, und offeriren nun dieſes rieſige Lager 


zu einem I 


Drittel unter den gewöhnlichen T 


Detail-Berfaufspreiien. Sie finden 


bier Barlor-Garnituren in Leder, Sammet und Plüfh, Schaufelitühle‘ 
Santeuild, Davenports, Eofas, Wohn: und Schlafzimmer-Möbel in reicher 


Auswahl. 
oder nur ein einzelnes 
entgehen lajien! 


Db Sie eine ganze Wohnung oder ein Zimmer einrichten wollen, 
Stüd brauchen, follten 


Sie fid) dieje Gelegenheit nicht 


R 


RR 


Hier ift einer von den vielen Gelenenheitsfäufen, die jich Ihnen während dieies Ver- 


faufs bieten. 


Mit eines Griff fann diejer hübjche Davenport in ein bequemes, 
breites Bett verivandelt werden, und eriett. hiermit 


ein ertra Schlafzimmer. 


Maifives Eichengeitell, mit dauerhaften braunen Marocco- Leder über- 
—— 


Ich bedeute ihm, den 


7 vailor· hů ile für Mädchen 


Zweiter Floor. 
Elegante Sailorhüte für Mäd— 
chen, beſetzt mit Sammetband u. 
ſehr moderne 


82.68 


Fertige Hüte für Kinder, ſchön 
Blumen und 


Blumen, 
liebte Effekte — 
offerirt für 


beſetzt mit 
dern, offerirt 
zum Preiſe 


Donnerſtage 
Bargain⸗F ührer 


24: :304. Saarjlehten 

Gute Oualität, in voller 
beliebter Karben, regulär 
$1.50; zu 


Damen: Strümpfe 
In Ihwar;, lohjarbig oder in 


farch Te nabtlos, Fu ‚ie 


brifmufter ° lebe ftarkin arı R er Far⸗ 
benuusmwabl, regul, 50c und 35c, au. 
Stiderei: Seide 
Echte Richardſon (bie berühmte 
Corte), in allen Farben, 
per —— zu 


weiß, 


Braid: Radeln 
Mit Rheinſteinen beſetzt, in popu— 
lären und beliebten Entwür— 
fen, wert 25c, zu 


Glace-Handiduhe für Damen 
Dit zwei Silaipen — in ‚lurzer Facon — 


in ihn yarı und far big — eſter — 9 
DI 


leicht. „ne ch m t vom — ſchäft, 


Seide: Tr für Damen 
Schwarz, weiß, lohfarbig vn. gran, 
2 Claſps, in allen Größen, 
wert 456c, zu 


Männer Soden 
In ſchwarz, lohfarbig, grau 
J Navy Lisle, nahtlos, doppelte 
= und Beben, zu 


ober 


Kinder: Strümpfe 


Schwarze gerippte baumwollene, 
nahtlos, doppelte ELDER und 
stehen, — 6—9 


Gardinen:Swi iß 


48 Zoll breit — ſehr ſchöne farbige ge— 
ſtreiſte Muſter, weiß mit roſa, blau 
grün od, gelb; extra Qual.; paſſend 50 
f. Eb⸗ u. Schlafzimmer, wi. 256, Vd.. 


Spittzen— Gardinen 


zen Gable Net — in Weiß und in 
Mrabian, 21, u. 3 NdS. lang, viele s( 
bübiche Pu ufter zur Aus »wabl, alles c 
wirtlihe 52 Werte, Baar. 


9 bei 12 Belvet Rugs 
Nahilofe Wilton Rugs; — ferner Ar- 


mintter8 mit Naht, dBx12; 19 95 
Je) 


llover, Medallion u. Floral 
Muft.,27.50 wt., Baar od.stredit 


n 


Befranite Rag Rugs 


An verichiedenen Farben — a $0r 


aut vaifend Tür Bad 
u Sr öße * de 


Küchen und Gänge 
wert 65ec, 4u.. 
22 t⸗ Singhams 
Eque Everett Claſſie ieider ⸗ — 


— Rurſegeſtreifte odet ſanch M 
2 oe > c 


iter — die 10c Qualität — 
an einen Hunden; Yard............ 


zorte — 
zimmer, 
25x36, 


Weißes — Gloth 
MB. Bolt ‚breit — Mu feiner Etemeib- 


le cu [SIE 


in ia nitäre ( Eü 5 die 
156-Sorte. 


212 Yards . — gebıeicht oder —2* 


Jgebleicht — die belannte, Aurora— 2 
J Narie — 40 Yards an einen um 


DER 


Gebleichter Muslin 


36 Zoff breit — feiner meiner runder 
Faden — ohne <tärle — die 121% 

zorie — ) Yards an einen 
den — 


ser Hat den Kompazßz er funden? 


Zu den ſchwierigſte n und am meiſten 
erörterten Streitftagen auf dem Ge— 
biete der großen Erfindungen der 
Menſchheit gehört dasProblem von der 
Entdeckung des Kompaſſes. Zuerſt 
taucht dies wichtige Inſtrument im 
fernen Oſten auf, findet ſich dann ganz 
uinbermitelt wieder im Kulturkreis des 
Iſlam und erſcheint im —— 
Abendlande, wo es dann allmähl lich 
feine VBervollftommnung erhält. Die 
zahlreichen Forfchungen über dieje be= 
deutfame Frage, die in neuejter Zeit 
überrafchende Aufſchlüſſe auf dieſem 
ſo dunklen und verworrenen Felde 
gezeitigt haben, faßt Profeſſor Dr. S. 
Günther in einem großen Aufſatz der 
bei der Deutſchen Verlags-Anſtalt in 
Stuttgart erſcheinenden Deutſchen Re— 
vue zuſammen. Wenn auch die grie— 
chiſch-römiſche Antike den Magnaten 
kannte, ſo war ihr doch die Tatſache, 
daß ein frei bewegliches, längliches 
Stück Magneteiſenerz die Reigung hat, 


Auswahl 3 


45:3Öll. Blauen Stiderei 


wert $1.50, die Ward 
und be au 
27-3811. 
eina, neue Auswahl, für 
Kinderfletder, wert 39c, Dd, 
18»3Öll. 


neuen und bübichen Dlufter, 
wert 48c 
17-3011. 
cing, bübide Mufteraus> 
wabl, wert 25c, die Dard . 


RBüns 


eina, neue Mufter für Damen Sen 


Swik Stirferei Floun- 


25c 


Korſetbezug⸗Stickerei 
und Swiß Stickerei Flouncing, alle 


Swißz Stiderei Flouns | 


.15c! 


Spihen und Stidereien auıl-flonr 


fommt im neuen Muijtern — wer 
$1 — die Dard 


Swik und Nainioot Stiderei- 
Kanten und Einfäte — reguläre 
10c Werte, die Dard 

au C | au 
Stiderei-Kanten und Einfäke — 
Fabrifenden — 4 bis 6 Dards 
Längen, wert Sc, die 

Dard. zu 

Gambric Stidferei-Ranten 
—— wert 5e, die Bard 


Spavow Spiten und Einjäße, 2a 18: zöll. 
Weik und Cream, bis zu 100 5c 
Werte, die Yard zu 


18=3Ölliges Shadow Flouncing, 
in Weiß und Eream — wert 3öc, 


und | Gustiider 
' = Yard — 


oder, in Weik und Ereant, 
C | wert 39c, die Ward 


a Bund 
250 Gascarets 

50c Antiphlogiftine 
81 Triner’s 


Smweetheart- Seife, nur ; 


SS 
Torchon Einſatz Siud an den Kunden, 


s1.00: 


ee All I 53. das Stüd 


Wir kauften vom „Horth End Store‘, Milwaukee 
u. Armilage Aves., nur die ausgefudhtellen Par: 


tien. Lefet unfere Anzeige in der Samflagausgabe. 


Elegante Drei: Schuhe zu niedrigen Breijen 


Eine jehr umfangreiche Auswahl von neuen Facons zu einer großen Erivarnii. 


Feine Damenſchuhe 


Zweiter Floor 
aus Batent 


Mäanner- Schuhe — 


50 Graves Zahnpulver 
Berihiedenartige Toilettenieifen 
— bis zu 90c Werte, das Dutend 


„Miuwauxer AVENUF 


Hals 


er etc. 
ET En, 0 


Bintreiniemmagen, 
22c 


— 


&. x 


23c 


Nappn mit Griff 
Hübfcher Griff, 6 Zoll groß 
— echtes geichliffenes Glas 
—ſchöner Sternſchliff, re— 
gulär verkauft zu 
831. 00, ſpegiell 


— — ne 
ar Paurına STREET. 


Miuslin :» Unterzeug 
für Damen 


Zweiter Floor. 
Nachtgemden für Damen, Stipover und hoher 


Colt, lobfarbigem RuffiaCalf, fhiwar: 
sem Suede, fhwarzem Sammıt umd 
mattem Stalbleder, mit Quc- oder 
Zederoberteil, mit boben, niedrigen 
oder den neuen fpaniihen Abfäben 
— fchiwere und leihte Sohlen — alle 


in neuen Yrübjabrs - Facons — die 
Werte variiren bis $2.98; ſpez. 81. 69 


Niedrige Damenſchuhe, aus Satin, 
ſchwarzem Sammt, Paätent Colt und 
ma tem Kid, in Colonia, 1: ımd 
Strap Numps oder Oxford⸗Facon — 
handgewendet und alles neue Früh— 


aus ruffiihem Kalb 
leder, Patent Colt 
und Belour Cali — 
in Schnür-, Knopf: 
und Blucher-Facons 
mit leichten und 
ſchweren Sohlen 

— eine ſehr gute 
Auswahl — 

ein paſ⸗ 

ſender 


mit langen w. „ur yon sie meln, m >8c 


nd Zuding, 
Brinceh Stips für Damen, eben und unten 
m‘t pigen oder »tiderei-Bands 
Beading befegt, regulär 1.25 


3 

Korjetihüner für Damen, 
mit 
u 


hinten und vorn 
Ev igen und Etiderei-Band»-Beads 
befegt — reaulär 38c, 
—E Umbrella- jowie Bloomer - Hoien 
für Damen, mit Spisen und Gtides > 
regulär 69c, c 


rei beſetzt, 
"Nuslin- Unterrödfe für Tamen, mit 


jahrs⸗ 


und Sommer⸗Facons 
82.50 wert — Donnerstag zu. . 81. 69 


Schuh für 
mehr wert 


und ſind 


Großarlige Erſparniſſe in neumodiſchen 


Seiden 


und Rleiderſtoffen 


Haupt⸗Floor. 


Ceide-Tifine, nene bedrudte Muiter mit hel- 


ji lem — duntlem Grund mit vracht ( 
a volle Rofenfnofpen =» Muftern — c 


& ver 


a pirbar — 


ſehr haft rös — die Yard zu 


Seide- 


Schwarzes Moire — 36 Zoll breit — der 
beliebteſte Stoff dieſer Saiſon 
— für Coats und Slirts paſ— 
ſend — Nard 81.30 und 


Boplin — 36 Zoll breit — jchr feit und leicht dra= 


für Straßen: 
Schwere — die Yard — 


J ——— ————— ———— — 


Seide-Charmeuſe — 4. Zoll „breit — fer: 
ter Cre ve oe Ehine — große Auswahl don 
! Nuitern — in — ( 
190 md fönigsblau — die Yard c 
Bhsencn sea san 


mischt — Das richtige für die Drapir- 


und Abendfleider paliend — Yon mittle- 


Woliened Chaliy — mit hellem und 
walten Srumd und mit loral » Mus 

ert — getupite oder Roſen— 23 
re « Mufter — die e Bars 2» 
JJ se 


Seide-Sublime — 44 Zoll breit — Seide und Wolle ne: und Wolfe = ‚46 
Sfirts — in — in allen nenelten neneiten 


Franzöſiſche Serges — reine Wolle 44 Zoll 
breit — ferner Taffeta — hieſige und impor— 


tirte Stoffe — feine weiche „willed“ 20 
Stoffe — ein —— % X N c 


H Die Yard zu. 


N Terhanife ı an Daushallfahen 


Dinner-Set Colonial Facon, *2 hübſche 


100-Stüd 
2 Bold Band’ Deforatien; 
den geführt — das 


Set 


res 
Colonial⸗Facon, zu 


malte Vaſen — aſſor— 
5 2 . tirte 
16 Zoll hoch — große 5— — 33.00 Wert 


— ſpeziell zu 


Waſſergläſer, einfache Hufeiſen-od. Calonialform, 3 f. Ze 


Sanitäre Glas Buttergeſchirre, vier— 
eckig — halten ein Pfund — 


Spucknäpfe — in blauem, grau melir— 
tertem Steingut — gute Größe 


Tafien und Untertafien, St. Dennis: 
forın, imbortirte ae Meakins Waa— 


4 ven — das Dugend 


| Bäderwaaren 


MH Gitn Soda, Lemon Flafed, Oatmeal 
9:4 Aurora:Bettucdhzeng | 


4 Opiter Graders, Sc Sorte, 
Ba rund 


HM verichiedene Sorten, bis zu 30c 
IJ Werte, das B,und 


| 
J 


ſich in einer beſtimmten Richtung ein- 


zuſtellen, vollſtändig unbekannt. Die 


Chineſen aber haben ſchon ſehr früh 


den Kompaß gekannt. Das Lexikon 
des Schuwang aus dem Jahre 121 v. 
Chr., das vom natürlichen Magneten 
handelt, charakterifirt diejes Eifenerz 
als den „Stein, mit dem man der Na= 
del die Richtung geben fann“, "er 
Borgang der Verfertigung Fünftlicher 
Magnete, indem man einen Eijenftab 
oder eine Nabel mit dem „Steine“ be- 
ftreicht, ‘wird allerdings erjt au$ dem 
12. naderijtlihen Jahrhundert in 
China bejchrieben, aber jedenfalls fteht 
feſt, daß die chineſiſchen Dſchunken ſich 
im dritten Jahrhundert unſerer Zeit⸗ 
rechnung des Schiffskompaſſes allge⸗ 


wird. 


J Packet, 3 zur 


R wei gebadene Soda-Graders, 6c 


a Deiiert, 15c Sorte Coofieg, 


Vierter Flur 


oder Grabanı Eraderd, 10c 


19c 


aefalzen, 10c Sorte, Bfund 


Gocvanut Drops vder Gocvannt 


Pfund 
Schmackhafte Schokboladen Creams, 


150 


mein bedient haben. Gänzlich unver— 
mittelt, ohne daß eine chineſiſche Ein— 
wirtung nachgewieſen werden könnte, 
| tritt dann die Buſſole in der Kultur 
des Iſlam auf; aus einem arabiſchen 
Gedicht von 834 n. Chr. geht ſo gut 
wie gewiß hervor, daß ſein Verfaſſer 
die Nordweiſung der Magnetnadel de— 
kannt hat. 


In eingehenderer Form iſt dann 


vom Magneten die Rede in dem 1242 
geſchriebenen mineralogiſchen Lehrbuch 
des Turaniers Bajlak. Hier wird ein 
Schwimmkompaß genau ſo beſchrieben, 
wie ihn auch heute noch arabiſche Fi— 
ſcher verwenden. 
Syriſchen Meeres nehmen ein mitWaſ— 
ſer gefülltes Gefäß, das ſie zumSchutze 
gegen den Wind im Innern des 
Schiffes aufſtellen; dann ſtecken ſie eine 
Nadel quer durch einen Holzpflock oder 
Halm, ſo daß beide ein Kreuz bilden 
hierauf legen ſie die Nadel auf die 
Oberfläche des Waſſers in jenem Ge— 
fäße, wo dieſelbe obenauf ſchwimmt. 
Sodann nehmen ſie ein Stück Magnet— 


und machen mit der Hand eine Dreh— 
ung nach rechts, infolge deren auch die 
Nadel eine Kreisbewegung ausführen 
Nunmehr ziehen ſie raſch und 
unverſehens ihre Hand zurück — und 
wahrlich, die Nadel iſt jetzt beiderſeits, 
nach Norden und Süden, eingeſtellt. 
Etwa 10 Jahre ſpäter wird in der 
berühmten „Geſchichte der Berber“ des 
arabiſchen Hiſtorikers Ibn Chaldun 


das Wort Kompaß zum erſten Male 


und "Yictorquelle. 

und. Steinleiden, Gicht. 

k, 61 Park Place, New York, 
h ‚im den Ver, Stasten, 5 


2 - Qmart 


Japaniſche handge— 


Sweet Old Crop füher Santos 
Feaberry- Kaffee, das P,und 


Butier, Meadomw Hill Grea- 
mery, feine befier, Bund 


Gier, ausgemwäßlt ı und arof, 203€ 
garantirt ‚riich, dad Dutend . 


Talmo Brand fanch reife 2 
Tomaten, 2 Büdien ‚ür .....- 5c 


„Die Schiffer des 
| ben 


M jvanzöfiihen Schattirungen — die Yard zu 


Imzort. San Ton, 44 Zoll breit, wollener 
Stoff mit ECcideappretur: fehr teilt u. dauer: 
bait für Kleider — in all den 
neueiten — — —— ee s1. 
ss 


a ap * * 7 u e . 
Jedermann — Er Stickerei- oder Spitzen-Flounce, 


..51.69 wert $1.50, zu gg 


Klegante Trahten für Damen für 
Frühjahr und Sommer 


Neue Sendungen von vorgeisjrittenen Facons find feit 
DOftern angefommen — und Ihr fünnt Eud) verjichert halten, 
daß Ihr nicht nur etwas Pajiendes erhaltet — jondern aud) 

mit den nenejten beliebten Kleidern aud= 

gejitattet werdet, und zu Preiien, weldje 

ohne Ausnahme die niebrigiten find, 
Zweiter Floor. 


= 5 


und Mädchen-Suits aus rein- 
frollenen Serges, Erepe und Gabardene3 
—- furze oder lege Coats — Stimonos 
Aermel — Tunic Skirts — elegant gar— 
nirt — in allen populären Schattirungen 
ert bi3 zu $22.50 — ipeziell zu 


514.98 


Mädchen =» Cont8 aus reinwollenem 
Eerge — mit Spibenfragen acınirt und 
mit Satin =» Gürtel — jpeztell zu 


Damen— 


— w 


Ausflattungswaaren 
für Männer 


Haupt» Flur 


des 
ertra feines Fla= 
Kryſtallglas — 


franzöſiſche Stulven, 
Soiſette und Eryſtal 


19c 14 bis 18, icves . 
1000 faltige Sem= 
den, au Tango» Hem>» 
den genannt — mie 
Abbildung, werden ir» 
aendwo ‚ür $2,00 ver» 
kauft — aus dem aller» 


einſten Se den Soi—⸗ 
fette Sto,, gearbeitet, 
Größen 14 bis 17 — 
jeded — 


Dekorationen — 


Gürtel ür Männer, 
mit der neuen Wtono> 
aramm-Schnalle ae» 
arbeitet — Eure Aus— 
wahl von drei hübichen 
Blate Ynitialen, — in 
allen Größen, 


Schwarze Derbies und weihe Hüte für Männer | Die 
alles diestährige Modelle, in allen Größen, 


32.00 Werte — 


feyaratem Kragen, aus feinitem Mercerized 


Berimutterinöpfen befest, die neueiten Muiter 
in geitreiiten Gifeften — hr. werdet in diefer 
Bartie auh handgebügelte Männer- Hemden 
—— Kom — Coat 7 == — ſchlichten 
und falltigen Modellen — aroße Auswahl in En" = tag, deshalb laßt die Kinder den Tag durch 
hbüdfchen und reizenden Muſtern, Größen 79e ⸗ ae 2 se 


.............,0:,:%* 


Weihe Männerhemden in Halsband Facon, 


mit dazu paſſendem 


Gloth acarbeitei, mit 


für den Baum: 
pilanzungstag, Le 


Freitag, 17. Aprit, it Baunıpflanzungs- 


Bilanzen eines Vaumes feiern. Wir baben 

feine Katalvabäumden aus der Bauuınfchule 
bon 3 bi3 4 Sub bo, die überall gut wadien — foesiell 
(vierter Floor) das Etüd 


Samen, Rnollen und Sträucher 


Gary R I 
bis 12 Fuß hoch, ſpeziell 
Carolina Pappeln 
Catalpa Bäume, 12 Fuß, 


Spirca Van Houth oder 
Buſch.. 
oder Gladiola-Anol- 


Bridal Wreath, groß. 
Tuberoſen⸗ 


len da utzend 


t, s D d » das Dutgend 
en iöel......... 
er} — extra eroie Knol— 


lei, das Sti 


a aan aa aan se era ——————— 
Auswartt seiner 


Vollſtändige 


Farben ete. — 


Reines gekochtes Leinöl, 
ne 55c 
Anſtreichfarbe, 
ſowie 
Galione.. 


Gallone 
Fertig gemiſchte 
in 27 Schattirungen, 
ſchwarz und weiß. 


Feine Grocery Spezialitäten 


Vierter Floor. 


Banner 


zeug⸗ Beutel, Beutel 


‘ 
29e Biegeltäie, Bund 


Hoffman Soufe reiner To- 1 
maten-Catfup, 


Fancy Thompfon gebleite 
Sultana Rofinen, Pfund 


20 


14c 


Flaſche 


1.50, 


erwähnt; doch bezeichnet dies „al fon- 
bas“ wohl eine der „Kompaßfarten“, 
mie fie fich Jhon damals in den Hän= 
den aller geichulten Seeleute befanden. 
Während die Behauptung, auch die |n- 
der häten den Kompaß bereit3 früh ge- 
fannt, wohl in das Reich der Fabel 
zu verieifen ift, haben die feetüchtigen 
Normannen wahrſcheinlich ſchon früh: 
zeitig vom Kompaß gewußt und mit 
ſeiner Hilfe ihre gewaltigen nautiſchen 
Unternehmungen zu glücklichem Ende 
geführt. Sicherlich muß der ſchon in 
frühen Denkmälern auftretende „Lei— 
darſteinen“, d. h. Leitſtein, als Mag— 
netnadel aufgefaßt werden, und von 
Nordmännern wurde dieſe 
Kenntniß dann nach England und 
Frankreich gebracht. 


Die erſte franzöſiſche Erwähnung 
der Buſſole findet ſich in einem um 
das Jahr 1185 erſchienenen ſatiriſchen 
Gedicht „La Bible“, deſſe- Verfaſſer 
von der „Kunſt der Seeleute, die ſich 
nicht täuſchen kann,“ berichtet 


paß meint. Im 13. Jahrhundert tre— 


ten dann bei verſchiedenen Gelehrten 


Andeutungen auf, die ji) mit de.n 
Magnetitein, dem jog. “Adamas“” oder 
„Aimont“, beichäftigen. Sehr unvoll: 
fommen aber war die Methode ver 
Magnetifirung, bei der von einem Be- 
ftreichen der eifernen Nadel mit dem 
Magnetftein noch nicht die Rede fein 
fonnte. Den Beitreihungsatt- wirf- 
lich Hiltorifch nachgemwiefen hat mar. erft 
um 1540 in der Chorographie” des 
Soahim Rheticus; doch wurde da3 Be- 
ftreihen jhon vorher geübt. Einen 
wichtigen Fortfchritt in der Verboll- 
fommnung des Kompafjes bedeutet die 
lange rätjelhaft gebliebeneSschrift eines 


‚pifarbifchen Ritterd Pierre de Maris 


Brand 
Kaffee, in 4 Bund Handtuch 


Feiniter amerilanifcher oder 


Karo vder Silver Dr,p 
Tafel-Sirup, 3 Büchien ‚ür .. 


” .. 
Liköre 
Old MeBrayer Kentuchy 
Bourbon, volle Quart Flaide . 


Gtlendale Whisfen, verf, zu 
die halbe Sallone 


und | 
| damit unzweifelhaft den Sciffsfom- 
eifenftein, nähern e3 der Wafferfläche | 


friſch gerdftete: 


le Stärfe, + PB.und Badet 


i 
O2C 


‚25c 


ohne Knocen, P,und 


mon. große Bücdhie 


zart, die Büchle 
Pyles O. K 
Qualität, 3 Bülen 


.89c 
I8c 


Waſhburn ‚Hold Medal 


one, % 


court, der um 1270 den Schwimmtom- | 


paß genau. befchrieb und denn aud) die 


> 


Broole Band Tee, feine Sorte, vol- 


Ausgew. geräucherte Butts, 

Yusaew, roter Alasfa Sals 

Dutd) Brand Corn, fü Rn 1 
2C 


. Lauge, hömitr 


1.27 


„Büchfe“, in der die Magnetndael auf 


einer Drebhungsachje jpielt. 


dem Schiffe noch} nigt braudybar. Die 
tiefgreifende Verbefjerung, die den 
Kompaß in unferer modernen Kultur 
für die Schiffahrt nugbar machte, ijt 
im 14. Jahrhundert durchgeführt wor— 
den, und zwar fteht diefe mıchtige Sr= 
findung mit der Stadt Amalft in Ver: 
bindung, too fie von einem qeheimniß- 
vollen Flavio Gioja gemacht jein joll. 


Mar; | deutichen Namen 


court3 Irodenfompaß war aber auf | 


Rihmend Kirihbäume, 4 bis 5 Jahre alt, 


zu 898; andere biS 3 


69% 
30c 


Hardy Hydrangeas, jehr 
nee RE 15c 
‘ 
25 


‚‚sliederbüiche, violettiar» 
Gemüfejamen, 


bige Blüten, große Yüiche., 
Blumen- oder 
Palete 
Din sauna sauna anne 10c 


Miſchung Raiengrad-Sas 
men, — ſünf Pifd. 
— — 75c 


er Samen, Huollen und Sträuchern zu 
ebenio niedrigen Rreiien. 


Vierter Floor. 


— Tapetenreiniger, 


9 Traptienfier-Gmailie, ſchwarz, 
* Gallone 


69€ |: 


2 - .. 
— Fleiſch 
Bierier Flur 
Lamm Chops, Rıb oder Koin, 
mager und zart — 
das B.umd 
| Beat Stew, mweihes, 
‚üttertes Yamm — 
| das Pfund 


Borterhouie Steatf, 
Vieh, das Prund 


Mil ac» 


vom beit:n 


Bort-Schultern, Fein und mage:, 
aanze Schultern — das 
Bund zu 

2amm-®orderviertel, beites isn» 
aed Lanım, ganzes Biertel, 
Pfund 


2lc 


Die rote Farbe der Tomate, 


Tomate bat ihren jchönen 
Yiebesapfel jedenfalls 
von ihrer prächtigen roten Yarbe, die 
ihren Anblick beionders verführertjc) 
madt. Man fann jih durch Berfucde 
davon überzeugen, von welchen Bedin— 
gungen die Bildung des roten Yarbs 
jtofts abhängig it und unter welchen 
Umftänden fie ausbleibt. Wird eine 
Pflanze, die ihre Früchte in grünem Zu: 
jtand bereits entwicelt hat, dauernd in 


Na 
Vie 


| einer Temperatur von 30 Grad oder 


Nach den neueiten?zorfchungen hat diefe | 
als Sage behandelte Behauptung eine. | 


berechtiaten Kern, To daß mohl ein 
Amalfitaner Bürger aus der Mitte des 
14.3 


das Hauptinjtrument der chiffsfüh- 
rung endlich der Allgemeinheit gemon- 
nen; es bedurfte noch mancher Verbef- 
ferungen, mobei ji) bejonders 
deutſchen Kompaßmacher, die gilde— 
artig zuſammengeſchloſſen in 


ſaßen, ausgezeichnet haben. Dieſe 
wackeren Handwerker berückſichtigten 
ſchon bei ihren Kompaſſen, bevor dieſe 
Erſcheinung noch wiſſenſchaftlich nach— 
gewieſen war, die magnetiſche Mißwei— 


ſung oder Deklination und wußten, daß 


die magnetiſche Nordrichtung mit der 
aſtronomiſchen nur in Ausnahmefällen 
übereinſtimmt. 


— — —— 
— An böſen Schwiegermüttern ſind 


—— ſchlechte Schwiegerſöhne 


GAS TORI A firSäugingsundKindr 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekautt Hant- 


mehr gehalten, jo reifen die Früchte ent= 
weder ganz ohne jtch zu röten, oder indent 


| jie nur eine abgejchwächte Färbung ans 


nehmen, und ziwar richtet jich der Erfola 


wen — | in der Interdrüdung der roten Yarb 
ahrhundertz für den Erfinder der | 8 —8 


Schiffsbuſſole gelten kann. So mar | Stoffe aber, aus denen fic) die Farbe bil« 


nad) der Höhe der Temperatur. Die 


| det, werden durch die Wärme nicht zer« 


die | 


Nürns | 
berq und anderen deut'chen Städten | 


ftört, die fich vielmehr bald einitellt, 
wenn die Frucht wieder unter eine nor= 
male Temperatur gelangt. Wird aus 
der umgebenden Puft der Saueritoff ent» 
fernt, jo röten fich die Früchte auch bei 
gewöhnlicher Temperatur nicht, woraus 
hervorgeht, daß diejer Vorgang auf einer 
Drydation, alio einer Aufnahme von 
| Sauerjtoff beruht. Yon der Chemie hat 
der Farbitoff der Tomate den Namen 
Lycoperfizin erhalten, doch ijt er nicht auf 
die Tomate bejchränft, jondern findet 
fich auch im Farbitoff des roten Pieffers 
und auch in dem der Samenhülle der 
Baljamäpfel. 
— 

— Die jhlimmiten Zahnichmerzen 
find für fofette Frauen die, welche ih- 
nen der Zahn der Zeit bereitet. 


—- 0 — 
Trärt die 
Unterschrift 


— — 





